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an N h che agp ichen 


zuberalung d der Animalifchen , Vegetabilifchen, 
Mectalliſchen vnd Mineralifchen edlen ſunpt 
deroſelben heylſ amen C brauch / vnd Wuͤrckung zur . 

5 15 Geſunt heit Menschliches Leibes. 


€ ampt beygefuͤgtem Confilio, wie man 
ſich m Peſmilentziſchen Laͤufften verhalten ſoll. 


| . Jo publiciert vnd an Tag vn | 
” Be Durch ee. 


* E. B. Medicom ne- 


RR 
8 5 


5 Ä den en Sense deen, 
Hoch vnd fuͤrachtbarn Heri. „ 


5 88 1 15 iderich paſtoirn / dero Rechten Doom 5 vnd | 


en "ct hurfl. Pfalß Rath /e. 
Genn ber David Haßmann / dero Rechten Dodom, vnd 


Churfl. Pele Rath /c. 
5 Gerin Birthol. Agricole, dero Rechten Doctorn, vnd Churfl. : 


N pfals Landſchreibern zu Oppenheim /c. 

5 Gern Jacobo . dero Rechten a vnd Statt 
ſchreiber zu Altzey / c. . 
. Henn Johann Mahieu Churfl. Pfalz Rath vnd Bepſaſſen zu 

Sppenheim c. u 
| Gern Georg Altrogen deß Raths zu Oppenheim / ꝛc. 


3 1 guͤnſtigen vielgeliebten Heren / Beteern / 
Schwaͤgern / auch werthen ð Freunden: 


55 N W roc Hochgachrte / Ho Som 
e Dauͤrachtbarn / inſonders günftige 
8 5 8 Herꝛn Vettern / Schwaͤger/ auch 

S liebe vnd gute Freunde⸗ 
Was fuͤr trefflichen Nutzen die 


25 ſchoͤpffen mögen, iſt nicht noht 
weilte abe zu widerholen. Dann ſolches mit 5 


f Dr Medici auß der wahren Chymia Ich Be 


wesen ond eee bieler hocherfahrner allerhand at 


96 ij e 0 


tẽ ein gerau 8 l 


Koͤnige / Fuͤrſten vnd Herꝛen in Europa, ſond 


| = Bone ei 
Nationen Bllofophorum 08 Medicorum Est 8 


ſen word en d der 


men . | hie cbor i in 1 N n be m len 
frändigeg neidiſchen Ariſtarchis auß lee 


5 1 aller Menſchen Gedaͤck 


gerottet werden wollen daß auchgrofmächeigeRä yer / 
? lich in 
vnſerm Vatterland Teutſcher Nation, darinnenſich zu 


uͤben / vnd beneficio wars Spagyricæ, die groffe ne 


Wunderwerck vnd myſteria der Natur zu betrachten / 


derowegen auch verachtet dero Mayeſtat / præeminentz 


vnd herꝛligkeit / auch dero obliegenden hochwichtigen 


Geſchaͤfften mit eygnen Händen die Arbeit anzugreif⸗ 
fen / die Haͤnde mit Leymen vnd Kohlen zu beſudeln ſich 


nicht geſchaͤmet oder geſchewet haben. Wie ſolchs / wo 
es noͤtig / mit glauchwuͤrdigen Exempeln bewieſen vnd | 
dargethan werden koͤnte. | 

Dannenhero vnter andern hocherleuchten Potenta 5 
ten / Jüͤrſtẽ on Herm deß Roͤmiſchen Reichs / der Dur 
leuchtig Hochgeborn Fuͤrſt vnd Her: / Her: Mauritius 
Landgraff zu Heſſen / Graffe zu Catzenelenbogen / Dietz / 
Ziegenhain vnd Nidda / ꝛc. das ſtudium Chymicum 
vnd derſelben induſtrios cultores, nicht ohne groſſen 


Lob / Ehr vnd Rußm⸗ welches auch * era Poſte⸗ 


r itas 


Vorrede. 


„ in er Höre vnd ene wir / dermaſſent in Auff er 
5 nemmen bracht vnd befuͤrdert / in 


em jhro Fuͤrſtliche 
Gnaden nicht allein zu Caſſel / neben einer fuͤrtrefflichen 
ſtattlichen / mit allerhand nohtwendigen Medicamen- 


ten wolverſehenen Hoffapothecken / ein vberauß koͤſtlich 


Offcinam Chymicam mit allerhand pharmacis ſpa- 
. gyricis vberfluͤſſig orniret vnd gezieret / gemeinem Nu⸗ 
gen zum beſten / welche ich nicht nur ein mahl / ſondern 
zum oͤfftern / mit Verwunderung ſolches groſſen ange⸗ 
wendten Fleiß / Muͤhe vnd Arbeit / auch mercklichen 
Vnkoſtens⸗ beſchawet vnd perlu ſtriret: Sondern es 
haben auch jhro Fuͤrſtliche Gnaden / die ſtudirende Ju⸗ 
gend in ſolchem herꝛlichen Studio zu vnterrichten / inde⸗ 
kroſelbigen hochberuͤmbtẽ Univerſitet zu Marpurg / ein 
ſonderlichẽ brofeſſorẽ Chymiatriæ, nemlich den Ehrn⸗ 
veſtẽ Hochgelaͤrtẽ Herꝛn Johan. Hartmannũ Med. Do- 
ctorem, deſſen domeſticus ich hiebevor eine zeitlang 
geweſen/genaͤdig verordnen vnd beſtellen laſſen. 
Ebbenmaͤſſig hab ich in meiner Reiß in vielen Reichs⸗ 
| ſtatte in Teutſchland / wie auch in Engelland / Franckreich 
vñ vornemſtẽ Provintziẽ der Niderlandẽ / geſpuͤret vñ be⸗ 
funden / daß daſelbſten mit ſonderlichem Ernſt / Begierd 
vnd Fleiß der Magiſtraten vnd Obrigkeiten die Chy- 


mica Medicamenta in die offentliche O fficinas Phar- 
1 macopæ orum . worden. Welchs auch noch 


N faſt 


ritu & inſtituto Majorum ich meine ſtudia h 


chem Fleiß Muͤhe vnd Arbeit abfolvi 
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Chymicum ſtudium mit Fleiß tractirt haben / mich 
bekant gemacht / vnd allerhand merck vnd denckwuͤrdige 


kuͤnſtliche Bereitun 


gen der animaliſchen / vegetabili- 
5 ſchen 


a rer ae fi 25 an die he Erfahrung in — 
Menſchlichen leibs Gebraͤchen vñ Schw 
ſam vnd bewerth befunden. Bin auch W Wilen vnd Be⸗ 
dach / geliebts Gott / fo mir der Allmaͤchtig das leben 
Friſten vnd Gelegenheit verleihen wirt / was ich nuͤtzlich 
vnd bewerth erfahren vnd befunden / daſſelbe Reip. lite: 
rariæ Medicæ fideliter zu communiciren. 
> Dieſes Büchlin/ welches Bal duinus Clodius, 95 
weſener Fuͤrſil. Margraͤviſcher vnd Anhaltiſcher Kath 
| vnd Leib Medicus, meinen lieben Vattern feeligen vor 
etlich Jahren / aus guter vertrawlicher Freundſchafft 


eommantente, hab ich auff jnnſtaͤndig anhalten vnd 
begehren etlicher vornehmer Leut / dem Truck zu vberge⸗ 


ben mich bewegen vnd bereden laſſen. Obaber wol daſ⸗ 
ſelbeeiner beſſern Methodifchen difpofition, reviſion 
vnd correction beduͤrfftig/ hab ich jedoch deſſen auß 
Vrſachen mich nicht vnterfangen / ſondern dieſes rude 
opuſeulum, wie es an mein lieben Vatter ſeeligen / vnd 
hæreditario jure hernachan mich gelanget / alſo den 
guͤnſtigen Leſer hiemit vberlieffern vnd mittheilen wol⸗ 
len. Wuͤnſche demfelben/ daß er viel Nutz darauß 
ſchoͤpffen möge, 
Will / wie jetzt gemeldt dahin tracht 4/dz ich ins kuͤuff⸗ 
tig ſolche materia etwas gründlicher tract irẽ, mit vot⸗ 
a nemmer bochafahrner Leut kn perientz ge be⸗ 
Algen / 


cage vnd gemeinem Yun zumb 
| möge ee 


weitichweißpzjhrdeßftudic hymicı ſonderlich he fa 
tores vnd patroni ſeyt / vnd ewer etliche der Chymico- 
rum medicamentorum rhuͤmlichen effect an euch 


f 0 N 


Hab (ches gänfigeni a 0 Dit 


tern Schtwäger vñ ſehr werche Ju inde / 


wollen / theils mein Dienſt: vnd 


ewer günstig vñ wolmeynend affe &ion Bern en u vmb 


etwas zubezeugen / theils auch dieſer Vrſachen halben 


N 2 n 


feilfien erfahren / vnd mir ſolches zum öffter n geruͤh 


met. Ich bitte dienſt freuntlich / Ihr ſampt ond fonders 


wollet euch dieſe meine dedication nicht miß fallen / ſon⸗ 


dern günftig belieben laſſen / vnd euchmich ale einen mi 


naher Blur Schwager vertrawwlicher Freundſchafft 
verwandten vnd zugethanen / ferner anbeſohle a 
commendirt ſeyn laſſen. ka 


Thue hiemit vns allerſeits örtlicher Bewahrung 


# gantz trewüch empfehlen. Datum e den 6. 2 


Anno 1619. 


€. E. W 


Duet; gcgen 5 
allzeit N 
Medicus zu S. 


DE oa DISTI LLATIS. 
ArteC hymica. „ 
Von diſtillierten Den 
2 die khymiſche Kunſt. 


e diſullerte Oelhabendie Art vnd 
Eigenſchafft der Gewurtzſamẽ oder 
ne davon ji gemacht weil 


Se Sn er wirt / vnd allein 
e jhresubſtants, dadurch ſie erhalten / 

vnd ih ſeyn moͤgen /bleibet. So iſt leichtlich abzu⸗ 
nemmen / daß ein Tropffen mehr Krafft vnd Wuckung 
hat / ſo es gebraucht wirt / dann ſonſten ein Handvoll deß 
Gewurtzamen oder Krauts / auch viel leichtlicher vnd 
nuͤtzlicher wircken moͤge. Ihr Wirckung aber iſt fuͤrnem⸗ 
lich / daß ſie die Natr uſtercken vnd enderen / vnd der na⸗ 
tuͤrlichen Warme huͤlfſe thun auff dz ſie den Kranckhei⸗ 
ten Ag ale im Leibe gute Wo fene 5 e 


A Darunb 


u .ı 2 Von diſtillierten en 
Darumbfleiſſg Achtung zugeben / daß man ie zugu⸗ 
ter gelegener Zeit brauche / vnd der ER weder W 
* zu N „ | 


„ 


Anfang⸗Art ond Weiß von 1 „ 
Wurzeln / Rräuter/&ewärgond dergleichen 
zu diſtillteren. a 
N. Was fuͤr Saamen du wilt / ſtoß den klein vñ rade es durch ein 
Sieb / nimb zu jedem Pfund Saamen ein handvoll Tartari vnd 
zwo handvoll Saltz auch geſtoſſen / vnd durch einander gemiſchet / 
vnd alſo in das Kupffern Inſtrument gethan / vnd ein gute Span 
hoch Waſſer dran goſſen / zugemacht vnd mit Tuͤchern vnd Pa⸗ 
peir oder Bappen wol vermacht / daß kein Dampff herauſſer gehe / 
vnd diſtillter alſo fort erſtlichen mit ziemlichem Fewer vnd wanns 
aufahet zug hen / als dann mit linder em g. gantzer Stund vnd hab 
allz en acht auff das hinder Vorlagglaß / daß es gehe / daß ein 
Tropffen auff den andern falle / daß man ſolchen Gang in Acht 
halte vnh fo lang getrieben / biß nichts mehr vom Oel her vber ges 
be: dann laß erkalten / vnd das Oel abg nommen durchs ſeparato· 
rium, ſicut ſcis, Alſo auff Muſcatbluͤet Oel vnd Muſcatnuß 
|; Oel diſtelliert / ond alles was man ein ſetzen will / den Weinſtein vnd 
I Gais darunder gerieben / vnd alſo trucken mit einander einge ſetzt / 
ein Kolfewer dar unter gemacht / ond mit der Hand ſo lange geruͤh⸗ 
ret biß ſie anfangen zu ſchritzen / vnd daf man keine Hand mehr da⸗ 
rein exlelden mag / als bann ein warm Wa ſſer daran goſſen / daß es 
gnug leye / vnd alsdann mit Pappe vermacht vnd diſtilliert wie 
vorgemeide. 
Ne lern / Jnawer / Pfeffer / Cardamomi. Cu beber Pomerau⸗ 
65 Majoran Roßmarin alle Kreuter vñ Zewuͤrtz muͤſſer klein ge⸗ 
Borken ſeyn. Darnach in in einem 188 Kolben PR "> 
ein⸗ 


ä SS (... = 


„r TER TEE Te 


u Cyhymiſchen O Oelen. | 3 
ſtein vnd Salt vnd Waffer darauff goſſen / daß es ein zwerch⸗ 

hand druͤber grhet / vnd oben auff den Kolben ein andern Kolbẽ oder 

blinden Helmſicut ſcis, vnd alſo oben wol zugemacht / auff einem 

Vcfen oder warmen Sand 10. Tag oder laͤnger digerirt, darnach 

ius Kupffern Iuſtrumentgethan / vnd mehr Waſſer darauff goſ⸗ 

ſen / wie dann Maß vnd Ziel / vnd alſo diſtilliert wie mit dem Aniß 

eo. e e e 


Aniß / Jenchel⸗Kumnuch Oel. 


a R. en bloßlich / chue datzu zwey 
Maß Waſſer in em Kolben / daß er; voll werde / laß 8 Tag putri⸗ 


flciren unterm blinden Hi elm / der Aniß ſteiget gern / derhalben 1 


muß das Oel mit fanfftum Bewer diſt liert werden! dann es ſich 
nicht vbercylenl. „ 


Naͤßgelein auch alſo / aber zu eim Pfund nur anderhal (6 Pfund 2 


| Waſſers / man muß gut Achtung haben / welch. Oel gerne ſteig n / | 
als Naͤgelein vnd Anuß / muß man lind d fuer / bie andere aber 


etwa ſtaͤrcker. f 
Es muß mit groſſe m Fleiß diſtilliert werden / dann thut man 
| Nbmezu heiß fosftnicht zut fe wert man zu langſam / ſoverſeuddas 
4 Del vnd wirt nichts varauß. 

Das Anis Oel muß abgeſchoͤpffet werden / es laſ fi ch nicht 
ſcherden /es wirt / wie ein Schmaltz ſtellt darnach das Glaͤßlein 
mit dem abgeſchoͤpfften Oel in ein Sand / ſo wirts wider lauter. 

Zimmet Oel macht man / wie das Naͤglin Oel je beſſer du die 
Oel abkuͤleſt / je ſchoͤner fie werden / das Waſſer Ichüte fiedend 

heiß daruͤber. 
Muſcatoͤl ſoll mit Wein diftilliert werden / zu ein Pfund ans 
derthalb Maaß Wein / den ſelben ſiedendheiß darüber geſchuͤt. 

Das Muſcatnuͤß Oel vnd aller Gewurtz Oel / wann fie abge⸗ 

ſcheiden ſeynd / vnd ſich nicht fein 9 geben wollen / foll 
ij mans 


4... sBonbiiillaten, 
man zum andern mahl diſt mieren / ſo nimibt das Dufamupoc . 
zul let ein dick zug von ToneeiengiehR alſo / als 9 


AJunnekrinden Oel 


Stoß klein / miſc 0 darunter Welnſtein vnd Sulz chues in ein 
glaͤſſ e Kolben auch wol verlutirt / vnter einem blinden Helm / 
vd alſo 8. Tas / auffm Kachelofen oder warmen Sand fir 
hen laſſen / vnd darnach in einem anderen wol b ſchlagenen Kolben 
gethan / in ein Sand Capell fo tieff eingeſetzt / als der Kolb be⸗ 
ſchlagen iſt / alsdann den Helm darauff / vnd den Vorlag daran 
wol 5 80 mit Bappen / vnd das Fewer alſo regiert / daß ein 
Tropff den andern ſchlaͤcht / diß treiben ſoll drey Tag ten | 
doch mag man n deß Nachts das Fewer abgehen laſſen. 
ſolt auch in acht haben / wann du ein Pfund Zanmet BE 
dunemmen Wein oder Waſſer oder halb vn halb / nimbſtu kei⸗ 
nen Wein / ſo bekomſtu kein gut Waſſer / aber das Oel bekomſtu / 
es ſeye Wein oder Waſſer / darnach wann du diß Oel alſo z. Tag 
getrieben haſt / ſo nimbs ab vnd bewahre das hinderſtaͤndig Zim⸗ 
met vnd Waſſer fo auch im Kolben iſt / wann du deſſen vier 
Pfund haſt / ſo ſetze es auch noch eit ma lin das Kupffern! 3 
ment, vnd diſtillier in allem gleich wie das ander. 


I: 
j Doeßgleichen magſtu auch mercken / daß du von eim Pfund 
| 


Zinmet nicht mehr als ein Seidel gut Waſſer nemmeſt / ſo du 
| aber ein maß Wein darauff geuſt / mag ſtu ein halb Maß gut Walz 
9 fer widerumb empfangen / doch folt du allwegen das Waſſer fo 
N an letzten gehet in ein beſonder Vorlag empfangen: Du magſt 
auch das Waſſer vnd Oel mit einander in ein Gia empfangen! 
ö vad darnach von einander ſcheiden. 
N Euliche pflegen auch den Spiritum Therebiteins dem Mein 
| geſtoſſenen Gewuͤrtz zuſezm vnd darunter zuſtoſſen / als vnter 
| | ein 


 ShymifhenDdn —— 5 


ein Pfund Cinamoni, ein Vntz Spiritus Therebint: Garyo- 


phillorum, z. vel 3. Vntzen / deßgleichen auch enter die Ketuter / 
doch da fir gruͤn ſeynd / klein runter geſtoſſen / vnter ein ziemliche 
einlege 2. Vntzen ſo bekompt ein jedes ſeine Farb. 

Auch kan man dieſe Oel Farben / wann man radicem rubiæ 


Tinctoriæ darein leg. 


VV 5 
Streif bie Blummen ab in ein Cucurbit wol vnter einander 


gttruckrt / ſezs wol verſtopff in ein Rohmiſt / 4. Tag vnd Nacht / 


darnach diſtilliers ſaͤufftiglich / vnd doch nicht gar auß / darnach 
diſtilliers wider etwas ſtaͤrcker / darnach hacke das Kraut / Blu⸗ 


men vnd Stengel wol vntereinander / ihues in ein verglaſurierten 


10 


Haffen / gieß das vorige diſtilltert Waſſer widerumb daran / vnd 


Digerirs ut ſupra. Darnach diſtilu s in B. alſo daß das Waſſer 


im Keſſel ſiede / ſo gibt es viel Oel. Separirs ſicut ſcis, diſtilliers 


Waſſer wider in B. fo gibets ein herlich Waſſer vnd Oel. 


Kay. Oel Reſinæ cum C amomillis. 


R. Guten feiſten Rien der von den Wurtzelen vnd fein hartzecht 
iR / mach j ha klein zu duͤnnen Speenlem / thues in den Keſſel halb 
voll / gieß Waſſer druͤber / vnd wirff Camillenblummen bey 6. oder 


S. handvoll darein / diſtilliers per veſicam, ſo gehet ein bloß Oel | 


cum phlegmate hervber. 
4 Semmel Oel zu machen. 


Be. 2. oder drey abgebackene Semmel / die Muͤſel davon) vnd 
zerbrocks klein / binds in ein Lindiſch Thuch / ſetzes acht oder 
schen Tag in ein heiſſen Roß miſt / vnd putrificirs, ſo wirts wie 

| ; A |; ein 


a. Von diſillerten f * 

ein Leber oder Lung. Vnd ob es gleich ſtincket / ſo ſchadets doch 
nicht / dann fo ihues in ein Retorten, ſchlag jm Sand zu vnd 
treibs hervber / dann treib es zum zweyten mal dann ſchlag jhm 
Waſſer vnd Saltz zu vnd treibs im Balneo heruͤber / dann Se. 
pa rirs, ſo iſts ſchon lauter ond ohn allen Geſtanck / vnd ſehmecket 


wol / vnd iſt ein herlich e Oel vor das gelrgenct vnd heiffen 


Brand. 


Dan Dahm beentlchten Gehn 


zuvertrelben. 


Doſſch Od vnd Wein mitwenig Waſſe . o⸗ 


5 Theil bar zu / . a 9 alemb: 1 eee 


dem Oel heruͤber. 


feiſten Saamen / Kraͤutern / Holtz vnd Reſinen 
©: 5 küͤnſtlich bereiten vnd auch brauchen ſoll. 


Wie man allerley Da auß Barbaren : 


Erſtlich ſo man von einem Kraut ein trefflich Waſſer welchts 8 
den Geruch vnd Geſchmack auch di⸗ Krafft ſe ines Krauts behalte 
haben will / ſoll man deß Krauts die Menge nemmen / klein hacken / 


vnd den Safft durch ein Preß herauß truͤcken / nemlich wa en die 


Kreuter aufahen Saamen zuttagen / deß Saffts ſoll man fo viel 


nemmen als in die Kupffer Veſicam oder Bꝛennzeug gethan / daß 


m Theil oder wenig mehr voll werde / darnach nimm ander 


aut / hack es klein vnd ihue es in die Veſicam zum Safft / daß 


es biß auff ein Zwerchhandvoll werde / vnd diſtilliers bey ziemlichen 


Jewer ſo lang biß das Waſſer oder die Tropffen den Geſchmack 
deß Krauts verlieren / doch foll der Helm ſtets abgekuͤhlet werden / 


fo nun das Kraut ſcharpff vnd feiſt iſt / als Salben / Lawendell / 


Rauten / Fenchel / Iſopen / Wermuht / Poley / Stabwurtz / vnd der 
gleichen / ſo gibt es neben dem Waſſer auch ein Oil welches man Se. 


F 


I 


— 


Chymiſchen Oel. , 
pariren fol. Das Otl iſt die beſte ubſtants vnd bas krefftigſt lim 
gantzen Kraut / vnd ſeynd de Kraus Kae bateiniond ane 

1 wie das Waſſer. 5 f 


Ss piritus Rofarum wie cr/vnd ſonſten auß allen 
Krdutern zumachen. 

N. Aeſabtaue fo viel du bel ommen kanſt / je mehr je beſſe 

ſtoß ein mit Saltz ur ſcis, biß du gnug Noſenwa ſſer zuſammen ger 

bracht haft! in ein Flaͤſchlin / alsdann nimm ein gut handvoll 


Sabwerttaig / zertreib jhnen in warmen Waſſer / gieß vber die 


Roſen ruͤhre es mit einem Stecken wol auff / daß es werde 


wie in Muß / doch muß daß Faͤßlein auff Theil lehr blei⸗ 
ben / dann ſchlags zu / doch lege den Spund nur auff das 
Spuntloch / nicht hart hinein getrieben. Leg das Faͤß lein an ein 
warm Ort / ruͤhr die Roſen mit eim Stecken durch das Spund⸗ 
loch alle Tage ein mahl vmb / alsdann fahets an zu gaͤren vnd bes 
muͤhet fich die Materhen im Faͤßlein auff / biß faſt oben an das 
Spuntloch. Wann es dann vergoren hat / vnd ſich wider nder 
geſetzet / ſo ſpunt das Faͤßlein zu / laß z. oder 4. Wochen liegen / vnd 
ſich verbeitzen / Darnach ſo diſtilliers ur ſcis, vnd rectificir 
den Spiritum ſo hoch du wilt / wann der Spiritus hervber iſt / mag⸗ 
ſtu del phlegma noch ſo lang gehen laſſen / biß es anfahen will zu 
Wee. ſo haſtu FR den Spiritum ein . gut Nach 
Waſſer. 


Die höchfte Bereitung aller Kreuter. 


N. Welches Kraut du wilt zerſchneits klein / thus in ein Krau 

vnd wegs / darnach gieß Waſſer drauff / laß beim Waſſe al 
mach widerumb abrauchen / biß es wider ſeyn vorige Gewicht er⸗ 
lag get. Dang trucks durch ein Duch / was auß gepreſt iſt / das dis 


5 e de e gehen euſtuich die phlegma, darnach die Spi- 


5 s 


5 Vron diftllerten 5 
ri itus, letzlich ein rotes Oel / die Scheide durch den Trechter dus 


— 


in ein Retort vnd rectificirs etlich mal / ſo iſt zum hoch ſten Dun: 
girs) den Spiritum mit der phlegma ſetz ies B. vnd deſtilier die 
phlegma n rectificir dens pagina auch etliche mal 
in einem Kolben. 


Die Feces ſo im „Dit lieren im Glaß blieben vom Odttue 5 


zu dem Kraut / darauß du ben Safft getrucht haſt / calẽinirs mit 
gutem Fe wer zu Aſchen / darauß zeug das Saltz mit feitemphleg- 
mate, daſſelb ſolvir, filtrir vnd Coagulir / biß es kei: feces mehr 
binder ſich leſt / vnd fchon weiß wirt / dieß Saltz Pulvtriſir vnd im. 


bibirs erſtlich mit dem Spiritu, darnach das Oel fein allgemach 


zu etzlꝛehẽ mahlen / vnd laß allwegen in der Aſchen ett: Coagulire n, 
wann nun der Spiritus in das Saltz Coagulirt iſt / ſo ihu es in ein 
Phiol / vnd figirs ee Fewer 4. e lang ſo iſts 
ein hohe medi ein. 


Ein gut woſchmakerds Roſenvaſſer 


Kofen fo viel du wilt / laß ein wenig trucken werden / ha cks 
a in ein verglaſierten Haff en / wol vntereinander geſtoſ⸗ 
ſen / ein gewaͤchſet Thuch vmb den Decke vermachet / ſetz im Keller 
J. oder 6. Wochen / dann diſtilliers per Balneum Mariæ vnd ſo ſie 
nicht gar außgebrent ſeynd / ſo nimbs herauß reibs auffm Stein / 
vnd thus wider hinein in Cucurbiten, gieß das biftilliert Wa ſſer 
barauff / vnd biſtilliers wider / fo wirts recht. 

Ich befeuchte die Roßenblaͤtter mit Saltz vnd Branten, 
wein bann dift lers / ſo behalts ſein Geſchmack gut. . 


Spiritus auß allen Aromatibus, Burke, 
 Gmwärs/öummie vnd dergleichen | 
zubereiten. 


m Auſſarleſen 1 Mast en oder dergleichen ein Ir 
gieß 


ff | 9 
gieß daruͤber ein halb Pfund Brantenwein rectificati, laß 8. Tag 
putrificiren, dann gieß ana Waſſer daran / diſtilliers in B. lindi⸗ 
glich / fahen erſtlich den Spiritum, nachmals das Waſſer / diß thue 
hinweg / es iſt nichts nutz / den Spiritum rectificir in B ſo iſt er eines 
herlichen kraͤfftigen Geſchmacks vnd wol bereit / den hinder blibe⸗ 
nen Maſtig Diſtellier im Sand mit ſtarckem Fewer / was vberge⸗ 
hen will / vber das vbergangene gieß friſch Bronnen Waſſer / diſtil⸗ 
liers in B. hervber / ſo gehet ein ſchoͤn gelblicht klar Oel / das iſt has 
rechte Oel maſticis jnnerhalb Leibe zugebrauchen / das aber im B. 
nicht vbergehen will / rectificir mit Calc: Vitriolo, fo wirt ein 
ſchoͤn roht Oel gehen / iſt aber ſehr hitzig vnd nicht innerlich ſon⸗ 
dern euſſerlich zugebrauchen. 


Virtutes Spiritus Maſticis. 


Den sSpiritum Maſticis gibt man zum Grimmen / Colick / vnd 
zu allem Gebrechen deß Magens vnd Daͤrme / alten Leuten ein 
Loͤffel voll / ungen ein halben / vnd Kindern „. Löffel voll / vnd be⸗ 
ſtreicht jhnen den Nabel mit dem lichten Oel / das benimbt ihnen 
das Grimmen von ſtundan / iſt vielmals bewert Es machet auch 
lluſtig zueſſen / vnd vertreibt allen Schleim auſſem Magen vnd 
Daͤrmen. 5 e 

Das Oel gibt man im Leib einem ſtarcken 10. oder 12. guttas, 
einem ſchwachen 6. oder /. guttas in bequemen Waſſern. 


Wermut Oel. 


R. Wermutkoͤrner / mach darauß ein Oel / vnd ſo einer nicht hoͤ⸗ 
ren kan / dem mach ein Zaͤpffel von Baumwollen / netz in dem 
Del vnd ſtecks in dir Ohren / das bringet das Gehoͤr wider. 

i Wider das viertaͤgig Fieber / gib dem Patienten allwegen 2 1 
eines Quint / oder ein halben Quint noch anſehen deß Alters von 
ni ei B dem 


10 > ee 
dem Wermut Oel / wann jhme das Fieber will ankommen / vnd 
— warm zu / diß thue etlich mahl / es hilfft / itt ein gewiſſe Artz⸗ 


0 du aber das Oel nicht haben kanſt / ſo nimb den Safft / von 
gruͤnen Wermut / gib dem Patienten ein Loͤffel voll ineim Trunck | 
 Weinifovergeher ſhm das Fieber. 


Kofmarin Oel. 


| Flores roris marini digere per 10. dies, diſtilla ben 
Calcina terram, Re, cohabe aquam & fiet Oleumad 


il memoriam. 

| ER ci Oleum 

N. 50 eſſentiæ vini quantum ſuffcit, & olei Tere- 
1 binthinæ 35. diſtilla 12. vicibus de fecibus. Not: Spiritus Vi- 
1 trioli vel Terebinthinæ rectificatur 3. vicibus ſuper ſalem 
10 

N calcinatum, & in hoc Oleo digere omnia aromata & odo- 
ö rifera. 

9 Cinamomi Oel. 

a N. Die phlegma vom Vitriolo gieß auff serfloffen Zimmet / | 
Di laß 8. Tag Digeriren, vnd diſtilliers per Cineres. 


ö Virtutes, treibt den Weibern jhre verſtandene Blumen / vnd 
BE fuͤrdett die Geburt / ein wenig in Wein getruncken / vnd ar das Ge⸗ 


— 


burt Glied geſtrichen / doch mit ein wenig Myrren vermiſcht / es 
macht ein klar Geſicht in die Augen winckel geſtrichen. Fir Maf⸗ 
ſen / Flecken / Riſſe im Angeſicht / Haͤnden damit geſalbet / erwaͤr⸗ 
met die Bruſt / ſtellet alle kalte Fluͤß / die vom Haupt auff die Bruſt 
fallen. Benimbt das Hertzgeſpann / vnd all fein ſchaͤdliche Ge⸗ 
brechen. Das Haupt / Stirn / Naßloͤcher vnd Schlaff damit bes 
ſtrichen / bringet Ruhe vnd macht ſchlaffen. Naͤglin 


— — 


—— 
F —— —v ——— — 
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Chymiſchen Oelen. n 


Naͤglin Oel. 


R. Ein Pfund klein geſtoſſen? Naͤgelein / geuß Waſſer oder 

Wein drauff / thue ein handvoll Saltz darzu / laß digeriren Tag 
vnd Nacht / darnach diſtillier / ſo gehet Waſſer vnd Oel miteinan⸗ 
der / das ſcheide. 

Virtutes, diß Oel iſt an Statt eines natürlichen Balfame zu⸗ 
gebrauchen / ſtercket das Hertz / Hirn vnd piritus vitales, dier R zu 
allen Gebrechen / waͤrmet vñ ſtet cket den ſchwachen kalten Magen / 
befuͤrdert die Dawung verzehret allen Schleim vnd Vberfluͤſſig⸗ 
keit / iſt von auſſen gut zu allen Mage npflaſteren / ein Ttropffen im 
Mund „ benimpt den Geſtanck deſſelben / dienet zu 


Verſtopffung der Lebern / ſcha⸗ pffet das DEN confert etiam 


dyſenteriacis Kae morbis. 


Muſcatnuß Oel. 


Diß iſt ſcharpff hitzig / ſtercket die Dawung der Lebern / von 
auſſen vnter die kurtzen Rippen an der rechten Seiten angeſtrichen 
vnd wol eingerieben / z oder 3. Tropffen eingenommen / ſtillt Co- 
licam ond das Reiſſen / für das Miltz geſchwellen vnd zunemmen 
gleicher Geſtalt auff die lincke Seiten geftricher / 2. oder z. Tropf⸗ 
fer / mit Fenchel Oel am Schlaffbeſtrichen / macht ſchlaffen / 2. o⸗ 
der z. Tropffen mit Majoran Waſſer eingenommen / iſt gut vor 
GBeſchwernuß deß Haupis / den Nadel damit beſtrichen / ſtetcket die 
Natur vnd hat ſonſt alle Virtutes Garyophillorum. 


Ein lieblich Muſcatnuß Oel. 


X. Muſcaten drey Vntzen die ſchwer ſeynd / ſchneide fie zu vier 

Stuͤcken / lege ſie in guten Malvaſier / laß behebt zugemacht 

ee Tag in vaſe du . per horam, laß fuͤhlwer⸗ 
B 


1j den / 


2... Bonbiftillierten 


den / ſo findeſtu das Oel oben auff ſtehen / hebe es berab / bewehre es / 
alles was damit beſchmirt wirt / das reucht wol / die Stuͤck von 
Muſcaten laß wider trucken werden / ſeynd in die Kuͤchen noch wol 
zugebrauchen / den Malveſier aber hebe wol auff / vnd nimb N 
gens nüchtern ein halben Coͤffel voll davon. 


Balſamus Majoranæ. 


N Majoranæ viridis, coquaturi in cera alba & ad pe porci- 
no albiſſimo, exprimatur, repetatur quinquies autfexies,ac- 
quiret odorem majoranæ & colorem viridem. Inde adde O- 
leumMajorane ex herba per veſicam deſtillatum, ſo viel von⸗ 
noͤhten / daß es am Geſchmack ſtarck gnug werde 


Von Krafft / Tugend vnd Wirckung der edlen 
Oelen / wie die zu gebrauchen ſeyn. 


Oleum Cinamomi. 


Zimmet iſt einer ſehr ſubtilen hitzigen Natur / biß in den dritten 
Grad / vnd iſt nuͤtzlicher in Winters dann in Sommerszeit zuge⸗ 

brauchen / dann es kraͤfftiget den Magen / trucknet auß alle boͤſe 
Feuchtigkeit / verhuͤt alle Feule im Magen / erklaͤret das Angeſicht / 
loͤſet auff die Verſtopffung der Adern / kraͤfftiget ſonderlich das 
Hertz. Man kan auß Zimmet Oel ond Waſſer diſtillieren / ver⸗ 
gleicht ſich das Oel ſchier dem natürlichen Balſam / jnn wendig 
zuverhuͤten alle Feule / außwendig mit Heylung aller friſchen 
Wunden ohne Schwerigkeit. 

Das Zimmet Waſſer iſt vberauß kraͤfftig sugebrauchen in 
kalten Kranckheiten / Mannen vnd Wabern / ſonderlich ſo der Ma⸗ 
gen zum Eſſen vnluſtig / vnd der natuͤrliche Geiſt ſchwach iſt / fo 
mag man ſolches Waſſer ein Loͤffel voll einnemmen mit einem 
Truͤncklein Malvaſier oder mit einem Citrinat Safft 3 

uſcac⸗ 


Chymiſchen Oelen. e 
Mauſcatbluͤt Oel. 


Macis iſt einer hitzigen vnd zuſammen ziehenden Natur / 
derhalben es gebraucht wirt im Grimmen / welche von Kaͤlte vnd 
Fluͤſſen deß Haupts kommen / ſtaͤrckt das Hertz / Magen vnd Mut⸗ 
ter. Im Muſcatbluͤt hab ich ſonderliche groſſe Krafft funden / 
wann einem das Hertz zittert auß Schwachheit oder Verſtopf⸗ 
fung der Blaſen / Mutter oder Harnwind / vnd in Summa was 
von Rdite kommet. Man ſoll auch etliche Tropffen 3. oder 4. 
nemmen /in dem erſten Loͤffel voll Suppen / oder im erſten Trunck 
Wim e N 

Von den Naͤglin haben die Arabes am meiſten geſchrieben / ſie 
ſeynd hetziger vnd truckner Natur biß in den z. Grad. ſeynd dienſt⸗ 
lich dem Magen / Leber vnd Hertz / vnd fo der Leib durch Kälte 
durch fällig wuͤrde / oder Grawen vnd Vndawen vorhanden / ſo le⸗ 
gen die Naͤglin ſolche Zufaͤlle / vnd bringen dem Magen zur rech⸗ 
ter Dawung / vor kehren auch alle truͤbe Seife. Dreſe Wirckung a⸗ 
ber hat das Oel viel kraͤfftiger / dann wie ichs mit Warheit erfah⸗ 
ren habe / ſo hat das Naͤglin Oel alle Wirckung / die ein natuͤrli⸗ 
cher Balſam haben ſoll / aufwendig heilt er friſche Stich vnd 
Wunden / vorſtellt das Glied Waſſer vnd Blut der Wunden. 
Innwendig kraͤfftiget er alle natuͤrliche Glieder / Magen vnd Le⸗ 
ber / leutert das viel Melanckoliſche Blut / ſtercket das Hertz vnd 
Haupt. Iſt ſonderlich dienflich im Schwindel auch Schwach» 
heit deß Geſichts / ſo man fruͤe ꝛ. oder z. Tropffen im erſten Löffel 
voll Suppen oder im erſten Trunck Weins einnimpt. 


Aniß Oel. a 
Das Anis Oel hat viel kraͤfftiger fein Wirckung dann der 
| | DB Aniß 


5 Von diſtillierten N 

Eins an jhm ſelbſten: dann die natuͤrliche Hitze deß Menſchen kan 
vom Anis nicht ſo ſtar ck kein Krafft auß ziehen / als wie die außwen⸗ 
dige kuͤnſtliche Hitz mit Fleiß deß Menſchen thun kan / vnd zugleich 
wie alle eſſende Speiſſe / ſo fie ohne Schaden in vnſer Natur ver⸗ 
kehret werden / zuvor muͤſſen gekochet vnd mit cinem auß wendigen 
Fewer vnd Menſchlichen Fleiß præparirt werden / alſo oll es mit 
den Artzueyen auch geſchehen. 

Das Anis Oel brauch ich im Schwindel / enge der Brufl 
ex Catharro, in Vngeſchicklichkeit vnd Vndawlichkeit deß Ma⸗ 
gens von Winden / in Waſſerſucht vnd andern Kranckheiten / die 
von Kaͤlten vnd Winden kommen: Iſt auch dienſtlich allen Glie⸗ 
dern die nicht viel Blut haben / vnd aderig ſeynd / als Magen / Ge⸗ 
daͤrme / Blaſen / Mutter / rc. trucknet auß den weiſſen Fluß der Wei⸗ 
ber / vnd in Summa / alle Wirckung die man vom Aniß geſchrie⸗ 
ben vnd erfahren / hat dieſes Oel / man mags gebrauchen etliche 
Tropffen / in Suppen oder Wein fruͤe oder wann es die Not⸗ 
turfft erfordert. | er 


Pfeffer Del, 


Das Pfeffer Oel hat ein wunderbarliche Wirckung / nemlich 
alle die der Pfeffer hat / wiewol der Pfeffer / darauß diß Oel diſtil⸗ 
liert wirt / behaͤlt feine hitzige fewrige Art auff der Zungen / vnd iſt 
diß Pfeffer Oel nichts anders dann der Lufft vom Fewer gefcheis 
den / hat viel vberfluͤſſiger feine Wirckung / dann der Pfeffer an jhm 
ſelbſte hat eine ſehr durchdringẽde Krafft / es ſey der Leib mit Wun⸗ 
den oder Schleim beladen / fo mag man dieſes Oel z. oder drey 
Tropffen nemmen / wie droben von einander gemeld worden / wun⸗ 
derbarlicher Ding erfunden. ie nn 

Ich hab ſelbeſt erfahren / ſo einer das Fieber tertian hat / vnd der 
Leib gereiniget iſt / vnd man z. Tropffen dieſes Oels nimb vnd mit 

eim D. guter rohten Mirrhen auff ein oblat 2. Stunden 3 — 
5 | ieber 


EN 


Chymiſchen Oelen. 1 
Fieber eingibt / den freuſt vnd ſchaudert nicht / ſonder bleibt auß mit 
ſampt dem Fieber / geſchichts aber nicht zum erſten mahl / fo er 
ſchichts doch gewiß zum andern mahl. 


Vom Gebrauch diſes Oels. 


Wann man diß Oel nuͤtzlich will brauchen / oll man zuvor den 
Leib mit einer linden Durgation reinigen / dann ſonſt da der 
Leib vnrein iſt / ſeynd die Oel nicht nutzlich ſondern ſchaͤdlich / weiln 
1 Materpen bewegen vnd nicht aͤnderen de; aufführen 
mögen. | 


15 Zimmet roͤhrlin Ol. 


Dieſes wirt eingeben 2. oder z. Tropffen meim weichen Ey / o⸗ 
der im Cappaunen oder Huͤnerbruͤe wider ohnmacht / ſo die mit eis 
nem Fieber kompt / ſo mans einem Weib in Kindesnoͤhten alſo ein⸗ 
gibt / treibt es die Geburt vnd Buͤrden ohne allen Schaden / vnd 
ſtaͤrcket die Mutter. Im Anſang der Waſſerſucht hilfft es / alle 
Tag alſo in einer Huͤnerbruͤe gebraucht / deßgleichen bringet es den 
Frawen jhre verſtande Bloͤdigkeit wider / ſchwangere Weiber a⸗ 
ber ſollen es nicht einnemmen ſo wenig als Wachholder Beer Oel / 
dann es ihnen ſchaͤdlich / Zimmet Oelz. oder z. Tropffen in mi- 
thridat vermiſcht / hufft wider Gifft / fo es das Hertz noch nicht 
betroffen / vnd treibt den Schweiß. 


Naͤglin Oel. 


Aller Nutz dieſes Oels iſt nicht wol zubeſchreiben / ich halte es 
für ein koͤſtlichen Balſam / euſſtrlich wirts gebraucht zu Staͤr⸗ 
ckung deß Hertzens / vñ Magens / man vermiſchet p. oder 6. Tropf⸗ 
fens vnter ſuͤß Mandeloͤl / vnd ſtreichs in das Hertzgruͤblein / denen 
die Deſchwerung im Leib n er erkaͤltet / oder verderbt iſt / 
| jumw 


m. | Von diſüllerten „ 


jungen vnd alten Leuten / mit dieſer mirtur das Haupt geſalbet / laſt 
kein graw Haar wachſen / vnd bringet ihme ſein naturliche waͤyme 
wider. Es ſtillt auch das Grimmen / ſo man den Leib damit ſchmie⸗ 
ret. Item / alle alte ſchaden ſo von kaltes fluͤſſen kommen / oder vor⸗ 
haͤrtet ſeyn inden Gliedern / die lindert es. 
Dieſes Oel mit Kappenbruͤe deß Morgens etzliche Tropffen 
eingenommen / ſtaͤrcktalle jnnerlichen Gliedern / vnd ſonderlich das 
Hertz / Leber vnd Magen. Iſt gut fuͤr Auffblehung vnd Geſchwulſt 
deß Miltzes / vertreibet den boͤſen Athem / deß gleichen das Grimmen 
vnd Winde. 

Es ſtaͤrcket die Mutter / fuͤrnemblich aber iſts gut fuͤr das welſſe 
Geſucht/ in emer Suppen gebraucht / wie obſtehet. So einer 
Frawen die Mutter auffſteiget / ſoll man das Naͤglin Waſſer vnd 
Oli vermiſchen / vnd dit Frawꝛ. — darmit netzen / vnd jhr na⸗ 
tuͤrlich lied jn wendig woll reibẽ / ſo ſtillet die Mutter. Iſt von mir 
offt bewerth. Damit es aber beſto beſſeren Beſtand habe / ſoll man 
nemmen ein quinten Bibergeil / dar auß mit gutem Wein 7. Pil⸗ 
lulen machen / vnd der Frawen nach bem erſten Schlaff eines ein⸗ 
geben / vnd diß ein Wochen thun / ſo hats eigentlich Beſtand. | 


Muſcat Oel. a 


Wann ein Menſch ein kalt fluͤſſiges Hirn hat vnd haͤfftige 
Cathat ros, foll man zu Nacht 2. Tropffen jhme oben auff dem 
Haupt wol ein ſchmieren / fo ſtaͤrcket es das Hien / vnd ſtillet alle 
kalte Fluͤſſe / man muß aber wol zu ſeßen / dz man (hin nicht zu viel 
thus / dann es wuͤrde ſonſt das Hirn zu ſehr erhetz ger. Auch wirt es 
nutzlich auff alte Schaden geſtrichen / mit Camille n Oel ver mi⸗ 
ſchet / vnd auff den Nabel geſchmiꝛeret / ſtillet das Grimmen / auff 
das Hertzgruͤblein geſtrichen / mit Roſen Oel ſter cket das Hertz. In 
Ohnmachten ſoll man ein Tropffen auff die Sung geben / vnd 
auch ſo einer pio lich ſpraachlooß wirt. Aug 


en. GO u 


5 Aniß Oel. | 
Anißoͤl vermiſch et mit bitter Mandeloͤl vnd ein Tropff en in 
die Ohren gethan / bringet das Gehoͤr wider / ſs es nicht laͤnger als 
3. Jahren verlohren geweſen / fo es aber länger gewehret / iſt wenig 
Huff zu hoffen. So eities auß Schwach hei deß Hirns oder Ma⸗ 
genus unruhig wurde / vbel dawen vnd ſchlaffen koͤnte / ſoll er es zu 
Nachts in einem Feder kiel einnemmen vnd alſo hinunter laſſen / 
vnd dann Morgens auch etliche Tropffen / in einer Huͤnerbruͤhe 
gebrauchen / dann es iſt gantz lieblich. So es auch alfo ingenoms 
win wirt thut es ſonderliche Huͤlffe in allen catharris, fuͤrnemlich 
aber die auff die Bruſt fallen vnd ſchweren Athem machen iſt 
auch fuͤr den Huſten. Es oͤffnet die Leber / vnd iſt ſonderlich gut für 
ihre Auffblaͤtzung / gibi eine ſonderliche Staͤrckung aller jnnerli⸗ 
chen Gliedern / iſt w utzlich wider den Schwindel vñ alle Schwache 
heit deß Haupis / ſein offter Gebrauch erhdit gewiß lich vor dem 
Schlag / Laͤtzme vnd dergleichen Kran ckheiten. So man ein oder 
zwreen Tropffen mit Copaunen Waſſer oder FÜR Mandeloͤl den 
ſungen Kinderen eingibt / werden fie deß Vergichis / vnd hin fallen⸗ 
= er mit Gottes Huͤiff erlediget / das hab ich offt 
em ehrt. | 1 
Es iſt ſonderlich Nutz den Weibern / die vnor dentlich jhre Zeit 
haben /in welchen ſich die Mutter auffblaſet. Es ſtaͤrcket die Mut⸗ 
ter / vnd fuͤrdert die Geburt / darumb es die ſchwangeren nicht ober 
ei Tropffen ſollen einnemmen / es hilfft auch für Auffſteigens 
deß Mag ens vnd Kluxens ſo man es einnimpt zu Zeit der Peſti⸗ 
lentz iſt auch gut / des Morgens 2. oder; Tropffen eingenommen / 
dann es nimpt weg all: janerliche Schrigkelt / vnd laͤſt dem Gifft 
kein Statt. Iſt auch gut denen die vnruhig ſchlaffen / di Beſchwe⸗ 
sung am Harn haben / vnd Bie hung im leib / vnd die wegen 
Schwachheit der Leb rn ſich für der Waſſerſucht beſorgen / die ſol⸗ 
lens taͤglich in Huͤnerbruͤe / Fleiſchbruͤr gebrauchen. . 
VVV[ & Fenchel 


1 Vraosn diſtllierten 


Fenchel Oel. „ 

Diß braucht man in bruͤhen wie gemeldt / oder auch ohne brä⸗ 5 
he / ſtercket das Haupt vnd den magen / darumb es fond erlich nutz 
iſt denen / ſo ein bloͤd geſicht haben Es macht eine gute gedaͤchtnuß / 
mihret den Seugammen die Much / verzehrt bof Phlegmauſche 
Feuchtigkeit / iſt nutz lich zum lendenſtein / vnd ein ſonderliche artz⸗ 
ney wider alle Gifft / derwegen man in ſterbensleufftenein Tag das 
Zimmer Oel / den andern das Anis Oel / den dritten dae Fenchel 
Del / vnd den vierdten das Citrin at Oil / oder die Schelffen von den 
Citrinaten eingemacht / deß Morgens brauchen ſoll / auch ſonſten 
im Mund nehmen / ſo man angefehrlichen Orten zu ſchaffen hat. 
Item das Fenchel Oel ſoll man eingeben denen / die den hm fallen⸗ 
den Siechtagẽ haben / ſo viel als in ein klein Haſelnußſchalen gehet / 
aber man muß ihnen den Leib zuvor purgieren / darnach ſollen ſie 
10. Tas allen Morgen diß Oels brauchen. BEN, 


Kummich Oel. 5 


Soeiner die Colicam haͤtt / ſoll man ihm ein gemein Clifti er 
geben / wie ich anderſtwo gelehret / vnd dariñ ſi;den die weiſſe Vejel⸗ 
wurtzeln / vnd wann das Cliſtier gewirckei hat / ſoll man den Nabel 
mit dem Kummich Oel warm ſch mieren / ſo vertreibt es dẽ ſeh mer⸗ 
gen: Diß aber iſt fuͤr das aller fleiſſigſt zumencken / daß man ohne 
ſchaden die Oeln nicht mag gebrauchen / es ſeye dann der Leib zuvor 
wol gereinigt: Item daß man ſchwangeren Weibern nicht von 
ein Tropffen eingebe / vnd ſolches in gu ke habe. 


Peonien Oel. 


Das Otl aus den Peonien Koͤrnern wirt g· macht / wieda 5 
nis Oil / vnd iſt ſonderlich gut den jungẽ vnd alten Guten eingedẽ / 
etlich: Tropfſen / fuͤr den fallenden Sischtagen! fi: ſollen 9 | 


Chymiſchen Oelen. 
Ceib erſtlich purgieren laſſen / ond nachmaln 40. 08 1 Morgens | 
frühe es gebrauchen. 


Noſen Del. 


 Deffenein Troͤpfflein indie Schlaff geſtrichen / ſteinſonderli | 
che Artz ney in Wehtagen deß Haupts: Item in Poſtilentziſchen 
Sieben / ſo maus auff die Schlaͤffe / Pulß vnd Hertz ſchmieret / 

drey Tropffen in einer Huͤnerbruͤhe eingenommen / purgiert / vnd 
ſo man haben wol daß es recht purgiere / ſoll man halbgeſchlagen 
Goldt etliche Blätter vermiſchen mit dem Roſen Oel / vnd ſtehen 
laſſen / biß es wol vntereinander ſich vermiſche / darnach 1. oder 2. 
Tropffen eingenommen / reinigel das gebluͤet / vnd fo auch der Ans 
fang deß Auß ah vorhanden waͤre / wur de derſelbe / ſo dieſe Purga⸗ 
tlon etzliche ee hinweg genommen. 


5 Rofmarin Oel. 


9; iß iſt ſonderlich gut fuͤr den Schwindel / Zittern der Glieder / 
ſo aus Kaͤlte deß Gehirns verur ſacht wuͤrd. Item eingenommen / in 
vergifftungen / vnd warm zugedeckt / machet es ſchwitzen / vnd treibt 
die Peſtilentzſehe Gifft auß. Es iſt auch ſonderlich gut / denen fo 

die Gelbſuche haben. Item den rawen ſo den weiſſenxluß haben, 
in Kappaunel oder Huͤnnerbruͤe eingenommen. | 


| Majoran Oel. 
Von dieſem Oe hr oder 2. Tropffen auff die Zunge gethan dem 


1 ſo Gottes Gewalt ger uͤhrt / oder Spraachloß gewordẽ / hut es ſon⸗ 


derlich Hilffe. Alſo auch eingenommẽ / legt es das geſchwolle Miltz 
wider. So iſts auch ſonderlich gut fuͤr das 4 taͤgig Fieber / vor dem 
Paroxiſmo ttßlicht Tropffen eingeben / vnd den Ruͤckgrad damit 
geſchmirt. Dieſe Oel hab ich wie obſt het alle bewert befunden / vñ 
—— alſo vertrauler nne, rg Gott gebe daß 


f ſhro 
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ihrs zu nuße brauchet. Man mag auch fuͤrnemblich die vorge, 
ſchriebene O len / das Zimmet Roͤhrlin / Naͤglin / Mufcat / Anis / 
Fenchel / Promen Oel mit Zucker vermiſchen / vnd alſo den Kinde⸗ 

ken eingeben / dann die gar hitzigen Oeln ſeind den Kinderen nicht 
gut / es waͤre dann in den hinfallenden S iechtagen oder Vergicht. 
So moͤgen ſie das Anz n vnd geachel Oelal⸗ mit Zucker 
Ane 8 


18 zedoariæ Ocl. 


Das Oel vom Zitwer hat ein ſonderliche Krafft in fick wider 
die gifftige Lufft / Wind vnd Durſt oder Erddunſt / darauß den 
Menſehen vnd Vieh / ſo denſelben Schwaden an ſich ziehen / ein In⸗ 
fection vñ Peſtilentziſche Tortung aller leiblichen Geiſter vnd na⸗ 
tuͤrlichen Kraͤfften entſtehen / deßgleichen iſt es für aller aifftigen 
Thier Biß / Wunden Geſchwer / Stich vnd Geſchoͤß: Es ver⸗ 
treibt auch die Geſchwulſt innerlich vnd aͤuſſerlich / ſonderlich der 
Beermutter / es durchgehet die Lungẽ vnd ſeubert ſie / vnd iſt de hal⸗ 
ben gůt fuͤr den Huſten auch für den Bauch fluß vñ Grimmen auch 
für bas Kichen. Es macht ein wolſchmaͤckenden Athem / bringt ein 
gut Nutriment, vnd ſtaͤrcket die Dawung / verireibet die verſe ſſe⸗ 
ne Wunden / ſtaͤrcket das Hertz vnd Geſicht / doͤbtet die Wuͤrme vn 

andere Thier ſo von faulung kommen, in deß Menſchen Leib / vnd 
erhaͤlt die Frucht im Mutterleib. ' 


C alami aromatici Oel. 


Di ſtaͤrcket die memoriam, vertreibet alles Hauptweh⸗ vnd 
fluͤſſe ſo von kaͤlte entſtehen / ſtaͤrcket das bloͤde Geſicht / wie auch 
den bloͤden Magen / nimdt hin die ohnmachten / es währet dem vn⸗ 
daͤwem / vnd fuͤrdert den Weibern das menſtruum, tollit ſufloca- 
tionem matricis, calefac it ſtomachum, mundificat & aperit 
obſtructiones renum & frangit calculum, Weiln es * zu⸗ 

| amen 
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ſammen zeucht lo wehret es / ſo ſemanden der Saamen oder Harn 
wider fein willen entgehet. Es machet Haar wachſen / vnd behuͤtet 
vor der Melancholcy oder Kindiſch werden/ nn. 
rechte mania auch deliriumgenanntwirt. | 


Oleum Gentianæ. 


Entztan a alle oberzehlte deß Calmus Tugenden doch 
| iRsbewährtfürdas Grimmen / vnd auch in boͤſen ſchaͤdlichen Fire 
bern ephe mera, vnd vertreibet den ane Athem vnd die 

Wuͤrm der Zähnen. 


Oleum croci 


Dißifgutindengroffen Pefkteng Ficbern vnd Hauptfit! & „ 


ad ſtuporem & dormicationem, contra vertiginem & ma- 
niam, melancholiam vnd dergleichen phrenetiſche art / contra 
ſpaſmum, torturam oris & lethargum, Schlaffiucht genannt / 
fuͤr alle Fluͤß / Heiſſerigkeit / Halsweße / zahnwthe / es macht auß⸗ 
bwerffen / erwärmt vnd zrucht zuſammen / offnet doch daneben et 
was es ſtaͤrcket das Hertz / vnd vertreibt deſſen Zittern / machet die 
ſo ohne Vrſach ſeufftzen vnd trawren / froͤlich / mehret die Begierd 
zum Weib / macht fruchtbar / ſtillet die Hemorrhoides vnd die 
boͤſe brinnende Feigwartzen / ſtaͤrcket die Frucht im Mutterleib / 
hindert das Abſter ben der Geburt / ſo auch der Magen . 
das Miltz erhartet / vnd davon ein Grimmen im Leib eniſtehet 
lindert es den . ſes fuͤhret die Winde auß / . 
bie Gelſucht Iſchia m, jeſchet das wilde Fewer / heilet die verltzte 
Nerven / vnd lachsadern vñ muſculos, es leſchet auch dit en tzůnd⸗ 
te Leber / ſtellet das Gliedwaſſer / behuͤt vor Zap vnd es biin get ei⸗ 
fauffiez Schlaff. 


5 | C Oleum 


2 Von diſtillerten 
d0Dleum Caſſiæ. . 
Iſt ein Confortativum, die ſchwachmachende Hertzen zu er⸗ 
quicken vnd zuſtaͤrcken. nn, 
„ Oleum Aloes. = 
Dieſes mit Brantenwein diſtilliert vnd vmb den Nabel ge⸗ 
ſchmiert / purgiert. 5 5 1 
N. Aloes lib. 1. mirrhæ electæ 3 4. & affunde vinum ſubli- 
matum menſ. mediam, diſtilla per retortam igne forti, & ac- 
cipies Oleum, eo inunge umbilicum, & purgabis corpus. 


Confortatio Capitis & Cerebri. 


N. Oleum Aniſi & Feniculi ana 9. ij Oleum Coriandri, 
Carda moni, Cubebarũ & Cinamomi ana q j. Oleum Mof- 
chatæ & Macisana .J. Garyophyllorum . ij... Dieſe vnter⸗ 
einander vermiſchet / vnd von dieſer mixtur 8. Tropffen in ein halb 


Pfund weiſſen Zucker / vnd daraus kleine Kuͤchlin gemacht / deren 


eins auff einmal / vor vnd nach eſſens eingenommen. 
Kamillen Oel. 


Diß iſt gut Knollen zuerweichen / geſchwulſt nider zulegen / vnd 
den Schmertzen zuſtillen / wirt auch mit ſampt dem Waſſer i die 


Cliſtier gebraucht / ſtellet vnt heylet den Schmerzen der innerliche 


Dermen / der Mutter / Nieren vnd Biiſen / Diener ſonderlichen wol 
wider den Krampff / dann was geſpannet vnd grdenet iſt / das macht 
es Luck / vnd was verhartetiſt / daſſelb lindert vnd erweichet es wi⸗ 
derumb / alſo auch was verſtopffet vnd Dick iſt / das oͤffnets vnd 


macht es dünn. 
So 


| Chymiſchen Oe len. 23 
75 Sodie klane Kinder ſtets ſchreyen / wegẽ deß Neiſſens in Baͤuch⸗ 
lin / wie bann gemeinlich geſchicht / ſo iſt kein beſſer Artzuey / denn ſo 
man ein Stuͤck Magen pflaſter oder ein Netz von einem Schaff / 
klein geſchnitten vnd in Camillen Oel / vber einen linden Koifewer 
gemaͤchlich roͤſtet / vnnd als dans dem Kinde warm auff dem 
Bauchlegt. 

Camillen Oel mit gutem Brandtwein gemi ſchtt vnd auff die 
Gzieder / darinn bas kalte Gicht ligt / geſchmit / vnnd ein warm 
Tuch barumb geſchlagen / hüfft behendiglich. Es wirt auch von 
dener fahrnen Chymicis ein ſchoͤn blaw Oel auß den Co millen di⸗ 
ſtillirt / welche zu vielen junerlichen Maͤn geln / ſonderlich aber wi⸗ 
der das Grimmen gebraucht wirt / eilich e in einer war⸗ 

men Brühesingenommen. 


(Oleum Baccarum Juniper. 


K. Wachoberg v. contundantur & in ollam immittan- 
tur, affundatur aqua, doch daß es nicht zuviel daran gegoſſen 
werde / ſtelle es in die Stuben an die Warm / dann ein Sawerteig 
darinn geruͤhrt / vnd alle Tage wol vmbgeruͤhret / biß ſich die Bꝛe⸗ 
ren wol zu boden ſetzen / vnd das Waſſer empohr gehet / welches 


14. Tag oder drey Wochen geſchicht / dann ſo diſtillers in einem 


Brandtwein Zeug / ond ſcherde das Oel davos / das Waſſer deſtil⸗ 
lier noch einmal per alembicum in vapore ſicco l lo haſtu ein 
ſtarck Brarteuwein oder Aquam vitæ. 


Vel, Contuſa grana juniperi thus in ein Keſſel daß der dritte | 
Theil veſicæ leht bleibe / wann das Waſſer drüber goſſen / daß es 
nicht zu dick noch zu daͤune / biſtilliers auß wie Hefen / fo gehet 
dz Waſſer vnd Oil heruͤber / ſcheid das Oel davon / lehre den Ke ſſel 
auß in ein Zuber / wanns law wirt fo thue Sawerteig drein / laß 
ſtehen bißs gare / dañ thue es wider in dẽ Keſſel vñ treibs fo gebtes rin 
| . magſtu circuliren vnd rectificiren. ae du 
es aber 
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es aber zu heiß treideſt / ſo kompt der Brand ene 
im lautern ein gebehte Schnitten Brodt / oder Nuß darin / ſo gehet 
der Brand darin. Gib aber keinem Viehe daſſelbe Bsodtiesftärbe 
ſonſten. DiE Brandtwein dient zu erlambten vnd gefuchten Glie⸗ 
dern / zu Lungen Geſchwaͤr / Grimmen / Per! 285 ſo ein Roß v⸗ v⸗ 
bertrieben oder rehe iſt 


Das Blaw Camillen Oel. 


N. Zueiner jeden Handvoll abgeſtreiffte Camillen Blumen 2 
Loth claren Venediſchen Terpentin / in heiß Waſſer ſoluieret vnd 
durcheinander gemiſchet / vnd biſtillirs per veſicam, der nach 
ſcheide das Oel vnd Waſſer durch ein Trechter / ſo haſtu ein ſchoͤ⸗ 
nes Blawes Oel. 
Die vbergeblrebene feces preſſe auß / vnd ſiede es / biß es Honig a 
Dicke gewinne / als dann thue darzu Wachs / ut fiat unguentum, 
iſt ſehr gut / Geſchwaͤr zu zeitigen vnd zu oͤffnen. 
Daß von Oel abgeſchiedene Waſſer iſt zu friſchem einſatz der | 
Blumen wider zugsbrauchen. Nota: Ob mit Roſen vnd ande⸗ 
te Blumen dergleichen Orlen gemacht werden koͤnnen. | 


Krafft / Tugend vnd Wür ckung deß Wacholder 
Oils ex g anis diſtillati & rectificati. 


Dieſes Oel von den Beeren diſtillirt / von aller ſeiner waͤſſerig⸗ 
keit vnd von grobheit ſeiner Erden rectificirt vnd abge ſchieden / iſt 
vber alle andere Oel zuachten / vnd mag wegen fein v nan uͤrlichen 
wuͤrcklichen Krafft in teutſcher Nation fuͤr ein naturlichen Balſam 
gehalten werden / dann es tringet vnd penetrirt durch das Fieiſch / 
Adern / Nerven vnd Gebeine / macht alle Wunden vnd Schaden 
heilbar / in den Leib mit warmen Wein oder Flerſchbruͤr deß Mor⸗ 
gens vnd Abends eee wirt von der Natur zu Sus 
ie 


Cbhymiſchen Oelen. u 


Glied im Menſchen zuhelffen verordnet / enthält den Meuſchen 
vnd macht ihn in allen zufaͤlligen Kranckheiten gefund. 
Iſt gut zu allen krummen /erlambten vnd verſtorbenen Glie⸗ 
dan he durch Gicht oder Verſtopffung der Fluͤß ſchadhafft 
worden / iſt gut fuͤr Vxreinigkeit der Haut / boͤſe ſchwartze Schien⸗ 
bein / Krebs / Fiſtel / Krampff / Geſchwulſt / alte Schaden / Zute⸗ 
rung der Glieder vnd Wehtagen der Lenden / ſo die Staͤtt vnd Ort 
deß Wehtagens mit dieſem Oel an der Wärme wol eingeſchmirt 
vnd gerieben wirt / vnd mit Wein / Fleiſchbruͤe oder zu jedem Glied 
dienlich Waſſer nach Gelegenben der Kranckheit eingenommen 
wirt. . 

Iſt gut vor alle Gifft vnd Peſtilentz auch hülfft es für bose A⸗ 
poſtemen vnd Gef: ſchwwer der Lebern kungen vnd des Multzes / erwei⸗ 
chet vnd verzehret diefelben ohne Schaden dep Menſchen / ſo es 
vor bemelter Maſſen gebraucht wirt. 8 
Dieſes Oels > j. in warmen Wein oder Weine ſſig eingenom⸗ 
men z. Morgens nacheinander vnd al wegẽ z. oder 4. Stunde dar⸗ 
auff geſchwitzet / iſt gut fuͤr den Engliſchen Schweiß / wie dann ſol⸗ 
ches an vielen Perſonen iſt eee worden / die alle am dritten 
Tage geſund worden ſeynd. 

Diß Oel iſt oberauß gut denen die ein bloͤden Söfen Magenha⸗ 
ben / von Vnreinigkeit der phlegmata die ſich angelegt haben / 
vnd nicht verdawet werden mögen / vnd durch die Vnfauberkeit 
deß Magens die Duͤnſt vnd Praͤdem evaporiren, ins Haupt / dar⸗ 
auß vielẽ Menſchen boͤſe Feuchtigkeit vndcluͤſſe gebohrn wuͤrden / 
welche alsdann auß dem Haupt auff die Bruſt / oder in die Bein 
vnd Fuͤß / oder in die Arme vnd Haͤnde / dadurch dieſelbe Lahm vnd 
Contract werden / fallen / welcher Menſch nun ſolche Kranckheeit 
hat / der nemme b. Tropffen in warmen Wein ein / Morgends vnd 
Abends auff 5. Tag nach einander / vnd ſalbe auch auß wendig den 


Magen mit dem Oel bey einem Fewer oder Ofen warm eingerie⸗ 


ben. So erweicht es von auß vnd 1 die angelegte phleg- 
| 55 D i mata 


| 


J. 


6. 


10. 


1. 


a u . 
mata hinweg vnd macht den Menſchen miderumb tuſtig zue ſſen 


vnd zu trincken / machst den Magen techtſckaffen / ſein Spaß vnd = 
Tranck zu daͤen. 
Wer contrackt waͤre / der nemme diß Oels 6 oder g. Tropfen in 


warmen Wein ein / auch die Glieder bey einem warmen Ofen ein⸗ 
geſalbet damit / macht es das er kalte vnd ſchwindende Mar ck wi⸗ 
derumb wachſen / gibt jhm fein natuͤrliche Waͤrme / vnd macht die 


erkrumbten Gliedern vnd Adern wider gantz gelen ckecht / gerad vnd 
geſund wie fit vorhin geweſen. 
iß Oel mit Waſſer oder Wein eingenommen vnd gebraucht | 
nach 2 aterſcheid der Kranckheit / ver trelbet alle Fieber: Es rein ⸗ 
get die Nieren vnd Blaſen / vnd zerbricht den Haruſtein / daß er 
leicht vom Menſchen kompt / es vertreibt auch de ß TORE Auß⸗ 
lauff vnd den kalten Ham. 
Wer Wuͤrm im Leib hat / der trincke morgens nuͤchtern dib Oel 


ſo ſterben ſie alle / diß Oel mi Beyfuß oder Wegwart Waſſer ge⸗ 


truncken / ſtillt den Wehtagen der Colick vnd der Mutter. 

Das Oel morgens nuͤchtern Z. j. mit warmen Wein genom⸗ 
men / vnd 3. oder 4. Stund darauff gefaſtet / iſt gut wider das Po- 
dagram, doch im Anfange / da es noch nicht knochtig iſt / es ver⸗ 
zehret alle Feuchtigkeiten der Colica, Phlegma vnd Melancholey 
davon ſolche Podagra entſpringen. 

Wider das Grimmen / Nim ein Badſchwam oder Baumwol⸗ 
len ſo groß als ein welſche Nuß / in das Oel geduncket vnd Warm 
vber den Nabel gelegt / vnd ein Schroͤpff horn ober groffe Nuß⸗ 


ſchal daruber geſtůrtzet / nimbt das Sim: Ding fo dar kompt 


vom kalten Schleim. . 

Wann einem Menſchen der Harn verſtele iſt / vnd nicht von 
ihm kommen mag / der nem: diß Oels 6. oder d. Tropffen mu war⸗ 
men Wein 4. oder 5. Tage lang deß Morgens vnd Abendts ſo 
kompt ihm der Harn wider ohne Schmertzen. | 

Stecher FESTUNG den Wabern gi 


Se vnd auch das Zahnfleiſch damit ſalbet / es hüffetgar wol für | 
Diem Wehethumb. 
| 1 Naͤnnern / welche Vatterſt ich vnd das Grimmen 

haben / deßgleichen! o ein Fraw Mutter ſiech iſt / dieſes Oel 6. 8. oder 
10. Tropffen in e Ban oder Fleiſchbruͤhe eingenommen / 
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ſo fie es zu viel haben / ond ſonſten ache verſtellen koͤnnen. 
Aiſo gebraucht zu etlichmalen / vertreibt die Harnwinde ohne 


allen Schmertzen / deßgleichen dienet es zu anderen RAR der 


Blaſen / vnd fů⸗ den Stein. \ 


Krafft / Tugend vnd Wuͤrckung deß Edlen Wochoder | 


nn Oels / ſo aus dem Hol t diſtillirt wirt. 
Id zgutfürdas gahuwehel ſo mandiß Detauffdenbsfen Zahn 


helfft von Stund an. 

Waun einem Wehe iſt in den Gliedern / fol er dieſelben beym 
Fewer wol damit alben vnd einreiben. 

Wann ein Menſch oder Vi 


ret auch all; doͤſe Feuchtigkeit. 


Iſt diß Oel gur fuͤr Vergicht am Leib / den Růckgrad durchauß 


damit wol geſalbet / an einer Waͤrmeldeßgleichen auch wann einer 


Raͤuz g iſt / es heyle von ſtund an. 


| Iſt es gut denen die vbel hoͤren / auff. oder . Tropffen in einer 
Baumwollen in die Ohren gethan / vnd ſolches offt wider erholet / 
fo wirt das Gehör widergebracht. 

Wann ein Manns Perſon die Harnwinde hatt / der nehme 
dieſcs Oels in warmen Wein oder leiſchbruͤhe / ond beſtreiche auch 


Hodenbelge damm: Deßgleichen ein Weibesbildt nehme es alſo 


eyn / vnd ſalbe jhre Scham damit. 


So ein Menſch an Händen! Fuͤſſen oder ſonſten erfroͤrt haͤtte ö 


am Leib / der ſchmier daſſel bige Glied mit dieſem Oel / bey der Waͤr⸗ 
D jj me zu 


i Biehe etwas Gifftiges geſſen bat / 
deme gebe mans eyn / es treibts hinweg ohne Sb, 


I. 


2. 


. 


4. 


— 
® 
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me zu 8 malen es heylet von fund an. Deßgleichen (sau auch a, 
gut dem Viehe. 
9. Welcher Menſch das beige oder kalte Vergicht bat I oder das 
innwendige Darm Gicht oder wer das Podagram hat / der nemme 
9. Morgen nacheinander allwegen ein Nuß ſchal voll / in zweymal 
en Wein / es vertreibet alles wie obſt het. 
10. So ein Menſch oder Vu he Wurm im Leibe hat / dem gebe 
| man zu dreymaln allwegen ein Nußſchalen voll dieſes Oeis / mit 
zweymal ſo viel Mein / ſo ſterben die Wurm / gleicher geſtallt fol 
man es auch gebrauchen fuͤr den kalten Seich. | 
II. Welcher Y enſch einẽ grindigen Kopfft hat / dẽ ſoll man mit einer 
ſcharpff Laug wol zwagen drey Tag an einander / damit die Rus 
fen wol erweichen vnd hinweg gewaſchen werden: Alodann mit 
einer Meſſerſpitzen die Grind Stopffen / daß iſt die Kolblein her⸗ 
auß ziehen / vnd dernach mit dieſem Oel ſchmiren vnd bey der waͤr⸗ d 
me wol einſalben. Es heylet von Grund auff. | 
122. Welcher Krum oder Lahm iſt an Händen oder Fuͤſſen / der 
N erincke 9. Morgens nacheinander / allwegen ein Nuß ſchalen voll 
0 in zweymal ſo viel warmen Wein / ſo iſt es auch waffen kan des 
viercaͤgig Fieber / vnd fuͤr den Außſaz. 
1 5 Es iſt auch gut fuͤr alle Weheta zen deß Haups / fo von kate 
90 oder kalten Fuͤßen entſtehen / ſo man das Hirn damit ſalbet / auch 
1 0 Schlaͤffe auff beyden Seiten vnd auff dem Nacken / vnd auff 
| 6. oder d. Tropffen eingenommen 9. Tag nacheinander. Auch 
| | iſt es vberauß aut fuͤr die Geelſucht vnd Waſſerſucht 


14. Welcher Menſch den fallenden Siechtagen hat / der ſchmiere 
oder ſalbe das Hirn damit / vnd den Schlaff / auff bꝛyden Seiten / 
auch hinden auff dem Nacken vnd zwiſchen den Schulderen / auch 

ji das Hertz vnd die Arm / vnd auch alſo eingenommen auff 9. Tag 

nacheinander / allwegen 8. oder 10. Tropffen / vertreibt 2 Such 
tagen fo von kaͤlte e 


Alia 


)) _ .. 22 
| Alia præparatio Olei & Spiritus Juniperi. . 
Zerſtoß die Beer) wie vil du wilt / tue ſie in ein Vas i gieß kalt 


Waſſer darüber / laß ſt hen 4. oder J. Wochen / alle Tagen vmb⸗ 
gerühret / biß ſie nicht mehr fermentiren, dann ſo biftillirs wie 
dax oben gemelde. „ | 
Man geuſt das Waſſer alſo kalt daruͤber / wann ſie zerſtoſſen 
ſeyndt / laſt 2. oder z. Tage ſtehen / dann auß gepreſt / fültrit vnd ein 
FElectuarium darauß geſotten / mit den fecibus procedirt man 


als dann wir gemeldt / ſo gbtes Oel vnd Spiritum. 
Aacholder Waſſer. 


Die beſte diſtillirung iſt im anfang deß Herbſt Monats / die 
ſchwartz vnd zeitige Bier zerquetſchet vnd diſt llirt / diß Waſſers 
Morgens / Mittags vnd Abends allwegen 2. Loth getruncken / iſt 

gut fuͤrs Grimmen in Lenden vnd Blaſen / reiniget die Nieren ont 
Blaſen / fuͤrdert den Harn / bringt den Frawen ihr Naturliche Zet / 
vñ treibt aus die Todte Geburt vñ Vergefft / auffz. Loth gedruncke. 

Diß Waſſer iſt gut zu allen Kranckheiten der Glieder / ſo von 

kaͤlte kommen / bamit gerieben / Morgens / Mittags vnd Abends. 

Haͤſelin Holtz Oel. 

"BR. Haͤſelin Holtz das wol duͤrr iſt / diſtillirs zu einem Oel / ſicut 
ſois, diß reieuget die alte Schaden / vnd vnſaubere Wunden von 
Grund herauß / vnd gibt eine gute Heylung / mit faͤßlin in dieſel⸗ 
ben eingelegt. 

D. Eucharius hat 4. Tropffen dieſes Oels den Kinderen / fo 
Wurm bey fich haben / in Linſenbruͤze oder Wein eingeben / diß 
loͤdtet die Wuͤrme / vnd iſt ein gewiß experiment, den alten Leu⸗ 
ten gibt man etwas mehr eyn. as 5 

| | D 1 Lorbeer 
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„% ane, 
Lohrber Oel. re 


Di is gut für den Schmertzen der Lebern / vñ fuͤr das helb Haut 
wehe Hemicrania genandt / für den kalten Magen / vnd Grim⸗ 

en der kleinen Derme: Für Wehe vnd Schmertz enden Mutter / 
der Nieren vnd deß gantzen Eingeweides / ſo von kaͤlte kompt / wi⸗ 
der das kalte arthetica, das iſt alle kalte Ge ſucht vnd dergleichen: 
Item wider Ilia cam vnd Colicam paſſionem, das iſt wider das 
Grimmen der kleinen vnd groſſen Gederme von Kaͤlte / vnd für 
Lethargiam vnd zu dem kalten Haupt / vnd dem taͤglichen vnd 
drittaͤglichen Fieber / man ſoll ihm ſchmieren den Ruͤckgrad vor den 
Zelt ehr jhn dz Kalt ank ompt / vñ vmb die Huͤfft / dañ es hat Krafft / 
daß es waͤrmet vnd weicht / vnd da einen die Spannadern verzehrt 
ſeynd / iſt es die hoͤchſte Artzney / damit geſalbet. Es legt auch das 
Wehe der Guͤlden adern / Hlæmorroidum, datein Ae fl 


| let das Bluten derſelben Aderen. 


e 


Diß if wunderbarlich zum Brandtleſchen / ein Dat wälen 
Tuch dareyn genetzet / vnd vber den Schaden gelegt. Item zu ent⸗ 
tzů adten Gliedern fürs Gliedwaſſer vnd für das wii Ser. 


Olea von den Gummi werden faſt aleauff 
5 nachfolgende Weiſe gemacht | | 


R. Maſtix, Weyrauch / Myrrhen) oder was für Gummi du 
wilt / ſtoß klein / girß ein rectificirten Srantẽ wein darauff / laß drey 


Tage im B. ſt hen / doch daß es zween Finger hoch drüber gehe / fo 
faͤrbet ſich der Wein / den ſeihe ab / vnd geuß einen anderen darauff / 
laß jhn aber ſtehen / biß er ſich faͤrbt / diß thue fo lang als ſich der 


Wein 8 den Brantenwe n per B. alſo bleibt 


ein 


Cyhymiſchen Oelen. . 3¹ 


ein liquor, den nim vnd thue Kißling darunder / doſtillirs auß dem 
Sand / ſo kompt i Oil / das thue zum erſten / dann e ſo 
iſt das Oil wolgeſchmacke and ſchoͤner Farbe. 

Oder mim das Gummi ond Zucker Candit ana: quart oder 
Kißling Pulveriſi 8 / diſttluus im Sand / erſtlich lind / darnach 
ſtaͤfckes mit dem z. Gradidas es nicht braͤstzele / den zeug die phleg- 
maab / ſo bleibe das Oel dahinden / das iſt gut zu Stichpflaſteren 
zubrauchen. 5 5 

Etliche weichen die Gummi in Brantenwein / dann laſſens in 
der Aſchen wol vermacht ſtehen / vnd diſt llirens durch ein Küpffe 
ren inſtrument oder velicam. Die wofricchende Oel als Benzoi 
Styrax, muͤſſen mit Branteuwein a ſeyn der einmal di ſtil⸗ 
lirt durch die Hefen. 1 


Ein ander Augſtein oder Maſttr Oel. 8 


„ wilt ein Pfusdt / weiſen Sand der fein 
außer halb Pfund / Saltz ein Handvoll klein zerſtoſſen unters 
einander gemiſchet / trucken in ein retorten gethan / vnd inein 
Capellen mit Sand gelegt / auff der Seiten alſo getrieben / boch 
muſtu in den Vorlag ein Maß kalt Waſſer thun / daß das Oel 
drauff gehe / Regirs mit gutem dewer / biß bie Spiritus, das iſt ein 
weiſſer Rauch anfahet zu gehen / alſo behalt das Fewer in ſtaͤriger 
Hitz z. 4. oder 5. Stund / big nichts mehr heraußer gehet / alsdañ 
laß abgehen / ſo haſtu ein ſchoͤneß Oel. Alsdann geuß das Waſſer 
vnd Oel in einen anderen Kolben / vermachs wol / ſetzsins B ſo tiff / 
als die Materia im Glaß reichet / biſtelliers ab das Waſſer im B. 
ſtede / ſo gehet e n klar vnd lauter Oel / das verwahr. 


Das hinderbleibende vermiſch mit Sand / diſtillirs im Retor⸗ | 
ten / ſo gehet erſtlich ein Rubinsfch durchſichtig Oil / das behalt be⸗ 
ſonder: hernacher treibs ſtaͤrcker / fo gehet ein dick Balſamiſch 

Oil / weiches iſt en Leibes zugebrauchen. 41 
0 


3 Von diſtilltertes 
Alſo) vnd auff diefe Weiſemagſudas Maßen Sefdifiierenn 
vnd alſo muͤſſen die erdenen Kolben oder Retorten oben ond vnten 
mit Sand bedecket ſeyn / vnd im Vorlag muß allwegen ein Maß 
Waſſer ſeyn / m die e ſich e anne 
koͤnnen. 3 


Das weiſſe Außen Oel. 5 


Man 55 den Augſtein mit guten fernen Wein beitzen / vnd 
miteinander in ein Keller eins Mans tieff eingraben / mit Sand 
beſchuͤtten / vnd ſtehen laſſen / je laͤnger / je beſſer / bey einem halben 
Jahr / darnach in einer Retort diſtilltert / diß wirt jnnerlich vnd euſ⸗ 
ſerlich gebraucht ad Caducumſ zum Schlag / auch in Colica, 


5 außwendig auff den Nabel geſchmiert. 


Campffer Oel. 8 


Re. Campffer /gieß darauff Manderloͤ drey Zwerch finger hoch / 
laß 3. Tag ſtehen vnd ſoluiren / dann gieß barauff rectificirten 
Brantenwein auch z. Finger hoch / laß wider 8. Tag lang N 
dann gich e ab vnd diſtillſers. 


Oder: | | 

Bes Eber q v. fi ſie hart / imm den Doun puauf num dar⸗ 
zu Campffer ana, hacke es untereinander / ſtoß darnach in einem 
Moͤrſer / hurs in ein laß vnde u bunden Helm darauff / ſetze ins 
B. etliche Tage / laß ſieden / nimbs dann herauß / ihues in ein wuͤl⸗ 
lẽ Saͤcklein / preß es auß / weil es noch heiß iſt / ſo rint in Oel davon 
das nimb / geuß Brautenwein drauff / ſo ſchwimbt das Comyffer 
Oel oben. 

Vel. Camphoræ q. v. pulpeckt pone in vitro & hoc po- 
ne in panem caljdum ex furno extractum & obſttue panem 
calidum & habebis Oleum. 

Olea 


1 . 
Oleae ex Gummis. . 
Sof Bummi als Maſtir / Augſtein keines. ine ein Re⸗ 


torten / daß der dritte Theil voll werde / diſtilliers im bloſſen Fewer / 


leg ein recipienten vor / der zum dritten Theil mit friſchem Waſſer 
gefuͤlt ſehe / laß lind gehen / biß die Spiritus fuͤruͤber kommen / dann 
ttreibs ſtaͤrcker / biß alles heruͤber iſt / ſcheide das Del vom Waſſer 
vnd gieß friſch Waſſer daran vnd reckt: ficirs. 
Du magſt es mit Lavendel Waſſer waſchen / oder ihm! in der er 
cifica tion Poley oder Majoran Waſſer zuſetzen / ſo wirt es lieb⸗ 


a e l 
Tugend deß geben Augſteins Ode. f 
er O liſt ſehr gut contra appoplexiam in der Woche ein N 


SE 


a 105 auff drey oder vier Tropffen eingenommen / für ein præler⸗ 


vatif Johannis Hutteri Haußfraw ward A poplexia getroffen / 
vnd lag in agon e fine ſenſu & motuʒ da heſtrich er jhr die Zunge 
bamit vnd ließ jhr ein Tropffen oder etlichen herab drithalben vnd 
ſchmle⸗ ehr den Pulß damit / da ward ſie von ſtund an liberirt. 
Nota: Die Materialiſten zu Leiptzig verkauffen ein Loth vmb 
ein Gulden / auß ein Pfund kan man 4 auch wol s. Loiß machen. 
Augfſtein Oel vnd Naͤglin Oel / jedes 4. Tropffen in ein Baum; 
wollen geihan / vnd ir neinem Biſem Appffel bey ſich getragen / vnd 
offt daran gers chen / vertreibt die Fluß deß Haupis / vnd iſt gut fuͤr 
vergiffte Lufft / ſonderlich in peſte. g 
Dieſes Oels z. Tropffen in Aniß Waſſer oder Fleiſchbruͤhe 
eingenommen, ſtillt den Frawen den weiſſen Fluß! vnd ſtaͤrcker die 
Geburt / hufft denen die Blut auß werffen / auch fuͤr den Huſten / 
deß gleichen fuͤr di⸗ Schwind ſucht etliche mal eingeben. 
Item Auaſtein Oel vnd Kummich Oel / jedes 6. Tropffen in 
89 Waſſer eingenommen / e die . t / von den Wei⸗ 
a bern 


34 VDViaondiſillerten 8 
bern rodt vnd ledig 75 gut wider die Btermutter vnd dertetben — 
Auffſteige eingenommen vñ den Nabel damit geſalbet / hlfft bald. 


Wann ein Menſch ſchmertzen an den Gliedern oder ſonſten 

hatt / der ſchmiere ſich mit dem Augſtein Oel / es wirt ihm geholffk. 
Deßgleichen iſt das Oel / ſo durch die abkuͤhlung oder per de. 

ſcenſum diſtellirt / ſehr bewehrt fuͤr alle hitzige Geſchwuͤlſt / die 

a nimbt es geſehwind hinweg / vnd iſt alſo truͤb vnrectificirt am bes 

ö ſten / vnd iſt gut fuͤr den fallenden Siechtagen vnd den Schlag desß 

gleichen fuͤr den Krampff Auffſtetgen vnd Eiſtecken der Mutter 

| 

| 


Matix Oel. 


Dis cuichtallen zugroſſn Haupt hig oder auch 5 1 
ger vad zuviel Kalte deffelbigen ſehr dien ſtlich / da: zu dem ver 
ruͤckten Hirn / daſſitbe der Vernunft haz in ſeine porige art wider 
| zu bringen / gar bequaͤmlich / vnd inerofler Wir ckung brfunden, 

5 Es vertrelbet die vorige Rote dh Ange ſichts vnd anderer Haut. 
Ad ſurditatem aurium viſuſque debilitatem conducit, olfa- 
ctumamiſſum reddit. Bringt die gedechtruͤß wider / vnd offnet 

ie Saͤnge durch die Naſen / zum inter ſten Theil deß Hirns. Isi 
gut zum Schorbuck / Mundſeule vnd Abfall deß Z pfflias / Blu⸗ 
ten der Zaha bieler vnd Er ſchwer ung der Zungen / wir auch zum 
Froͤſch vnd Kroͤten der Zungen / vnd zum fallenden Carhar. Iſt 
auch gut / ſo die Bruſt der Weiber gar groß vnd vugeſchicket wer⸗ 
den wolten. Es hilft fuͤr Ruͤckenwehe / Feigblateren / außgang deßß 

Affterens / ad perlapſum matricis. N der 

| als, Schrunden vnd Schaden. | 


Mirrhæ Oleum. „5 . | 
Diß hat ein fonderlich: Krafft ad confortandum cerebruin 


rigidum, ventriculum roborar& juvatconcodtionem,in O- 
miibus morbis commode datur. 


Es 


de ang bringe Oeffnungen en 


Chymiſchen „„ 2.3 * 
Es treibt ER fampt den verſteckten Winden / auch 


gbruſtigzken / macht außwerffen 
vnd ein guten Athem / ideö cot ſervat pulmonem & epar, re- 
ſiſtit omni putredini, prodeſtlethargic is, colicæ n 


ne Bee vermes, & ſiſtit menſes nimium fluentes. 


Oleum Terebinthinæ & Reſinarum. 


5 N. Einen ſchoͤnen lauteren Terpentin diſtil er nin einem . 
5 Netort fein lind heruͤber / ſo gehet am erſten ein weiß Oel / darnach 
ein gelbes / vñ letzlich em rothes / welch s letzte du mit ſtar cken Newer 
muſt treiben / dirſe Oel behalt jedes beſonder / das rothe iſt der Bal⸗ 
ſam / den magſtu mit Sand oder andern Zuſetzen wider redtifici- 
ren. N. Ich eee 
wen / 1 aſidtiien. | 
= Oder. 
| . v. thus in einen Nasen git nn Wal 
„ diſtilliers im B. ſo gehet der Spiritus oder ein weiſſes 
Oel mit ſampt dem Waſſer heruͤber / wann nichts mehr vom wei⸗ 
ſſen Oel kompt / vnd das Waſſer alles heruͤber gangen / ſo ſetzes in 
ein Aſchen / diſtillirs gemach / fo gihet ein gelb Oel / dann treibs 
ſtaͤrcker / ſo gehet ein dicker un zu Stichpflafkren! vnd ſon⸗ 
Ben FugeMauchen. 1 


Tugend dieſes Ocls. 


Watcher Menſck das Waſſer nicht laſſen kan / der nehme 4.0: o⸗ 
der 5. Tropffen von dieſem Oel in Peterlein oder Wegwart 
Waſſer ein / es hilfft alſo bald. Welcher Menſed Schmertzen im 

Ruͤcken vñ Lenden hat / es waͤrt erkaltet oder die Nieren verſtopffet / 
oder batte das Giiß daß ehr groſſen Schmertzen davon haͤtte / der 
5 8 fh dieſes Oeis offt. es wirt beſſer. Alſo auch / da einer 

E ij Blut 


„ Von difilfierten 


Blut harnet / der une dieſes Oels / es iſt perfect, deß gleichen 
welcher ein kalten gefallenen Fluß haͤtte / es toͤdtet allen Schmer⸗ 
zen / welcher von kaͤlte herkompt / in den Güedern damit geſalbet. 


Diß 1 ſehr hitzig / ft denwegen „ Befeheidenfiit ge⸗ 
braucht werden / alle ſchwindende Glieder damit geſalbet / hüffe 
gantz woll. Welcher ein kalt Geſucht in einem Glied haͤtte / der 
ſchmiere ſich damit / es iſt bewehrt darfuͤr. Es iſt diß Oel in allen 
Schwindſalben zugebrauchen / vnd dienet zu allen geſtandenen 
Gliedern / dieſelben wider zu recht zu bringen. 

N. Terpentin Oel genommen / Nater zuͤnglin / S. Jo ohanns 
Kraut Blumen / Schoͤllblumen vnd Centaurien Bluͤt / mit ein⸗ 
ander an die Sonne geſetzet / ſo wirt es Blutroth / iſt ein Herzlichen 
Wund balſam in kaltengeſchwolnen Schaden, wee 
Grund auß. | 

Not: Balſamus clarus Terebinthinæ in vino hauftus, mi- 
rumin modum confert Lithiaſi. | 1 


Adcancrum, fiſtulas. 


N. Olei Antimonii guttas 10. vnd Olei Suceini 9 6. 
mit Baumotl vnd Wachs zu einer Salben gemacht vnd ge⸗ 
braucht. 


0 Nervorum confortatio & Wah cura. 


B. DleiSucainız, ſ. Olei IMaſticis g. 1. Olei ex granis Juni 8 
BER 5. f. an, RR Be 5 


5 spaf 


1 Chymiſchen Oclen. F 
ae. | 5 Kl Spafmus. 35 . 


R. Oheisbrcinig j. Hecht Oels 1. 5 cornu cen . 
miſce, vnd das Güied damit geſchmieret. 


Todte Geburt treiben / die Mutter reinigen 
Sruchtbar machen. 


5 R. Olei Succini & Macis ana gutt: iiij Eyſenkraut Saamen ö 
Oel ur 5. zur Zeit der Noht in Lilien Waſſer eingeben. 


Fur Mutterſchmertzen. 


Olei 6 5. O. ei Citorei & Olei anethi ana 
gutt. 3. Meliſſen Waſſer geben. 


Haupt purgieren. 


N. G in Ole Majoranæ ana gutt. ii). Fenchel O 8 
gutt: 5. zu Endivten Waſſer Morgens geben. 


Olea vom Holtz werden alle auff nachf olgende 
Art biſtilliert. | 


Wachober Holtz klein zerſchnitten iii Thel / calcinirt 
Salz I Theil / miſches wol vntereinander / diſtilliers auß einem 
Glaſern Retorten in freyem Fewer / er ſtlich lind / vnd zu letzt zum 
fftaͤrckſten / das rectificir hernacher im B. ſo gehet mit dem Waſſer 
ein ſchoͤn Oel das ſcheide durch ein Trechter / das lichte Oel iſt das 
rechte Oel vom Wacholder Holtz / das hinderbleibende vermiſch / 
mit Sand / diſtilliers auch heruͤber / ſo haſtu ein Balſamiſch Oel 
auſſerhalb Leibs zugebrauchen. Alſo procedir mit allem Holtz al⸗ 
| N Sarfafras, Tamariſcen, China. E in Bl 

) Bi 


38 | Von diſtilierten 
| Balſamus artificialis. . 


* B Terebinthinæ commudis 1h ii i Fherebinchinzrihen 
0. 1625. Styracis liquidæ 1b. ij Benzoi 9. ij Styracis calamitæ 
| D. ij. Cinamomi, Garyophyl: Nue: Moſchatæ ana: . ij. Myr- 
rhæ electæ pro 4. Batzen / ligni aloes Q. j. Spicæ indicæ pro 
3. Batzen / Pyretri, Cal: aromatici ana: 3. j. vini ſublimati 
menſ.j maſticis 9 j. Z doariæ, Succinicitrini, Galbani, Sera- 
En ana: 30. „ in). Olei Laurini ib. f. Diſtilla ſicut 
„„ 
Virtutes aquæ Balſami hujus, fürden reiffenden Stein auch 
den Weibern jhre Kranckheit wider zubringen / vnd alle Wunden 85 
damit zuheilen. 9950 
Virt. Bals. fur die Leut ſo kranck vnd Contract in Gliedern 
ſeynd / ver braune Balſam dienet zu den erfrornen Schenckeln / da⸗ 
e Fe Du Diele Contracte Menſchen biemit 
urirt 


Ein anderer Dal 


R. Vink cledag 7 Maſticis 5 8. Aloepaticæ 3 18 Salis 
communis Ib. j. contuſa per retortam lento igne diſtilla dili- 
gentiſſimè, Hujus una gutta gemmis eſt precior. den Kindern 
den Bauch damit geſchmiert / vertreibt die Wuͤrm / heilet frifche 
Wunden / welche nicht Beinſchroͤtiz een vier vnd 
zwantzig Stunden. 


Ein Oel zum Krampff A 5 an 
e. Klaren Terpentin ein Pfund Baumwoll 5. 10. Weyrauch / | 
Misshen/Sarcocolle, Maſtix / Saffran ana: ein Uns. Saw⸗ 
brot oder Erdoͤpffel / Roßſchwantz oder Schaffthew / ſaͤrber Rot 


ana: 


Chymiſchen Oelen. 1 
ana: ein Due eee ein 
Maͤſſing Pfaͤnnlin / ruͤhr es auff einem ſanfften Waſſer wo vm / 
dann diftill ers durch ein Retort / biß nichts mehr gaben will ſo 
ſeparir das Oel vom Waſſer. 
Diß Oel iſt wunderbarlich wider den Krampff / auch Gicht / 5 


ſo wol in Wunden als in PUR: vnd andern dergla⸗ 
che Zufaͤllen. 


Balſamus e oder Odd v von 
Johannis Kraut. 


i Diß iſt en gewiß Heylung vnd Ar zney alen Wunden St, 
chen / Beulen / Geſchwulſten / auch Zaͤhn vnd Augenwehe zugt⸗ 
brauchen / iſt lieblich vnd gut einzunemmen für: allerley jnntwvendi⸗ 

ge Schmerzen / iſt ein rechte Gottes Gab. 


Inm jJunio, Julio, Auguſto, wann diß Kraut blůhet / ſo ſamble 
derſelben Knoͤpff ehe ſie auff gehen / ſaͤuber fie von allen Feſemen / 
vnd ſamle fie Diez. Tagen vorm newen Mon / vnd ſonderlich im 
Steinbock / Stier oder Jungframẽ / vnd vor der Sonn? Auffgang 
2 Oder z. Pfund / gieß daran gutẽ Reiniſchẽ Wein / das ein Zwerch⸗ 
hand druͤber gehe in einem Haffen / welcher in vnd außwendig ver⸗ 
glaſſiert ſeye / vnd ſoll doch der Haffen nicht voll davon werden / 
thue darüber ein Deckel der auch vberal verglaſſiert ſey / vnd ver⸗ 
kleib jhn wol mit Eyerweiß / vngeleſcheten Kalck vnd weiß Dicht 
durcheinander vermenget / ana: laß dann den Haffen mit dem De⸗ 
ckel trucknen vnd ſtehen 8. Tage / Darnach ſetz es in ein Keſſel mit 
Waſſer / das laß ſitden 7. oder d. Stund. Alsdann nimbs herauß / 
laß erkalten / brich den Deckel auff / vnd gießes in ein Saͤcklein vnd 
preſſees auff das haͤrteſte auß / geuß alsdañ den Safft in ein Glaß / 
vnd laß ſtehen / biß der edel Balſam ſich empor gibt / denſelben ſol⸗ 
tu fleiſſig vnd ſauber abſchoͤpffen vnd ſamlen / biß ſich nichts mehr 
me vnd ſehen laͤſt / fo haſtu den PEN verfertigt / was ve 
Nicht 


1 V on diſtllierten | 
nicht Oel / fonder feces vnd vnlauter iſt / das mag man zu alten 1 
Schaden vnd faulen Geſchwaͤren gebrauchen. Nota, ehe du aber 
den Hafen verkleibeſt / ſo muſtu darein thun Terpentin ein halb 
Pfund / Baumwoll ein Pfund vnd Sdaffran ein Pfennig ſchwer / 
vnd fo viel eines jeden zu Maß Wein / ſonſten wo du mehr 

Weins vnd mehr Knoͤpff nimbſt / ſo merck in dieſen Rücken auch 


N. J In verkleiben ſchneidt alte Linnen Tuͤchlein / beſtreich fie 
mit dem Teyg / legs oben vmb den Hafen / vnd truck den Deckel o⸗ 
der Stuͤrtzen behebt darein / vnd lege dann auſſen herumb auch ſol⸗ 
che Tuͤchlein / damit es nicht auß rieche. 
Ulſus. Laß dir ein klein eiſen Loͤfftein machen / vnd thue ein we⸗ 

nig Balſam vnd Baumwollen darein / laß ob einem Wachsliecht 
warm werden / leg es alſo auff die Wunden / Stich) Schutt oder 
Beulen / laß ein Tag liegen / daß die Wollen in der Wunden an⸗ 
picht / thue dann hinfuͤro Morgens vnd Abends deß Balſams 
warm auff die Wunden: Wu? de ſich aber die Baumwoll von der 
Wunden abſchelen / ſo lege es wider in Loͤffel ved procedir wie ge⸗ 
meldt / biß die Wollen anbicht / vnd alſo fortgefahren / du ſolt aber 
ur RE nicht netzen / ſo wirſtu bald Heyl vnd ſchwuc dn 


er llöcherigten; Zagnen vnd gefchmollen er Zahn fleiſch 100 die 
Baummollen mit dem Balfamaifo warm darauff / es erte 


Von allen Feiſten Dingen Oel 1 diſilkeren. | 


Wachs Oel. 
Wachs q. v. (6 auff dem Kohlfewer zergehen / Impaſtier 


ara klein Ziegelmeel / biß ſeyn gnug / vnd es ein wenig dick wirt / 


| tuͤhres mit einem eyſen Spattelwolontereinander/ dann ſo ſtrewe 
Ziegelmeel auff ein Bret / welches das Wachs ſaͤnglecht darauff / 
. mache Stuͤck davon / daß ſie in ein Retorte gehen moͤ⸗ 

i | gen 


len Geſtanck haben / ſo rectificirs, ex ſtuich mit N 
der Aſchen / ghet ein ich ee 
ber / das putrificir mit Wein vnd rectificirs, ſo iſt es ſehr koͤftlic k 
vnd gehoͤrt vor hohe Leute / zu Lüttich iſt einer 1 die Hand ge⸗ 
ſchoſſen worden / der iſt in 7. Tagen biemirgebep! es dann 66 r 

| ein gute Leſchung deß Pulvere if. | ee 


FChymiſchen Oelen. „„ 


8 * Bi ein Nerort legs in ein SandCapellen / obn auff auch 


mit Sand bedeckt / nem ein Stuͤrtzẽ der gerecht darauff ſeye / vnd an 
der Rohren der Reloꝛten außgefchnisten / vnd oben auff auch ein 


Walker geben / Ein Recipienten fürgelege mit einem Spiracull 


vnd mie ſaufftem Fewer herůber dꝛſtilliert / wann nun das Oel al⸗ 


les heruͤber iſt / ſo laß erkalten / nim einen friſchen Retort / thue dss 


Zigelmehl nach Selegenheit darein / iaß das Oel warm werden / je 
vnd geuß drauff / ruͤttels wol vmb / daß es fich wol ontereinander 


permaͤnge / darnach ſolch es wider diſtillirt wie vor auff den dritten 
Schlag / ſo gehet einſchoͤn klar Oel heruͤber / welches ſehr koͤſtlich iſt / 


zu allerhand Schadẽ zuheylen / wilt es go her leuter en / vnd ohn al⸗ 
Vaſſer / diſtilliers in 


on licht Oel mit ſampt dem Waſſer heruͤ⸗ 


Nee 


. praparatio. 


Rx. 100 Woche Thel, gebrandte Bein oder Sand f Theil 


groblecht zerſtoſſen vnd in ein Kolben gethan / in arena diſtilliert / 


darnach mit Waſſer rectificirt, es gibt ein ſchoͤn goldgelb Oel. 


Oder nim federweiß oñ Wachs ana: gibt ein ſchoͤn gelb Oel / das 
rectificir mit zweymahl fo viel Brunnen waſſer daran goſſen / ſo 
ac miteinander herüber / dann ſcheide es von einander. N 


Oleum Caſtorei. 


1 R 0 tun vini, lege darein das Caſtoreum 


klein zerſchnittẽ / v. laß 2. ober z. Tag digerirn, ſe langer je beſſer / 


alsdann leer ins B laß den Wein . findeſtu 
das 


42 ne Von deſtllierten 1 
das Oel Caſtorei, wann du aber das Caſtoreum in copia har 
ben kanſt / fo magſtu nach der obgemeldten diſtillation das ge⸗ 
machte Oel eintrucknen in Ziegelſtein / alsdann durch einen bes 


ſchlagenen Retort bach vun is Diſtilatlon zum di⸗ 5 


85 Rıllien, 


|Vireures Olei ce ceræ. 


Es iſt ſchrgutdie Geſchwaͤr zuerweichen / dann es durchdrin⸗ 5 


get ſchnell / erweicht vnd zertheilt / iſt ein be ſonder herꝛlich vnd fürs 
trefflich Stuͤck / die Wundmaͤhler zu vertreiben / allein daß mans 
erſtlich / nach dem die Wunden zugeheylet / gebrauche. 
Diß Oel miltert den Schmertzen deh Podagrams vnd der Gelb⸗ 
ſucht dermaſſen / daß ſich darab zu verwunderen / heylet auch alle⸗ 
hand Wunden vnd offene Schaden. 
Diß Oel auß newem Wachs durch den Alembie diſtiltert / 


heylet die Spaͤlt oder Schrunden der Laͤfftzen / vnd an Bruͤſten der 


Weiber / damit geſalbet / vnd hindert die Weiber nicht / auch deß 
Nachtes das Kind zuſeugen es hehlet von ſtund an / ond nimbe als 
len Schmertzen weg. 

So ein Menſch geſchwolie / fofalbeerdie Geſchwulſt damit / 
eswinbalpbeſſe. 1 

Fuͤr das Grimmen / den Nabel damit geſalbet / vnd fich warm 


gehalten / es hilfft. 


Diß Oels 6. Tropffen in Catdobenedicten Wa ſſer eingenom⸗ 


men / benimbt das Stechen in der Seiten. Die Podagramiſche 


krumme Glieder werden damit wider zu recht gebracht. So ei⸗ 
nem der Magen geſchwilt / der nehme vber den dritten Tag z. oder 4- 


Tropffen davon ein / in einer Suppenbruͤhe / vnd ſchmiere den Mas 


| S welcher erkalle Glieder hatt der ſchmiere ſie mit diſem 
el. 


Wann den Weibern die Bꝛuſte geſchwollen / oder auffbrechẽ der 
J „„ nemme 


Eu 
4 


Be | | 43. 
0 d 4 8 on füß Mandelöl vnd beſtreichs damit / vnd alſo 
auchdie Loͤcher / gebraucht wie ein Balſam. Es heylet auch den 
Bruch an den gemaͤchten / Abends e e 
vnd ein Druchbinden gebraucht. 8 


Oel von Hirſchfeiſ. 


JI an mitigativum contra Podagram 
Theophraſti. 


R. Das Feiſt von einem Hirſch fo warm als es iſt / je warmer | 
| je beſſer / diſtilliers auß einem Retort in der Aſchen mit linden 
Faewer biß die phiegma heruͤber gehet / wanns nicht mehr gehen 
will / ſo ſterckt das Jewer / leg einen andern Recipienten für) vnd 
empfahe das ander Waſſer / ſo es anfahet an der Farb ſich zu ver⸗ 
wandelen / hoͤre auff / vnd laß erkalten / ſetz den Recipienten beſchla⸗ 
gen n Sand / diſtilliers mit einem ſtarcken Fewer / biß nicht mehr 
gehet / thue den Reci pienten weg / vnd treibs auffs ſtaͤrckeſte / ſo 
reverberirt ſich ſeineigen Saltz auff in ziemlicher viele / laß er kal⸗ 
ken / ſamle das zuſammen / behalts wol vermacht in einem ſaubern 
Glaß zu deiner Notturfft / wie vorgemeld / zur Salbung mit dem 
Oel / wann einer das Podagram hat / ſo ſchmier jhn damit ein mahl 
oder zwey nach dem er auß dem Vollbad gangen / fo ſeynd jhm die 
Glieder er weichet / ſo verzehret es ſym von Stund an den Wehe⸗ 


tag / vnd gehet das Podagra in dem Stuel auß. 


Oel von Hirſch % 
D eb das Podagram durch den Stulgang 
hinweg. 


Das Blut vom Hirſch / diſtilliers einziger Weiß durch den 
; Kon io we erſtlich die phlegma, „ Tro 


1j pfen 


| Pfemanfaten braun zu werden en Nas De tiillgehenifolegeein 


Von diſtillierten 


vnter dem er eren legt fi: 0 05 Siieſtawen an ein Retor⸗ 5 
ten / die ſchwaͤnck mit dem Oel ab / das rectifie ir uud behalts ber- 


ſammen vnd brauchs / wie bey vorgehenden geſagt iſt. 
Oleum contra Podagram. 


| R. Honig ij. Pfund / Vitrioli Caleinat lib. j. Spititus vi- 
ni rectificati ih.ſ. Ziegel Stuͤcklein j Pfund in einem Kolben die 
ſtilliert / erſtlich lind biß dit phlegma kompt / darnach gib jhm ſtarck 
Fewer / biß die ſpiritus gehen / der alembic ſoll ein urtz Rohr ha⸗ 
ben / dann die Spiritus gehen woll 20. Stund mit dieſem Oe u 
\ ſchmier das lied mit einer weiſſen Taub en federn. 
Item Pfifferling Waſſer diſtilliert hilft wol fuͤr den Schmer⸗ 


ten deß Podagramo / ond für ſchwinden der Glieder damit ge. 5 


9 


En e Etz Oel weiches ohne Schmerken a 
| a vnd ne gantzen 


e. De beſten Ziegel 5 15. ſ deß beten meiffen 6 


rauch / Maſtix / Gummi arabici vnd Terpentin ana 6. loht / zer⸗ 


Enirfch alles wol vnd miſche es durch einander / diſtilllers durch den 
alembic. Incorporirs mit 3. Pfund Eichen Aſchen ſdiſtillters 
noch ein mahl per alemb. vnd e es / damit Wan vers 


legte Ortofft / ſo heilen fie. 
ai Oel die Jiſtel zu todten vnd die Warten 


zuvertreiben. 
„ bee engelefehten dale 6,Soßt/Euphorbi, 2, e 
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PCC . 
Rob wol ond miſch darunter Ziegel Oel oder Oel benedidi fh. ſ 


f 85 


Pz 


vnd Difhlliiss per alemb. o haſtu en kͤſtlich Oel / mi deme du 
wunder barliche Dinge magſt auß richten. — 


Cranei Humani probatum contra Caducum 


R. Ein Todenkopff vom Galgen oder Naht / zerſtoß jhn vnd 
diſtillier ein Waſſer darauß / DIE Waſſer rectificir zum zwepien 


mahl. | | 
Darnach nimellent:perlarumz!. rad: Peoniz,Caftorei a- 


na Z. j. muſci, meliſſæ, anacardi ana 9 j. vnd vorbemeld Waſ⸗ 
ſer .). hievon gib dem Patienten ein Löffel voll im Au fang deß 


Paroxiſmi, ſo wirſtu ein Wirckung fehen / die bu nicht mehr geſe⸗ 
hen haſt. „„ 


Alus modus. 


. Ein vnbegraben Hünſchal von einem Menſchen / der mit 


geſundem Leib geſtorben / zerſtoß / vnd thues in ein Retorten / diſtil⸗ 
lier ein Waſſer drauß per arenam / diß gruß wider vber die fe ces 
vnd diſtilliers zum zweyten mal / als darm ſo rectificirs per B. nim 
dieſes Waſſer 3. ij. Caſtorei 3. j Specierum diamofchi dulcis 
3. ij. mellis anacardini 3, ſdiſtilliers noch einmahl / vnd thue dar⸗ 


zu ſucci perlarum O. ij. Olei Vitrioli guttas 5. Olei aniſi 
guttas 10. von dieſem gib einem Menſchen der epilepſiam labo- 


ris hat ein Loffelvoll nüchtern zutrincken / neun Tag nacheinander. 


Oleum Sanguinis humani contra caducum 
probatum. 


R. Blut von einem aeſunden Menſchen / ſojhm zu Ader gelaſ⸗ 
fen wirt / ein gut Theil / geuß darzu Brantenwein / ſetz miteinander 
zu putrificiren auff ein Monat in fimo eq. dann Biflilliers per 
cineres, ſo ſteigt ein Oel mit dem Waſſer auß e | 
EN. 8 W uch 


a6- 2. 80 diſtillierten 


zeuch in B: den Brantenwein vnd phlegma mit einander ab) % | 4 


auff die kleitet / dieſelbe rectificir per retortam per cineres zum 
9. mal / ſo wirts ein ſchoͤner goldgelber Balſam oder Oel / hievon 
gib einem Epilepticoalle Tag 9. j in Waſſer peoniæ biß inden 
30. Tag / nemlich d. j in einem Monat / ſo der Mond new u vnd 
dann e Jahr / ſo if vera cura da. 0 8 


Balſam us Sanguinis humani. 


e humani fani 3.vj. Alcoalı vini2.]. 15 
ſtionem diſtilla bis, iterum pone in digeſtionem vent: eq. 
e menſem, donec aqua genuina appareat, ſuperior al. 

ba, inferior aurea, quæ ſeparata ab altera ad caducum opti- 
ma eſt. Virtutes. Diß iſt koͤſtlich zu allen Gebraͤchen / auß Hitz 
oder Kaͤlte entſtanden / bringet eine jede ſchwache Complexion 
wider zurecht / Iſt gut zu allen Gebraͤchen deß Hirns / der Gedaͤch⸗ 
nuß vnd der Selſter. Treibt alles Gifft vom Hertzen / macht weit 


vmb die Bruſt / heilet allerley Kranckheiken der Lungen / vnd 


zeucht alle grobe Feuchtigkeit heraus ohn alle Beſchwernuß / rei⸗ 

niget das Gebluͤt / vber alle andere Artzney / iſt gut zu allen Bauch⸗ 
fluͤſſen vnd Lenden wehe / vnd für die vergiffte Gallen / Mehret das 

Blut vnd den Saamen / öffnet das Graͤder vnd die Nerven / vnd 
ſo ſie einigen Gebrechen haben / ſo erſtats denſelben vnd bringts 
wider zurecht / fuͤr allerley Augen Gebraͤchen iſt gut / deßgleichen 
für den Schlag / fallende Sucht / Schwindel / für vnnachlaͤſſig 
Hauptwehe / in emer Latwergẽ genoffen fi: die verfallene Sprach / 
ob einer halb todt waͤre / vnd nicht mehr reden koͤnte / dieſes Waſſer 
in gutem Brantenwein eingeben / fo kompt er wider zu ſich ſelbſt / 
vnd redet wider ohne Fantaſey vnd Aber witz / wie ſolches an einem 

Graffen iſt probirt / welcher in zuͤgen lag vnd nicht mehr reden 
konte / hat er noch durch dieſes Mittel ein Te ſtament gu 


macht. 
Num 


Cphymiſchen Oelen. „ 
Nimt ein 1 Mann täglich davon ein wenig eyn / fo 
machts ihn Jung geſchaffen / erfrewet jhm das Hertz / daß er ſich 
laͤſt beduncken / er ſeye ein Junger Geſelle / mit ſtaͤrcke vnd ande⸗ 
rem /erhaͤlt den Menſchen biß zum Tod ohnt einige Kranckheit. 
Beſorgeſtu dich etwa einer Kranckheit / ſo trinck z. Morgen von 
dieſem Waſſer / ſo biſtu 1 ha die Kranckheit ſo du ver⸗ 
mutet haft auſſen bleibe. 
So einem die Flachs deren ‚fpanı nnen / vnd gleich Hinberfich ge? 
zogen ſeyn / der neme Menſchenblut / laß ſiebenmal diſtillieren / vnd 
beſtreich die B ſo kommen ſi; zu recht. 
Oder vergrab das Menſchenblut wol vermacht in ein Glaß / 
vnter die Erden oder in ein Pferdmiſt / laß 9. Tag oder laͤnger ſtehe / 
dann diſtilliers per Alemb. fo kompterſtlich ein Waſſer / darnach 
ein Oel mik dieſem ſchmiere die Nerüen bey der Wärme. 5 


Aqua Sanitatis. 


„ e Jungen Knabens Blut ein pfand e ehue 
| e ei Safft von Schelkraut Blumen / Safft 

von Roſmarin Bluͤt / Safft von Ochſenzungen vnd Borragen 
Bluͤt / Honig deß beſten / das Weiß iſt / jedes halb Pfund / 
miſche alles vntereinander / vnd nim darzu Ingwer / Moſcha⸗ 
tennuß / Naͤglin / Cubeben / Maſtixr / Galgan / Cardanomen / Pa⸗ 
sis Koͤrner / Wacholderbeer / Zimmetrinde ana: 2. Loth. Xiloa- 
loes i. Loth. moſchi 3l. ambræ 3. ſ. biß alles klein gepulvert / vnd 
vnter das vorige / wol vermiſches / in einem Hafen vnter der Erden 
ſtehenlaſſen 8. Tage / dar nach diſtilliert / vnd ein ſedes \ Element 
als Waſſer Lufft / vnd Waſſer beſonder empfangen. 

Diß Waſſer erquicket den Menſchen / vnd heylet alle Kranck⸗ 
heiten / vnd iſt ein ſonderlich heylſam Waſſer daß nicht gnug da⸗ 
von zu ua 


Cura 


ee FE 3 — u FE 
— — — — 


is Ve.on diſillierten 


5 Cura Epilepfix Ferdinando Regi per 1 
„ Theophr, communieirt. an ar 
E. K. M. nemmen ein Sphæram microcoſcmi, diſtillirs men 
Retort mit gluͤendem F ewe biß die aqu oſitet heruͤber gehet / die 
werde weder daz an gegoſſen / vnd wider abgezogen! vnd diß zum 
drirtenmalen /ſo iſtaas Waſſer bereitet / vñ auffzuheben beſſer dañ 
Gold. Ferner laß E. K. M. Waſſer aus der Wurtze l vnd 
Kraut Peoniz biſtillieren / die terram zu Aſchen brennen / vnd ſein 
Saltz mit feinem eigenen Waſſer auß ziehen ſ.a. diß Saitz iſt wun? 
Verticher Krafft. Wann diß geschehen vnd E. K. M. einem 
Menſch / der mit der fallenden Sucht zwantzig Jahr ober laͤngen 
beladen geweſen / helffen wil / ſo ſoll genommen werden deß obbe⸗ 
ſchribenen Waſſers 6. Loth / micht darunter friſchen Caſtorei, 
ſpecierum diamoſchi dulcis, an: 3. mellis 8. ij. anacardinig:ſ. 
Solches alles werde noch einmal deff liert im B. M gar fleiſſig 
darunter genommen / bereite reine Perlen 20. gr. Ol. Vitroli 
gutt 5. Aniſi Olei gutt. 10. vnd dem Menſchen / ſo er den pa. 
roxiſmumhatt / ein Loͤff tvoll eig eſſen / vnd diß biß auff den g. 
Tag behart / all wegen mit nuͤch erm Magen auff z. Stund wirt 
allen allo geho fen / vnd von Grune gahepiet. Bitte E. K. M. in 
Vnterthaͤnigkeit diß in Geheun zugallen. ax: 


Rechte Bereytung deß wahren Oels voern 


dem Brantenwein. 


N. Doeß aller ſtaͤrckeſten Firnen Meins diſt llier in der Aſchen 
den Brantentwein ſicut ſcis, ſo lang pers Tuc verbren t / dann / 
ſo diſtilliers noch 5. mal in B. vnd laß alle deſtillationes den vier ⸗ 

ten theil daß inden im Glaß / dann daſſelb it nicht nutz zu dieſem 
Wer ck ſo iſt dann der Brantenwein zum hoch ſten bereit. i 

Dieſen Brantenwein tdue in ein Pellican / laß in B. ſo m. 


Cyhymiſchen Oel. 49 
en / b 155 Bufiche, daß ein Blawes oder Himmel ſalbes Oel 
im laß erfcheine vnd ſich vom andern gar abſondere / welches 
ongeſehr in d. oder 9. Woch zeſchicht / dañ gꝛeß bie phlegma vom 
Der fein ſeuberlich ab / vnd diſnillier das Oel ind! Aſchen / vber den 


Helmi ſo iſt es recht bereit vnd hat den lirblichſten 8 als 
man in der Welt branet, | 2 


Aqua vitæ, five OR potabile 


5 Nenſchen Leben zuatdagern . 
1 5 in efundh: it / vnd alle Kranckheit vertreiben / diß iſt gar eine Goͤtt⸗ 
liche Heimligkeit / aller Heimlig keit der Phloſophen ſonder ich 
außerkoren / bu ft zaeſt auff Erdtrich kein edler / hoher noch groͤſ⸗ 
ſer hochwuͤrbiger Kunſt noch Medicina, die bieſer gleich i 
Nun wil ich dich diß aquam vitæ rectif. vnd von dem rothen la pi 
de, dex da vollkommen iſt / in dieſem aqua vitæ ſoly ir den apidem 
mit ſanff gem Fewer / vnd fürwahrich ſage dir / es difTolvire ihn 
in ein Waſſer / das iſt Geſtallt als Guͤldenfarb / vnd iR fon faus 
ter vñ klar / vñ alſo haſtu das ſchoͤnt hochgelobte a quã vice has ver⸗ 
wahre wol / mit Mater, verſtopff ! vnd bas heiſt aurum pota bi- 
le, das die Alchymiſten ſuchen. Diß Aurum potabile haft Her- 
mes aller Aleh p miſten Vatter zum erſten erfunden / das bewahret 
alle Geſundheit vn vertrribt alle Gefuch / ond lepram es behelt 
den Menschen Jung / vnd augmentirt iperma. Viß aqua vitæ 
hat viel andere mehr Tugend / die ich nicht alle beſchꝛeiben kan, 
befehl es derowegen deiner Meißheit zuſuchen. 


NB. R. Brantenwein der von gutem Wein diſtelliert m 

vnd zeuch darauß q eſſentiam in B. ſicut ſcis. zum er ſten zeuch bie 
Heiffte ab / was nachbleibet thur bey / vnd was vber gangen iſt das 
bdeuch zum andernmahl in B. ab / vz ker dritte Theil dah inden blesbe. 


R. die vbergeſtigene eſſentiam, ſetze ſie in eine warme Aſchen . 
1 es auffßazen Tag vnd Nacht * e fo wirt es fr 


Bike Aqu am vitæ machende Ne 


& A — 


I —ů 
\ Ü 


————— 
= — 


90... ieee, 


als der Himmel / wann du es nur manchen Tag aſcendiren vnd 
deſcendiren haſt laſſen / fo ſoltu es erkennen / ob es bereit ſey / nem⸗ 
lich thue das Loͤchlein — 45 da verlutirt iſt mit bereitẽ Eyerweiß 
vñ Papier / gehet dañ darauß ein wunderbarlicher groffer edler Ge⸗ 


ruch / welcher an ſich zeucht dẽ edlen Geruch von allẽ Kraͤutern: was 


es aber nicht alſo ein edlen Geruch hat / ſo hat dieſe eſſent: noch den 


Brand / ſo ſoll mans langer circulierẽ / biß es keine Schaͤrpffe mehr 
in dẽ Mund hat / ond ſeine Bittrigkeit verlieret imd ewer / vnd feine 
Erde im Grund bleibet / vnd ſich geſcheiden von der Subtilig keit / 


ſo iſts bereit. Allhie hab ich dir viel WS geoffenbart 5 der 


| N Hern Jiſu Chriſti 


Guten Brantenwein zumachen. 


N. Spicanardi Gluͤtſdigerirs in der Hefen / die du brennen. 
wilt / darnach diſtilliers / ſo wirts ein trefflicher guter Brantenwein / 


ee iſt / oder du ung dürren Lavendel Wee 
miſchen. 


Ein Baſa/ dase ale Kräuter vnd Tante 
Krafft an ſich zeucht. 

N. Den, Daw / vnd diſtilliers ſubtilius & jucundius extra · . 

hit quàamaq. vitæʒ purgat etiam ſanguinem. | 


u Ein gut Noſenwaſſer 


5 R. Galangæ 3j Garyophyl. 5j. Cinamoni g̃ f zerſchneid es 


alles / aber doch nicht zu klein / ihue es miteinander in ein gut Ro⸗ 
ſenwaſſer / deſſen ein Viertheil ſeye / laß an der Sonnen cireulierens 
diß Waſſer ſtaͤrcket das Hertz iſt gut in Ohnmachten / bringt gute 


Vernunft iſt mi⸗ e 


Wie | 


3 


4 N.. % e Blumen / als Roſcublaͤtter / Pe 


0 uhr _ fi 


Wien eman auf allen Kraͤuteren ſtarcke vnd kraͤffiige 
. boſt lieren ſoll / vnd wit man ohne Juſatz auß 
en kraͤfftigen vnd ſtarcken Eile 
„% mamachenſol. 


e 


vnd zerſtoß in einem Beinen Moͤrſel / vnd preß den Safft al 


ſtierir ihn vnd dict lliers in B. M. de halbẽ Theil ab / diß ab diſtilliert 


iſt ein gut vnd kraͤfftug Waſſer / das ander hinder bleibend Theil fils 


trtrauch in ein beſonder C laß / verſtopffs vnd ſetzan die Sonne / et⸗ 


liche 1 lang / ſo verwandelt es fich inguten Eſſig. 


Aqua epileptica Langü. 


N. Florum lliorum convallium, M. 8. ſuperfundatur 
menſ l. vini cretici aut muſcatelli aut alias generofi, in eo 


ftent pers. dies deinde organis vitreis in B. tepente diſtillen- 
tur. Mox Be. Cina moni 3 vj. Nucis Mof:3s. pip. longi 3ij. 

florum lavend: 3 fl roris marini, fl. ſtœchados ana 3s. Cube- 
barum 3 ij. viſc quercini, rad: peoniæ, rad: dictami neſtratis 
ana 38. Omnia craſſiuſculè contrita rurſus in vino ſuperiori 
per. dies macerentur loco aprico, poſtea diſtillenturut ſup. 


Aqua contra venena lethalia &peſtem. 


ge. Antidoti Matth. contra venena lethalia ſtb. j Syr. de 
Cort. Citri Ib. ıaq. vitæ opt. in vitreis organis deſtillatæ EB. s. 


miſce in vitro opt. clauſo per menſem, donec totum diſſolva- 
tur, bis tamen in hebdomade agitando: Exacto denique 


menſe claram aquam aureo colore nitentem electuario ſu- 


pernatare invenies, & quæ jam omnem illius vim in ſe con- 
traxerit. Tanta hæ c aqua virtute ane uod millies exper- 
i G 
| „ 0 


PR e Von diſtilterten 
tus ſum, ut 4. 8. pondere] pota vel per ſe, ae pari S 
viniquantitate, vel cujuſque aquæ Cordialis,ubi quis ictus 


vel demorſus à quocunque venenato animali, in tanto mor- 
tis diſcrimine verſaretut, ut vocem, viſum ae reliquos fer 


ſenſus am ſiſſet, ægrum ingenti adſtantium admiratione à 
longo veluti ſomnò excitet; quin & vomitione plurimam in- 


fectorum humorum copiam exhaurit, valet etiam contra 


venena per os aſſi h & een 8 


a vitz vor die Colica, wann eg einem im 
Magen trucket oder vberſich ſteiget. 


N. 8. boch Kofn 2. Loh Zimme / 1 Loth Naglin / Kath Loth . 
Galgant / i Quintel Rhebarbar / „Quintel Ambra, hieran ge⸗ 
inhefen / der einmal di⸗ 


goſſen ein viertheil Brastenwein von Wen 
ſtillur iſt/ vnd z oder 4. Wochen daruͤber ſtehen laſſen ander Son⸗ 
nen / oder in einer warmen Stuben / dieſes Wems ſoll einer nach 


feiner Gelegenheit 1 oder 2. Löffelvol gebrauchen / vnd warme 
Käſſen eins nachdem anderen e gewaͤrmet auff den Magen gelegt. 


Weiber A qua vitz iſt ein ſtarck Waſſer von 


groſſer & Güde vnd Tugend. 
umme Muſcatnuß / Macis, Juagwer / Naͤglin / a 


2 Cubeben / Car damomi ana 4. Loih / langen Pfeffer 2. 


Loch / Galgant ein Loth / alles klein geſchnitten / in ein Gefaͤß ge⸗ 


than / vnd 6. Kandel deß beſten Weins daruͤber goſſen / laß z. Wo⸗ 


chen ſtehen ond zͤttel daß Ge faß alle Tag vmb nach dreyen Wo⸗ 
che ſeyh: de W 


na ein Hand voll / klein zerſchnitten / vnd ein Hand voll gedorret 
Matz / wuffs ales in den Wein / laß noch 1. Tag ſtehen / * 


| Bein rein ab / ſtoß die Wire gar klein / geuß den Wein 
widerumb bar auff / vnd um̃ Salbey / Krauß muͤntz vn Fenchela- 


Chymiſchen 0.8 


diſtillirs ſſo wit es aan Wann der Wein gar ab gediſtillirt iſt / 


| Brauchesmie folget: So einem Weib die Mutter erkaltet / oder 
ſonſt bofe geblůt bey ſich hatte / oder ſonſten ein G ewaͤchs bey ſich 
haͤtte wachſen / die ſoll Morgens vnd Abends etliche Monat lang 
davon trincken / fo erwaͤrmet vnd ſtaͤrcket es die Murter ſehr treff⸗ 
Mutter alſo geſtaͤrcket iſt/ ſo wirfft ſie auß was vr 


lich / wann die U 
aun u macht Sehe und got groſf⸗ Staͤrcke. 


Aqua ien | 


. „ Cudobencd te / Mulhen/ Roma / Deymeni Satbey 5 


Bugloſſen vnd Boragen / Putrifteirs in weiſſen Wein / darnach 
diſtillirs / als dann thue 5 Zimmtt / Galgant a Dep 
ei vnd Macis jedes zT, 


Ein ander Magen Waſſer. 


Har Maß Wein / das nur l: Maß bleibe / thue dieſe 
Stucke daran: Salbey . Loi / Naͤglia / Zimmer) Macis, vnd 
Dariskoͤrner ana ij. Loth / laß es 14. Tag ſtehen / darnach brauch 
ts wie folget. Nimm Abends vnd Morgens deſſen ein Loͤffetwoll / 
es on Magen ſehr nutz / vnd durchſucht alles Geaͤder. 1 


es Benz) deſtillatæ. 


Erdbeer Waſſer. 


be. Erdbeer wann fie zeitig ſeynd / izue ſie in ein Gefaͤß / laß ſie 
faul werden / als dann biſtillir ein Waſſer davon / diß hat ein heim⸗ 
liche Tugend / zuoertreiben alle Auſſaͤtzigkeit / wann bu es temperi⸗ 
reſt mit eſſent: vim es ſtaͤ cket den Magen / treibet alle Gifft auß 
dem Leib / machet die menſtrua kommen / vnd ver treibet alle bren⸗ 
nenoehumores, vertreibet dis Flecken in ben Augen / ſo einer gar 
9 waͤre / der wache ſich damit. 


if Brod⸗ 


Salbey andere nemmen auch darzu Rauten 2. Loh / Lorbe 
Lohe / Caftoreizj.pom:cierin. ain Nuß Sroſſe. 


4% Von 


N. Ein Rockenbrodt / ſo recht außgebacken ſey alſo heiß auß dem 
Ofen ſehur die Broſam ſauber darauß in ein Schuͤſſel / vnd imm 
8. oder 9. Muſcatnuͤß / ſchneid fir klein / he du das Brodt auß dem 

Ofen chuſt / damet ſie vnter die heiſſe( Broſamen gemenget werden / 


geuß alsdann bruͤber 4. Maß guten rohten Wein / decks mit einer 
andern Schuͤſſel wol zu / vnd laß ſtehen 24. Skun; dann fo di⸗ 

fiillirs per alemb. vnd be halte in einem Glaß / wie ein ander Waſß⸗ 
fer. In der rohten vnd weiſſen Ruhr ſoll man de Krancken ein Loͤf⸗ 


felvoll oder 2. vor dem Eſſen / vnd ſo vel nach dem Eſſen eingeben: 
vnd o einer die Dawung verlohren haͤtte / daß er es alles wider vn⸗ 


damit] an alten oder Kindern / deme ſoll mans auch eingeben wie 


gemeld / doch einem Kind nur ein Loͤffelvol / vnd ein Tuͤchlein dar⸗ 


eingenetzet vnd für die Naſen gehalten / ſo ein Frame ihre Zeit zu 
lang aneinander has / ſoll ſie alle Morgen vnd Abends beſſen dren 


Loͤffel voll einnemmen. 


Etliche legen in das Waſſer / wann es digiillirt iſ / j (ot friſcher 8 


12. 


c VV a A 
Diß faͤlt im Mapenems Pft agſten / deß Tlachıs auff die Wie⸗ 
ſen / ſiehet wie Rotz / zittert vnd fallt zeteelichs in ein Cuckel herumb / 
kiß gar ſanfft diſtillirt / dann es ſonſten bald herumb erfaͤllet / ein 
Waſſer gibt / ond ein fuͤſſes corroſif. Iſt wu derlich / daß es allen 
Schmertzen leget vnd liu dert / alle vnar tſante wider ſpaͤr ſtige ulce 
ra curirt vnd fiillt / vnd zur Heylur a gihor ſam macht nur mit ei⸗ 
nem Stichpflaſter ſortgefahren / in cancro & fiſtula eſt mirabile, 
mit wälten Tuͤchern vdergeſch lagen toͤdtet den Wurm. | 
Quidam Heivetiusexeofecitpulveremalbum,dofis gr. ij 
velih. ſtillet alle jnnwendige haͤfftige dolores, heylet ohne ſondern 
— = | Schmertzen 


Ser ee 


Chymiſchen Oelen. 55 
Schmeren: Diefer hats miegroſſem Ruhm vnd Glück jnnwen⸗ 
digim Leib . wie in Schaben auß wendig. 

Fuͤr Lung vnd Leber Säule | 
R. ER lung / diſtlllrs zu Waſſer / davon trick. 
Tage alle Tage zwey maßl/ vnd jedes mahl zrwey Kab ie 
| Aquapurgans. . 
R. florum Perſicorum, Scamonii, Turbethi ana: ‚difillai in 
B. & ſervetur aqua in vaſe vitreo, tnodicè admodum folvit. 


En köſlich arm er allerley Art der Würme 
außzutreiben 


1 Wurmſamen 16. Kohl /geſchaben Hirſchhorn 6. Loht / auß⸗ 


getruckneter Pferſigbiat 2. Loht Aloepaticæ ein Lohe / allis groͤb⸗ 
lecht zuſammen geſtoſſen / vnd ine: e Gefaͤß baruͤber gegof⸗ 
ſen / Reinſtaren Wo ſſer/ Rauten #1 Pferſing blaͤrter Waſ⸗ 
ſer Wermut Waſſer / ana! Echtmaß / oder J. 24. laß drey Tag 
in B. putriſictzen / darnach diſtillirs zu dreymalen / vnb gieß jedes⸗ 
mal das Waſſer wider vber le teces, ſo haſtu ein herꝛlich vnd be⸗ 
wert Waſſer die Wurm zu koͤdten / vnd auß zutreiben / doſis iſt eis | 
nem alten Menfchen 4. oder 5. Lotß / einem jungen z. Loth / eim 


Kind z. 1, oder j. Loth nach Silegenheu ſeines alters. 


Vaſeer zur Baͤrmutter. 
Meliſſen 2. Pfund / Rauten / edle Salbey ana 8. Loiß / 


Nee z Loth / Naͤglin / Zimmer ana halb Loth Moſ⸗ 


chatnuß 1. Loth / Macis 1. Quintel / Lavendel Oer. Loth oieſts 
alles grob zerſchnitten / in en Kand: voll guten waſſen Wein ge⸗ 


dan / 14. tagen an der Sonnen Pelenioffenin Sommer ele | 
5 bernacha in B. diſt llirt So 


a | Von dipl terten e 
So man von dem uf tinem Menfchen engen | 
mam ein Erbeß groß Campff er in dem Truͤncklen auzunden mit 
emem Wachs far tzlein / vnd darein verbrennen laſſen alsdann m. 
erincken geben / vnd ein wenig Sieben TERN Pa Sr groß ni 
vmb den Nabel tiben. 


Waſſer für die Schwidſucht. 5 


R. Schnecken / Nicotianam & vinum bonum, diftilla ſicut 
(eis: doſis en treibet auch menſtrua. | | 


u, A Aquafüt die Schwindſucht. 


Hertz von ſchwartz Kalbern q v. hacks gar klein / diftilker 3 
| eff, daraus / vnd gibs dem Krandin ſteis davon z were 
er kompt wider zu dens. x u 


„ e 


Ein ksoſtlich Waſſer ſo einer durch das Grimmen: an 3 8 i 

vnd Fuͤſſen erlahmet waͤre / kan er durch Gottes Huͤlff: mit diem 8 
Waſſ r wider reſtituirt werden vnd gerad. 
R. wilde vnd zame Salbey / werfen Andorn / hiudes Kuͤrbs⸗ 

wurtzeln / weiſſen Oiptam / Lavendel / Kraut vnd Blumes ana 

ein Haadvoll /friſch Biebengeil o. Lotß / oieſes in anderthalb Maß 
gutem Wein gethan / in einem verglafur ten Haffen / vermacht / 
wol miteinander geſotten / vnd dar uach diſt llirt. 

Uſus: Wer fich deß Grimmens befindet / der ſoll Morgens 2. 
Stund vor dem Eſſen / vnd Abends fo lang nach dem E ſſen / ein 
Loffelvoll einnemmen / ſo geneuſt ez ohnt Zweiffel / vnd wirt der 

Sch mertz gewehret. Iſt aber der Schmerz zugroß / mag er die 
doſim ſtarcken / nach auſehen der Kranckheit vnd deß Patienten. 
Es e fuͤr die Fiß vnd Schlag. 

Stul⸗ 


. 


2 


er ie ein ee Dalıdas nr. Stulgang ohne alle Br 


fabrfürdert „Be. Aloeepaticilb.j.Myrrhz3 5. laß beydes durch 


ein S dieb raden / n mit ſanfftem Jewer en vndbe⸗ 


alts. 

2 ar Salbe den g Magen woldamit / vnd lege nochmals war⸗ 
me Tuͤcher daruber / wiltu eben daß es ſeine Wirkung deſto beſſer 
vollbr inge / ſo nimm an ſtatt der Tücher ein Schwam ſo wircket es 
N 2 70 iſt ein 5 N | 


Ad coitum. 
Goff Julius von Solms hatdiß Hern &chenet Hanfınge = 


5 PN t / tanquam certiſſimum. &. Sivinam, id eſt, Sevendaum! 
Diſtillirs peralembicum: aquam fecibus reaffunde, & altera 
vice diſtilla, Veſperi cubitum itutus bibe. Caftorium tritum 


& teſtes vulpinos pulveriſatos ſume, fiant inde cum olei ci- 
namomi & ſaccharo tabulæ, de quibus ſumat e ſoll ſehr 


kraffug eng ad emortua ja genialia. 4 


1 qua contra peftem. 


R. PER 5. Zohan. abgebrochen / t nimme oo. ſtoß 


mit Rind en vndallen / thue darzu S cabioſen / Eyſenkraut / Nacht⸗ 
ſchaden vnd Hauß wurtz ana ein Handvoll / gieß Eſſig darauff 


ſieed es mit einander / doch nicht zu lang / laß vber Nacht ſtehen / dir 


ſtilltrs per alemb: von diſem Waſſer gib dem Kraucken I, lid 
voll 5 daß ihn N ſchwitzen. 


. ne | 


. Vun von einem gefunden Rnaben der W. in trinckt / ihue 
| in 


in ein tecipienee ten, 5 b 1 Putri ficirs 
darnach burch ein dreyfach Papier diſt ler / welches mit 2 
getrencket ſey / vnd rectificir ihn dann l ſowirtes ein fe Higer Ip 


oder IN Wein eingenommen / Abends vor . en. 


tusoßneallen Geſtanck. ee... 
Virtutes: Zu göffnung aller perſtopffung der une lie 

der / als Leber / Milt / Seiten / Aderlein / wider die Gelbſucht / 

Schwattz vnd Gelb / vnd die in die Woſſaſucht wollen 128 ii 


Sür das Grieß⸗ Sand vnd Stein i in Nieren 8 
vnd Blasen. e ur 1 8 
ke. Oleum SN in ein £öffetvol Yetatin € Se 


Ss perniola Froſchlaich. 


Dice ſol; Tag vor dem newen Schein / N 8 i 
einem Balſamiſchen Zeichen/gefammiet ae 


net werden / oder das Waſſer davon vertrieffen laſſen / darnach in 


1 er 


der Aſchen diſtillirt / iſt eine gute Blutſtillung vnd Kühlung in 

grewlichen Air 1 auch die Oelſchenckel wann es . 8 

lire wirdt. 
Hæc aqua mixto cum Phlegmate Vitrioli multum confert 


ad ambuſta, inflammationes arcet,dolores compeleit.;. en, 


Folget wie man auß Gewuͤrtzen / Kräutern, B. * | 
men / Saamen vnd Wuͤrtzelen auch auß anderen 
Dingen allen eſſentiam außsichen ſoll. 


Erſtlich ze. gemein ſal tartari laß in einem Tegel alfo fang | 
glücnibißesfchier gar nahe auff blaw Farb wirt / von dieſem Sal 
tartari nimm ein Theil ond Brantenwein 4. Theil / ſtels ins B. 
auff 8. Tage / biß ſich der Branten wein gar rohr faͤrbet. 

Nun nimm die Mater darauß du eſſent: Senf 


70 


s Erbsen vn 9 get iß da 
n m auff laß 7 Tag fiche ſo 
t er die hoͤchſt . e . > ir 


1 Krafft aufziehen! ann vnd anden en | 
er DS ſey / auch vom Saffran / deßgleichen moͤgen auch alle 
Gummi oder Hartz / als Maſtix / Weyrauch / feiſte vnd harte 
Ding mit dem ſpiritu vini tartariſato auff folviret vnd ſchier 
gar nahe zum Oel reſolviret werden; welche Ding alle alſo / wie 
gemeld / mit dem ſpiritu vini tartariſato außgezogen vnd ges 
ſchaͤrpffet / oder zu einem Extract gebracht / viel herꝛlicher vnd beſ⸗ 
fer in der Artzneh zugebrauchen / dann die gemeinen. 
Es ſollen aber die Kraͤuter / Blumen / Wustzilen / Samen oder 
1 8 worauf; du bit hoͤh ſte Kraffizichemiiftiwolam Lufft gedoͤrt ſeyn / 
ehe man den ſpiritum vini tartar: datauff geuſt. vnd iſtder Bran⸗ | 
tenwein allwegen wider gut zuge brauchen. 
Mann mag auch wol das Waſſer von den Kräutern oder Blu⸗ 
men in B. ab diſtillieren / vnd hernacher den Branten wein darauff 
gieſſen / vnd die Krafft darauß ziehen / wie vorgemelst. 
Wiltu dann auß demſelbigen Dingen / darauß du die hoͤchſte 
Krafft gezogen / das Saltz auß ziahen / ſo nimm das hin derſtaͤndi⸗ 
gei brenne es zu Aſchen / dann gieß ein Waſſer darauff fo zeuche 
ſich das Saltz auß / laß beym Fewer wol eis ſieden / ſlolvirs wider / 


ee; uni vnd 1 lo N ein ron weiß Salk . 
duwilt. 


ie ; Liquor ex 1 


- N. Aer klein zerſchnitten / gieß Wein oder Woſſer drauff / 
laß then 8. oder 14. Tag / dann gieß ab in ein ſauber Ezeſchirꝛ / vnd 
: sr wider e ein anders Be a vor 1275 Tag girh die 


) * 


_— 


60hÜmṍ 
{ 


5 extra n e Cinere as Waſſerd 
i RE e ae „ 


0 CVVT e 
ſitudinem mellis, dann Pillulen darauf 7 8 oder in eit 2 M 
naſſen Oblaten eingewickelt eingenommen / Da ſis iſt von 9). 


„* * 


bib auff O ii) oder 3s kan Woche dich den Magen vnd lute- 


ER er 


ſtinen vom Schleim vnd & allen zu teintgen / vnd rein zubeß galt 


gebraucht werden / ein. g. oder g. 5. vor dem Nachteſſen / operirt 
lind vnd nicht haͤfftig / iſt ohne Schaden zugebrauck I njdock ſol⸗ 
| len duͤrre vnd hitzige Pirſonen es nicht offt nemmen. . 
Man mag auch den Aloes mit gutem wol diſtillierten 9 Roſen⸗-⸗ 
waſſer / daß keine vnreine truͤbe oder feces bey fich habe / extrahi- 8 
ren das wirt alsdann Aloe roſata genant. Man pflegt auch den ER 
Aloe pulveriſiert in Roſenwaſſer fo lang fieden mit vmbruͤhren / 
biß es oben auff ein Sertigkeie oder ſubtilen liquorem auffwu fft / 
den nimbt man mit einem Loͤffel ab / dann wider geſotten / ſo lang 
biß nichts mehr oben auffwufft / doch muß man offt mehr Roſen⸗ 
waſſer wann es ſich im ſieden etwas verzehelt / wider umb zugleſſen / 
den abgenommen Safft alsdann zuſammen gethan in ein ER 5 
lein / wirt genant Ballamus aloes roſatæ. N 8 r 


— 


Liquor Hellebori nigri re 5 


BL. Radices Helleborinigri,wolgedortinein Küp ffern veſi· 
cam gethan / vnd ein weiſſen Wein dran gegoſſen / man mag es 
gantz oder groblecht zerſtoſſen nemmen / alsdann ein gemach F ewer 
geben / es wol kochen vnd exrrahiren laffen. Wanns dann erkaltet 
evaporiren laſſen / zu einem dicken oder bünnen Saft oder 
e | 


ae Du la fuccus purgiet wunder 2 sup 15 


— 


ech in der Waſſerſt 


Be 


Ionengr | 105 1 2 ee 77 1 
Succus iſt 55 a Fiebern. Iſt ſonder⸗ . 
icht / Lungen vnd Leberſucht / deß gleichen male 


len conſtip pationibus, ſo einer in acht oder vier zehen Tagen keine 


N 


. Lede knee be dure, e en et, 85 


„„ Alia extractio Helleb: nigri. 5 
= IB, Hel lebori nigri Tb. ij. waſche ſie wol von der Erden / 

5 darnach waſcht ſie mit Wein vnd zerqustſche die Wurtzel / thut ſie 
in ein glaſſern Kolb 


en vnd gieß zwo Kanten rohten Wein datan / 
werfutirs wol / vnd ſiede es einen gangen Tag in einem Keſſelvoll 
Waſſers / ſeys esdurch ein Thuch / vnd pꝛeſſe das letzte ſtarck durch / 
aun nimm wider ein Handvoll der rein gemachten Wurtzel in 

Wen / wie oben / darauff gleß die geſihene vnd durchgetruckte 
Materie / vnd thue ein Handvoll roten Roſen vnd 2. Loth Naͤzlin 
dar zu / ruͤhrs vutereinander / thues in ein Kolben vnd ſetze es Tag 


vnd Nacht in digeſtionem, dann gleß noch ein Neſſel rothen 


Wein darein / vnd auch ein Neoſſel Brandtenwein / vnd ſetz wider 
Tagond Nacht zu digeriren, dann truck es mit Gewalt durch / 
dieſen Safftbehalt / die feces calcinir vnd extrahir das Saltz 
| wieduweiſt. 1 5 
Von dieſem abgezogenen Waſſer,difpllir mit lindem Fewer in 
B. die q. eſſent wie man mit dem Wein zu thun pfleget / das du 
den Geruch oder Schaͤrpffe in das 5. Weſen bringeſt / welches 
dann am erſten gehet / die phlegmathuc hinweg. 

Dieſe extract ion oder außgezogene materia bringetalle phle. 
gmatiſche Leute in ein temper irte complexion, ſtacket daß Ge/ 
pluͤt / vnd die natuͤrliche Kraͤffte / dann die Krafft dieſes Krauts 
Wurtzel obertrifft faſt alle Kraͤuter / was belanget den Men⸗ 

ſchen in ſeinẽ natuͤrl che Meſen vn Kraͤfften zue halten. So man 
ae DEN von Bunt extraction oder Salg 1. Quintel in 1. Loth 
ij de 
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de qeeſſent. [oßitvonabarjogenmen en / zert deinnimn 
des Morgens nach dem erſten E Schlaff / eee, nan wil zu 


ten / als wann er noch jung waͤre / es verwahret die Zähne v up 
anbruchen / es verzehret alle Fluß vnd beſchwerungen / infümma, 
5 Me Lob iſtnichtgnugſam zubeſchraben noch 2 1 


ten vnd auch bie Sophiam Theophrafti, k as ſeynd die zeltloſen 
Wurtzel / zeuchs auch miteinander auß / deß gleichen auch den 


ge Perſonen / iſt es aber eine alte Perſon vbe 43 a : 


fundirs in B. 4. Tag / folgends mit ſtarckem Fewer ſo lang ale, 
ten / biß nichts fonders mehr vber den Rhabarbarum gehet/ als 
dann vom Fewer genommen / kalt laſſen werden / vnd außgetru⸗ 


kombt / alsdann ſo behalte es. 


Bette gehen / vnd ſolches ſoll man brat chen biß in die 60. Jahr / 


darnach alle halb Monat einmal / biß wider in dir so. Jah ß | 
I einer alſo 120. Jabrerriicht/ vnd alsdann alle IB ch | x an nal 25 
BB langer noch eben hat. wo ; 


Es bringet einem alten erlebten Menſcher s 85 folchen Sröf 5 =. 


Waſſeſucht zucunrenan alten vr d un, 


ken 8 ö * 


Be. Helebenalbi 9. v. ede mir cb | 
extra, gib dem Patienten davon Morgens vnd Abends / ſo viel 
als in einen Fingerhut gehen mag / darnach nimm die coloquin- 


Segenbaum / ſo haſtu eine gewiſſe Cuꝛr in der W 


ſchwartze e fuͤr die weiſſe Rieß wurz. 8 
Extractum Rhabarbari. 185 Sa ; 
Bu . Außerlefene Rhabarber g 1 Ppiritüs Tartaritb.r 1. in- 


cket Zu dieſem außgetruckten thue Syru piè floribus perſicorum 
3 J. ſied es miteinander / biß es eine rechte dicke eines Safftes be⸗ 


Der ſpiritus tartari Wirt alſ 0 vermaͤnget che das Rhabarba- 
zum 


2 im Od. 63 


um odoratiſs. zii). macerentur incucurbi- 
n dem in B. ‚polten ı diftillentur refrigerato 
ealembco. | 
. . Syrup erö floribusperfi corumfiatex 7 vlg. infufio- | 
: ren Sytup.rofarumfolut.. 
Dieſes extractum hat ein ſonderliche Krafft / die leber vnd 
\ Nutz zu offnen / die Gallen auß zufuͤhren: den Kinderen gibt man 
te benalten a den e e En 
Loth. . 


e purgans eur 5 
R. Trochif alhand. 3: ‚Turbitalbi& gummofi, Gm 


. Cinamomi m ele & leviter 


moneæ opt: rad. Helleb. nigri, ſpecierum diarhodon Abb 


 ana2.s.aloes epaticæ 3 J fiat extractum ut artis eſt, Doſis per 
ſea gj ad 9. ij. | . 
Im extrahiren iſt gut / daß man i gleiche Sachen miteinander 


4 extrahire, als allhie mag man die trochiſ. alhand: fcamon:pnd 


Aloes miteinander extrahiren, vnd dann beſonders das Turbuß 5 
e vnd 5 1 diarhod. abb. auch mer 2 


Catholicum Paracelfi . 


= Be Troch, alhand. J. vj. Agarici, diagridii Helleb. nigri, 
fee diarhod. abb. ana 3. Aloes electæ 3j.fiat extractio ſe- 
cundum artem, Doſis, robuftiflimis I . robuſtis gr. 16. me- 
1 dio cribus gr. 12. infirmioribusgr,8 el 6. vel. annorum 


855 6 Iafantibus gr. ij. vel z:. 


Extractio Nepenthesfi ive Laudani opiati 
vera & perfecta deſcriptio. . 

Sit eoligi ein gut Then weiſſer Bilfenwurs! 30 
Inn 
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Sonn and Mond im m Abr zuf a men komm 


| | 976 Septembrigef ehe 1 cht in derſelbl n ee 1 
Maond new wirt / ſaͤuber die 


Is ein wenig die oberflü ſſige Feuchtigkeit im Lufft / aber nicht an 


der Sonne / außtrucknẽ / alſo dz die Wurtzel welck w 
ſchneld oder hacke fie ziemlie 


uff / vermache die Füge n wol mite 
pappen / ſetze es in einſiedend B. oder Keſſel / laß einen gantzen Tag 
ſieden / vnd dann erkalten / ſeyhe die Bruͤhe rein ab / ond ſpuͤreſtu 


noch mehr Krafft in der Wuͤrtzel ſo ſiedt ſie wider mite cl BED - 


= nen waſſer wie vor vnd thus es ſo offt / biß die Wurtzel 


8 vnd das angegoſſene Waſſer ſich nichmehr gelplicht vonder | 
Dieſe abgegoſſene Brühe / thue zuſammen inein 8 


Wurtzelfaͤrbe. Z 

SGlaß / siehe das Waſſer in ſiedendẽ B. davon biß ein dicker € Safft / 
wie ein Gummi am Bod em bleibt / deſſen nimm 2. Loth / ziehe ihn 

auffs newe auß mit gutem Brandkenwein. Mercke aber daß der 


SBrandtenwein den Safft erſtlich ungern annum / muſt derwe⸗ 


gen Anfangs es miteinander wol zerruͤhren mit einem Holzen Lof⸗ 
fell biß ſich der Safft biſſolulrt hab. Dann ſo laß es eiliche Tage 
wol vermachet in einer Waͤr me ſtohen / biß der lpiritus vir ſchoͤn 
koch wirt / (doch muß das Gla btägzlich ettichemat vmbgerütielt 
werden) alsdann geuß den Apiri tum vin i fein fäuberlich ab in ein 


ſonder Geſchirꝛ / vnd behaltes wol virmacht / vber die hinder ſtaͤn⸗ ü 


dig Materie geuß friſchen ſpiritus vini z. ober z. Finger hoch / laß 
gleicher Geſtallt exttahiren, diß repetir ſo offt biß der lpititus 


vini ſich nieht mehr roth oder gelb faͤrbet / ben abgegzoſſenen Ipıri- 
tum vini thus zuſammen in ein Eta dehalts wo vermacht heiß zu 
feiner Zeit / die hinderſtaͤndige feces aber werff hinweg / weiter num 


deß beſten Opij Thebaici 2. Loth / zerſtoß ober ze: br ocks kiein / 
gtuß daruͤber in ein laß ſpiritum vini,endextrahirs aller maſſen 
wie bu 12 e Baſenſaffe gethan; die extraction 9 su der vo⸗ 


15 


Burtzel von der Erden engewafe en / = 


klenn / ihues in ein geraum Kolben / 
glaß / gieß ein Z werch hand friſch lauter Bronnenwaſſers daruͤber / 


ttz einen blinden Helm drauf Recl⸗ 5 


rigen 


1 


' 
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rigen / auch beſonders wol wermacht. Nun nimm guter Mumiæ 
ein Loth / extrahire ſie ebener Maſſen / gieß auch zum vorigen auch 
beſonders wol vermacht. Ferner Be. guten Orientaliſchen Saff⸗ 
ran ij. Quiten / zeuch jam mit Branten wein feine Farbe alle auß / 
wie den obern beyden Stuͤcken / vnd geuͤß zu den andern dreyen 
Stuͤcken. Item . ſpecierum diambræ auß der Apothecken 
inj. Loth / handel damit wie mit den vorigen Dingen / behalt vnd 
ver wahre den obgedachten ſpiritum davon mit Fleiſe / damit daß 
er nicht verrieche. 
Nimm aueh Bieſem 10. Gr. Ambræ gr. iiij. vnd ziehe fie 
auch auß / mit Brantenwein vnd behalt die Extraction wol ver⸗ 
wahrt / doch hab ich die Ambram vnd Bieſem nicht allwegen ex 
trahirt, ſondern nur gepulvert genommen. | 
Jetzt aimm ſchoͤne Diientalifche Berlen ein Quintlein / zerſtoß 
ſie groͤblecht / vnd gieß daruber diſtilltrten Eſſig 2 oder z. Finger 
hoch / ſetz auff eine warme Aſchen / ſo ſolvirt es die Perlen wit ein 
Scheidwaſſer das Silber / wann es nicht mehr ſolvirt, fo gieß den 
Eſſis ab in ein ſauber Geſchirꝛ / vnd friſchen Eſſig darauff / laß 
mehr lolviren, diß repetir biß der E ſſig am Bodem nichts mehr 
folvirc, vnd nur die Huͤlſen / noch von den Perlen dahinden blie⸗ 
ben ſeyn / dieſen abgoſſenen Eſſig fi trir durch ein Papyr / damit al⸗ 
le Varetnigkeit dahinden bleib / das fi trir / coagulir ſittlich ein zu 
einem welſſen Pulver / daruͤber geuß warm diſtillꝛert Regenwaſſer / 
ſo zergehet diß Pulver alſo bald dar inn / vnd ſolvirt ſich wider umb 
vnd ſetzt / wann es ein weil ſtthet / truͤbe feces, welcht etwann auch 
wol oben ſchwimmen / alsdann filtrers / wie vormals / damit die fe⸗ 
ces darvon kommen / coagulirs wider ſittiglich ein / zu einem weiſ⸗ 
ſen Pulver / ſolviers wider in diſtillierten Regen wa ſſer ſti is vnd 
coagulirs zum 4. mahl / alsdann gteß ober das weiß Perlen Pul⸗ 
ver ein rectificir Brantenwein / ruͤhrs wol durcheinander / dann cs 
ſich hiein nicht ſo gern ſolvirt als im Waſſer / laß ein Tag ſte⸗ 
hen / dann diſtell er den Brantenwein wider davon / vnd re- 
petir 


66 Von diſtillterten 


petir ni auch ein mahl ober dreh io iſt das ına aeg Mer 
rum bereit. 


Weiter ſoll man e. 15 ein gut gülden D:tjorer Aurum 
potabile oder tincturam auri, welche aber auff mancher ley 
Art koͤnnen præparirt werden / ich aber bereite es mit aqua 
mellis, dieſes Oels oder tincturæ nemme many j. s. Mehr ſoll 

man in guter Bereitſchafft haben ein gut diſtilliert Macis Oel / 
ein gut Zimmetoͤl ana B j ein gut Naͤglinoͤl ein gut Anißoͤl vnd 
Fenchelöl Os. eins guten gelben durſichtigen Aug ſteins wol abge⸗ 
rieben 3 j. gutes gerechten Einhorns Zs, Hirſchereutz d j. dieſe drey 
letzte Stuͤcken zuſambt den zubereiteten Perlen vnd Co allen ſollen 
zu Pulver gemacht / vnd wol vntereinander vermiſchet werden. 

Wann dieſe Süd alle alſo vo handen vnd zubereitet worden / 
ſo mmm als dann die extraction von der Biſenwurtz / vom Opio, 
von der Mumia vnd vom Saffran / ſo geuß dieſe Extractiones 
alle zuſammen in ein Kolben Glaß / zeuch d n ſpiritum vin davon 
ab / im B. biß die materi vnten dick wirt / wit Honig / die ihue als 
dann herauß in ein Schalen / oder nimm das Glaß wol ad / ſetzes in 
linde Waͤrmte auff dem Ofen / laß allgemach nach mehr außtruck⸗ 
nen / doch mit einem Papier verdecket / damit kein Staub darein 
falle / wann es dann wol außgetrucknet vnd ſchier duͤrr worden ſo 
thue die Materyen auff ein Reibſtein / feuchte fie an mit einem 
Theil der extraction von den ſpeciebus Diambræ wol damit 
abgerieben / laß widerumb alſo trucknen / ſeuchts abermahl an vnd 
thuses ſo offt biß alle extraction auß den ſpeciebus Diambræ 
darein kommen: damit aber diß deſto eher volabracht werde / mag⸗ 
ſtu diefe extraction von Diambra biß auff die helffte zuvorn ab⸗ 
ziehen / wann deren zuviel waͤre. Jetz merck / wann du erſtlich die 
Materiam wilt anfcuchten / ſo thus weiter bai zu das Pulver - 

en 


SER! 
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den Pu / Corallẽ ge. ben Augſtein / Einhorn vñ Hirſch Her tzbein / 
wañ bu es aber zumletztẽ mahl angefeuchtet / alsdañ miſch aller: ſt 
darunter das guldẽ Oel oder Aurum potabile vñ die andere Oel / 
vnd wann es wider ziemlich dick worden / doch alſo / daß es ſich noch 
wol ruͤhren laͤſt mit einer hoͤltzeren Spattel oder auff dem Stein! 
fo zue zum letzten auch darzu die Extraction von Bie ſem vnd 
Am! bræ wol vntereinander vermiſchet / oder gerieben / als dann 
thus es in einem glaſern oder Silben Geſchirꝛlein / vnd derm 
wol / daß es nicht verriecht. | 
Nota: Wann man dieß Extraction Weibsbilderen 10 00 

denen die Mutter gern pflegt auff zuſteigen / ſo fol man den Bieſem 

vnd Ambra nicht dar zu thun / oder aber ſoll allwegen jhnen ein 
Gran oder 4. gepulvert Bibergeil damit eingeben / den Geruch 
deß Bieſems damit zu daͤmpffẽ Nota : deſto cher mit der prepara- 
tion deß Laudani fertig zu werden / ihue jhm alſo / warn ich die 

extractiones hyoſciami, opii, croci & mumiæ zuſammen ge⸗ 
goſſen vnd abgezogen / vnd ziemlich wol außtruͤcknen laſſen / gieß 
ich nach mals die Extraction von den ſpeciebus diambræ als 
le auff ein mahl darüber / ver miſche es wol vntereinander / ziche 
es ab / doch nicht zu viel / dz dannoch die Materia noch ziemlich dick 
am Bodẽ bleibe / dann addire ich die Pulver wol wider vntereinan⸗ 
derg⸗miſchetziahe es widerum̃ ah heß dick wirt / als dañ thue ich dar⸗ 
zu bie Olea, v d letztlich dit Eden deß Bieſems vnd Ambræ, 

oder nur das Pulver von demſelben / auff dieſe Weiſe verreicht die 
extraction deß Biſems vnd Ambræ, odet nur das Pulver von den⸗ 
ſelben. Auff dieſe Weiſe verreicht die extraction von den ſpecie- 
bus Diambræ deſto weniger. 

Nota: Pro mulięrib. hiftericis& 1 moſchi & ambræ 
non ferentib. omittenda ſunt hæcaromata: itaq; parsdimidia 
poterit præparari cum moſcho & ambra, & altera fine his. 

Doſisà granis ij. ad vj. in omnibus vehementibus dolori- 
| bus ubi vires ita prolternuntur,ut periculum fit devita,ex- 


2 hibetur 


6s Bomdifillinten 


hibetur autem vel in forma pillule rum, vel cum aquis mor- 


bo appropriatis diſſodutum. In colicis & matricis dolorib. ſæ- | 
pè ſum uſus feliciſſimè, ſequente autem die purgans plerum- 
que exhibui. Fur die rohte Ruhr iſt es ein gewiß experiment. 


Alia deſcriptio Laudani opiati O Y. 


R. Opii deß beſten Z 6. extrahirs mit Bran tenwein / ſo bes 
kompſtu 11j. Vntzen / Safft von Buſenwurtzel (fo die Sonn in 
libra oder tauro iſt) außgetruckt vnd in einem Glaͤßlin inſpiſſiert 
vnd darnach mit Brantenwem extrahirt / deſſen auch Vntzen inj. 
ſpec. Diambræ & Diamoſchi auß der Apothecken wol defpen- 
ſirt ana 3)s. extrahirs auch mit dem Brantenwein fo lang er 
ſich faͤrbet / wie braͤuchlich / darnach ſchuͤtte dieſe z. onterfchiedliche 
extractiones zuſammen / vnd laß ſie ein Monat in der Digeſtion 
ſt. hen / alsdann ziehe den Brantenwein in B. biß auff die Decke 
ab / darnach nimm ſchoͤn außgeleſſene Mumiam, Perlinſaltz / Co⸗ 
rallen Saitz eſſent: Crocı per ſpiritum vini extrahirt ana 3 Vj. 
terræ ſigill. calcinirt Hirßhorn / die Beinlein von einem 
Hir ſchereutz / klein zerſtoſſen ana 3 ij. Bieſem vnd Ambra ana 
Z. j. (doch koͤnnen dieſe zwey / vnd ſonderlich der Bieſem für die 
Weiber außgelaſſen werden) Zimmet / Naͤglin / Aniß / Augſtein / 
Majoran vnd Muſcat Oel ana. 2. gr. wann das vorige alles in 
einer glaͤſern Schalen wol vntereinanderiſt zu einer rechten Dicke 
vermiſchet / fo thut man zum letſten die Olea doch zuvorn mit 
Branten wein vermaͤnget a unter / ſonſt ſchwimmet fie oben. 
Hievon gibt man 2 gr. auff einmal in allen ſchwerlichen Kranck⸗ 
heiten / ad febres peſtiferas ardentes, ad colicam & dolores, 
ad menſtruos & alios alvi fluxus ſiſtendos, ad cohibendum 
ſanguinem, ad ſomnum, mitem inducendum, ad epilepſiam 
cum ſpiritu vitriolei & tartaris ad manias omnes. 


„ | Extradio 


R — —— 
Ekxxractio ligni Als. 


RN. Ligni aloes optimi 3 ij. minutim inciſi ac benè combu- 
ſti, infunde ſpiritus vinirectif. q. ſ. adde florum roſarum 
rub. 3 ij. juncta in vaſe ſtent in infuſione per aliquot dies, di- 
ſtilla fort ter, exprime, & reſerva in vaſe vitreo bene obtura- 
to: deinde recipe iterum ligni aloes ; ij. & facut ſuprà di- 
ctum, & ita fiet tertia vice, in vaſe vitreo ſuperarenam exſic- 
ca, & fiet extractio ſecundumartem. Hujus extractionis q v. 


cum ſacch albiſ. in aqua diſſolve, fient tabulæ. Ä 
Ruhebarbatæ Safft. 


N. Coloquint 4. Loih / ſchwatz Nießwurtz vnd Sennetblaͤt⸗ 
ter ana 1. Loth / weiſſen agarici 2. Loth / Rhebarbara 1. Loth 
Diagridii 4. Loth Zimmet; Ouintelſrothe Roſen / Maſtix / Pa⸗ 
radiß Holtz / rothe Myrrhen / Haſelwurtz / Spicanardi / ſtoracis 
liquidæ ana 3j. J. Diß alles geſtoſſen / was ſich ſtoſſen laͤſt / in 
ein weiten Kolben gethan / daran Brandtenwein gegoſſen / ver⸗ 
mach es mit einem blinden Helm / laß 14. Tage ſtehen in einer glei⸗ 
chen Waͤrme / darnach preß es wol auß / diſtillir die groͤſte eilent. 
davon / das ander ihue in ein meſſing Becken oder gieß Pfaͤnlin / 
ihue darzu 6. Loih præparirten Aloes, vnd ſiꝛde es zu rechter Di⸗ 
cke / behalts in eim Zucker Glaß / vnd wann es zu dick wirt / gieß ein 
wenig von der abgezogenen eſſent. daran / iſt ein Catholicon oder 
univerſale Doſis 38. vel ) ij. ad ſummum. 


FSuccus Rhab. ſeu maſſa pill. de ſucco Rhab. 
R. Coloq = fol. ſenæ, 58. agar. alb. 35 Rhabarb. 35. vel 


plus ſecuadum tuum arbitrium, diagridii 3 6. turbith Ste- 
chad: arab. Cinamomi ana 358. roſarum rub. ligni Paradiſi 
| | 3 Myrrhæ 


70 Von diſtillierten : 
Myrrhæ rub. maſticis aſari, ſpicæ nardi, ſtoracis liquidæ ana 
31j. Stoß was zu ſtoſſen iſt / in ein weiten Kolben gethan / daruͤber 
geſchit aquæ vitæ rectificatæ, laß vnterm blinden Helm digeri- 
ren 14. Tag in einer Waͤrme. | BR 

Du magſt deß aquæ vitæ nemmen / ſo viel tu wilt / preß es wol 
auß / vnd diſtillir die gröfleellent; davon / das ander thue in ein 
Meſſing Gießpfaͤnlin / thue dar zu 6. Loth præparirten Aloes, 
ſi des zu rechter Dicke / vnd behalts in einem Zuckerglaß / wann es 
zu dick wirt / ſo gieß ein wenig der abgezogenen ellent: daruber. 


Extractio Rhabarb. 


R. Colochint. 3 vj. Jjj. turbith, ſtœchados ana 3j. 3 i. 
diagridij 3 v. agariciꝭ s. rhabarb. 3 j. cinamomi elect. 3.3]. 
aſari, ſpicænardi, roſarum rub. maſticis, ligni aloes ana 3. 
aloes ſuccitrini 33. S. 3. i). helleb. nig. 5j. ſtyracis liqu:d& 
O iiij. vini malvatici mepſ j. fiat infuſio, digeratur, exprima- 
tur & diſtilletur ſicut q: eſſent. | = 

Dieſes Saffts mag man auff einer Hipen einnem men einer 
halb Haſelnuß groß / ein alter / ein junger halb fo viel / Doſis 38. 


vel 93. 


) 


Præparatio Aloes. 


Mert cke wit du den Aloes von ſeiner groben Subſtanß pur gie⸗ 
ren ſolſt: K. Aloes Ih. I. thues in ein glaſſurten Hafen / gieß kar⸗ 
an Roſen Eſſig vnd Roſen Waſſer / das es 2. Finger hoch drüber 


gehe / vnd dz deß Eſſigs mehr ſeye dann das We ſſer / laß auff einm 


kleinen Kohlf wer ſieden / uͤhrs im merdar vmb mit einer E pattel / 
ſo lang biß der Aloes werde wie ein Quitten Lat werge / thue dann 
den Aloes herauß / laß jhn erkuͤhlen / thue ihn wider in ein Hafen / 
gieß wider Roſen Eſſig vnd Roſen Waſſer daran / thue jhme wie 
oben / vnd wann er ſchier wie ein Lattwerge will werden / 2 in 

ex⸗ 
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herauß / in ein Schuͤſſel / laß j hn bey einer ziemlichen Waͤrme 
ee, werden / vnd behalt den / ſo iſt er zubrauchen zu allen Maſ⸗ 
Eh. 1 5 0 = 

Vnd wann die Infufion, wie obſtehet ſchier gekocht iſt / ſothue 
darinn / weiln es noch feucht iſt / deß præparirten Aloes Zi]. wol 
mit einer Spattel ombgeruͤhret / vnd wann er will dick werden / daß 
du vermeinſt e n Maſſam darauß zu machen / fo thues herauß / 
auch ſo maaſtu es wol feucht herauß thun / vnd in einer Schuͤſſel 
bey tiner Waͤ me trucken laſſen / vnd alsdann zu einer Maſſa ma⸗ 


chen / vnd in einer Zinnen oder Blechen Buͤchſen an einem Fühlen 


Ott behalten / vnd davon nemmen auff anderthalb Quinten / da⸗ 

rauß Pillen machen / wie vel du wilt / vnd davon Morgends 

vmd 4. Wir einem nen / ſie ſeynd einer wunderlichen Wuckung 

alle phlegmata, coleram auch Melanck oly zu purgieren / in allen 

Kranckheiten faſt dienſtlich. en | 
Salabfınthii. 

So einen Minfhen Peſtis anſtoſt oder derſelbigen Febres, 
ſoll man deſſen ein Quint einem alten Menſchen vnd ein halben 
Quinten einem Kinde in Wein oder Truͤncklein Eſſig eingeben 
vnd ſchwitzen laſſen. nn | 

In gemeldtem Tranck eingenommen / iſt ein gewiß expert- 
ment ad morb:gallicum, auch mit etlichen Syrupen vnd Pil⸗ 
lulen hier zu dienlich eingenommen. | 

Reiniget das verderbet vnd entzuͤnd Gebluͤt durch den Schweiß 
gewaltig / in multis probatum. 1 

H evon einem Waſſerſuͤchtigen oder gelb ſuͤchtigen taͤglich 3. 

Gran eingeben / fuhrt vnd treibet auß die boͤſt Zucht vnd Feuchug⸗ 
keit / allein mit feinem Wer mutſafft oder Waſſer gemiſchet vnd 
eingenommen. | | 

Iſt in gewiſſe Medicin, daein Menſch beſorgee / er habe Gifft 
im Eſſen oder Trinckrn bekommen / ſoll ein alter Men ſch ein 

* Qumilein 


IO. 
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Quintlein vnd ein Junger halb Quintlein einnemmen / vnd dar⸗ 


auff ſchwitzen / ſo gehet das Gifft per vomitum, oder bißweilen 
per ſedes hinweg. 

Bemelter maſſen mit Wein oder Eſſig oder diſtilirten Waf⸗ 
fer als Centaurien Waſſer oder dergleichen eingeben / iſt ein gewiß 
experiment fuͤr quartanam vnd tertianam febres, allwegen 
eine gute Stund vorm Paroriſmog enemmem, vnd ſolches z. mal 8 
gebraucht. 

Welcher Menſch wochentlich oder alle 14. Tag ins Bad ge⸗ 
het / vñ ein halb Quintl in mit Wein oder Eſſig einnimmt / demſel⸗ 
ben reiniget es fein Gebluͤt / vnd fuͤhret jhme die boͤſe humores der⸗ 
maſſen auß / daß der Menſch ga froͤlich wirt / vnd ſich keines boͤ⸗ 
ſen inficirten luffts befahren da ff. N 

Welcher eine verderbte Leber oder Verſtopffungi im gelbe hat / es 


ſey am Miltz oder Lungen der brauche es offt / er wirt wunderliche 


Wirckung ohne alle Beſchwerung oder Verletzung empfinden. 
Iſt es ein treffliche Artzney wider die geſchwinde vnd vber fallende 
Ohnmacht / mit lil. convall. Waſſer eingeben / alſo auch wider die 
Colicam vnd Darmgicht mit Wein eingenommen. 
Hat man dieſes Saltz an vielen ſchwangeren Weibern / fo für 
der Zeit jhrer Geburt groſſes Trucken ond Wehetagen der Seiten 
gehabt ee N befunden. Daß es jhnen her nach in 
der Geburt wo vnd Gluͤcklich er gangen / ond 1 im von ndem ed⸗ 
len Wamut Saltz gnug | 


Diſtillrte Waffe. 


Ampffer 1 8 
A Wan Waſſer 
Erdbeer 
Juͤr das 


(Rauten 


Fe 1 8 5 


ſe oder 6 f 
| Grimmen. 8. ffaling 95 
We grich 


25 8275 die to⸗ 1 es 
5 8 Him̃ lotod 
| Eiſenkraut 


15 Kitterfporen 
1 [Form 
Zun Au⸗ 
gen. 


aſſer. 


Rauten 
Seen | 

Schelkraut 
Lil. conval. ] 

Vohnenbluͤe 


Zum dn Kuͤßkoht d aſſer. 


mit capher 


9 ſicht. ee 4 
a. abgemacht 


r Himmels 


Zum . —.— 


Hirſchzung 
2 er 


8 uͤr Peſti⸗ eee 
lenz. Traunell Wa alte. 
| 1 1 ) 


gu 13 Wa lien . 
mutter. Camillen ‚of 
| | K 
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5 u Alen 5 
(Sevenbaum 
fie | 
Sur Nachtſchadeen ED. 
ſchwuiſt Bilſfen (Waſſer. 
(Haußwurtz J e k 
8 1 
Sir BF) Yırich Hana 
laſucht Wild Knobloch 
1 Rettich 
Tillen 
an, Spitzwegrich 
Sand in Peterſilien 
de Lendm Steinbrech 
x Spindelban 
Baldrian 
Spargen 


u verderbten Schaden vnd bo en A av 
? „ 0 5 ö 


ee. Wegdrit / Schelktaut / Braunwurtz vnd Ehrerpreiß ana 
ein Handvoll / daruͤber ein guten Wein Eſſis goſſen / vnd nach den 
digeſtion durchgepreſt vnd abgeſiegen / deſſen genommen 6. ge⸗ 
leutert vnd verſchtuͤmpt Honig 14. Loth / colchotaris dulcorati 
& inſipidi 3 ij. tantundem de phlegmate Vitriol. florum æris 
cum aceto diſtill. extractorum & preparatorum 3̃j. Zij. Oiß 
zuſammen temperirt vnd in eine rechte Dicke geſotten / ſo es enge 
vnd tieffe loͤcher / mag man es deſtoharter ein coaguliren, Zaͤpff⸗ 
lein daraus zu formieren / welche lo ſie im Schaden erwarmen / ſich 
ſelbſt allgemaͤchlich e ver ich en / was der Kranck 
vnd Artzt begehret. 


Præpara- 


Foymifchen 5 dem, . | 75 
Pr æparatio florum æris. a 
N. Sporgrän loth / zerreibs zu reinem Pulper / gieß dar⸗ 


f uber 15. Loth gfellirten Eſſig / laß z oder 4. Tag alſo ſtehen / biß der 


Eſſisgruͤn wadeſdarnachgicß den Eſſig lauter ab / vnd ſeyge jhn / 
feces rejice) intinem Glaß Kolben w der ab / fo wirt das Spon⸗ 


gruͤn am Boden liegen bleiben / mit liner grunen Fab / vil 1 
als zuvor geweſen. | 


Salexomni i genere um Eriſtallinum 
efficies. 


R. Cine eres herbæ e & ſulphur zquali ponde- 
re, ſetz es in einen reverberir Ofen / vnd laß es miteinander auß⸗ 


brennen / oder ig es in einen Haffner. Ofen / doch nicht zugemacht / 


darnach zeuch bas Saltz auß mit diſtilliertem Waſſer / da ſſelbige 


fiitrirt vnd evaporirt ober abgezogen / doch nicht gar / ſondern ſoll 


noch ſo virl phlegma dabey bleiben / daß es ſich granuliren kan / 
gleich dem Vicriol. vnd fali nitri, ſtell es in Killer / ſo wirt es zu 
Strate: ichiefl: N. 

NB. das Saltz abſynthii mit dem ſulphure alſo gemacht / ur 
giert per vomitum halb Quintlein mit 6. Loth Wermutwaſſer 
tingeben / vnd das Saltz von der Meiſterwurtz 4. oder . Gran in 
H derbeeren Latwergen eingeben / curirt alle Fieber. 


Præparatio ſpiritus Urinæ. 


N. Urinam von ſungen Knaben / die Geſund ſeyn vnd Wein 
trinckẽ / thu es in ein recipienten, verlutirs mit Kuͤtt / ſicut ſcis, vnd 
putrificirs 2. Monat / biſtilliers durch ein driyfach Papyr / ſo mit 
Oel eingetraͤncket / davon reckificirs, es wirt ein ſewriger Spi- 
ritus. 2 

Virtutes. Salbe dich damits hinden omb die Lenden / wo du Weh⸗ 
K j tagen 


„ Von diſtilllerten 


tagen haſt / if: aut für das Ruiſſen / vmb den N abel / damit 95 061 
ee hinein gerieben / auch zu erfrornen Gliedern / wel⸗ 
cher erfrewret / der nemme Urin Oil vnd beſtreich das ſchadhafft 


Gued damte / vd ver binds miteinem Stich pfl ter / bi zum En⸗ 


de der Heplung. So aber dis Kaͤlte hinein werts zum Hertzen ſ en 
silber 15 zm Theriac mie Brautenwein zutrucken. 


N 


Oleum Camphoræ. a 


Ein Camyffn Oil das dem Kůnfiner zu Nurnberg vor ein loth 
30. Roͤmiſche Gulden ſeynd gegeben worden / in Peſt le gzzeit vid 
von dem ich es hab / der probirt es taͤglich / vnd ſagt was dis Peſt bes 
langet / woll ex ſich an ein Ketten ſchlieſſen laſſen / vnd ſoll mar ihn 
am (eib ſtraffen / wann es einer 4. oder J. Tiopffen einnimmt / der 
die Peſt am Halß hat / vnd nicht widerumb auff kompt. Es iſt auch 
ein præſervatif, ein Tropffen deß Morgens eingenommen / 
worinn man will / iſt gut fuͤr die Ohnmacht vnd Hertzwehe / fuͤ das 
Geimmen im Leibe / den Schwindel / vnd den junge fü: die fal⸗ 

lende Sucht; auch fol es ein gewiß Stück ſein / wann einem ein 
Glied entzuͤndet / den Schaden damit geſchmieret / vnd 4 Teopffen 
getruncken / auch zu allen onheilfamen Wunden vnd dom brau⸗ 
* Blattern. 


RN. F. Loth Saltz auß Wermuth Aſchen / goth Campffer / 
6. Loth ſuͤß Mandeiloͤl / reib es wol untereinander / vnd laß es dreh 
Tag i linder Waͤrme ſtehen / dann diſtilliers per retortam gar 
wol verlutirt / vnd reib wider 3. Loth vnd das Wer mutſaltz / vnd 
was am Gewicht iſt ab gangen / das u fuͤlle / vnd geuß das Oleum 
wider dar auff / vnd digerir es drey Tag ord Nacht / wie vor vnd 
diſtill ers per retortam wol ver uli: / fo iſt das Oleum Cam- 
ſtarck vnd kraͤfftig. | 


- De 
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ir use Gan Solis. 5 8 


R. ©. geuß es per Antimonium,ben regulum zerſtoß, fol. 
virs in Sale circularo, alsbanꝝ per ſpiritum vini exerahirt vad 
cohobirtb:ß es letztlich dick wirt / als dann mit Biftillireem Waſſer 
abg ſuͤſt / die Corroſif davon / alsdann den Brantenwein 11. da⸗ 
von abtzezo gen. | 


Aurum vitæ. 


Di ‚A cin Artzney vnd vomitivum rar alle andere / 
dannes dienet in Caſibus deſperatis vor dit Poeſtilentz vnd vor 
alle Gifft / iſt auch ſonderlich bewert im ill / a einem dee Lieb von 
| Wabern gegeben wirt / dadurch man im Tod verdorren muß ond 
impotens wirt propter philtrum ſumptum. 

N. purgat , Queckſiibers 9.08:8:0. Loth / vnd 4 becheurd, 
geriſch Golt / das fein iſt / gar Binn geſchlage Loder klein gefesitl 
mache darauß ein amalgama, thus in ein Scheidkolben / gieß ren 
gut Scheidwaſſer darauf! laß bas Dusekfüberincine Waͤrm 
gantz auffſolviren / dz das Gold ein braunlicht Pulver im Bruns 
de werde / diß ſotuier mit einen aqua Regis von Wei fein ger 
mache l. l. vnd gieß die lolution deß Qu ckſilbers dar zu / dann dis 
ſtillis ab das Scheidwaſſer davon / biz die Ipıricus gantz außgetrie 
ben werden / dann ſo hoͤre auff / vnd laß das Glaß kalt werden / ſo 
findeſtu ein roth Pu ver / wit ein Scharlach am Grund deß Glaſ⸗ 
ſes wie ein Kü lein zuſammẽ vermaͤng tibasbrich auff / reibs auff 
einem Stein vnd laß emen groſſen Treubſchaͤrben vnter einer 
Muffel tunckel aachen dann ſo Ichäste mit einem Eiſen loͤffdeß 
P Alpers z. ode er . Loth auff einm u darauff vnd mit einer Sen 
ſpattel wol ond gra he/ o ih. tu manicherley x arben / vnd es wirr 
ſchwa⸗ 95 bor auber nicht auff es werde dann wider olh / wie du es 

K ij hienein 


1 Vondiſtillierten ( 
bien ein geißan haſt / alſo procedirauck mit dem vbrigen / biß alle 


Barden vergangen / vnd es widerumb roth worden / als bann ſeynd 
alle ſpiritus deß Scheidwaſſers durch die calcination außge⸗ 
raucht / daß es dem Menſchen nicht mehr kan ſchaͤblich ſeyn. a 

Dieſes Pulver gibt man einem alten gewachfenen Menſchen 
eines alle Pfennings ſchwer / emem 12. oder Iz. jaͤgrigen eines alten 
Hellers ſchwer / in einer na ſſen oblaten woleinge wickelt / vnd ein⸗ 
geſchlungen / daß es vnzer theilt in Magen komme / dann ſon ſten in 
kemerley andern Weiß wiles ſein Wirckung thun. 2 


Ein andere Art O vitæ oder Balſamum 

- artificiale zumachen. 

R. Ein Ducaten Gold / vnd ij. Quintlein Queck filber / mach 
darauß ein amalgama, thues in ein eng Glaß / vber ein geringe 
Waͤr me in Athanor, wann das Oueckſüber ſteiget oder ſtergen 
wil / ſo ruͤhr es mit einem Holtz / vnd ſtreichs wider hienunder 
von dem Glaß / vnd laß es alſo ein Wochen oder 6. ſtehen / wann 
es nun vberall graw iſt wor den / lo brich daß Glaß auff / vnd ſetzes 


ber ein Glut / ſo taucht das Queckſüber hinweg / vnd was ſich 


mit dem Golt vereiniget hat / das bleibt vnd wirt braun / diß Pulver 
ſoltu in groſſer Wuͤrde halten / dann es iſt warhaffkiz vnd bewerih. 
Uſus: D.5 O vitæ dietet wider Peſtilentz vnd Fieber / zus zeit 
der Peſtilentz wirt außgetrieben per vomitum & ſeceſſum, left 
keine boͤſe materiam im Ltibe vber hand nemmen noch bleiben / 
ſonder treibts alles hinweg / vnd man gibt deß Pulvers einer Erb⸗ 
fen groß fuͤr ein Perſon: Iſt ſie aber jung / gibt man jhr nur halb 
ſo viel. Es iſt beſſer / daß man es denen ſo vber 10. vnd 12. Ja 
ſeynd / gibt / als den Kinderen / dann dieſt ſeynd zaͤr tlich / vnd koͤn⸗ 
nen nicht las per vomitum operiren. | | 
Oleum aureum vnd Aurum potabile. 


Der lpiritus oder aqua ſalis iſt der das Golt ſolvirt in ein Oel / 


klein / lol virs in C fligiond coagulirs wider ein / darnach giäh 
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vnd der es widerumb von jhm zeucht vnd præparirt zum hoͤchſten / 
wirt es ein koͤſtlich aurum potabile. „ 


15 Einander Oleum Aureum. 


R. Vitriolum das per alembicum iſt geſtiegen / vnd Oleum 
ſalis, darinn ſolvir das Golt / vnd geuͤß es dann in das Oleum Vi- 
trioli, vnd diſtill s 12. mal per alemb. daß doch allwegen vnten 


f ucht bleibe / da nach geuß Brantenwein darein / ſetz in Keller / laß 
ſtehen / ſo ſeyie ſſen ſchone Criſtallen / die nim̃ herauß / vnd das Waſ⸗ 
ſer diſtillir ab / biß nicht mehr ſcheuſt / die Steinlein truͤckene an der 


Waͤrme / reib ſie / vnd waͤſche fie mit warmen Waſſer ab / coa- 
gulir vnd ſolvirs im Brandtenwein / wider digerirs vnd diſtillirs 


per B. ſo haſtu ein Oel vnd tincturamauri. 


Ein andere Art. 


R. ſolvirs in aqua Regis, bans diſtillirs Waſſer wider ab 
im B. doch das noch ein wenig feucht bleibe / laß erkalten / geuß ſpi⸗ 


ritum vini rectif. datuͤber / vnd in B. diſtillirs von einander auffs 
gemaͤchlichſt / ſo lang biß der Zuſatz kein Geſchmack mehr habe / ſo 
ſiadeſtu den butyrum auri in fundo, geuß wider Brandtentwein 
darüber! putrificirs 14. Tag vnd diſtillirs / ſo haſtu das rechte o- 
leum aureum. | „„ 


Aquila præcipitata Theophr. 
R. Auriij Loth / ſol virs in aqua Regis, desgleichen 3 reguli 


antimonii, ſolvirsauchbeſon der in aqua Regis, ferner ein halb Ib. 


Queckſilber purgati folvir auch in aqua Regis, geuß dann die 3. 
ſolutiones zuſammen / du ſolt aber nicht mehr aquæ Regis 
nemme / als das es ſich auff lolviren mag / daun zeuch das Waſſer 
ab / fo præcipitirt ſich die materia ineinrohte maſſam, die ſtoß 


dit 


0 DVeon diſtilleerten 


die materiamauff einer Schaͤrben auß / ee | 


recctif. a am vitæ davon / fo iſt der Præcipitat bereit. 


Gold das ſchlaͤgt wie ein Buͤchſen. 


B Kran Golt per antimonium durchgoſſen / laminires 


1 4 


nbfalviesi imaqu. Regis von falearmoniaco ana, diß Waſſer 


wirt aqua Crfaris genannt / wann das Golt lolvirt iſt / fo zeuch 
das ph! egma davon / biß auff die ſpititus, als dann gieß ole um 


rkartaris Tropffen weiß dareyn / ſo wirt es anfahen zu brauſſen / 


wannes dann ſiacket / ſo geuß m hr dare n / das thue ſo lang / biß 
nicht mehr brauſet / ob bu ſchon mehr oleum tartaris hinein geuſt / 


vnd das Waſſer wirt gar Blut roh / vnd das Gold ſchlegt ſich zu 


Grunde / gantz vnd gar / laß es zufammen ein Tag ſtehen / daß es 
ſich wol ſete / darnach geuß das Waſſer gemächlich vom Gold ab / 
vnd ſuͤſſe es mit diſtillirtem Waſſer wol auß / das keine Schaͤrpffe 
dabey geſpuͤrt werde / laß es von ihm ſelber ſtehen in einer warmen 
Stuben zu truck nen / nicht in einer Sand Capellen / es wuͤrde ſonſt 

wir ein Buͤchſen pulver alles in Hauffen ſtoſſen / wan du nun deß 


3 auff ein Stein ſchuͤtteſt / vnd es anzuͤndeſt / ſo 


ſchlecht es nien wartz wie der ag vom Himmel / vnd nicht 
auffwartz In dieſem auro volatil ‚fe ein bet Gehumnuß, 
wer es weiß ſchweiget wol fill. 


„„ Tincturaa auri. 


R. Queck ſi ber ij. Theil / oleum Antimon Theiloleum 
vitrioli 2. Theil / miſch es wol vntereinander / laß im Sand vier 
Wochen ſtehen / dann dzſtillirs in dem Sand durch retorten, fo 
lang vn offt bis es gar heruͤber gehet dann thus ern Loth calcıre 
auri dareyn / laß im Sand fo lang Rıhen! biß es ſich gantz auff 
ſolvirt, dann diſtellirs im Sand per retortam, ſolang biß das 

Gold mit vberſteiget / hernacher coagulirs wider im Sand / vnd 


procedir e ſicut ſcis. e 


= 8 f 
ö ** 


 Tin&ura: auri. 


Nr. Sol ein Thel, S uber i ij. Theil / ſchmeltz 1 
geuß vnd lamin o, vnd ſcheide es in Scheid waſſer / ſuͤſſe die Rollẽ 
ab / vnd laß ſie in Tu nekkler gluͤhet lindiglich außgluͤhen / ſo iſt das 


Solt bereit / nun mm 16. Loth Scheidwaſſer / 16. Loth gefloſſen - 


Saltz 2. Loch Gautzſtein / vnd diſt llir davon ein aquam Regis, 
diß Waſſer geuß wider vber gefloſſen Saltz vnd rectificirs. | 
c. Der vorigen Rollen Gold 1j. Quuntlein / geuß ein Loth 

aqu. Regis daxauff / iaß in einem Koͤlblin in Sand ſieden / biß 
ſich daſſelb gantz auff ſolvirt, ſo bleibt ein weiß corpus, biß kein 
gelbe mehr gibt / diſtillir das phlegma vom gelben Waſſer / daß 
vom weiſſen corpore abgeſuͤſſeel ſo bleibet ein rohter liquor, den 
thue zum erſten ſulfuri auri, ſo noch nicht vber den Helm gebracht / 

odergieh das aquam Regis daruber / vnd diſtillirs vber den Helm. 
u A: Der gelben ſolution, thue es in ein Glaß / treibs erſtlich 

glind / ſo gehet ein weiß Waſſer / darnach ein gelb Waſſer mit roh⸗ 
ten Tropffen / das iſt / ſul phur auri, das treib biß ſich der Helm be⸗ 
gint zu klaren / fofiche mit einem licht in Helm / wanns gar gelb 


5 auffg: chlaͤttert / ſo hats gnug / fofühledas Waſſer geſchwind / nim̃ 


das Glaß auß / machs auff / vnd gieß rein Waſſer brauff / ſo ferbet 
ſich das Waſſer gantz roht / das gieß geſchwind ab / vnd ſpuͤte den 
Hilm gar rein auß / vnd ſtelle es ins B. zu diſtilliren das Waſſer 
davon / ſo bleibet ein rohter liquor, daſſelbe thue zu deme / das im 
Helm heruͤber gangen / ſetz s ins B. laß ein coaguliren, biß das 
Wasp alles davon iſt. 
Dann ſo nimm deß liquoris ein theil / thues wider in fein Ge⸗ 
faͤß / gieß wider darauff ein Theil friſch aqu. Regis, fo 1 
Golt geſchwin der heruͤber / dann zuvorn / diß wider hole mit diſtil⸗ 
liren zum fuͤuff en mal ſo wirt ſich ſulphur auri fo hoch * 
haben / wie Blut vnd Fett wie Baumoͤl. 
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Nota. 


Das Golt zerſtoͤre mit ſale naturæ, das af: ab mit Wafferr 
darnach fen demſelben Golt zu z. loch ſalis armoniaci, das zu⸗ 
vor durch Saltz / Weinſtein ond fal fufum ſublimirt iſt / dann 

diß mimt dem falı armoniaco fein vnflaͤtig corpus, daß es 
rein wirt / alsdann ſublimir dieſes ſal armoniacum durch das 
zerſtoͤ te Golt / daß das Glaß / 2. oder z. Finger tieff im Sand ſte⸗ 
he / vber der Matery / in hohen Glaͤſern / mit einem Helm / das thue 
etliche mahl / dann ſetz es in fim. eq. 8. Wochen / ſo ſolvirt ſich das 
SGolt vnd fal armoniacum zu einem Oel oder Waſſer / daran 
geuß den Brandtenwein / der in die eſſentiam bracht / laß circuli- 
ren tin Monat per fim. eq. dann im B. abſtrahirt, das ſal armo- 
niacum hat ſich i e a 1 5 
bleibt dahinden / ein fuß rothes Dei. | Ä 


Calcinatio auri. 


‚ii. Theil Queck ſiber / vnd 1. theil Golt / ſchned das Sol 
fan, mach einen newen Tiegel heiß gluͤhendig / ſchuͤtt das Golt 
vnd Queck ſilber mit einander darein / ruͤhrs ein gute weil / ſonimbe 
das Queck ſilber das Golt in ſich / gieß in ein ſaubers Waſſer / truck 
es auß / vnd thue es in ein heiſſen Scherben / ruͤhrs ſo lang / biß das 
Queckſilber alles davon raucht / 5 ſchon zart Pulvet / 
das iſt ealx auri. 


Aurum Per 


K. Calcin.tartar. laß im Keller folviren, filirir vnd coagu 
| lirshny laßwiderfolviren,dißrepetir 3. oder 6. mal / biß der ſchoͤn 
lauter wirt. Nun nimm deß beſten Weins / thue ihn in etliche groſ 
fe Schalen / oder Glaͤſern Kugeln / deren zwo vbert man det fichen] 
fuͤlle die vnterſte halb voll / ſchmeltz ſie oben zu / vnd ſetz es in fim eg. 
zu 


zu putrificirenz. 4. oder J. Monat lang / ſo ſcheiden ſich die ele- 
menta ‚Baß das Oel oben ſchwimt / das ſcheide durch ein Trechter / 
vnd rectificirs, das ander e ſtillire / ſo fiadeſtu bas Saltz am Bo⸗ 
dẽ / das lautere durch ſolviren vnd coaguliren, behalts. Nun mm̃ 
das rectificirt Oel / vnd gieß davon auff vorgemeldten Weinſtem / 
laß digeriren, ztuchs in balneo wider davon / fo ſteiget ein Waſ⸗ 
fer herüber / gieß mehr Oel darauff / laß wider digeriren, zeuchs 
ab / ond re patirs ſo offt / biß der Weinſtein oder ſein ſal gantz luͤck 
vnd auffgeloͤſet wirt / alsdann treib es mit ſtarckem Fewer / ſo gehet 
ſal tartaris gar oder zum Theil mit dem Oel heruͤber / vnd diß iſt 
EJJVVJV%V%JJ%%%ͤ 
Aisdann ſolvir aurum in aqua regis, ſchlags nieder mit Saltz 
ſoim Waſſer ſolvirt ift / den Kalch ſuͤſſe ab / truckne ihn / vnd nim 
zu ein Theil deß Golt Kalchs / florum ſulphuris ij. Theil / ſetz in 
reverberir 12. Stun / laß erkalten / ſetz ihm wider ij. Theil flo- 
rum ſulphuris zu / vnd reverberirs wie vor / diß thue 20. mal / oder 
oͤffter / biß der Goltkalck gantz lůck / zart vnd auffgeſchwollen ſeye / 
alsdann gieß obgemeldt menſtruum daruͤder / laß digeriren, fo 
ſolvirtes ſich darein gantz vnd gar / daß man auch das corpus das 
rein ſiehet fahren / wie Baumwollen Haͤrlin / vnd iſt ein gantz herꝛ⸗ 
liche medicin in den groͤſten Krankheiten / vnd diß menftruum 
ſolvirt alle calcinirte corpora metallica, auch die Perlen / Co⸗ 
rallen. Arcanum D. Thobiæ Heſſen. 


Ds argento. 


Argentum potabile, das Hirn zu ſtaͤrcken. | 
R. f. Theil Silder / vnd ij. Theil aqu. ſalis nitri, ſolvir fig 
darinn ſuͤß auß / als dann mit Brandtenwein abgezogen / oder han⸗ 

del alſo mit amalgamate Luna. | 


L ij Oleum 
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Oleum argenti ithefaurus. 5 


Da einer onrichtigwirtifollerdas ole um argenti nemmen auff 5 
einmal iij. Gran / in Fenchelwaſſer / das oleumargenti indie 
Naß loͤcher zlehen / vnd das Hirn damit ſchmieren im Dampffbad / 
iſt ein gewaltige minen auff das 17 Hirn wider zu recht | 
zubringen. 


Pr&paratioargenti ut Bi debilitati Ce- 
rebri Spleni & Hepati. 

R. Argenti limati 3 ij. ſalis gemmæ, 3 vj (ff. ond rever- 
berirs 24. Stund / dann zeuch auß ſein Alca li, be ſen thue in Bran⸗ 
kenwein / laß etliche Tage digeriren, dann ſo laß evaporiren / fe 

bleibt ein alcali, das ſolvir im Gla ſſe ſo zergehets / doſis von «. gr. 
biß auff vj. oder 12. gr. 


Niederſchlag auff Silber. | 
BL. Oleum ſulphuris, welches von (ulphure,(alearmoniaco, 5 
vnd calce viva gemacht ſſ vnd laß z. oder 4. Tropffen ins Scheid⸗ 
waſſer fallen / darin argentum ſolvirt worden / bo aide 
Suter ſanbraun nieder. | 


De Mercurio. 
Quinta eſſentia Mercurii & Vitrioli. 
Sublimir den Mercurium mit Vitriolo vñ ſaltz zu etlich mahl biß 


er keine feces mehr laͤſt / als dann gieß darauff diſtillirten Eſſig / laß 
extrahiren, ſo bleibt der Mercurius in fundo, vnd e 


ö trioli im Eſſig. 

9 e | 

| | x Eifen oder Stahel / zeuch darauf eſſent: der ar 
| 


en 

gluͤbe das Eiſen daß es fuͤgckele / alsdann leſche es ab in diſtillier⸗ 
t Eſſig da tue offter mals / mit dieſer flitrirtẽ eſlentiadts Eiſens 
fehiage die extra hirte eſſent. Vitriol. nider / ſetzs ins B. ein Tag / 
fo ſta deſtu die nidergeſchlagene q. eſſent. Vitriol. gar ſchon / bieſe 


Heise d ſteln / Krebs / new vnd alte Schäden. 
a: Eſſentia Mercurii. Be 
R. Queckſülber auffs hoͤchſt ſublimirt ficut feis,falisarmo” 
niaci ſublimati ana en auff einem Stein / laß zu Oel fol- 
viren, in das Oel ein Metall geworffen folvire fich wie die Per? 
| 2 diß Oel auff alte Schaͤden geſtrichen / heylet fie von Grund 
auß. 5 5 . 


Olleum argenti vivi Theoph. 


R. argenti vivi purgati & ſtanni, fiat amalgama, das pur⸗ 
gier mit Saltz vnd Eſſig ſo lang biß kein ſchwartz mehr von ſich 
gibt / dann laß trucknen / ihu rs in ein füberne Schalen / ſetzts in gu⸗ 


ten Weineſſig gieß daruͤber Brantenwein a ſuo phlegmate ſepa- 


ratum (doch daß zuvorn auff 6. Tag dar inn ſolvirt ſeye ein Loch 
Campffer) das es drey Finger hoch ober das Amalgama gehe / 
zuͤnds an / daß der Wein daruͤber verbrenne / was dann ſich alfo 
nicht ſolvirt, das brenne wider mit newem Brantenwein / biß ſichs 
alles ſolvire, daron gib ein Gran in drey Loͤffelvoll fumi terræ 
Waſſer mit zj. guten rechten Theriac, ſonder auffs mahl mor⸗ 
gens vnd abens / es ihut wunderbarliche Wirckung in morbis 
deſperatis, 
Eſſentia ex argento vivo 0 
N. Ein rectificirt O eum fulph. per campanam ſicut 
ſcis vnd fal nitri ana darein gethan / vnd wider gediſtillirt / in dies 
ſem Oleo ſulphuris reſolvir argent. viv. purgat. ſo bleibt ein 
1 | L blut⸗ 


blutroht Pulver / zieß die Solution hald . vnd falt Per > 3 


Schaͤrpffe mehr Aqu æ regis oder Spiritus halb gefpürt wirt / 
e Yan 
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argent. viv. auß / diß “ ſich nee auf (ublimiren, 0 5 
alemb. 1 


. Eine Etzung. | 


R. argent. viv. q. v. vnd ein Viertheiloperment vnd ana 
Alaun vnd ſo viel Oleum Olivæ, laß es alles in einem jrdenen 


Hafen ſieden auff ein viertheil Stun d / diſtillters als dann per re- 


tortam mit ſanfftem F iwer vnd ſt⸗ galſo auff / fo wirſtu ein Oel 

haben / welches die fuͤrtrefflichſte Etzung iſt / auff den Welt vnd we⸗ 

nig Leuten bekant / vnd es thut groſſe Sachen in alle ley alten 

en vndohn Gefahr. Man muß es aber mitch ene 
rau Ln. a 5 


Tugend deß Precipitars. ee. 


Diß Pulvern in die gifftigen Schaͤden geſtrewet reinige ſie 
wunderbarlicher Weiß / es heytet auch die boͤſe hitzige Platter lein 


an dem maͤnnlichen Guer / vnd dienet zu mancheriey Salben. 


Turbith minerale oder Aurum vitæ auß 

| Theoph. Handſchrifft. | 
u Gold auffs hoͤchſte per armoniacum finirt 105 oh 
folvirsi in Aquaregis welches mit Saltz vnd niebt mit Salearmo- 
niaco (dans Sal armoniacum macht das Quack ſilber fluͤch⸗ 
rig gemacht iſt / darnach ſolvir auch ein Loth ſchoͤn hiacintiſch An. 

timonium Glaß in Aqua regis vnd ſolvir j. oder 6. Loth wol 
purgiestens Queckſi cbers tn einem Scheidwaſſer / geuß die brey ſo⸗ 
lutiones zufammen / vnd zeuch Aquam regis etliche mahl je oͤff⸗ 
ter je beſſer davon / vnd gieß ein feiſches daran vnd zeuchs wider ab / 


das repetit biß ziemlich fir iſt / zu letzt treibe die Spiritus alle davon 


vnd füffe is wol mi warmem Waſſer aus ſbiß kein Geſchmack oder 


Chymiſchen Oelen. 87 


dann gieß darar Brantenwein vnd zeuch ihn wider davon vnd ein 

andern bara / ſolches lhue 6. mahl oder offter / allezeit mit gutem 
Waſſer biß er dix an der Farb gefallen thus) auch am Geſchmack / 
ober ſo lang / biß er ſich gluͤhen laͤſt / vnd nicht hinweg raucht / fo 
haſtu em rechten guͤl ichen præcipitat, der hoͤchſten Stuͤck eins / 
du mas jhn auch wol vnter der Muffel calciniren. 

Uſus: Fuͤr die Frantzoſen / Waſſerſucht / hinfallenden Sich» | 
tagen / Vnſinnigkeit / Darmgegicht / quartan, Gelbſucht / Wolff / 
Krebs / Sirey / Fi ſtel vnd anders / ſonderlich ein gewaltig præſer⸗ 
vativ, wann ein em vergeben iſt mit Gifft oder Zauberey / auch con- 
tra peſtem, 3.4. oder p. gr. oder eines alten Pfennings ſchwer / 
vnd einem jungen Menſchen / eines alten Hellers ſchwer / nach ge⸗ 
legenheit der Perſon / jungen Kindern aber 1. Gran / oder ein Drit⸗ 
tzheil von ein? Gran eingeben / vnd wart der Wirckung. Es reiniget 
das Gebluͤt in adern / das Marck in Beinen / auch was ſich zwi⸗ 
ſchen Haut vnd Fleiſch auch in Nerven erhebt / es ſagt N. das er 
mit dem præcipitat, ſo allein vom vitro antimonii pn Queckſil⸗ 
kee. zuſatz deß Goldo / mehr als so. Kassa an der sr ge⸗ 

olffen. 


Oleum Mereurii cum 2 


Di ſolln man mit Brandtenwein vber diſtilliren / lip es bber den 

Helm gehet / ſo wirt die eſſentia ſaurlicht / davon gib ein Troͤpff⸗ 

lein in morbe Gallico, es wircket wunderbarlich die Fluͤß auß 
dem Haupt / mundirt vnd curirt eylends. 


Oleum vel aqua Mercurii per ſe durch die 
dreyfache retortſ. l. redifieirt. 


Rein groffecur, auff die Zunge geſtrichen / bringet wider die 
berloun an dienet 12 contra morbum Gallicum. 


er Oleum 
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Oleum Ftir ſe ſicut ſeist per Balneum 
digerirt / biſtillirt vnd r rectificirt. | 
Solches Oel iſt gewaltig für den Schlag vnd ſchweren G5 


brechen vnd andere fluͤſſige Kranckheiten ein Tropffen oder 10. 
tingenommen / Laudani oleum argenti vivi candidi mit 10. 


Tropfen eingenommen / iſt fur den ſchweren Schnechen. 
Oleum Mercuri. | 


N. Mercurium ter ters fublim: mifceatur ad extrem. a. 
na ſalis armoniaci, & rurſus tere ſublim. ſimul ter aut qu 


ter, & totum illud tere ſubl. in oleo reſolvitur, ex quo ſpiritus 

ſalis armoniaci eximendus eſt, omnia circulando cum ſpiti- 

tu vini, ıpfaque tam diu diſtillando, donec oleum fervorem 
& acrimoniam amittat & ſal armoniacum ſeparetur. 

Reducitur etiam per ſe in oleo lentiſſimo calore Athano- 
ris longoque temporis intervallo. 


5 TurpethummineraleTheoph. Parse) 


BR. Mercuriumq v. vnd ſolvir in aq fort. darnach zeuch es wi⸗ Ä 
der vom Mercurio, mach ein fixir Waſſer. Be. Colchotaris ij. 
theil / ſal. nitr. j. theil / diſtillir alle herüber / dann laß ſte⸗ 
555 in alembico cœco, vnd digerirenz. Tag darnach zeuch das 
phlegma lindlich ab. 

R. Deß vorigen præcipitats end deß figier Waſſers ana vnd 
zeuch das Waſſer zweimal davon ab. 

Noch ein lal nitr. gieß es daruber / vnd zeuchs wider . 

Diſtillir das phlegma vom vitriol. daß ſem hreruͤber ge⸗ 
het / ieß auch vber den præcipitat, vnd zeuchs wider ab. 

Diſtellir ein Waſſer von hart geſsttenen Eper weiß / mit gar 
lindem Fewer / gieß daräber vnd zeuchs wider Davon. 0 


„ ee ee I 


Letzlichen gieß daruͤber fpı ritum vini vnd ziehe ſhn davon ab / 
vnd thue daß ſo offt / biß du keine acrimoniam mehr darein fuͤhleſt / 
ſo iſts gerecht vnd eim edele Artzney / nur ein Pillule darvon eing e⸗ 

nommen / reiniget den gautzen Leib. e „ 


Uſus: 


Ad omnia maligna ulcera & vulnera cum unguente rofa- 
ceo, ſecundum qualitatem morbi, confeſtim ſanat ulcera, 
præſertim ex lue venerea. Curat peſtem ſi2. 3. 4 aut 5 gr. pro 
ratione perſonæ, cum gj, vel gs. Theriacæ aut Mithrid. exhi- 
betur, quod ter eſt repetendum. Ad luem veneream. In 
quartana. N. Turpeti gr. ij. Theriac. 9 s. Sacchari Bugloſſ. 
35. Specierum diafereoszij. Ad Colicam miſce cum oleo 
Linken, & philonii ana. Ius alle Gifft / da man nicht weiß / was 
%%% b ĩ ĩ ß en. 
Gargariſmus zum Turbith. 

. Florumaltheæ, Bethon. Prunel. Sanicul. ana Ms. Rad. 
Pimpinel. Sem Staphiſagriæ ana gj. coque in lib. iij aq. cola 
aqdjice mellis Squillitisi, roſati ana 3; j. s. Utere pro gargariſ- 


mo. Warn es ins Maul zruͤcht. 


. 


Balſamus Mercurii. 

N. Mercurium toties cum calce ovorum opt. præpar. 
donec omnino ſit extinctus, huic mixturæ affunde acetum 
diiſtil. alcoliſatum, ut 4. digitis ſupernatet, abſtrahe acetum 
aàafecibus ter vel quater vel pluries, donec Mercurius in rubi- 
cundiſ pulver. evadat, quem in vini alcoli in pellicano circu- 
labis per octo dies, ſæparato ſpiritu vini per alemb. remanet 
in fundo Balſamus Mercuri dulciſſimus. | 


NM Lauda- 
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Laudanum Mercurii Paracel. 
N. Mercurii purg. 16. 1. Vitriol. rub. & Sal. nitri ana fh. 
2. miſce & cum aceto acerrimo agita cum piſtillo ligneo, ut 
beneuga incorporentur, & mortificatus fuerit Mercu rius, 
ſublima ut moris eſt tertia vice, hunc ſublimatum miſce cum 
alum. rochæ calcin. & ſale nitri æquali pondere, ſublima ali- 
quoties, alsdans ſo nimm dieſen Mercurium, ſetz jhn in ein Sand 
per ſe, vnd gib ihm ein ziemlich ſtarck Fewer ein Monat lang oder 
länger) ſo wirt er aller huͤbſch roht vnd ſubtil. "a 
Hunc Merc. ſubl. imbibe cum ſpiritu vini ad ſummum re- 
&ificato, ſtet in infuſione per 14. dies vaſe bene obturato in 
loco calido, poſtea cola vinum ſubtiliter a Merc.fubl. & di- 
ſtilla lento igne in B. Et invenies in fundo oleum liquidum al- 
biſſimi coloris & dulcis ſaporis, coagula lento igne, tere, po- 
ne ſuper porphirio in loco humido, & ſolvetur per ſe, iterum 
coagula in Sole, & fac tribus vicibus, tunc ſerva coagulatum 
in vitro benè clauſo, utere ut docet natura. 1 
| Turbith Mereurii. Me 
Be. Oleivitriol. ij. Theil / vnd argenti vivij. Theil / thues 
vnter einander in ein retort, ztuch das Oel davon / vnd wider dar⸗ 
an gegoſſen / das thue 2. oderz. mal / vnd letzlichen gar ſtarck / das es 
gluͤhet / ſo wirt es ein weiſſer Stein / dann pulveriſier / vnd gieß 
warm Waſſer daran in em Schalen z. oder 4. mal / vnd letzlich ge⸗ 
trucknet / fo haſtu Turbuh Mercur. ſchoͤn gelb wie Gold / dies 
ſen Turbith imbibir mit Brandtentvein / angezuͤndt vnd außbren⸗ 
nes laſſen / laß denſelben alfe 10. oder 20. mal ſieden / je oͤffter je beſ⸗ 
fer: Dieſer außgebrandte Zurbiih in morbo Gallico eingeben 
in conſerva roſarum, oder ſonſten / wie es am beſten ſeyn mag / 
nacheinander / oder nach dem es der Patient dulden kan / heylet in 
3. Tagen morb.gall. o nicht offene boͤſe Schäden ſeynd / gr 
| deb 
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der Inwendig im Leib. Nota: wana man deen Turbich braucht / 
muß man deß Patienten recht aufwarten] dann der Turbieß 
greifft den morbum gtwaltig an / vnd macht den Patienten matt 
vnd ſchwach / der halben muß man jhm alle 2. oder z. Stund zu el⸗ 
fen geben / als z. oder 4. Loͤffelvoll Suppen auff einmal / damit 
das Hertz geſtaͤrcket werde / vnd der Patient nicht vnter gehe. Alſo 
curirt diefer Kurbich morbum gall de Bing on ander 
reboͤfe flůͤſſige Schaͤden. 


 Turbich argent. viv. zu Srankofen d 
| alten Schaͤden. | 

Be. ke vivi Ib. 1. vnd Scheidwaſſer tb. 2. zum 5. 
oder 7. mal abgezogen / darnach ſuͤſſe es 10. oder 12. mal wol auß / 
gluͤbe es wider auß im Tiegel / deſſen nimm ein Loth / vnd ein Lotß 

olei ſulphuris, ſetz es in ein Kòlblin / laß ein coaguliren, dar⸗ 
nach zum 6. oder 7. mal auß geſuͤſt. 

Uſus: von dieſem Turbith Mercuri mach Piluler / mit Mi⸗ 
tridat / oder Thirtac / vnd mit Corallen Pulver / deren gib 4.5. 6. 
J. oder 8. auff einmal / z. oder 4. Morgen nacheinander / nach an⸗ 
ſehen der Perſonen / fo wirt es oben vnd vnten wircken / du magſt 


auch den Turbith Pulvers weiß eingeben / in einer warmen Bruͤ . 


he / oder in Brandtenwein / ſo wirt es geſchwind operiren, ſo der 
Mund wehe thut / ſo mach em Gurgelwaſſer vnd brauchs. 
Zu dieſem Turbith mag man auch die larſaparilla brauchen / 
Lu: wie man das Molgwafler brauchen. 
Muntt dieſer cur ſeynd viel oo. Menſehen in alten Schäden 
vnd Frantzoſen geheilet worden / die mit Rauch vnd anderem ver⸗ 
derbe waren / habe auch etliche erbzrind / vnd die halb gelſuͤch⸗ 
kis ſeynd geweſen / auch laͤhme vnd contracturen damit geheylet. 
Item præparirt mit oleo ſulphuris oder oleo vitriol. wit 
weiß / dieſelde Matery ſuͤſſe ab mit ſuͤſſem Waſſer / ſo iſts bereit zu 
b A aͤden. a 
N M j Cur 


a. Von diſtillierten 


Cur wider Felgwartzen/ Frantzoſen d 

lahme. RN 
BL. Dis Turbiche 4. Granſdeß beßßen M 
lein gibs z. morgen nacheinander nuͤchtern/ſt der Menſch ſchwa⸗ 


cats ein Aufn 


herdtaturlfogibjhm 3. Granauff en mahl einem ſtarcken Men 


ſchen magſtu auch 5. Gr. geben. Darnach geb ihm das Mole’ 


wie zutrincken / vnd laß ibn Abends vnd Morgens ſchwitzen 5 | 


Wochen. 

; Geſchwilrſhmder Mund / ſo brauch Prunellen mit Waſſer 
vnd Wein geſotten / vnd darunter Roſenhonlg / oer Oleum Vi- 
triol. oder Oleum ſulphur. iſt er raͤudich brauch Queck ſilber o⸗ 


der Waſſer / hat er Schl n Salem mit dem Pra- 5 


parirten turbith. 


Gurgelwaſſer. 


Wann Locher im Mund ſeynd / oder derſelb geſchwollen iRıfo 
nimm das abgeſuͤſt Waſſer vom Oleo 1 9 
tat abgeſuͤf; / gurgel damit. | 


a deß Qualfſibers auß dem Spitalbuch. 


Alaun Waſſer / Vitriol. Waſſer diſtil. ana lib. s. Eyer⸗ 
„ 4. durcheinander verm ſchet vnd zum zwey⸗ 
tenm ahl oſtilliert / thu es in ein Phiol vnd 3. Tb. Turbith Queck⸗ 
ſilbers darzu / ſetz es zu diſtillieren bi trucken wirt / reiterirs biß ſich 
der Turbith wie Convallien Biumen ferber / dann thur daran 
ſo ſchwer Branten wein zun 6. mahl abgezogen vnd mit ſtar ckem 
Bewer gerieben / biß du die Farb Ringelblumen ſiadeſt. 10 

Nimm nun den Pattenten der mu Rauch oder Schmier ver⸗ 
derbt worden / gib hm Turbith præparati mid f. electuarii de 
ſucco rofarum 6 am Abend noch für dem Nacht "no 

| ne di 


Mi Chymiſchen Oelen. „ 
vnd deß Morgens aber ſo viel / och magſtu nach Anſehen der pw 
ſonen ein Gran oder zween darzu thun. 

Darnach heil. e unguent. ovorum ein vierthell Turbiih ein 
halb Loth miſchs eee damit verbinde die Schäden! 
biß in gnugſame Beſchickung. 

Darnach heile. Be. iN 4. Lo th croci Eiſenein Loth / Wey⸗ 
sachen Loth / mumia ein halb Quintiem Honig / Tet pentin vnd 
95 Sa. ſo viel ſein gnug ii ana ſtoß vnd ſchlags zu a | 
ef. g 


Oleum 0 dulce Mereurn fablimaei: 

. Chhriſtallini. 

. a falis- nitri zwey Theil Al. armon, 1 8 imi ein 

Theil / diſtillier davon ein Waſſer / ces gich vber ein Merc. ſubl. 
der ſchon Chriſtalleſch ſublimiret feyt doch ohne o/ zeuchs 
etliche mahl ad / vnd an alle waz mi feaſchem Waſſer biß alles vn⸗ 
ten fir bleibet / dann giühe den ſtyen ſublim. auß / gieß Darüber ein 
rectificirt alcool vini, Zauche offemahl ab! end an ibiß ſichs zuri⸗ 
ner Olitet gibt / die iſt fir vnd ſů ß / du muſt aber allwegen friſch 
Brantenwein nemmen / vnd fo lang von der Olitet diſtillieren / biß 
es kein ſcharpffen Geſahmack mehr gibt. Diß Oel iſt auſſerhalb 5 

ud auch jnniet halb loibs zugebrauchen. | 


Oleum Mercur.fublimat.cum Antimon. Pro 
colica paſſione. 


R. Mereur ſublimat. vnd Antimon. ana keibs vntereinander 
diſtilliers in ein giaſſun Retorten / ſo gehet ein Feiſtigken heruͤber / 

darauff gieß eien friſch Waſſer / ſo wiris ſawr wie ein Oleum Vi- 
triol. machs wie du es gern trincken wilt / in hitziger colica z. Loͤf⸗ 
felvoll / es macht den Wein ſubtil, die weiſſen feces, die im Waſ⸗ 
fer zu Boden fallen / brauch ſicut fcis, ij. gr. diß Waſſer in der 
dt ond e Sucht eingeben / W 


Mer- 


— — ee — 


„% Bomdiflierten 


5 Mercur. præcip. per oleum vitriol. aa 43 

. Oleum vitriol. rectif. darein thus flores ſulphuris, aß 

im Sand z. Sund woll ebulliren, ſo ſolvirt ſich etwas vom dul 5 

phure dartaſ dann gieß das Oel ſo vom ſulphure ein roͤht an ſich 

gezogen / ab / vnd thue Mercu rium purificatum darin laß ebul- 

liren, ſo ſolvirts Mercurium, vnd ſchlaͤgt ſich nider / gibt einen 

weiſſen præcipitat, iche es offt an vnd ab letzlich gluͤhe es wol ö 

auß / alsdann gleß Brandtenwein d über vnd biſtillas etlicge 

mal davon. \ . 1 

Mercurius durch ſpiritum ſal. nitr. inein 

as Da J 

2 Dig Oelvermiſche vnter welche Salden du wilt / was du fun 

| | geflechtoderdergleichen damit ſalbeſt / es heylet / allein es ſett dann N 

in ſpecies vom aufag in der Laͤhme oder offnen Schaͤden / da 

vmbſtreich den Patienten / es heylet die frifchen vnd alten Schaͤ⸗ 

den / vnd was den andern Salden entgehet / das wirt durch dieſe 
A vnd je mehr Frantzoſen in den Loͤchern iſi/ jeder wirt es 
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| 


ni panacea Anwaldina. 9 
. Zinober / Ertz / das ſchoͤn iſt / vnd edel / Muſchelnſchilfflein 
die vder einer reſchen gluͤhet gemaͤchlich calcinirt, daß ſie nicht ſtin⸗ 
cken / ſondern ſich nu⸗ ſchiepen / Orieataliſehen Saffran miſche es 
nach deinem gefallen / vnd brauch jedesmal j. gr. ſchwel. | 
h Aqua Mercuri. 


5 82. Mercurium crudum, macht jhn durch ein dreyfachtige 
Ne torten zu Waſſer / diß geſchicht alſo: die Retort ſoll im Wind⸗ 
ofen liegen / vnd ein vorlage perlutirt / vnd die vorlage ſoll all zul 


Cuhymiſchen Oelen. 93 


8 mit naſſen Tuͤchern gefählst werden / laß bie Retore durchauß 


wol gluͤhen / ſo werff mit einem Eiſenloͤffel ein Loth Queckſüber 

dar ein / vnd ſtopff das Loch bald zu / ſo wirt das Queckſilber gewal⸗ 

tig brauſſen / vnd ein zunſt von ſich geben / wan nun das fuͤruͤber iſt / 
fo werff wider ein Loth hinein / vnd thut es fo offt / biß du ein Pfund 
hinein haſt bracht / ſo wirt ein Theil vom Queckſüber Brüder gan⸗ 
gen ſeyn lebendig / vnd ein Theil Waſſer / vnd ein Theil ſchwartz / 
diß thue zuſammen in ein diſtillir Kolben / ſtall es im B. ſo gehet a⸗ 
qua mercurii gar dar heruͤber / vnd die ſchwartze terra mit dem le⸗ 
bendigen Queckſülber bleibt in fundo, dit ſelb truck durch ein Leder / 
ſo gehet das Queckſülber durch / vnd bie ſchwartze bleibt dahin den / 
die iſt nichts nutz / der Mercurius iſt wolgeretniget / das Waſſer 


aber rectilicir zum 10. mal in B. ſo iſis bereit. 


Turbith Minerale. 1 
BI. Purgierten mercurii i. Loth / laß jhn heiß werden / doch 
daß nicht viel davon rieche / vndlege oben darauffi. Ducaten ſchwer 
fein gefchlagen Golt blaͤtter / fo zeucht es der mercurius alles in 
ſich / ruͤhrs untereinander mit einem reinem Hoͤltzlin / ſo iſts amal · 
gama, diß thue in ein Phiol / præcipitirs biß ein rot Pulver wer⸗ 
de / wie ein Saffran / diß iſt der beſtt Zurbiih. 
Welcher 2. oder z. Gran Zucker rofar miſchet mit einem Gran 
Saltz oder ij. das iſt zu brauchen faſt in allen giftigen Kran ckhei⸗ 
ten / alß in peſte, Frantzoſen / giffiigen Fichern / im Auſatz / paraly- 
fi, hinfallenden Seuche. Dieſe reinigen die gantze Natur / vnd das 
— Menſchen / wer es braucht mit verſtand / wirt in ein cur 
gefuͤhret. | 
Nota: Merc: pulv. durch das Eyerwaſſer offt ab gezoger / biß 
er ſich coagulirt deſſen gib d. Gran in einem guten confect, das 
benimbt die d luͤſſe / ſo gleichermaſſen beſchehen moͤgen / wil aber offt 
gebraucht werden / es muß aber offt abs zog en werben / mit fri⸗ 
ſchem Waſſer / damit fein gifftiger realgar vonſhme komme / vnd 
der præcipitat in die fälle gebracht werde. NB. 


widerſtchet aller der Ard 


RR fr 


vier darein Queck ſilber. N. dei ſolvirten Queckſiibers vnd thue 


auff jedes 1b. in ein Kolben ij. 1b. caleinire Salt iſtillir bas 


Be Diefes Waſſers wie vorgemeld 2 Theil vnd ein Theil fein 


cCuleinirt Satz ond mach ein Aquam Regis darauß / . diß aqu. 


egis zwey Theiſ vnd deß vorigen Merc. ſublim. ein Theil aber 
zuvor ehe du den Merc. ſublim. darein eraͤgſt / ſoltu erſti 
Regis ein halb Theil Salz ein einiger Wess tagen! 
biß es gemagſam alles hinein ſo zeuch das Waſſerher⸗ 
überefi lublimir has Queckſiiber per Tartarumgarauff ſowirt cs 
auffſtetsen vnd ſich geben m wunde barliche Farben / vnd alle feine 
Schaͤ pff ſo jhme anhaͤngis / da inden laſſen das es keine Vn⸗ 
reinigkeit noch Schaͤrpffe mahr hat / vn iſt alſo zu der Kunſt be⸗ 


reitet. | Rn 
Scharpff Baer 


Wittu machen ein Fewer das da wirdket uber alle Fewer vnd 
eit Br ſichtigen Jewers gleich als das 


7 
RR 


Hilliſch Fewer / ſeine Tugend mag niemand begreffen vnd wirt 
also. | aa 


"sr. Mercur. (ublimat. vnd fal. armon. zu 8. oder 9. mahl 
ſublimirt ana oder qu. eſſent. Merc. vnd reibs gar klein vnterein⸗ 


ander vnd ſpreitees auff ein Eiſſen / oder Stein in ein Keller / oder 


laß am Lufft ſtehen / ſo wirts zu Waſſeeeiß iſt dann ſolcher Krafft / 
fälle bir ein wenig auff dein Haut zu ſtund gehts durch / deßglet⸗ 
chen thuts auff Cifen oder Kupffer / wann du aber in diß Waſſer 
ur Golt / Zian ! Dley oder Kupffer / ſo wuts Geſtalt age 

n 


 ComifhnDdn 
In dieſem Waſſer magſtu leſchen alle der heyligen F ewer / vnd 
bepltalle Stucben / die da corrodirn, vnd vict meiſter nennen es 
1 falarmon. id« eft, bitter Salt . er Meiſter⸗ 
1 are 


Mercur. grus. 


K. Mercurium q. v. thu jhn in ein Revertorium ſ.ſ. * daß 
Glaß in Sand / ſo fie der Mercur. darein / vnd ſteiget vbet ſich / 
wende bas Glaß wider vmb / das thue ſo lang biß er jmmer ſteiget 
vnd ſchoͤn Scharlach roth iſ / ond nichtmehr raucht / darn ach nin 
dieſes fixen Merc. ſubl. vnd z. Loth Borraß / thues in ein Kolben / 
geß Brandt wein daruͤber ꝛ Finger hoch / zeuchs ab zum 4 mal 
davon / ſo iſt der Merc. ſublim fix / „ wor⸗ 
auff man joa rt: | 


Adp pu ſtulas S 


R. Mereurium ein Theil / Vitriol. 2. Then / brenn es mit 
| einander darnach laß im Killer ſolvir en vnd brauchs. 


Hauptman Piſchen. CL. 


N. Be. Oleum MercurüiZij Oleum Vitriol.3j. vnd Cro⸗ 
eum Martis 3; S. 


Aqua Mercurii. 
N. Durdtfilbe vnd Zinn ana b. i. fac ai e al 45 


rein mit Sal vnd Eſſig laß dann trucknen / dann reib darzu im 


Moͤrſel ein halb Pfund Merc. ſublim. biß ein Paſt darauß wer⸗ 
de / doch gieß all mal ein wenig aqu. al. armon. darzu / vnd reibs 
mit ein / dann ſo leg dit maſſam auff ein Stein / fo lolvirt ſie ſich 
zu Waſſer / dann diſtillirs per alem die feces reib wider wie vor / 
„ zu Daft ga diß Waſſer thut 
- Under. 


N Cal. 


% „%% 


Calcionatum. Er 


ke. Oleum Mercuri, aqu. Merc. r . 
ma ee qui nullo Mmolammedic um fallunt. 


Fiftularumc cura. 


1 Oleum Meichei 53. Oleum Martis vnd eh Satur. 
anagj. His permixtis fiſtulæ circuitus eee & ve · 
iperi pe 9. dies, & curabitur. | 


Ä Contra morbum e A 
R. Oleum Mercuri dulce, oleum ex ligno Guajaca u 


Corroſivum Pr. Anhald. 


Be. Antimon. calc. 2 ij. Mercur. ſublim. 55 fal. armon. Sr 
tartar. calc. 2] j. diftilla & rectifica ſ . 


Quinta effentia Me = 


5. Meret welcher 7. mal mit vitriol. vnd Salt / vnd lalich 
perſeſublimirt ſche / darüber gieß aquam falisarmon. fixi cum 
calce figirt vnd reſolvirt, diſtillir vnd procedir ſſ. das phlegma 
abgezogen / vnd die eſſentiam rectificirt, den auffgeſtiegenen 
Mlercur. ſublim. wider zu z. malen ſublimirt, vnd in die eſſent. 

vermiſchet / circulirt, diſtillint vnd re RÄRER, biß man em su 

gnuͤgen hat. 


Dulcedo N 


he. Mercur. ſublim. gantz rein ſublimirt, ſiſ patauffaifiagn. 
fort. vnd ſublimirs, das vntenbleibende ſol vir im Keller / das iſt 
dulcedo Mercuri, dit kan man circuliren mit Drantenweini i l. 


Oleum 


= see e 
Ole Mexcurii. 


Rr. -Moscar fablim. reibsflein! vnd imbibirs 6. oder BE 
mal / mit oleo vitriol. correcto, seid j hn allwegen trucken / thues 
in ein verlutirt Glaß / vnd gieß 6. mal ſo ſchwer ole um vitriol. 
darauff / diſtillirs nach den gradibus ignis, . ſ. fo diſtillirt fich der 
dritte Theil deß Mercur. ſublim. mit dem Oel heruͤber / vnd der 
ander ſtehet ſchoͤn vnd glaͤntzet wit ein Orientaliſche Perle im ſ ſub- 


limatorio, huͤbſchern Mercur. ſublim. haſtu nie geſehen / alſo 


procedir fur vnd fürufque ad libitum, ſo haſtu oleum Mercur. i 
vber alle Waſſer / dieſes fermentire cum anima ſolis, coagulirs, 


are figirs vnd coagulirs. Ea, fi Deus voluerit, tin get. 


Turbith . 


. he. e welches per campanam oder A 
Helm diſtillirt / vnd mit colchotarez. oder 4. mal rectificitt feye) 


vnd Mercurium crudum wolgereiniget / zeuch das Oel etliche⸗ | 


mal davon ab / ſo gibts ein ſtatlichen Turbith / welcher in pefte 
vnd pleureſi, auch anderen gefaͤrlichen Kranckheiten mit grojlem _ 
Lob zugebrauchen. Secretum PD. Thobiæ Heſſen. 


Aquila ceteftie 


N. Merc. ſublim. 38. argenti vivi 5. 6. miſce benè in mor. 
tario, donec Mercur. vivus non appareat amplius, deinde 
ſubl. durum, album & dulcem ſine omni corrofivo. Quod ſi 
aliqua pars adhue reſtat non ſatis edulcorata, vel cum nova 
aqua, vel cum eadem quæ una aſcendit, le & tertiò ſem- 
| perfublim. medicamentum eſt purgans univerſaliter & ele- 
Civè, ſummum ſecretum in Medicina. Dofis à 20. ad 30. gr. 
Ave 3s.camconferva rolarum, violarum, aut! es 9 8 


„ De 


m oed 


filſierten 
DeCupro. | 


Wars itas Eſurina ex cupro abſq; rte vo 5 


R. Kupffer Schlacken / calcinirs vollend / gleß darauff ace 
tum ter diſtillatum, ſetz es in eine warme Aſchen / ſo zeucht es jhme 
ſeine Gruͤne auß / laß eine weil alſo ſtehen / biß dicklecht wirt / gieß 
den Eſſig gemaͤchlich ab / vnd ein andern daran / biß gar kein vitrio⸗ 
liſche Art mehr aufgezogen wirt / ihues zuſammen in ein Kolben 
in locum frigidum, ſo ſcheuſt es gar einen ſchoͤnen gruͤnen blaw⸗ 
lichten Vitriol / denſelben thue in ein Retort vnd diſtellirs in aller 
maß / wie du ſonſt ein vitriol. diſtillirſt / erſtlich phlegma, darnack 
die ſpiritus, letzlich das Oel heruͤber / biß ſcheide vom Pin, ſo 
haſtu ein gut Oel. 1 

Hoc valdè præſtat in debilitate ventriculi, vnd ſo viel pitui- 
tæ darein iſt / movirt es vomitum, es treibet den Vnrath allen hin⸗ 
19 weg alſo auch in calculo renum. 

Alſo magſtu auch vitriol. auß den ſ chlacken Eiſen machen / die 
da blaw vnd roͤhtlich ſeyn / die die F cbue dad 
nemüch wie vom enn geſagt iſt. 


Crocus Veneris. 
d K. Lam. Cupri ſtratificirs mit vitriol, cale. ef he 
lers wie ol. vitriol. alsdann die laminas abgewaſchen / geſtoſſen | 
vnd öde vnd reyerberirt, iſt ein edeler Cracus. | 


De Marte. 


Flſllentia Martis. 

1 maturam Murtis, gcuß darauff diſtillirten E ſig laß etliche 
Tag: ſtehen / fo zeuchts ein ſuͤſſe auß / die zum Th eil ſchoͤn ꝛoht / 
ond zum Thellb ach nach BERGE Staat gut / geuß dann den 5 ſ⸗ 


nn un Oelen. 1081 
ſiz ab / vnd ein andern daran / diß thus ſo lang / biß niehts mehr auß⸗ 
zeueht / beſchicht in 2. oder z. Monaten / alsdann alles zufammen 
goſſen / vnd per B. abgezogen / vber die remanentz, geuß wider 
Brandtenwein / vnd an einander digeriren laſſen / ſo zrucht es die 
tinctur herauß / abſtrahir den Brandlenwein / vnd wider andern 
daruber vnd procedir ſ.ſ. & ſic habebis tincturam veriſſimam 
Mart. „ 7 5 
Die ſe tinctura oder eſſent. Mart. iſt ſehr nutzlich zugebrau⸗ 
chen in obſtructionibus pertinaciſſimis epatis, lienis, vena- 
rum meſeraicarum matricis, in Gelbſuchten vnd anfahender 
Waſſerſucht / 3j. ein geben in conveniente liquore. 


a Crocus Martis vnter der Saltzpfannen. 


Stoß daſſelbe Eiſen / rede es durch ein Sieb / vnd dann mit 
ſiedendem Waſſer das klare abgeſchwemmt / ſo haſtu den ſubtilen 
Crocum Martis im Waſſer / den laß ſitzen / geuß das Waſſer das 
von / vnd ander daran / etlichemahl / dann reverberir jhn vnter der 
Muffel 2. Stund / ſo iſt er bereit / das hinderbleibend iſt Schwartz 
vnd lauter Eiſen / wann du Saltzwaſſer daran thuſt / vnd laͤſt es 
6. oder 8. Wochen hinderm O fen an der Waͤrme ſtehen / ſofriſt es 
ſich wider ab / vnd kanſt es abſchwemmen vnd procediren, wie 
mit dem erſten. | 
ee Cura Hydropis. | 
Die Waſſerfucht wirt wardaffelg vertrieben vom Eiſen in ein 
Oil gebracht / vnd eingeben mit feiner Ordnung: oder das Eiſen 
wie es vnter der Salhpfannen wirt / die Speiß vnd Tranck damit 
geſaltzen / vnd zu Zeiten purgiert mit dem Helleboro nigro, ſo ex- 
trahirt iſt / ſo haßßu die wa: hafftige Cur fuͤr die Waſſerſucht vnd 
ſonſten für aller lex / auch braucht man bolum armenum, der be⸗ 
nimbt alle Flaͤſſe vnd Stich. e 1 
f N 11 Crocus 


Crocus Martis. 


N. Eifenfeile! ehue es in ein Glaßſchalen ſchuͤtte W 1 

9 Eſſig drauff / laß an der Sonnen vor ſich ſelber truck 
nen / das thue ein mahl oder d. faſt auff ein Monat / dann reverbe⸗ 

rirs auff zween Tage / darnach auffgeſtrichen auff einen feinen 
ſcuchen Treibſcherben / wanns ein Finger diek auffgeſtrichen / ſoll 

es drey Zwerchfinger hoch werden / vnd ſubtiel wie Baumwollen / 


toht wie ein Scharlach. Llfus. deſſen 6. re 7 © 8 fi- 
ſtendo ſanguine & dyſenteria. f 


Oleum Martis. 


Sublimir fal armon. vif oder viij. maßl vom Croco Mais 0 
der offter / fo gibt er fich in ein Oel / geuß alcool vinidarüber/laß 
24. Stund in cineribus oder laͤnger digeriren, darnach zeuchs 
offt davon / ſo ſolvirt es ſich zu einem blotaveten Oel das in fun- 8 
do cucu rbirhæ, bleibt uſus ut in Chirurgia. 5 | 


Aliud Oleum. 


Sublimirdasfalarmo niac. 5. oder 6. mahl vom 9 Mar- 
tis, dann ſolvirs in diſtillirten Eſſig / vnd was fich nicht ſolvirr, 
ſublimir wider wie vor / biß ſichs alles im Eſſig ſolvire / dann ſo dir 
fillirs durch den Alemb. ſo kompt das Oleum Martis. 


x Aliud Oleum Martis 5 82 vetera. 


Ne. Eiſen Calc. ſtoß zu Pulver / fchlemmees ſicut ſcis, deſſen 
1 v. mach ein Teig darauß mit Eyerdotter / laß wider ttucken 
werden / ſtoß im Moͤrſel / feucht es wider an / zum vierdten mahl / 
dann ſtoß vnd legs in Keller auff ein 1 ſichſnen 
Oil iſt fůͤr ſich ſalbſt ut zu gebrauchen. 5 


8 Pur- f 


Chymiſchen Oelen. an 
„ F Croc. Mart. & fixatio. . 
N. Croc. Mart. 3 x. vnd Aqua regis g xx. wol vntereinander 
gemiſchet / doch eintzig hinein geſchuͤtt das aquam regis biß es ver⸗ 
dobet / dann . gethan / vnd ober ein gluͤhet folviren laſ⸗ 
ſen / dann abgoſſen vnd ein friſches daran / biß nichts mehr ſolviren 


will alsdann fflnr ere außgegtäht vnd zu etlichen malen abgeſält 


lluͤcket wirt / ſo iſt er bereit. 


dann reverberirt biß es lůck vnd g eich einem Scharlach roht vnd 
Nota: crocus Martis iſt gut in alte Schaͤden vnd fuͤr Waſſer⸗ 
ſucht / eingeg ben / der mit Oleo ſulph. calcin. vnd auß gegluͤet 
vnd zu etlichen mahlen abgeſuͤſt / dann reverberirt biß luͤck vnd 
gleich einem Scharlach rolh vnd lůcket wirt / ſo iſt er bereit. 


Semen :... 

Rx. Antimon. ij. Hh. laß flieſſen / trage darein eintzling j. Tb. wol 
durch gluͤhend ſtahlblech / wañs gefloſſen / ſo ruͤhrs mit einem Eiſen 
wol vntereinander vnd gieß einen Stein / zerſtoß reibs vnd calci⸗ 
nirs biß nicht mehr raucht / vnd ein fir braunroht beſtaͤndig Pul⸗ 
ja wirt / fo iſts gerecht / dieſe Calcinatios iſt recht auff alle Me⸗ 
R. diß Calcionat. thue es in ein Glaß / ſolvir es mit aqua regis 
vnd filerirs ſicut ſcis, dann zeuch das aqu. regis lind davon / dar⸗ 
nach treibs ein wenig ſtaͤrcker / wann die rohten Tropffen kommen / 
ſetz ein ander Vorlag fuͤr / vnd treibs mit ſtarckem Fewer / ſo gehet 


deinblutroht Oel / welches das rechte Oleum Martis iſt. 


Uſus ad diarthæam, Lienteriam, diſenteriam, hepaticum 
fluxum, ad ventriculi corroborationem & ad omnes hæ- 
morrhagias internas & externas præſtantiſ. eft medica- 
ment:ſi cum conſerva roſarum aut ſimphiti permiſceatur. 


Eiſen 


8 f 3 1 |. Br A „ N 5 5. 5 . in N 8 5 
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Eiſen Sinther. 85 


8. Eiſen Siniberein Handvoll, der ſchonen e 
he abgewaſchen / geuß ein vierdtheil oder ein halb aß Weindar⸗ 
uber ſlaß ſte hen vber Nacht vnd brauchs. 
Uſus. 3 Oeffnung deß Milges / lebern / Mutzeraderlein den 5 
Weibs bildern die ihre Zeit nicht haben / ſchwach vnd lahm in She 
dern / Schmertzen der Huͤfft / den Miltzſuͤcht:gen / gelbfuͤchtigen / 
SR doch im Anfang / wann die Erber si. a gar 
yverderbt iſt. 


Tinckura Man, wie ſchoͤne Rubinen 


& zumachen. 


RN. Crocum Martis auff das cdelſte ſubtileſte * lichte 
præparirt ein Theil / reib darunter ſal armon. ſublim. ein halb 
5 Theil ſo wirt er ſi ſich blutroht fublimiren, alsdann ſo extrahir 


mit Brantenwein rectif. ſeyn rubedinem, ſiitrixs vnd puttificirs 


ſeine Zeit / darnach den Brantenwein abſtrahirt ſicut ſcis, vnd 
ſchie ſſen laſſen / dieſe tinẽtura oder eſſent. Martis curirt greg f 
0 ſerſuͤchtigen / rote Nuhr. | 


Pre paratio Martis in virtute Sty ptica. 


. Limaturæ Martis Ib. 5 Salt 15 . Vrunwaſſer q. zu 
| „ Wochen ſtehen / dann in fe cee ſicut 
cis 
Hujus croci 5j. Boli aduſti 311 terræ ſigillatæ 38. machs 
alles zu Pulver / magſtu diß auch brauchen in offenen Schaͤben 
vnd Wunden die Auß dorrens beduͤrffen / oder in ca rnir ens. ‚dof. 
/ innwendig zj. zuluncken. g 


* 


ah 3 55 aufs en. 


Ss einergar einen vnheilſamen Bauch fluß hätte] fo mmm \ 
* EB mit aqu Regis gemacht ſicut ſcis 4. Gr. Roſen⸗ 
0 qudker2. Loth / Sawerampffer Safft ein Loth ver miſch es wol vn⸗ 
ter einander vnd au wenigſt 24. Stund ſtehen / darnach gibs 
5 dem rancken Morgens nuͤchtern / vnd fo es zum erſtenmal nichts 
thut / ſo gibs me. 7 wo einmal ſo . weis 


oe 
1 _Vieriolam Mattis. 


Caleinir den Stahl mit ſulphur. daß du nemblich ful phur an 
gantz heiß 2 Stahl vber ein Waſſer halteſt / fo ſchmeltet 
er / vnd faͤllt ias Waſſer / denſelben truckne vnd ſtoß jhn klein / geuß 

darauff oleum ſulphuris acidum rectificatum, laß in digeſtio- 
neſtehen / geuß dann in diſtillirt Waſſer / ſo r ein Virio- 
a Muh eee iſt / D. Thob. Heſs. 


De Magnete. 


Welcher Sraven die Mutter e 


. 1. Pfund deß beſten Magnetſteins / ij I. calc. vivz,reibs 
| mit Erg wo ab / laß wol vntereinander verbeiſſen / alsdann geuß 
ein Brandtenwein darauff / ſo wirt er ſchoͤn roht / thues ſo lang / biß 
er ſich nicht mehr faͤrbet / dann laß den Brandtenwein abrauchen / 
ſo bleibt ein liquor, laß wol eintrucknen / dieſe materiam nimm vñ 
Beeren ſehmaltz / darauß mach ein Pflaſter / vnd leg es der Frawen 
1 den Ruͤckẽ / vber das Creutz auff der Lenden / ſo wirt als bald die 
Mutter einziehen / du muſt es aber etliche Tage thun / damit fich 

dic . der anheffte. 
= | — Magne- 
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R. SuceiArift 792 0 &Sabinz Saag h) Serpenta e 
350 ſpirit. vin. Ib. 1. circulentur 1 24. horarım fpaco, 


H. Hujus aquztb. 1. magneti cle&iin bawere Ted 5 
Züi). circulentur ſimul & à fecibus aqua ‚diftillerur. Idque 
ter reiterabis, atque hoc n W N tionem se 


ſequère. 5 1 


. ee ae 0 
Diß Del belt aan morbum je Laͤhme / a 
Schaden / Fiſtel / Krebs / vnd alle gif fftige Schaͤden / vertre 
trechten vnd maßen / heylt verlegene Schaͤden / Wunden / Sirey 
wann mans ein nimmt z. Tropffen in alten Wein / das purgirt / 
vnd laxirt den Menſchen. Es nimmt ua 5 Ant: ae, 


Ole Salisa armoniaci. 


Dieſes Oels etliche Tropffen in e 
Tuͤchlein genetzet / vñ die Augen / die da f chweren vnd tinnen / auch 


rohe werden / damit beſtrichen / es hilfft. 


Diß Oels in aqu. vitæ eingenommen / ſo einen der ſtich an⸗ 


| kompt / es wendet ihn von ſtund an / alſo gebraucht erfriſchet Hertz / ne 


Lung vnd Leber / es vertreibt das Halßgeſchwer / nd den Froſch 

vnter der Zungen. An 
Vertreibet auch die Harnwinde veinigerdieBlafen! orrreiet : 

das vnremt vnd Wild fleiſch der ſtinckenden Wunden. 


Oleum Salis armon. 
R. Sal. armon. i. Theil aqu. ſal. tartar. 2. Thel Fu | 
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5 e ee en pam a wage 


wo eee. der ſpiritus fal. armon. nicht verrieche / dann | 
5 btil iſt / alsdans difulltrs mit einander per retortam, dar 


ch reckiflcirs, doch ſteeke einf 
706 eren, gehet der ſpiritus darturch / vnd bleibt aqua ſal. 
dat chts mehr gehet / ſo nimm das Pa⸗ 


2 g pyr heraus treib ee fogibte noch ein Oel / welches en 


uc cha vnd ens fl das verwahre . 
5 De Satu rn 0. 


Balſamus Saturni. 
be. . vir mit Eſſig / diſtillato dulcedinem barauß 


Ä BA nn daran / biß nicht mehr ſolviren mag / gieß alle 


ſolutiones zuſammen / filtrirs / vnd ad liquorem coaguliren laſ⸗ 
ſen / laß dann an einem kalten Ort Criſtalliren / wanns nicht mehr 


3 ſchieſſen wil / wider evaporiren, vnd Criſtalliren laſſen / biß alles 
herauß geſchoſſen / daſſelbe lautere alſo ſolvirs wider mit diſtillir⸗ 


tem Eſſig / vn) in aller maſſen procedirt wie vor / die ſchoͤnen Cri⸗ 


ſtallen ſchieſſen af herauſſer / weiß wie ſal. nitri Zincken: Mit 
dem hinderbleibenden procedir, wit am erſten / biß du der weiſſen 
5 Criſtallen gnug haſt / die laß trucknen / ſolvirs in Brandtenwein / 
vnd wider ffitrirt vndliquorem coagulirt. 


Dieſes iſt ein Balſam zum kalten Brand bewehret / vnd zu allen 


; boͤſen onheylbaren Wunden vnd Schaͤden / zur Roͤte vnd Gebꝛe⸗ 
9 chen! der Augen / if die fůrtrefflichſte vnd bewehrſte Artzeney. 


8 Oleum vnd Sal Saturni ſuͤſß machen vnd auffs 


hoͤchſte bererten. 


N., Crifkallos Saturni, & ſuperfunde aquam pluvialem 
alle bullianı, donec alba ſpuma ſupernatet, quem 


N valculum proprium, bullire ſic ſinito, donec nulla 


5 am- 


uͤcke graw Papyr in den Halb 
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amplius alba n materia aappareat, man eantq que ce 
in fundo. Hancaq. fort. purificata, ſolve, quam rurſ 
ſepara, hoc terrepete,lempernovam aqu. fort. fu 
dendo, remanentiæ ſiccæ aquam pluvialem diſtilla 
funde, per B. abſtrahe, hoc ſexies nova aqua deſtillata 5 
te, donec omnis acrimonia ſit ablata, & h abebis fal Lain 1 
 Pellucidum & rerum dulee. e W 


Vulnerum & ulcerum n incarnativum. 1 
*. Ceruſſeæ vel Miniiq v. extrahe oleum ſicutſeis, ıncar- 1 


nativum eſt optimum, promovens carnes bonas atque re- 
centes. Hoc oleum Saturni, valet etiam ad omnen n ſcabiem 
& lentiginem, contra verrucas & omnem n combul siemens 
e e 


a De e ö 
Oleum & fixatio Sulphuris. . 8 


. Sulph 1b. I. ſied es in Laugen von Bepvoder öitehafchen! . 
auffs reineſte / deß außgefortenenSulph.endvicriol.anaı.Tb.reib 
mit Eſſig / ſublimirs 4. mal mit friſchem vitriol, letzlich legt ſich 5 
der reine lulphur oben an gelblicht vnd roͤtlicht / diß mm auß / 
vnd geuß barauff Terpentin Dil . Finger hoch / eg in linde waͤr⸗ 
| me / laß oben offen / ſo lolvirt ſich der ſulphur hůb ſch roht auff das 
N diſtillir in der Aſchen / ſo gehet der ſulphur letzlich roht heruͤber / als 
ein og das oagulirg der digerirung ſeniner ſprnd ſchoͤn 
K rot 3 n 
N Terpentin Ocl. N 1 
I zu. Terpentin lb. ij trag darein klein gerieben Camyffer z. Loth / 
I geuß darauff e e vnd e lind / dan eh fepa- 
I ; FR EINE: | I A | 
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e em 8 1 19 5 Iphuris. 
8 2 Delmag getrundten werden I nimbe 1 895 hr: vnd 


ge fal “BR alte Schäden. { 


. ah calc. vivæ end Weidaſchen ana, klein vnterein- 
ander geben / vnd in ein Kolben gethan / gieß darauff ſtar cken 
Eſſeg z. Finger breit / ſetz in die digeſtion. oder f. eq extrahirs ſ.ſ. 
die extractiongieß ab / trenck es ein mit Ziegelmtel / diſtillirs außm 
Sand in ein vorlage / ſo kompt ein ſchoͤn roht ol. 3 5 das drauch | 
zu alten Schaͤden / wie obgemeldt. 

Nota: bas oleum ſulphuris mit dem Leno BAR 1 curirt 
 ellkahıne Se der vnd kurtze Adern vnd Nerven. a 


Aliud an W 


en fü! h albi. 


. Schlegel haͤlt diß für fein lecret, hat den Graven 
von Hohen 200. fl. koſtetbiß eres von jhm gebracht. 
| D 1 XX. Flo- 


no Von die 


dene Retort / der im Jewer beſtaͤndig vñ auf 5 
daß er nicht porofifch ſeye / damit die Sp Pers nicht durchdr 
als dann die Walvenburgiſchen jr denen Gef 


daß wann man ce hinunter rüttelt der Wein gar weiß vnd 
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N. flores lüb com. præpar. N 141 2 en 
vivæ 3 vj. miſce, fiat pulvis Dig Pulver ſhue in einen fla 
f Glaßart gebe 


ſchirꝛ ſeynd / au 


Oſen ein ziemlicher 


groſſen Recipienten fuͤr lut 


Scheidwaſſey treibt / ſo gehet ein rohter iquor oder £ del he 


dieſes mmm ein loffel voll Zapfreſes oder ſawren Weins dart 


licht wie ein Much werde / dieſe Milch gieß in ein groß d u 


S 0 — 


laß es ein Tag eie ma 1 ie 1 1 ein ih Mareri 


ziemlich lauter worden / ſo gieß den Weir ſitlich 
weiſſe Matery am Boden fich nicht bewegẽ /oder hele den Wein 
nie einem Schwaͤmmlein ab / vnd geuß friſch Waſſer vber die 


laß es aber mahl fallen vnd ſich zu Bodem ſetzen / dann hebe das 
Waſſſer auch mit einem Schwam davon / geuß wider friſch Waſ⸗ 


ſer dar an / vnd laß zum dritten maßlreſſicliren, ſo sucht bas Waf⸗ 
h ſelk ſt an 
einem Ort das es weder zu kalt noch zu war m iſt / kucken werden] | 


ſer alle Schaͤrffe vnd Geſtanck davon / laß es dann vor ſieh ſe 


fo haſtu die flores ſulph. albos. 

Uſus. R. horum 3). diluantur cum coc leaf vip i atque 
alia aqua cinamomi deſtillata, vel alia appropiata & exhıbea- 
tur mane jejuno ventticulo, præſervat corpus ab omni putre- 
dine. In aſthmate, phtiſi mages mit andern pectoralibus per- 


miſcitt werden, b Oleum 


der R tort mit gutem Leimen beſehlagen ſeyn / ſetz te in ein Dee 5 


gemach mit lindem Fewer / dann letzlich gar fl arck als . 1 N 


5 . Fe * 
wir an r 2 9 
U F r Wa? 8 2 


vnd mach dann mit ars 5 vnd Wein wider N . 


ſich vnten am Boden ſetze / wie ein Kral den / vnd der Wein oben 
oben ab / dam t die 


Matery uͤttels wol vntereinander / fo wu ts wider als ein Much 


ih a 


K 72 ſul Ph. ij. Thel / reib jedes beſonder gar ſubtiel / laß 
den ai! 1. in einem verglaſſurten Scherben zergehen / nicht zu 

heiß / fondern get aͤchlich! amit er ſich nicht anzuͤnde / wann er 
ae a fo ruͤhr den © Weinſtein ob dem Fewer darein wol vnter 


ba 5 85 


einander / alſo lang / biß es dick werde / vnd zehe wie Pech / ſo iſt er fer 
ig / dann fchürte es herauſſer auff den Teller / der zuvor genetzet 


x lee wanne dañ kalt worden / ſo reibs zu Pulver auffm Stein / ihu 


drüber gehe / ſo wirt die Matery in einem Augenblick ſchoͤn gelb 
wie Saffran / wann es geſetzt / wirt es dick wie ein ſchoͤner Rubin / 
dann thu es in ein glaͤſern Retorten / daß er micht gar halb voll das 
von werde / ſondern ein wenig mehr als halb leer bleibe / ſetzes in ein 


Capellen mit Aſchen / oder Kalck gefuͤllt / vnd ein groſſen Recipien 
ten dafuͤr / wol verlutirt / treibs mit lindem Kohlfewer / wann es zu 
ſpritzen oder ſpoſſen beginnet / fo iſts eit ein A 


Anzeig / daß ihm zu heiß 


ſeye / ſoll dann die Hitze oder Kohlen eins A Theis entzogen werden / 


wañ es letzlich anfaͤhet truͤbroht zu gehe ſoll man auffhoͤren zu trei⸗ 


ben / den Ofen erkalten laſſen / vnd dẽ recipienten abnem̃en / Uſus. 
Die Tugend deß Oels iſt / das es euſſerlich angeſtrichen / vertreibt 
alle freſſende Schaͤden / als Fiſteln / Flechte / Kretze / den Wurm / 


Feigblateern / vnd alle freſſende grewliche Schäden! vberall am 


Leib / heplet den Erbgrind / fo man es mit einem Federlin oder 
Schwaͤmlin darauff ſtreicht / deß Tages zweymahl / vnd leget ein 


Pflaſter darauff / mit Wachs / oder ein duͤnngeſchlagen Bley / jn⸗ 


nerlich aber 2. oder z. Tropffen in einem Wein oder anderem Ge⸗ 


traͤnck eingeben / ver treibet Gifft / Wuͤrm vnd alle andere Vnziffer 


auß dem Leib / vertrelbet auch das Fieber alſo eingeben / vor vnd ehe 
dann es ank ompt / benimmt die Gelbſucht / ond iſt der Lungen ein 
ſehr koͤſtlich D ing. 

Eſſentia 


= i 2 0 e oder caleinitten Weuſten ein 2 heilt | 


in ein Glaß / gieß Brantenwein daran / daß es z. Zwerchfinger 5 


m Don diftllierten 


Eſſentia fulph. qua Theophraſtus bla elle dlcitur 
in externis incurabilibus corrodentibus vier e & 
| filtulis velmorbiGallicicicatricibus; Et 

us eie Secretum elle 


Theoph. 


5 G. 8 lis Tina 1% Theil / ſchon 6 1 zwey N 
Theil klein gerieben / vnd in eint Scherben zergehen ee 
zergangen / ſchuͤtte das fal Tartari darein vnd ruͤhrs mit 
hoͤltzern Spattel durcheinander / fo wirt es bluroht / ſo gib jhm 
udes Kohlfewer bey einer halbe Stund vñ ruͤhrs wol durchelnan⸗ 
drr / das dick vnd braunſchwartz werde / als ein Leber / vnd wir fft 
Blattern auff / ſo ruͤhr es fuͤr vnd fuͤr / vnd ſieht das ſichs nicht ent⸗ 
zuͤnde / wanns dann alſo dick vnd braunſehwartz iſt / ſo iſts recht / 
wie es ſeyn ſoll / alsdann mach ein huͤltzern Teller naß / vnd ſchuͤtte 
es auß dem Scherben auff den Teller / ſo klebt es nicht an / vnd 
iſt blaw farb / alsdann reib es klein / ihu es in ein Kolben / oder 
Waſſerglaß / geuß guten rectif. Brantenwein daran / daß es wol 
vber das Pulver gehe / ſo ferbt es ſich in continenti gelb als Saff⸗ 
ran / vnd blutroht von Farben / vnd der Brantenwein extra- 
hirt von ſtund an die Farben vnd virtutes ſulph. ohne alle andere 
Huͤlff vnd Zuſatz / auch ohne alles Fewer / vnd ſo diß geſche⸗ 
hen / ſo verſtopffe das Glaß gar wol / ſetz es in die Stuben / das es 
ſich ſetze / wann ſichs vun geſetzet / vnd bie extraction lauter klar 
vnd roht iſt / wie ein Rubin / ſo gieß es ab perinclinationem va- 
is inaliud fpeciale virrum,obtura bene & ferva quaſi the. 
ſaurum incomparabilem, quia eſt medicina excellentiſſima, 
trium primorum elementorum in ſulph. extractorum calor, 
Ill cura per quam honorem & gratiam adipiſci poteris, & eſt 
HBaalſamus pulmonum. Virtutes hujus Eſſent. ſeu Balſami 
| | unt. Erſllch iſt dieſt e en als ein Fewer 8 
IN colmo, 


0 n | 80 


4 Chymiſchen Oelen. 11 
coſmo, wie das euſſerlich Fewer in majori mundo, ann wie die 
Schaben vnd Wuͤrme im Gewant ligend / niehts mehr flehen als 
das Fewer / vnd dann in homine die freſſenden Schäden micro: 
coſmi liegen als Wärme in Haut vnd Fleiſch / alſo iſt nichts hoͤe 
chers / welches ſi fliehen als das Geiſtlich verborgen d ewer / wel⸗ 
ches iſt eſſent. ſulphur. Soman nun dieſe eſſent. ſulphur. auff 
alle ſtſtel freßende Schäden! Siren / Flechten / Frantzoſen / Blaͤt⸗ 
teren / Geſchwer / Wunden / vnreine Geſchwer / auffftreicht mit 
einer Federn vnd damit beſeuchtet / vnd waͤſchet / vnd mit einem 
ſchlechten Pflaſter verbindet / ſo vertreibet vnd toͤdtet es benſelben 
Schäden j hr freſſende art / daß ſie nicht weiter aufbrechen / noeh 
vmbſieh freſſen / es ſein F iſtel oder freſſende Krebs am Leib woes 
wolle / ſonder heylet darnach leich tlich vnd ſchlecht / als ein ander 
gemeiner Schaden / mit ſchlechten Salben vnd Pflaſteren / vnd 
vnter allen Pflaſteren iſt das Stichpflaſter Theophr. das erſte 
vnd heylſamſte zu dieſer Sachen. Es vertreibt auch dieſe ellentia 
morphæam & guttam rofaceam. &s heplet alle Geſchwer 
Wunden / eiß en off ne Schaden wunderbarlich vnd ſchnell / ſtand⸗ 
hafftig vnd wol / vber alle andere Artzeney. Item fuͤr alle jnnerliche 
apoſte mata, gib 1. 2. oder z. Tropffen in ein Brandtenwein. Es 
iſt Balſamus pulmonum. Theoph. meldet in lib. de vita longa 
in fine, In ouibus rebus tanta virtus non invenitur, quam 
in ſulphuræ ad pu monem, ſicut ejus extractæ eſſent. virtus 
eſt, valet etiam in febr. in tertiana & quartana, in idtericia, 
Doſis gr. 4. in vino ante paroxifmum. | 

Alius modus eſſentiæ quint. ſulph. zur 

me dicin, eſt Balſa mus ſulphur. 

Sublimir den ſu phurbreymahl per vitriol. daun thut jhn in ein 
Glaß / vnd gieß ſpiritum Terebinthinæ daruber / doch nicht zu 
viel / daß er ſjn moge auff oͤſen / ſetze jhn alſo in 10. Nacht / daß der 
ſulph. gemaͤchlich flieſſe / ſo wirt ein roter 3 wie Blut / 

| | : oder 
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oder ſcheide das oleum terebinthinæ davon / ſo bleibt ein roh 
Oil / das circulir mit Brandtenwein alcool, ſo zeuchts den Balſa⸗ 
mumauß dem ſul ph. ſetz in linde Waͤrme / ſo kommen die colo 


res alle vom ſulphure in den Brandtenwein / vnd ſcheiden ſie 


vom oleo terebinthinæ / Slutrohten Brandten wein geuß ab / 
vnd diſtillire mit ſtar ckem B. den Brandtenwein ab / ſo kompt die 
q. eſſ. Blutroht / trefflich gut ond ſchmaͤcket nicht. Ulus: Deſſen 
3. oder 4. Tropffen in Jſopen Waſſer eingeben den Lungeſuͤchtigẽ. 
Sulphur album & fixum. Ein herꝛlich vnd 
warhafftig medicin fuͤr Peſtlentz vnd 
andere Kranck heiten. 
N. Einen ſchoͤnen gelben ſulph. den pulver iſter vñ thu⸗ ihn in ein 
beſchlagen Kolben Glaß / vnd geuß darauff ein gut oleum vitriol. 
daß 4. oder) Finger daruͤber gehe / ruͤhrs wol vmb / vnd ſetz es fein 
kieff in ein Sand Capellen / vnd ein Helm darauff / fahe an fein 
ſacht zu diſtill ren / biß das Oel heruͤber kompt / ſo treibts ſtarck / aß 
das Glaß gluͤhe / ſo ſublimirt ſich der ſulph. vberſich / den laß erkal⸗ 

ten / zerſchlag den Kolben / thue den ſulph. herauß in ein ander friſch 
Glaß / vnd das Oel vnd das Waſſer / ſo heruͤber gangen / gieß wi⸗ 
der darauff / vnd ein wenig friſch oleum vitriol. darzu / diſtillirs as 
ber wie vormals / vnd repetit diß ſo offt / biß der ſulph ſich nicht 
mehr auff ſublimirt, ſondernam Boden liegen bleibe / weiß vnd ſir / 
weiches dann bald geſchicht. Als dann iſt der ſulphur gnugſam be⸗ 
reit / vnd gereiniget. Ne. dieſes ſulph. ij. Loth / Roſenzucker vii. 
Loth / oleum vitriol. ij. Loth / vermiſch es wol vntereinander / fo 
haſtu ein herꝛlich medicin, deß Tages einer Haſelnuß groß einge⸗ 
nommen / ſo iſt man fuͤr der Peſt ſicher / es leget auch die Seiten⸗ 
ſtechen / vnd laͤſt nichts faulen im Leib / lediget alle vnreinigkeit im 

Menſchen ab / daß ſich darab zuverwunderen. 3 

Oleum ſulphuris vitriolatum. 

R. Sulphuris vivi q. v. miſce cum eo tantundem re. 
ento 


Chymiſchen Oelen. . 
lento igneliquefadti, utunaınde flat maſſa, hæc depellatur 


per deſcenſum, & deſcendet oleum rubicundum in recepta- 
culum. 


Oleum ſulph. zu den Flechten vnd böfen Schäden, 


R. Sulph. citr. 3 vj.fal.armon. calc. vivæ 15. I. opt. crib- 


hass in ein verlutireen Kolben / diſtillirs im offnen Sewer / io komt 
en e lar Dei Pr obasum. 


Flores fu! phuris. | 

Sublimir erſtlich den ſulphur .. darnach der florum 210. 
Mirrh. 5j. Aloepaticæ 5 i). Croci 3 8. pulveriſirt / miſch es 
durcheinander vnd lublimirs wie zuvorn / zum z. mal. | 

Uſus: bieſe flores werden eingegeben nach gelegenheit der pa- 
tienten vnd Krauck heiten / vngefaͤhr! ich Ds. oder ) oder auch d ij. 
auch wol z j. wie ſichs leyden wil / in Wen] diſtillirten Waͤſſeren / 
gebraten Apffein / Eyeirn vnd darauff geſchwetzt. Virtutes, Iſt 
ein præſervati in allen Fubsrn / ein cur in allen friſchen vnd alten 
Huſten / præſer virt in caduco, treibt Schweiß in morbo Gal 
lico, hilfft in aſthmate, vnd allen Lungen geb raͤchen / præſervirt 
in peſte / vertreibt zitrechten vnd ge flcht. t ein treffuche Artze⸗ 
- neh alle boͤſe Feuchtigk ten / ond Flůß auß dem gantzen Leib zu ver⸗ 
kreiben / auch die Frantzoſen vnd alle onreinigkeit deß gantzen leibes. 
Wann aber die flores elevirt werden von lal. nitr. ſal.gemmæ 
vnd alumine plumolo etlichemahl / ſo werden ſie dermaſſen füb- 
ei, daß fie zitrechten / Geflecht / ſerpiginem von Grund vnd wur⸗ 
gehn hinweg nemmen / maximum eſt ſecretum. Der Dampf 
von dieſem ſublimirten fu har præſervirt vor aller Faͤule der 
innerlichen Biieder. | 


Aliud Oli fulphuris 


R. Flores furt. ode calc ee 
PI tenwein / 
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kenwein ʒ. ORT: lindlich davon abgezogen / daun darangop | 
| Pas baccarum Juniperi, & fiet oleum rubeum. 


Acidum oleum ſulphuris per Campanam. | 

N. Schöne Polniſchen oder ſonſten anderen ſulph. fchlag bu) 
zu ziemlichen Stuͤcken / thus deſſen auff einmahl / je weniger je beſ⸗ 
ſer / in ein ſchmal Erdengefaͤß / daß zuvorn ſehr heiß gemacht ſeye / 
fo zündet fich der ſulphur ſelber an / vnd leſchet nimmer auß / weiln 

etwas davon im Geſchirꝛ iſt / welches dann nicht geſehehe / da nicht 
zuvorn das Gefaͤß wol durchauß erhitzetwaͤre / ſolches ſetzet man 
mitten in eine weite Glaß ſchalen / auff ein lang ſchmales Breilin / 
ſo die quer darein gelegt / damit es den Boden der Schalen nicht be⸗ 
ruͤhre / vnd alſo das Oel / welches von den lateribus der Glocken 
herab fl uͤſt / ſich darein nicht ziehen möge! darüber wirt geſetzet ein 
hoches ſpitziges Glaß / geformirt wie ein Glocke / oben darauff mit 
einem Helm vnd recipienten davor / alles verlutirt / der ſehr weit 
ſeye / damit die ſpiritus deſto beſſer Raum darein haben / vnd ſich an⸗ 
legen koͤnnen. 

Wann nun der ſu phur im Gefaͤß faſt verbrandt / fo lege mit 
einem Zaͤnglin jmmer andern hernach / daß thue ſo lang / biß du des 
Oels anug haſt / fo gibt es ein herꝛlich ſchoͤn gelb Oel / das brauche 
darzu es dienet. Es moͤchte aber wol billicher ein ſpiritus dann o- 
leum ſulphuris genannt werden / weiln es von lauteren ſpiritibus 
auff geſtiegen iſt. 

Vnd erſtlich merck dieſen Handgrieff mit der anzuͤndung (wit 
vorgemeldt) gar wol / dann am meiſten daran gelegen / das der ful- 
phur ſtets brennet / ſonſt kanſtu nicht von ſtatten kommen / dieweil 
is jmmerdar außleſchet. 

Zum andern / ehe du die &täfer vber den angezündten ſulphur 
ſetzeſt / den piritum zufahen / ſo ſchwaͤncke oder ſpiele dieſelben zu⸗ 
vorn mit Waſſer wol auß / damit ſie wol feucht werden / dann alſo 
ſchlagen die lpiritus an die feuchte / vnd refolviren ſich ſtracks in 

momen- 
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momento, zu einem Oel oder ſulph. vnd flieſſen an den Seiten 
herab / welches dann nicht der geringſte Handgrieff iſt / dadurch 
man deſto mehr Oelbekompt als ſonſten / dann der ſpirituum nicht 
ſo viel hinweg gehen / als wann die Glaͤſer trucken ſeynd / vnd von 
denſelben erſt angeftuehtet werden muͤſſen / welches dann gar lange 
ſam geſchicht / vnd darffs auch nicht erſt im Keller / wie man ſonſten 
thun muß / zu einem Oel flieſſen laſſen / welchen Mühe du durch 
dieſen kurtzen / doch nicht geringen Handgriff / aller vber haben ſeyn 
kanſt / welche doch wentg bekant ſtynd. . 

Es meynen auch etliche / das auß dem Polniſchen ſulph. diß 
Oel nicht præparirt koͤnne werden / dann man jhn nicht moͤge 
brennent behalten / darauff ſage ich / dz ſolches alles nichts iſt / brau⸗ 
che nur dieſe angezeigte Hand groff / es wirt wol von ſtatten gehen / 
du darffeſt kein Vnterſcheid deß ſulph. halten. . 
NB. der Ißlaͤndiſche ſulph. welcher ſchmaͤle Roͤhrlin hat / ein 
wenig dicker als eines Daumes breit / gibt gar ein blut oht Oelauff 
dieſe Weiſe præparirt, welches dann hundertmal koͤſtlicher iſt an 
feiner Tugend / dann das gemeine / ſo an der Farb gelb ſiehet / weis 
ches dann auch Theophraftus in feinen Scriptis meldet / Et hoc 
teneas pro ſecreto. | 

Es wirt bey Saltzburg ſulph. gemacht / der hat lange ſchmale 
Roͤhren ein wenig dicker als ein Daumen / gibt auch ein blutroht 
Oel per campanam. 


Virtutes hujus ol. ſulph. 
In dieſem Oel Tuͤcher genetzet / ſo einer den Wurm am Finger 
hat vnd vber geſchlagen / es toͤdtet jdn von ſtund an. 
So einem das Grimmen an kompt / bieſes Oel ein Gr. ſchwer 
eingenommen / es geſte het. = 
| Fuͤr ſtechen oder reiffen im Leid / diß Oel warm auff den Stich 
3 vnd zween Gran in Wein eingeben / es hüfft / frobatum 
El. 
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Fuͤr das Schwinden / R. Hundsſchmalg ! 9 Merſchen⸗ 1 
ſchmaltz / Wacholder Oel vnd Schwefel Oel alles vn ter einander 


gethan / ver miſchet vnd darauß ein Salben gemacht / oiß Oel iſt zu 
brauchen zu den boͤſen vmb ſich feeſſenden Fiſtelen / zu den Ge⸗ 


ſchweren jnnwendig im Mund / da faul Fleiſch wach let / das faul 


Fleiſch mit dem Oel mit ein wenig Baum wollen grſchmieret o⸗ 
der beſt ichen nimmt es alles hinweg / vnd nichis frisches. 


Solches alſo gebraucht vnd di: Zaͤhne damit g trüben / alsdaun 


mit einem Balbiereiſen damit gekratzet / machet die Zaͤbne weiß / 
doch ſoll der Mund darnach mit Wein auß gewaſchen werden. 

Für die Wartzen / ſo zeuch die Wartzen auß vnd treiffe das 
Schwe fel Oel darein / ſo vertreibt es die von Grund auß. 


Cura Febris tertianæ & quartanæ. | 


Be. flor. ſulph. gr. vj. in vino velaqu. aliqua ſudorifera ma- 
ne ante paroxiſmum, hoc bis ite ra bis & curabis febrem. 


Additio in den haͤftigen A poſtematibus. 


Re. flor. ſulphlz j. Muſcatnuß Oel 3 . vnd redific Ehren⸗ 
preißwaſſer fo viel der andern Stuͤck aller ſeyn / mach ein Trau ck 
Daran. u, | N 


er r 
Sein Proceß vnd W. irckung iſt ein groß Geheimnuß ich hab 
hn auß ſonderbarlichen Gnaden Gottes auß Theoph. Schrei⸗ 
van klar / warhafftig vnd gerecht. 
R. flor.ſ. ıloh. ein halb Tb. rei fi: klein vntereinander / thu es in ei⸗ 


nen beſchlagenen Kolben / gieß darauff den beſten Branten wen / 


ſetz in Alchen zu digeriren 8. Tag / daß der Brantenwein zween 
Finger hoch Bräber gehe / ſetz ein Helm drauff / zeuchs lin diglich ab / 
biß auffs trucken / daß es en tin wenig feucht bleibe / laß abkuͤhlen / 

vnd 


2 4 di er ee A 
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vnd cohobirs sum 4. mal / letzlich trucken abgezogen / dann 1 
drauffz. Loch krametbeer Oel / ſo wirt es ſich võ ſtund an ver ſchluckẽ 
dañ gieß mehr daruͤder / biß es feucht davon wirt / dann zeuchs zuß. 
malẽ ab fein lindiglichẽ / dañ nach den gradib. getriebẽ / ſo ſublimitt 
ſich der ſulph. aller in den Helm / vnd daß im vorlag n wirt weiß wie 
Milch / vnd wann du es darzu bracht haſt / daß es Much farb wirt / 
ſo haſtu gewonnen / nimm den Fuͤrlag / vnd hue die Materya her⸗ 
auß / die iſt auß der maſſen ſtarck / das du mit der Naſen nich: kanſt 
daran riechen / vnd der Todtenkopff iſt leicht / den werff hinweg / der 
ſulph. aber der ſich im Helm ſublimirthat/iſtin der Autzney weiter 
niche mich: zugebrauchen. 

Wann es nun alſo e eee abſuͤſſen: Nun nimm 
deß beſten Tyrtacks z. Loiß / aleopatic. 2. Loih / Saffran ein halb 
Loth / reib es klein vntereinander gemiſchet / magſt auch wol 
Brantenwein darüber gieſſen / vnd netz es an / ſo kanſtu die Mate⸗ 
ty fein maͤngen / vnd vntereinander rühren / vnd in ein ſaubers 
Glaß gethan / dann nimm der vorigen medicin, ſchůͤtte ſie daruͤber 
vnd in B. geſetzet vnd ſieden laſſen / doch das es nicht brentzelt werde / 
vnd zu viermalen vber den Helm gehen laſſen / vnd wann es geſche⸗ 
hen iſt / nicht gar auß ziehen / ſondern feucht laſſen / das magſtu zum 
ſchmieren brauchen nicht im Leibe / fo iſt die Arbeit fertig / du haft 
ein herlich Stück an dem Safft / m die hinfallende Sucht vnd 
Peſtilentz ſche Kranckheit. 


Art vnd Wirckung diefes liquoris, wie IT heoph. 
davon ſchrelbet. 


Eͤrſtlich iſt er ein præſervatif. in der Peſtilentz / in der Plturiſe / 
in allen Schwerungen vnd Feulungen deß Leibs / wann er deß 
Morgens eingenommen wirt / laͤſt er deſſelben Tages kein newe 
Kranckheit ein fallen / der Di ſtilenziſchen Seitenſtechiſchen oder 
andern Geſckwaͤren In auch ein Præſervatif in allen Ziehen! 

vnd 


120 = Von diſtillier ken 


vnd ein Curatif. in allen Huſten / alt vnd new / mehr dann zu ſchrei⸗ 
ben tſtoder einem zu eröffnen. Er iſt auch ein Verhuͤrung der bins 
fallenden Sucht / vnd fo er täglich eingenommen born ein Be⸗ 
ſch mung der Geſundheit / machet jung. e 
Item er iſt ein Re htfertiger deß Weins / vnd iſt ein ſolches Stuck 
sum Wein / das nicht muͤglich iſt / das etwas darcin bleibe / daß ſich 
nicht davon ſondern muß / vnd alle Wein die damit zugericht 
werden ore ſeynd de; Art / daß ſie kein Grieß oder Sand im Men⸗ 
ſchen gebaͤhren oder den Schlag oder einigerley Geſchwer / Fuͤß / 
Huſten / Feber vnd dergleichen / auch die Faͤule / dann auch feine 
Art iſt / wie geſagt / daß ſeins gleichen nicht mag gefunden werden. 
Auch iſt erein herzlich Stück fus die Colica, vnd t och mehr 
wirſtu mit jhm erfahren / dann ich jetzt melde / ſondern es deinem 


verſtande befehlen thue / derwegen ſiehe ſelbe mar. n 


Lac ſulphur. wie es der Prince von Oragnien 
gebraucht / rene ſecretum. 8 


. Schönen Schwefel klein geſtoſſen / oder flores ſulphuris. 
weiche beſſer ſeynd / ij. Loth / fal.tartar. vj. Loth / thues in ein be⸗ 
ſchlagen Zuckerslaß ſchuͤter darüber dißillirt Mares ſeehs F n⸗ 
ger hoch vnd ſoll das 4. Theil beß Glaß lehr ſtehen / ſetz in eme 
Sand Capellen / laß es wol ſieden / offt mit einem Holtz vmbge⸗ 
ruͤhret / vnd ſo es wileintruckgen / oll man wider diſtillirt Wa ſſer 
doch heiß daruͤber ſchuͤtten / vnd ſe lang biß man puͤhret mit der 
ſpattel / daß im firben der Schw fel onten auff dem Bodem ſchier 
zergangen ſeye / alsdann zu letzt biß auff; Zwerchft aer hoch ein⸗ 
geſotten / ſo wirt es ſchoͤn roht / als hann in ein ver glaſt jeden ſchuͤſ⸗ 
ſel geſchuͤtt alſo warm / vnd habe dann ein ſawren Mein / der wol 
warm gemacht ſeye / oder ſchuͤtte ein wenig von der warmen folu- 
tion, in ein ander verglaſt: Schuͤſſel / vnd geſchwind deß warmen 
Weins darauff ſo faͤhet es an zuſiiden / vnd wirt weiß / 3 

is 


tin beſonder hoch Slaß gethan / darnach wider von der warmen 
ſolution in die Schuͤſſel / vnd warmen Wein darauff geſchuͤtt fo 
laͤſt ſich der Schwefel oben auff / vnd wirt ein Molckenfarber li 
quor, ſolches zu dem vorigen geſchuͤt / vnd alſo fort gefahren / biß 
alles Moickenfarb worden / vnd in ein Glaß zuſammen kommen 
iſt / es muß aber die ſolution ſulph. im Weinſtein ſtets warm ſeyn / 
fo man den warmen Wein darein ſchuͤttet / ſonderngreiffen ſie ein 
ander nicht gern an. ei | | 5 

Alsdann ſetz es auff ein Ort / ſo faͤllt der Schwefel / ſo fich auff? 
geloͤſet zu Boden / dicklicht wie ein Molcken / vnd der Wein wirt 
braunſchwartz / den muß man abſchuͤrten / ſo lang biß die materia 
alle in fundo ſich zuſammen geſetzet / darnach ziemlich viel diſtil⸗ 
fire Waſſer darauff gegoſſen / ſich wol ſetzen laſſen / darnach das 
Waſſer abgeſchuͤt / wider friſches daran / ſetzen laſſen vnd abge⸗ 
ſchuͤtt / vnd diß ſo offt g than / biß das Waſſeꝛ nich: m hr ſchwartz⸗ 
licht davon gehet / vnd nichts ſonderlich mehr reucht / vnd der weiſſe 
Schwefel ſich wol gesetzt hat / als dann ihn von der Waͤſſerigkeit 
in einer Stuben getruck net / zu ein m Pulver / oder aber / ſo man 
gern! wil / ſo ſchuͤttet man / ehe er truck en wirt / diſtillirt Zimmet⸗ 
waſſer drüber ſo viel daß es wie eine dicke Milch wirt / oder wie ein 
Molcken / vnd allemal wann man davon nemmen wil / wol geruͤt⸗ 
„„ | | | 
Vires. dieſer Balſam iſt auff das humidum radicale gerichtet 
ſtaͤrckẽt die naturliche Keaͤfften / reiniget das Gebluͤt von aller vn⸗ 
reinigkeit / darauß alte Schaͤden vñ andere Kranckheiten enıfprins 
je! verhuͤtet den Schlag / Krampff / Vergicht / Auſſatz / Frans 
tzoſen. | | 

Es iſt ſonderlich ein ſpeeificum auff die Lungen / verhättetond 

heylet die Lungenſucht / benimmt alten vnd newen Huſten / ver zeh⸗ 
ret vnd trucknet die Fluͤß deß Haupts / ſtaͤrcket das Hirn / es wehret 
den Blaſten deß Bauchs / Grimmen / Darmgegicht / es gibt ein / 
ire ffliche Krafft den verzehrenten m. Schwachen Men⸗ 


ſchen / 
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ſchen mit Zimmrtwafl:rana: macht / zu ein r duͤnnen Milch ond \ 
gebrauchen. Doſis iſt ein Loffelvol Abende vnd Morgensſallemal 
zuvorn wolgeruͤttelt. 

Sonſten ſoll ſein Gewicht perſei⸗ . pulv eris, nach an⸗ 
ſehen der Perſon geuutzet werden / ſo vꝛel das s den Wem oder 
Waſſer weiß faͤbet. Man kan es in all g Rift llitem Waſſer 
brauchen / als in Zimmet Waſſer / Lawendel Baff r Schlagwaf⸗ 
ſer / in Brandtenwein / Meliſſenwaſſer. 

Im abnemmen hufft es fichtbariichen] vnd wircket in das Eu 
midum radicale. u der Gliedſucht podagra, Häfftfucht vnd 
dergleichen aͤuſſerlichen Kranckheiten / iſt es ſehr dien ſtuch. Es iſt 
ein verzehrend Fewer / vnd verz hret alle eee gm ad⸗ 
lichen / als ein F ewer das Holtz verzehret. ee | 


Ein Oleum ſalphuris & tartari, poalalh Nang | 
Sorten jo ein wenig Silbe haben, kingirt in Golt 
Farb / doch iſt ſie nicht fir 
e Tartarü crudum, diſtilli her über Waſſe ond Olm mit⸗ 
einander / diß vermiſche vater Kalck / daß deß tartari ſey halb fo 
viel / diſt llirs wider heruͤber / ſo gehet erſtlich ein weiß Oel / nach 
maln ein rohtes / des rohten nimm 2. Loih / Schwefel j. Lotß / vers 
miſches / ſo wirt es wie eine braune Leber / putrificirs in B. 16. Tag 
oder laͤn ger / dann diſtillurs per retortam, ſo gehet ein gelb Oel das 
rein leſch ab gluͤhende Silber Lammeln oder Muͤns ſo farbet 
ſichs in Goldfarb durch vnd durch. 


5 De Vitriolo. 


1 | Purgir Zaͤltlin vom viteiol Salt / wann 
| ein er vergeffttt. | 
u N Sal vitriolij. Toei / vid Zuck rij. Theil / alls klein ge⸗ 


— — — — — en - — — —— — — — — —  r — — 
— — — — — > — — — en — See —— —— —— — .. 
— — . —— —-— ͤ REICHE EZ — — Eu — = er 2 Zr —— z = m = —— 
( n f 


15 rieb ea oom Honig ſo „ads mangel biß es einen willen Tey⸗ 
„ gen 
| ! 


„„ Boy en Oelen. en 5 


8 5 gibe / auß dem Teig mach ci: in Zaͤltlin / dageins , doth oder. 
Qulintlein wigt / deren ein s eingeben / in ein Loͤffeſvol Ehren prelß 


Waſſer / vnd z. Stund dar auff gefaſtet / fo purgieret es oben und 
vnten der maſſen / das der gantze Leib gereiniget wirt. Er ſoll auch 
in ii. Tag nich nach Nottuꝛ fft eſſen vnd trincken / anders als Eh⸗ 
renpreiß Waſſer / oder den gemachten Sawrbron / ſo genteſt er. 
Not. Be. ſalis vitrioli 3. oder 5 Be Syr. al fo purgiert es 
gartınd 


5 ar ee 


So man es auff ein Gited geſchmirt / da eine gantze Haut iſt 
fo befuͤnder einer ein ſehr du htsingende S Hitz die gleichwol keine 


pverſehrung macht. So aber einer ge flaͤcht / ſerpigines, oder ans 
dere boͤſe Kraͤtz hatte) vnd man es damit beſtreichet / fo vergehen 


fie, Deßgleichen auch die Wartzen verrucæ, vnd was fürexcre. 
ſceutia ſeynd ex morbo Gallico. Diß Del batüͤder geſchmirt / es 
hülfft. Vn hab teh in ſumma experientia, daß diß Oel mit ſeine 
Fewer vnd uff. ſanwendig vnd auß wendig ruͤtzlich / vnd ohne 
Schaden vnd Sosg⸗ gebraucht mag werden / jnnwendig wann 
man etliche Tropfen laß fallen in Waſſer oder Wein / ſo wirt 
daraus ein kechter Sau b⸗ son] ſolchen getruncken / ſtaͤrcket den 
Magen loͤſche den Dur / vnd macht Luſt zum Eſſen. Es zer⸗ 


theilt vnd inſcindirt allen groben zehen Schleim / vnd vertreibt 


alleb oͤſe F ruͤch geil vnd e ee eee 
. vitriol. dulce. 
R. Cale vitriol. 45. ii. drüber geuß diſtillirten Eſſig / laß in | 


| der Warme ſtehen / abſtrahe, aliud adde, & hoc quinta vice 


per duos dies ſemper, oleum diſtilla in retorta, mit 2. 2 
vol groben Sam, 


8 ij i 


esse ae Ye nz 
Laß vitriol. flieſſen / vnd brenne ihn wol auß in enem eins 


ſteinz Sud / reib jan 1 diſtillintem eis arg iterum cab 


cina. 


Ein heimlich Stuck deß Banerherrent von Breßlam | 


R. Vitriol. der abgeraucht iſt daß er gelb vnd roiß iſt darauß 
ziehe fein Oel durch den Helm mit ſtarckem Fewer / das Oel ver⸗ 
wahre wol / darnach reibe das caput mortuum gas klein / gieß 
ſchiecht diſtzllirt Waſſer daran / vnd jhm ſein Saltz auß / auff das 
Satz gieß wider das Waſſer / folvirs, filtrirs vnd coagulirs, vnd 


diß ihuc zum 4. mal / ſo wirt es weiß als fc! vnd iſtbeſſer als 


Gold. 

Nun nimm de Saltzes ij. Theil / vnd deß Oele i Theil / mi⸗ 
ſches vntereinander / vnd laß auffm Fewer aberucknen / vnd das 
thue zu offt / biß das Saltz noch ſo ſchwer werde / als es vor gewe⸗ 
ſen / wann das geſchehen / ſo nimm das Saltz alſo bereitet / vnd ſetz 


dar auff ſo ſchwer ol. vitriol. in ein Glaß vnd verſiegels wol / ſetzes 


in die putrefaction 8. Tage / dann ſetzes in ein Sand Capo llen / ſo 
coagulirt es ſich in 14. Tagen / ſo iſt das Pulver bereit / diß Saltz 


oder Pulver iſt ein treffliche medicin, allerhand Kran ckheiten zu⸗ 
vertreiben / der Banerherr zu Breß law hat es lieb gehabt / alſo daß 


ers zu feinem Leib brauchet / wann er Kranck worden / fo hater deß 
Pulvers ſo viel zu ſich genommen / alß auff ein Pfenning liegen 


moͤcht / ſo iſt er geſund worden / er ſey fo kranck geweſen als er jm⸗ 


mer wolle / der wegen halte es fur gut / ſey ſtill vnd brauches wol. 


Oleum Vitrioli vnd Antimon. mit einander 
bheruͤber zuziehen zu einer gar koͤſtlichen 


Medicin 


N. guten rohen Vicriol. owe Pfund vnd guten Anti- 


mon. 


I 
. 


’ 


ECEhhmiſchen | 
monii j. IB: wol alcolirt diſtillirs vnd gieß das Waſſer wider dar⸗ 
aauff allwegen in ein Walburgen Krug / ſo offt daran goſſen vnd 
wider abgezogen / biß der Antimon. vnd Vitriol. die phlegma alle 
in ſich haben getruncken / vnd verzehtet / alsdann diſt llirs jmmer 
ſtarck Tag vnd Nacht biß auff den 4. Tag / alsdann ſcheidt die 
By im B. fo blebet ein blutroht Oe / daſſelbe rectificir per 
retottam, dann circulirs per ſpiritum vini 9. mahl abgezogen / ſo 


„% —- 123 


ä 


iſts ein ſůß lieblich Oel / das wu cket ſehr viel. 


Die allerbeſten Aores Antimon. zu dem 
| purgieren. „ 


Ditſtillir ein ol fal darinn ſolvir Antimon. fo viel es ſol⸗ 
viren mag / dann thu es in ein Kolben / biſtellers erſtlich mit linden 
Fewer / zum letzten ſtaͤrcker / ſo ſteig; t has Oel kick klotzet heruͤber / 
R. deſſelben Oels thu es in ein andern Koͤlblin / vnd trtibs in der 
Aſch en wider he uber / ſo ſteiget ein rohtes durchſichtiges Oel gar 
ſchoͤn heruͤder in die Vor lage / welches das rohi⸗ Oel Antimon iſt. 

Uſus. R. ein Glaß mit friſchem Waſſer / gieß das Oel darin 
q. v. fo fällt das Oel von ſtund an zu Boden / wie ein weiß Mehl / 
dann ſchuͤcte das Waſſer ab / vnd ein anders daran / das thue ſo lan⸗ 
ge / biß du kein Schaͤrffe mehr an ber Zungen findeſt bann ſo laß 
trucken werden fo haſtu ſchoͤnt weft flores, derſelben gib uj. Gr. 
einer Waſſer ſuͤchtigen Peron / etliche Tage nacheinander / das 
treiber alle TB ſſerſucht hinweg / vnd purgirt ſanfftis lichen / du 
maaſt auch jj. ober uj Gr. nemmen in Wein oder warmen Sup⸗ 
penbruͤhe / du magſt von einem Gr. auffſteigen / biß auff acht Gr. 
deß gleichen herunter / biß der Perſon geholffen wirt / Biefe flores 

ſeynd auch im kalten Wehe oder Juden ein zugeben / es pur giert 
durch den Schweiß vnd Stucl. 4 2 


Q i Oleum 


s  Vondifillierten 


Oleum . gutilicatum. 


en Pole Yırrieli nach ſeinem Proceß gemacht zeuch —— 
phlegma in arena oder Cineribus davon ab / vnd gieß eine gute 


Eſſent: vini rectificatam darüber] laß ſtehen 14. Tage / dann 
zeuch die eſſent. wider vom Oel ab / ond gluͤe Laminas auri vnd le⸗ 
fe ſie in dem Oel ab / ſo foloirt ſich etwas vom Auro darinnen. 


Oleum Vitriol. Secretum Theoph. 


N. Oleum Vitriol. per ſe rectif ij. Loth / vnd ſeyn eigen Salta 
capite mortuo extrahitt vnd rectif. ein Loth / etz mit einander 


vlt miſchet zu digeriren 14. Tage vnter einem Alembic. fo ol 


vis tſich bas Saltz / vnd wirt einfehdn Oel / das behalt. Nun imm 
fein geſchlagen Gold / wi di: Mahler brauchen / diß Calcin ir mit 
Gummi arabicoſ ſ. das es ei- ſubte Pulver werde / deſſen ein 
Theil / vnd deß Oels zwey Theil / ſetz es in B. 14. Tag ſo el virt 


ſich das Golt in dem Oil / vnd wirt ein treff iche hohe Medicın 9 


deß Menſches Leib. 

Diß Oeloder aurum potabile erhält ie Mac eninfläster 
Ge ſund heit / es durchtr ingen alle Glo vnd hehlet alle 
Schaͤden / zweymohlem Monat geb ran Kr vr 

Theoph. hats zu Kutzbuͤhel einem Rab tsherren eingeben / der 
hatte das Grieß vnd Stein / den hat er alle Morgen in ein Dampff⸗ | 


bad geſetzet / darnach jhm 1. Loth dieſes ol Visriol. ie Wẽ 
geben / da iſt der Stein hauffenweiß von jhm gangen / urinam 


hat er jhn ſamlen laſſen / da hat einer Wunder e iſt in 4 


Tagen friſch vnd geſund worden. 


Es vertreibt alle Febres, quotidianam, tertianam & pe- 


ſtem, Item die Darmgegicht / auſſen geſalbet / vnd eingeno mmẽ / 
lahme Slieder 1 werden wider ang 
eilt 


. 


Vu Cͤhymiſchen Oelen. . 


heilt para lyſin eingeben vnd damit geſalbet / Item ſciaticam vnd 
die Wiſſſucht / eingeno nnen vnd drauffgeſchwitzet. 
Præparatio ol. vitriol. 
RX. Calcin. Vitriol. iij. IB ſtoß klein zu Pulver / feucht es ein 
wenig an / mit einem Bra te wemyorſtillirs burch einen glaſern 
Reto: ten / licut ſcis, freibs ſtackauß / rectificirs vad verwahss. 
Virtutes. Dieſes Oil drey oder vier Tropffen mu Malra⸗ 
fir oder Bibenellen Waſſer getruncken / morgens nüchtern flärdiet 
vnd erfrewet das Hertzleeiniget das Geblůt / wehret den Auſſatz / be⸗ 
holt vnd nahret bie natürliche Warme. Mu Ganz iſtel Weſſet 
truncken nimmt hin die grawe Haar / vnd macht das Haar 
wachſen. Mit Oihſenzungenwaſſer oder Maliſſenwaſſer ge⸗ 
truncken / nimdt hin den Wihtagen deß Hupts / der da kompt 
vom Schwindel / oder da einer Hirnwuͤlent waͤre. Mit weiß Li⸗ 
lienwaſſer für Apoſtemen im Leib / man ſoll ſich aber zuvorn pur⸗ 
giren / dar nach trincken / mit Peonten / Roſen oder derſe ben Wur⸗ 
zel Waſſer für den fallenden Siechtagen / mit Eibiſeh Fenchel 
der Oallenwaſſer I gut zu der Gedaͤchtauß / mit Lt oder 
weiß Magenſamenwaſſer / ſt gut den Minſchen di dicht ſchlaffen 
koͤnnen. Mit Borragen oder Ochſenzungenwe ſſer benimmt es 
die Melancholy / mit Seeblummen od r derſelden Wurtzeluwaſ⸗ 
fer vertreibet ea das Hirnwuͤten vnd die heiſſeen Geſchwer / die da 
entſt hen am Nitzlin / darinn das Hirn liegt. Mit Bachmuͤ gen 
waſſer / denen die der Schlag halb hat troffen / vnd lahm ſeyn in 
Gliedern. Mit Baſi enwaſſer getruncke vas geſalbet / für das 

Zittern der Glieder / nit Salbe ywaſſer fuͤ rd. Krampff zetrunckẽ / 
vñ auch dam t zeſalbet an der Statt / da der Kran ck jnne li gt / mit 
V hel oder Be rgſanſckel oder Augentt oſtwaſſer mmbt hin die 
Booͤbigkeit deß Geſichtes ond macht ein gur Geſichte. Mit 
Schwe tel waſſet für bie totzigk en deß Hirns / vnd purgiert das 
i M Haupt 


Haupt. oe Sate rn ee e ert 
fü: den Schlag oder den Tropffen. Mit Abbißwaſſer / fuͤ r den 
Stich im Ruͤckgrab vnd fuͤr boͤſe G ⸗blůt Mit Y ſop vnd Wider 
thonwaſſer vntereinander vermiſchet / wider den alten Huſten. 
Mit Wegrichwaſſ r fuͤr die Blat erlin ſo auff der Zungẽ warhfen. 
Mit Majoran vnd Baſilienwaſſer / ana, fürdas gehe des Her⸗ 
tzens. Mit Roſenwaſſer / fuͤr groſſe Hitze des Leibes. Mit Muͤn⸗ 
tzenwaſſe / fuͤr kaͤite deß Magens. Mit Wermut waſſer / fuͤr alle 
vergiffte Biſſe der gifftigen Thier Mit Sonnabendguͤ telwaſ⸗ 
ſer / fuͤr Wehetagen der Mutter. Mit Himm lbrandwaſſer / ver⸗ 
ſtellet die Fluͤß deß Leibes. Mit ee oder er Dramder⸗ 
laubswaſſer / iſt gut fuͤr die Breun. 


Colcothar dulcificatus, & erera wittioli. 


Colcotharſi ſolvatur in calida, & rubor per ’ ıpfam diffufus 
ſeparetur, poſt exhaletur, remanebit Colcothar ſubdulce, 
quod remanet abſtracta omni rubedine, creta vitr. dicitur. 


Arcanum fuͤr den Schorbuck. 


R. Oleum vitriol, eſſent erben ieren vom Meer⸗ 
reitig ond viola. ana l. Loth. 


„ kurtzenAthem. = 
N. Oleum vitriol, dulce, & oleum aniſi ana. 5 
Fuͤr einen boͤſen Magen. 
N. Oleum vitriol. in Wein getruncken. 
Fuͤr die Braune. 


K. Olei vitriol. guttas 5. mit einem Loͤffelvoll Kofenfenig 


nö vermiſchet manè & n ele vatur cum aqua pru- 
nella 


hen Oelen. 119 
Bir itus el but dae foleobrauche m 
en erde 0 75 5 | 


5 


5 Witzel — 3 dub dee Se 
| a ne. * 


ſich nieder / den ſuͤſſe a5 ond * | 
chaͤden / mit croco Martis 3335 


Fee olei ‚falph inder Falndſucht 


85 vitriol u werde mit dem Brandtenwein imbibirt, darnach 
det ſ. wann das alſo gemacht / ſo be fiade ich / daß dieſe addi- 
tion groſſe Dinge thut ſo ſpiritus tartar. correcti hinzunermis | 
| ſchet wirt / auff ben dritten Theil gegen dem Wit iol / da zu auch 
Derr ſpiritus aquæ Theriacalis camphoratæ, auff den fünfften 
Theil gegen den lpiritibus vitrioli, alsdann dem Krancken admi- 
EB der paroxiſmus kompt / vnd im Tage vn⸗ 
geſerllien / enbtlich fol ihr wiſſen / das groſſe Krafft in ſolcher Artze⸗ 
net in dieſer Rranck heit ist! vnd dermaſſen ſo groß / daß ich wie 
achten moͤchte / wann es Ü Wünfchens guͤlte / ein beſſers zuerderck: n / 
dann die Natus daſelbſt in jh hat / dann alſo greifft man der Natur 
in jhr Hertz vnd in die Krafft / mit allem wie ich gemeldt hab / daß 
ſoſche Vun oliſehe extraction vnd arcahum in der fallenden 
Suche gut ſig / fordern auch in der ſpeciebus derſelben / als in 
fyncope, extaſi vn dergleichen / dar zu auch in allen oppilationi- 
bus, vnd jnnwendigen apoſtematibus, vnd was dergleichen mehr 
Klan ckheiten ſcynd / auch in luffocatione matricis, in præci pi. 
tatione matrieis. 


** 


R . Præpa- 


— m nn 
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| auff 95 Js. vor vnd nach bem parox 
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ſem / vnd ein Quintlein obbemeldtes O els zert klebe 


7 e eee beſſent 


9 
2 1 7 


raparatio mt contra fpe Jedi 

Analepſiam, Catalepſia m 

W. Piriol cuperofi 15. ii. diſti 
gruß deelube wwe auff das corpus 

thue j. oder s. mal / darnach im 4 


triols kompt / ſoller auch durch hn 
trioli zſt der caducus, darum ſo gib: 
daß die . Mär ckung 
Additio. Be. Vitrioli ſie præparatig 
Orizontis ana Js. gr. iiij flat mixtura. 85 ur 
1 . m mans Salben 


. 
we RE = 


8 
r Ye * 
caduci ci iſt 


Spie d K lei a = ; 


4,1 wi com. diſt Ilir davon den ſpiritumbndoleum, vnd 
an darnach l. 1. Ulus: R. Dion 


Sirup / vnd deß allader 
ſten aq. vit. ana Ib. j. Roſenwaſſer 6. Loth br 1 e Dies | 


eremander vermaͤnget. Dieſe compoſition if fs 


ckung vberſchwencküch / dann foman denen de En ae 7 


Fleber beladen vos a ein ee zus beuge 5 a 1 n | ber e 
ſie alsbald. — s bewelſet⸗ 0 10 50 1 


venbeisgefehen hab. | rn if 
Ol Virrioli, das suche 2 a, BR 


"BR. Viel com, vj. ſalis cömunis 15.1 155 ale “ vi 


triol. . chu es dann zuſammen in ein Reto ien / odd diſtillers 
per latus . l. 8 Mit 
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Rinlg 1 bas en ee eee ee 
ga ſiſſo wirter toht. 5 


u Liquor & Tinctura S un, 
Euch ſollen die 
RR in einem diſtillxten Eſſis ſolvirt / wann es gnug ſolvirt hat / 
den Eſſtg ab / vnd einen andern dran gieſſen / vnd auch extrahiren 
laſſen / ſolches repetir, biß alles ſolvixt iſt / alsdann ſetze die ſolvirte 
Corallen in ein Sand Cape llen / zu Digeriren auff 10. Tag / biß ſich 
die Farb in den Corallen erzeiget / wie ein rohter Ü 
zeuch ben Eſſig (doch zuvor fi 
cken am Boden liegen / dann geuß ein diſtellirt Waſſer darauff lo 
viel / daß ſie ſich gar in Waſſer ſolviren / dann laß das Waſſes ab⸗ 
raucken / vnd anders Brauff/ond auch wider abgeraucht / daß die 
Corallen wider tricken ſeyn / dieſe magſtu dann im Keller auffm 
Marmer ſolotren / ſo werden fie in ein ſchoͤn roßt Oel flicſſen / wel⸗ 
. ches in medıcinam zu gar vielen Fellen nüglich gebraucht wirt. 
Wann nun die Corallen abgeſuͤeſt vnd trucken ſeynd / fo geuß ein 
rect if. ſpiritum vini barauff daß er 4. Finger breit druͤber gehe / fo 
wirt er die Cora llen ſolviren vnd die Farb extrahiren, das extra- 
ctum baut ab / vnd ein andern Brantenwein ui das es mehr 


eX- 


ofte en öffnen un alle 
o mans ben hin / damit waͤſch et / 

ckung alſo bals wunderbarlieher Weiß / 

2 5 3 . . u anden . en 


8 — 51 rl mit einem 2. durch | 
jdat fich des ſulph. nider / laß = = 
Jan 


Corallen groblich zerſtoſſen von als 


nrobter Wein alsdann 
ſitrirt) ab / biß die Corallen gar us 


r PS — 


fpiritum vicrioli, diß brauche in caduco, mit en a 
ond nd Ordnung wie ein verſtaͤndiger Aitztwol . 


A 
I: 
1 \ 


lin modus. 8 


**. Rote Corallen auffs kleineſt zu pulvn Beben! geuß das 5 
ee falis, laß ſolviren, wann ſie ſolvirt ſeynd / fo zeuchs 
ab / geuß diſtillirt Regenwaſſ er darauff / vnd ſuͤſſe fie aus / daß die 
h zeuch ihnen die Farb auß mit 
dem Brandtenwein oder ſpiritu vini, geuß die SEE wer 3 


Saltzigkeit davon komme) darnach zen 


e fo off den Dranbientwein davon ab. 


Alias modus a a 9 85 nie et 


4 7s mit ſtarckem b ö ſo e das oleum 


corallorum.N. die tincturam corallorum braucht man mita 


qua Theriacali. 


5 


Mi g Ben. 


ken, Ken wol serfutirein ein Ar in warn n den 9 Er 
Aſchen / ſo extrahirt ſich die ro the vnd tinctur der Corallen in den 


5 1 a, * 
x $ x ur x 
a S Dokarsn 
2 5 
. 


4 8 


bi} wi 155 animoni he Tugend vnd Krafft 
im iſt die groͤſe Schein eee e, 


e. ; 
14 1 5 
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a. A Mr n a 
2 N Dr . 1 


dien Rein Balſam! den zeuch 
au 1 | i 3 nm itdemfal, I 
vnd ſuͤſſe in wider ab mit dit Hirtem Regenwaffer! laß ihner⸗ 

truck marmor ſolviren, ſolang erſich 
> lauter eronDflarenjiartim it allet rothe / dieſe roͤche heylet alle iſtel / 
Ktebs vnd Frantzoſen. tem der præparirte antimonium iſt zu 


alten Kranck heiten dienſtlich onder! ich den Podagramiſchen v d 
er alledie vorlegene Dampffe im aten 
allen fluͤſſigen 1 t 48 e neee dem 2 2 15 
as er boͤſes im Lei Y 1227 o 


war: 1 ein 8 5 
*. Antimonii iij. tb, klein gerichen / gefloffen Sole ij 5. 


caleinirten vitriol. Ib. j. ſulph h. klein ger ebẽ anderhalb 15. dieſes 
alles wol untereinander gerieben vñ mit diſtillirtẽ Eſſig ange feucht / 
daß mans mit der Hand ballen kan / dann in ein beſchlagen retort 
gethan / gib ihm erſtlich lind Fewer / biß die Waͤſſerigkeit davon 
iſt / vnd die ſpiritus beginnen zu kommen / die ſeynd gantz weiß / die 
ſollen auch mit linder Waͤr me von Gad zu Grad getrieben wer ⸗ 
den / biß die: Vor lag hegint weiß zu werden / dann laß erkalten / fo 
h haſtu ein ſchoues Oel das mit keinem Gelt iſt acer 


e Sublimatio Antimonii. 


N. om aan falisarm. j. pulverifirs vnd ſublimirs mit ein 
ander. oder 6, Stund / 8 davon. 
5 3 Flo- 


Bäörchron 


teibs wider klein / geuß darauf 'oleumtere i 


| lich angehen vnd feine Feuchtigkeit wgrrischen!. alsd 


ll 


in allen 55 bis, d . 


gar Mei) a 55 „ ehucs inen, pff / werff ein 
glühenden Kohlen daran vnd laß woſausbtennen / ehuis auß dem 
Hafen / reibe wider klein / vnd ſieds mit geme nen Waſſer wider 
ab / vnd laß darauff wider eincoaguliren, xeibs wider, nee ihn 
abtr mals ſo viel ſulph. vnd ſal. nitti zu / wie zuvor beſchehen ſted 
vnd truckne es ab / wie vot / diß thue alſo zum driitenmal / darnach 
ainthinæ laß in arena 
ee 


digeriren, geuß ab vnd feparirsimB von demm 
dun fundo bee tincturam Antimonii. 
Antimon. zes fe 795 ſbnvndlaß ihn ineinen 


andern Hafen auff den vnterſten daß er ich fein ſchli⸗ 
mit Be Fewer Siehe zu dz du zum ech ſe 

gleichen Groͤſſe noch zween habeſt / damit wan 
auß dem einen zu ſammen kchreſt den anderen dtewe 
Doſis diſer florum FEIERN oder 4. e E . 2 


i Tebis, 


a 


. 0 el “ 
a klein eee 5 
12 28 | 555 vnd 1 im 


0 D 1 5 Odd m aſo viel Baar. oder Röm. Virriol Lauf 
calein ar e das Oclvnten dem Kolben oder Retort / 

l. oben drauff / deftzllirs heruͤder / vnd wann du es als 

ſo haſt / ſo geuß uh in ein diſtillrt S runnen waſſer / lo ſchlaͤgt es ſich 
niber weiß Wie Een oder Ü Milch / vnd diß iſt ber Turduh An- 
timon. obes fein Mercurius vitæ, das ober Waſſer geuß avon 
. ab! das ift ziemnlick IcharpffoubfawosrInasbeBalsbefonderauffiven i 
ea —— Traubu Raben 3 5 9188 n an f 1 1 8 vini 1 


— 


e dies; 2 Turbiths 2 2. ober, Giant Tyrack or 150 wo⸗ 
inn man will genommen] oder 7 
che Tage baran fie hen laſſen daun getruncken 
ſucht alſo bald vom Menſchen h sole die ine 250 wendige — 
Fieber / vnd iſt für di fallende Krank heit ein gewiß Gill, 
Das Sawerwaſſer aber ſo das cohob Antimon. genant wirt / 
ziehe ab in B. vnd wann es aufahet ſawwer zu gehen / ſo hu; den Vor⸗ 
lag weg / vnd fahe das ander Waſſer beſonder / zu letzt kreib es ſtarck 
ſo gehet ein gelb Waſſer / das behalt beſondet / es wirt das cohob 
| Aan n bun fulph. gebrauchen, | 


1 aim Be goſſen — etli⸗ 


4 


Eſfentia 5 


es nun Aſchefarbe worden / fo ſetzes in 


1 Jaga brntnaräbergeei eres B 2 25 


| ner Haſelnucß groß alis nitti darauff / vnd wann es ge floſſen i ſo 
wenff wider ſo wiel wir am erſten hinein! doch das es am erſten ge- 
5 floſſen f en / che bu anders hinein wer ffeſt / wann es dann lauter iſt / 
wie ein Rubin / ſo nimm rad. Brioniæ, ſchneid ein Stuck eins 
Thalers breit / vnd halb Fingers dick / ſteck ein E. en 


. 


kack mit ſampt ein wenig Wens / nimms Abenns vnd Mor⸗ 


geritten gang / vnd reverberirs mit ſt igen 


; örangofen vnd andere viel Kranck heiten. 


durch / vnd legs vber ben Tiegel / ſo zeucht ſie all € 


darauff faſteſt. NB. wann der Antimon. das erſt⸗ maß! gege gegoſſen 
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Elena Ai neimon. a 


farb Pulver darauß werde / dock 1095 daß 


riren bey 8. oder 10. Tagen mit ſtaͤter 


braunroch Pulver worden iſt. 


durch die deſtillation den ſpiritum vm bavon / 15 iudeſtu die 

Farb am Bodem diekruck nevnd beate. 8 er 
Ulus: bieſes Pulver in ein Waſſer folvirt, vnd 4. Tiff * 

eingeben / curirt allerley F iber / auch e e Waſſerſucht / 


2 


Vitrum Antimonil. 


R. Abe note 5 f laß im iegelfli ele 1 


Droͤtlin hin⸗ 
Biffeigken deß 
antim. an ſich / darnach geuß auß / vnd was goſſen iſt / ſoreibs zu 
Pulver / mit Roſenwaſſer vnd rothen Corallen. 

UIſus. R. Gr. vj. vnd ein halb Haſelnuß groß guten Thy⸗ 


# 


geus ein / vnd ihue ein Trunck Weins darauff / ſo purgiret es den 
Leib oben vnd vnten / wann du dich warm haltet / vnd drey Stund 


iſt / 


1 on Shymifchen D elen. „ 
| M on ander Zarbnichtfihdng guug ware / ſo ſchmelhe vnd geuß es 
noch ein mahl od zwey / biß is dit an der Farbgefaͤllt. Virtutes: das 
Vitrum ein gerieben / vnd ein firnen Wein drauff goſſen / an der 
Wärme alſo ſtehen laſſen / biß fich der Wein faͤrbet / alsdann laß 
ihn abriechen / ſo bleibet die Rothe am Boden dick wie ein Oel / daun 
fo geuß ein Braus tenwein darauff / laß jhn ſt;hen / wie zuvorn / biß 
er ſich faͤrbet / dann ſo laß Ihn abrauchen / biß wider ein Oel bleibt / 
dieſes Oels 5 oder 6. Tropffen nach geſtalt der Perſon vnd der 
Kran ckheit eingeben. Iſt eingewiſſe Purgation zum verdorbenen 


faulen Geblüt auch Podagramifchen Fluͤſſen deß Leibes vnd der 1 5 


Schenckel. 
Deß vitri aber klein gerieben / gibt man gemein iglich 2. oder z. 

Gy in Venediſchen Thirpac oder Roſenzucker vermiſchet / ſo groß 

als ein Bohn oder kleine Haſel auß / Morgens fruͤhe nuͤch tern / dar⸗ 


1 auff! oll man gleich ein Trunck Erbes: oder ſonſten Bruͤhe thun / 


cken oder 4. 


nd z. erden Stund darauff faſten / doch mag man auch mehr 
dann z. Gran eingeben nach Geſtalt vnd Sachen der Perſon. So 
mag mane auch Wol in andern als Thoirpack vnd Roſenzucker ge⸗ 
ben. 

Wer Diele Arg ven braucht, der ſol ſich mit Eſſen vnd Trin⸗ 
ag wol halten. Es dienet fuͤr dit Enttzuͤndung deß 
Magens vim der Lungen / für Peſtilentz / Melancholey / fuͤr kang⸗ 
wirige Fieber für colicam paſſionem fi Gelb: vñ Waſſerſucht . 
es hufft den Jungen ſo Lahm vnd contract ſeynd / auch benen / 
welche Gifft geſſen oder einbekommen haben / auch den Frantzoſen 
vnd anderen mehr Gebtaͤchen. 


Tab bio. 


Be. Vitri Antimoniibenè purgati 3 ii. Gummi tragacant. 3) 
Sacchari albiſs. in aqua roſarum diſſolu luti 3j & in fine adde 


. oleumaniſi. Harum tabularum pondus 3). pro robuſtiori. 


5 bus, imbecillioribus verò 3s vel 9 jj. 
Anti- 


zz Dion diſtillierten 


| 1 
Alntimonium ſalis nitri & ſulphuris. 
R. Antimonii F. ij. chalibis oder lange ſchmale Nagel ein 

Pfund / ſalis nitri Ib. j. s. laß die Naͤgel gluͤhen / daß ſie ſchier flief 
fen in eint Tiegel thue dann den fale nitri Stuͤck weiß auff einmal 
darein / decke dẽ Tiegel / zu / laßalſo halb Stund im Fluß ſtehẽ. Nim̃ 
dann ſalis nitri 3 iiij.ihues hinein im Fluß auff einmal / laß mit ein⸗ 
ander serbraſſen / eine gute halbe Stund / daß der Tiegel wol zu⸗ 
gedecket ſey / operculo & carbonibus, geuß dann auß inein Guß⸗ 
puͤckel / die obern Schlacken werff hinweg / oder mach ein erocum 
Martis darauß perreverberationem, den regulum aber pur git 
ab extraneis, ſchlag ale Vnreinigłeit hinweg von Schlacken / daß 
der regulus ſehe wis ein Marcaſif, alsdann laß jhn wider im Tie⸗ 
gel fliſſen / vnd wann er eine gute Weile im Fluß geſtanden / ſo thue 
wider 3 8. ſalis nitri darein / cruſibulum claudendo operculo & 
carbonibus, laß widerumb vorreichen wie vor / & cave ne carbo 
incidat in eruſibulum, laß alſo im Fluß ſtehen / auff oder 
Stund / vnd blaß dem Tiegel dapffer zu / thue dann wider darein 
3 ij. vnd thue in aller maſſen wie vor / allein daß du ſtaͤrcker zubla⸗ 
ſen muſt / wanns nun ziemlich lang im Fluß geſtanden / ſo geuß wi⸗ 
der in Gleppuͤckel / vnd thue die Schlacken hinweg / wan fie nicht 
ſchoͤn gelb ſeynd. Letzlich nimm deſſen regulum noch ei: mal / vnd 
laß jhn fliaſſen wie vor / adde ſalis nitri 3 ij. vnd blaß noch ſtaͤr⸗ 
cker zu / vnd geuß jhn als dann wider / die ſchoͤnen gelben Schlacken 
thue herab vnd behalts / ſo wirſtu oben auff dem regulo den ſtel. 
lam ſignatam ſehen / deſſen du dich billich zuverwunderen. Wiltu | 
aber das Saltz vnd Schwefel deß antimonii haben / ſo fahre mit 
dem regulo fort / biß lauter ſchoͤne gelbe Schlacken herauß bracht 
worden ſeynd / vnd kein regulus mehr verhanden / ſondern alle in 
Schlacken tranſmutirt worden. Alsdann ſtoß die ſchoͤnen gelben 
Schlacken in einem warmen Moͤrſer / affunde aquam calidam 
& extrahe ſalem, biß das Waſſer nicht mehr ſcharpff iſt / fo a 


gulits 


/ 


1 Chymiſchen Oelen. F 9 
gul irs ein / biß ein Haͤutlein bekompt / geuß j. oder ij. guttas olei 
vierioli darein / laß anſchieſſen. | 

Materiam verò citrinam exiccatam item „habebis 
ſulph. antimonii præſtantiſſimum remedium ad febres, pe- 
ſtem & alios morbos. 


Oleum Antimonii quod 1 Ganat. 


„„ R. Spiritus vini 6. loth / Antimonii,maflicis, thuris al · 
bi, mirrhæ rub. ana, 3j alles klein pulveriſirt / vnd in das aq. vi- 
tæ gethan / fi igillirt vnd putrificirt, dasmachdifiliire/ am erſten 
ſanfft / vnd letzlich mis ſtarckem Fewer getrieben / damit heylet man 
alle Schaben / die ſich fonft nicht gelen ta fi n. 


Eſſenti tia Antimonii. 


N. T artari ij. Theil / vnd Antimonii] 1: Theil / cementirs 
lindlich / biß die Feuchligkeit vergehet / dann ſtarck auff ro. oder 12. 
Stund / darnach zeuch bie rothe herauß / gꝛuß die roͤthe davon / gieß 
heiß Waſſer daran lolvir den tartar havon / biß du kein Schaͤrpf⸗ 
fe mehr findeſt / ſogeuß ellent. vini daruͤber / zeuch die Farbe dar⸗ 
auß / laß evaporiren. hiß auff die olitet. So iſts bereit Be 
vnd heyiet alle Schaden. 


Ulſus flor. 5 

Be. flor. antimon. 3s. Zuckercandt 3 1. Campffer j. chu es in 
ein Glaß / geuß Brantenwein dran / vnd coa gulirs, ſo wirt ein ſub⸗ 

tiel Pulver Von dleſem magſtu einen krancken oder Waſſer ſuͤch⸗ 
tigen geben kaͤglich ein Gr. vnd den andern Tag ij. Gran / vnd alſo 
5 Be du vermeyneſt es fin gnug / vnd es jhnwol zum 
Schweiß getrieben / ſo wirſtu wunder een deß gleichen einer der 

die Frantzoſen hat / darffſtu ihm nicht vber dreymal brauchen / 

dann usa ein Cur die dir sera | 

FM. Ufus 
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las florum rubeorum alte * 


Von dem Antimon. gib ein wenig fur Scitenſtechen / verſtopf ⸗ 
fung der Bruſt / für Frantzoſen mit dar zu bequemen vnd dienſtit⸗ 
chen Waſſer vermiſchet vnd eingeben / es mag einer auff nachfol⸗ 
gende Weiß in drey oder vier Tag geheylet werden / ihue den 
Krancken in ein Gefaͤb / alſo das jm nur das Haupt herauſſer ge 
he / lege ein dicke eyſen Blattẽ ein wenig gluͤhend gemacht / vnter die 
Banck oder das Bret darauff er ſitzet / vnd ſpreng das obbemeld 
Pulver darauff / alfo daß der Dampff vberall den Leib beruhte 
laß ihn alſo z. Stunden lang ſchwiben! 38 5 vie Kraackgelt al⸗ 
ſo in kurtzem geheylet. 


um Antimon. ſulph. vel Vierioliohne ale 
Corroſive zumachen. 


R. Ana ſulph. oder Vitrioli dazu / 7 auff edes 
welches du wilt / zwey Theil weiſſen Zucker / ſtoß vnd temperirs 
wol vntereinander / ihu es in ein Retorten / doch nicht zu viel / diſtil⸗ 
lirs ver ſchloſſen mit ſanfftem Fewer / darnach ein wenig ſtaͤrcker / 
fo haſtu auff den jnnern Menſchẽ ein wunderſame Reinigung vnd 
Heyiung von jedem Oel drey Tropffen eingeben / in N . 
ſer gefallen vnd eingenommen. | 


Ein ander ol. Antimon. 


N. Antimon. præp Ib.) faccharıcandi24. Loth Pulveri⸗ 
8 ond diſtillrs im and en ein retorten, io haſtu das 
di . e 
Oder 6 

. Culein Antimon. ff. Ib. 2. Zuckerj ib vſtbe gehe | 
erſtlich ohlegma, hr kompt ein ſchoͤn braun Oel / das en 
| K 


Chymiſchen Oelen. 1 dl 


für nachfolgende vielfaltige Gebrechen Kranckheiten vnd A. 


poſtemata. N u Ba 
Uſus. Es nimmt hinweg alles was vnflaͤtigs im Menſchen 
ſeyn kan / als Stein / Rohtlauffen / Huͤfftwehe / Feigwartzen / enge 
der Bruſt / peſtis, auch ben Außſatz (doch ſo er noch im zweyten o⸗ 
der dritten Grad iſt / ſonſten ſo er ulcexoſiſch iſt / ſo thut ers nicht) 
alte vnd newe Wunden vnd Schaͤden / hinfallende S 


nus febrium curat, ſi guttæ 4. in vino ſumantur, epilepſiam 
curat, & extra corpus bydropiſes, & ulcera valde exſiccat. 
Etliche machen es alſo ze Antimon. fh j. weiſſes Zucker o⸗ 


8 


der Zucker candi halb lb. biſt lliꝛs per retortam ſogehet weiß / oih 
vnd gelb miteinander / ſetze es im B zeuch die phlegma davon / geuß 


mahl / ſo wirt es ſůß vnd gerecht. 
Antimon. Wein zumachen. | 


Brandtenwein darauff vnd bifi:lire wider davon zun 4. oder 5. 


R. 20. Maß Weinmof in ein Faß lin / ihue darein Ol. Anti- 


mon. ein Loth / vorhin wol vntereinander gerührt / laß es alſo vers 

gaͤhren / vnd laß dem Wein ists lufft / fuͤlle jhn alle Tage zu zwey 

a vor dem Morgen ond Nachteſſen / vnd trincke ihn für vnd 
F. 5 a 2 


Gelb vnd roht Glaß. 
R. . tb. rohten Antimon. fein gepulvert / calcinir jhn mit 
lindem Jewer auff 5. Stunde / biß er ſich in die Aſchenfarb gibt / 
dann in ein Schmelztiegel gethan, laß jhn flieſſen / wann er fleußt / 


werff gluͤhende Kohlen draufß deck jhn wider zu / vnd laß ihn ſteßen 


ein Stund in ſtarckem Fewer / dann mmm jhn her auß / laß er katten / 
zerſchlag den Tiegel / ſo ftudeſtu den Honig am Boden / die ſen eib 
| a S 


1 wider 


Sucht / Hy- i 
dtropem certè curat, bis in die datum eodem modo curat, 
für das Grimmen vnd Darmgegicht / quartanam & omne ge- 


Mi. _ Von diſtllierten 5 
wider zu Pulver vnd Saleiniribe wider wie zu vor / biß er wol weiß | 
wirt / dann ſchmeltz ihn mit gefloſſenem Saltz nemlich auff 12. Lolh 
Antimon. ein Loth Saltz / laß dann im Fluß ſtehen lein halb Stund 
oder laͤnger / darnach in ein Meſſing Becken gegoſſen ſo faͤllt er 
rech vnd ſchon / waͤre es aber Sach / daß er nicht gar rein waͤre / je 
8 ſchmeltze ihn noch ein mahl / ſo wirt er noch ſchoͤner. = 
So man das gelbe Glaß noch roͤhter machen will / ſo nemme 
man vnter halb Pfund Glaß ein Loth ſchoͤnen gelben ſulph. ſo wirt 
er ſo ſchoͤn / als ein Rubin / oder etwas lichter / du darffſt aber das 
gefloſſen Salt / nur zum erſtenmal nemmen / zum ander mal gieß 
per ſe. Etliche nemmen fuͤr das gefloſſen Saltz (al gemmz, vnd 
Ia ſſen es 2. maldamit flieſſen / tertio 11 95 | 


ia lenis antimonii per («dem ben non 
per vomitum. 


R. Antim. Glaß auff Hiachnehiſch Art bereit 5 iiij eib es vn⸗ 


ER = 2 
8 
* — | 
2 


begreifflich klein / Barsu thue ein Loch Vegediſchen Borras, auch 


klein gerieben / miſches vntereinander / laß mit einander flieſſen / fo 

wirt ein grünes Glaß barauß / diß reibe ga klein / vnd gi ß Darauf 

rectif ſpiritum vini, ohngefährtich ein halb Maß in ein Glaß 
wol vermacht / laß extrahiren, Bieſer extraction mmm ein Nug⸗ 
ſchalen voll / wann du pu! glerẽ wit. Es puegiert gantz ſauff durch 
den Stul / vnd nich: oben auß / vber die vberblebens Matery / 
geuß wider ſpiritum vini, biß es nicht meht auß zeucht. Not. Item 
nimm Wein zu bie ſer extraction, dam mit dem i piritu vini pur- 
girt es nicht / ſondern treibt allein den Sch weiß. 


Ein Heimligkeit vom Antim. in Medicina. 


Zeuch das Saltz auß den calcinırten Antim. mit Eſſitz / der et⸗ 

lichmal vom Saltz abgezogen / diß iſt Sefler dane die flores anti- 

monũi, in vielerley Stuck zugebrauchen. Das Sem 
Re K 


W miſchen Dem. 14 


Oel mit Eſſig ond dem Queck ſüber vereint / vnd in Oel bracht / 
durchs ſublimiren, coaguliren vnd ſolviren, biß in die ſuͤſſe 
bracht. das heiſt Mercurius vitæ, vertreibet den Auſſatz vnd alle 
Frantzoſen / i in den Leib einzunemmen nuͤtzlich / oder 2. Tropffen 


in Wegwartwaſſer ein Zeit braucht. | 
Purgatio & fixatio Antimon. 

N. Antimon. 3j x pndfalis nitri g v. wol vntereinander ge⸗ 
riebẽ / hu es in ein groffen Tiegel oder beſtaͤndigẽ Hafen / ſetz jhn in 
ein Kohlfewer / das laß erſt gemachſam angehen nicht zu ſehr / dar⸗ 
nach gib jhm ſtarck Fewer / daß die Matery rohtlecht wirt / vnd er⸗ 

ſcheinen die Metall iſchen weiſſen Stuͤcklin / vnd dann fo reucht 
immer zu ber lal nitriim Rauch hinweg / vnd fo du ſolches alſo 


Allcinirt haſt en mahl ſſo waſche darnach den ſalẽ nitri wider da⸗ 


von mit warmen Waſſer / vnd thue wider friſchen ſalẽ nitri darzu 
wie zu vor / vnd bereit es wie vorgemeld / ſolches thue zu dreymahl / 
fo wirt der Antimon. weiß vnd fix / der iſt ann zug brauchen / wie 
ein diaphoreticum, treibt ſchwert Kranckheiten auß per ſudo- 
rem, valet in peſte & febribus, doſis 3j. ad 9 ij. adminiſtra- 
vid ij. laboranti tertiana, & egregiè curatus per ſudorem. 


Oleum Antimon. ad callum & fiſtulas. 


N. Antimon. 3 iij. Merc. ſublimat. 5s. mellis 3̃ vj. mixtis 
omnibus, ut artis eſt, diſtilla per retortam vitream mediocri 
igne & exibit ol. ad calloſa & maligna omnia ulcera præ- 


itantiſſimum. 


Aliud oleum Antimonii. 

R. Antimonii & ſalis gemmæ in calcem uſti ana Ib. ij. trita 
ſimul & permixta diſtilla in modum ol. Vitrioli, manabit ol. 
validiſſimum ad ulcera quæ vis adque putridam ca rnem & 
1 | ' | emor- 
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emortuam à x vivafeparandam abſque omni dolore; ene 
ad ulcera ſummum remedium. | N 


m Aliudejuſdem Oleum. En 


R. Antimon.&tart.calcinatianatb ; j.mixta mul pera- 
R diſtilla tam diu donec reſoluta ſint, hujus diſtilla- 
tionis 3j. alcoolis vini 3s. paulatim exciccari ſinantur, & poſt- 
modum ſuper marmore in loco humido in oleũ refolventur, 
Major cura ad vulnera vixreperiri 1928 unquam, exceptis 

vulneribus in capite. . 8 


1 


Dulcedo, Bal amus & mumia Antimonii . 


R. Antimonium, reſolve cum ſale armoniaco, tunc de- 
mum pluvialı aqua dulcorato, ac poſtea exſiccatum ſuper 
marmor toties reſolvatur, donec colorem rubicundiſs. lim- 
pidiſs. ac perſpicuum acquirat. Hoc medicamento fiſtula, 

cancroſaque ulceraa yenereo morboorta, permixta Pen 
nantur. | 


ee verum. 


R. Olei Antimonii 3j. aloëpatici præparati ana. aqui ro- 
farum3s. croci u ambr&3 ij formenturmagdaleones. 


Laudanum Theophr. e 


N. Olei antimonü 3 j. aleepar. citr. 3j. pone maſſam 
hanc in vitrum ad cineres calidos, ſine parumftillare, & con- 
creſcet in modum maſſæ, de qua formentur pilulæ magniıtu- 
dine granihordei: hæ valent pro corroborandocapitę & pul- 
mene: in febribus, tre more cordis, ymptomatibus epilept. 
a Dofis pill.i ij. vel ij e 0 | 


Oleum 


Oleum Antimonäi an . en, 

A Ban kon um ein ehe ini falle 
li alsdann pet rerortam herüber diſtillirt / rectificirs dann 
illeaffterkeb⸗ Fer. Nimm dann diß rectificirt Oel auft 
in Glaßtaffelim & denen een wan Rolbtn bene In 
ihbasoleum vitriol ſi, da hab acht / vnd empfahe es beſonder / zum 
ander ein ſchoͤn orh oleum antimonii, bas behalt in einem ſau⸗ 
beren Glaßliun / alsdann ſoleh 8 Oels ein Tropffe im Wem eins 
genommen das treibet alleriepfläffige Kra in heiten wunderbare 
lich . durch groſſe en Fa up urin, & e 


8 12705 bonum. 


Subli limatio A \ntimo nii. b 


RE. Antimonii! ij. Theil, alis armoniacij. Then /! fubeiton 
tercinander geri ben / thues in ein ſu blimatoriu m, gb Im Fer 
nach den gradibus, fo ſteigt der ſal armoniacus auff / vnd am̃t 
die Fa; ben deß antimonii mit ſich / welches dann ſehr wunder bar⸗ 
lich zuſchen / dieſe materia durch den reverber gradirt, daß ſie in 
die hoh ſte roͤhte gebracht werde / oder fublimirt, biß gar roth 
3 e fubli imırs San miteinander ei ae bes iu Br > 


al Ankrimonil Nh. 0 e Waffe da der ar 


I" . us inn iſt / fo haſtuden llema armoniacum wiber / vnd 
kanſt jhn wider gebrauchen. 


Sul phur A ntimonii der gar ſchoͤn wirt. 

R. Salis tartarij. Theil / vnd ij Theil antimonii, gar klein ge⸗ 
rieben / ſo man aber ein regulum antimoni nimmt / iſts beſſer / 
ver miſches wol vntereinander / laß flir ſſen / biß nicht mehr raucht / 

geuß auß / ſo hat das fal tartaridem antimonio oder dem 
u 9 antimonii fein sörhe auen, darinn der rechte ſul. 


hur 


EEE 


mit wie . 5 8 

H eee, te 
+  firtentartarifircen Eſſig 1 uß 
. ee ee a | 


mum eq. oderlinde | 
gar wol puttificirt 1) n en oder 9 e. orten / treibs 
in der Aſch in heruͤber / ſo haſtu ein ſch ones k hochrothes oleum f 
timonii, das iſt ſuß / daſſe lb ſeparir i in B. ſo lang biß basrechtt Ott 
gar allein ſey / wolte es noch hcorrofisifch ſein / ſo geuß ein guten ſp 
ritum vinidasäber/ vnd zeuchs wider ab / ei auff die olitet, fo has 
ſtu das rechte oleum antimonii ohne einige ET, vg 1 das 
| coagu ir gar gemächlich zu einem Stein. Di 
ziehe noch emmal ſeine roͤthe auß mit ſpiritu vini, 1 | 
tum vini wider davon / fo wirſtu eine eſſent. ame Boden finden / 
die abluir mit ſuͤſſem Waſſer / vnd truckne 0 e quint. eL 
ſent. antimonii das brauche wie du weit. 


Ein 1285 oleum antimon ji. 125 5 3 3 = | 


„3 93 
el | 
ER 3 5 
* 19 ＋ Ta 

l j 


ten — das W. 117 wider — dien materia im Re ö 2 en 
lirs wider / vnd ſtaͤrcke das Fewer wider allgemach mehr dann au 
vos / zulegt gar er jo: aiheeh 922 “m ee 8 4 


8 155 — vnd rectificirs ſſ. 


147 


| ah Re 19 ) Free ale tar tar N ri gemache 


fl) ſublimirs miteinander 2. oder; mal / vndfäffe fie 
rfect, diefe purg 1 fe .. 8 ie; 


RR af 
1 Nach! ein! vegu! um antimonit ie tartaro o ndhile . . den 


leutere zum z mal mit dem Fluß / von außg puffetem lale vnd tar · 
taro, ſ. ſ.ſo wirt er wife! Dann Süßer. Diefenreib ſubtil, vnd 
thues in ein wol beſchlagen lange Koͤlbun / ſetzes in Sand / ohn⸗ 
901. BER t ae des redtif, ol. virriöl 


li, daß es . 


Sander n zmagfiſo g btd das 


Di 59 0 ein wei 1 05 en 19 Bar m auff vnd niedirzufteigen] 
das vollbring mi ſtaͤler Warme ein Tag / darnach laß ab kuͤhlen / 
ſchneid das Glaß ab mit einem gere 


tem Ring / 4. Finger vber 
materia, ſetz ein gtrechten Helm darauff / der ein kurtzen vnd wei⸗ 
ten Schnabel hab / ift llirs davon / daß gar kein Oel noch ſpiritus 
dabey bleid / bas hinterbleibend nimm herauf / reibs klein auffm 


Stein / wiegs / thus nein‘ hiol / ſetz ein / daß das Glaß im Sand 
ſtehe / fo wir ts erfilich gelb / letzlich ee das ift dann der räfle 
| Turbith mineralis. Widertäuffero. 


4 
Præparatio Olei Antimonii contra mori ral 


Ilepram, elephant. vulnera & ulcera. 


ocinenit 1b. j. tartari ialbi& erudi aceti diſtillati, di- 


T iii. a- 


11 A armoniaciſubp- 


— 


bi ee uff 
"machine et = i 

5 ſchen Leib das hoͤch ſte 

. i vnd tartari ana. Laß ine 

0 deckel gewaltig fe meltzen ein S 

nimm ben nn lumfiein 1 


f a wanne 16 gat „ — 8 . | 3 — 3 — 5 iri- 
tum vini, biß es roth wirt / a alsdann gieß ab / vnd ein friſchen fpiri- 
tumdaran / das thue ſo lange / biß ſichs nieht mehr färber / dieſe 


960 extractiõ diſtllir ab / ſo fleuſt die materia am Sund wie Wach s / 


ei bes auff ein glaͤſern Taffel / f o wirt ein harter Stun Rn | 
5 D lets curirt alle morbos, legte die dolores mit ſp — u vini 
præparirt, nemlich dieſer medicin 9j. vnter j. 1b. fpiritus vini. 
Mit dieſer medicin hat Fernelius in Franckrete H geo 6 Wunder 
gethan. NB. der g ſo man das oleum antimonii mit mercurio 


Au blimatomacht / curirt ben Schlag / Lahme Frantzoſen. 


Oleum Antimonii laudabile. J In z. Tagen a ge 


be. Antim. vn d Halliſch Saltz ana iij. f. doch muß da 

zuvorn geſchmeltzet ſeyn / reibs klein / vnd miſches vnterein 0 

darnach diſtillirs per latus 3. Tag / ſo fallen 8. 9. od. 10.2018. | 
Zugleicher Weiß gu auch e; ex viert en caleinato co machen sin | 
oleum rubeum. | 


1 tubei Antimon. e 


RX. Acme und“ falis tart. selbe ni | 
ein 


{ 


1 


eit bavõ bas hrvm siche 
. ‚bie flores 5 in er 
o laufft das Waſſer durch / ond bleiben die 
nen / doch füßfe fir wol auß / mit warmen 
flig ins Waſſer/ ſo ſchlagen vs m mihe 
truckne vnd Mae W . 


80 em nitri tern. Be 


5 bald nitr. 9 v. laß jhn in einem gieß Loͤffel zugehen vnd fie 

i den ſchätte dann nach vnd nach ein Loͤffelvol lulph. Semi darein 

ſo leutert er ſich ſchoͤn vnd wirt hart; ie ein S Stein. a 

Virtutes, deſſen drey Erbſen groß mit Brunnwaffer einges 

nommen / leſchet alle jnnerliche. H itze / ſt gut fuͤr das Hals geſchwer / 

Aen. vnd faul . N ein PM m Mund vnd 
Athem. Er 


Oleum als nitri. 


N. * Dis ij. € Gr. alle Morgen / das reiniget den n Ma- 
gen / vnd auch die B Blaſen vnd erhäl t den in guter Geſundheit / diß 
Pe in Mund genommen mit Wein virmiſchet / zeucht auß die 
Wine auch die Bräune offt damit gegurgelt. 


ir piritus Aal. nitri. 
ee e wirt Auſſchig ett vrd 
andere Kranckheiten zuver treiben in Wein genoſſen / reiniget das 


Blut vnd thut n Dinge / Weib vnd Mannen in 
einem ee mehr als z oder ah 


8 Liquor 


dicina, 80 15 ii). guttæ, ve ſicamà fup 
trilaginem ejus aufert. Lin am i 


eee e 85 1 © 
& a Eee EN u Jen 
ſtemata n non i 11 er N iname) 
Be. 1 £ 1 nitri 1 en 175 p 
babe en . oder RR rn ae mi wi A cin 
a Da auß dem E n So ke kane a | i 


AR erſtlich wider den Ourſt / darnach gegen den g. lungen 
dritten des Ceſchmnacks halbẽ Dann alles was faul 
den / damit beſtrich en wirt / das friſt es in einer Stund hir 
Wehetagen vad Schmertzen. Etliche Wafferfä ichtig 
braucht vnd in 10. Tagen kein Durſt gehabt / es iſt wi icht reß . 
das Saltz / ſondern ſuͤß / ſondſchmacker wie Apfel 0 ft / ſo von 
wilden Holtapffungetruckt werden n 


| iR D di 3 (alis 
wich bade ce Monat Put nn dann wider recti⸗ 
flicirt werden / ſo jſts alli rerſt zug brauc 


; Saal vnd alle innerliche 


171 


n Salt dazu) 1 Sund hen | 


Bir! eetfiche mahl biß du deß S 5 ge⸗ 


x 5, davon vnd rectificirs im Sand 


oben 4lert oll esflich mit gleichem Su 


chen / wie gelaͤrt. Ulus hujus 


ol. Be. deß Oels in ein Brunnwa ſſer ober Wein / vnd einem gelb⸗ 
| Tage 6. oder 8. Tropffen eingeben Abends vnd | 


tigen etliche? ˖ 
Morgen / wer ein vnrein Blut hat / der brauche es / es reiniget 


Tropffen / es erhaͤlt den gartzen le vor alle Kꝛanckheiten vnd Zus 


fallen / iſt ee ee e ee vn⸗ 
beinen 5 N 


“ Ein heimich Suck Da Waſſeſucht 


Sach ein Oleum ſalis nach dem allerbeſten per retortam, mit 
dieſem feuchte an rein ſublimirt ſulph. daß es werde wie ein Muß / 
Das diſtillir per retortam gehet ein Ding wie ein Milch / das iſt 


ein Secret in der Waſſerfucht einzunemmen / daß kaum ein beſſers 
b werden / auch IM Sig e ai 
am eib. 


Olen 


. na ee ER | 
den diſtillirs per e e 


Glieder zu trefflicher Geſundheit / in 
Wochen ein mahl oder zwey? gebraucht bey vier oder fuͤnff 


152 


bie Pe Gere an Dil 
ae es 415 7 oder ee, ta, damt 


aten. b 
B Succum > 


Ea ieh Col. a 135 ons 
tereinan der vermiſchet vnd alle Morgen ruͤchtern genoſſen dr rey 
1 0 1 nen ey vor den nn vnd aller gifftigen 

u | 55 in . role | 


dann 15 a Bin Man Ans ml en is in 7 
1 fal * 8 in Pr a die a . 


Sch 9 
en nimm a age mit e ol 11 er ost 
Latwerwe⸗ gen / vnd worg i inge ee 


Arcanum E a S 2 5 


e 01 bali mit zy abſi uthii vermiſchet vnd a e Morgen. 
Gr eingenommen / iſtprobirt in hydrope, . Ol. therebint 
alb. [f. cum aqua ſcabioſ 3j. diß gib in peſte zutsinedencum 

arcano fal aa ee; 


. 


. De e Taste, „ 


N. 7 


N Sal TartariVitriolarum. „ 
Er geuß noͤpffumoweiß quartam partem fpiritus 


we. 


ne 0 darein! 85 o wirt ſich am Boden ein . 


—ı 1 170 f Hydr rope 15 
| | dorem; provocat, Re en die lee alio Hare, 
| M re in vine: albo. | 


Spiritus tartari ene 15 15 


Dofs 5 gr. 7.9 15. in vino, aqua meli 1 exhi- 
| bite, ſumpto ſpiritu hac maneat patiens in lecto utſudet tol- 
li omnes opilationes membrorum. > 


Oleumt tartari ſuß zu . in 2b 
| vndin Wunden kan brauchen. 


X. Oleit⸗ tartari iim Keller ſolvirt, [ ſtell es in Sand / laß ſtarck 


Di Pulver ſchuͤtte ſpiritum vini, laß im B. extrahiren, gieß 
ab vnd andern ſpiritum vini darauff / drey Finger hoch daruͤber / 
ſo lang biß nicht mehr roth wirt / dann biſtillir den 1] piritum viniz. 
oder 4. mal davon: wann ſich aber der tartarus im ipiritu vinifol- 
virt, ſoll man mit dem ab vnd angteſſen vnterwegen laſſen / ſonder 
allein den ſpiritum vini offt daruͤber gieſſen / in der Waͤrmt ein 
We ſtehen laſſen / und in B auffs ſtaͤrckſte wider ab diſtelliren / 


lich fo ſuͤß wirt / daß er in keine Munden mehr beiſt dann ſo di⸗ 
llir den ſpiritum vini gar trucken ab / thut ſolches Pulver auff 
ein lolvir Stein / la 833 6 fuͤß oleumt tartari oder aqua 
tartari, 


ab diſtilliren / laß wider lolviren, vnd ſtarck coaguliren, ſ. ſ. vber 


vnd das ſo lang mit vbergieſſen vnd wider ab biſt Ihren thue / biß er 


ö lee zu 10 ee ee i 


oͤffter rectificirt, je ſubtieler / kraͤffuger vn 
| wir / ondalſo ſtder ſititus zumdrauchen e 


14. Tage oder laͤnger / ſo zeucht es bie elſent. 


ritum vini davon / fo bleibt ein ſchoͤner rubiniſcher liquor r, 


SGlaß auff / geuß die eſlent ab in 0 1 
eee fofbarlicher Wuckung welches Dierichteel. 


uͤber / daſſelbe thue in ein Kolben mit ſ 
ſogehet der ſpiritus gar liecht vnd ſch 
goldgelben Oel / welches vom ſpiritu 


taro in B. ſo geheter noch ſchoͤner 5 feic ö 


5 5 Liqı uorem tart. zumachen. 5 

. Die ſchwartzen feces i im Retorten blieben / 11 
Waſſer / zeuch jhm fein Saltz auß / laß a darnach 
reverberits vnd calcinirs 2. oder z. Stund / doc flieſſe / 
dann wider mit diſtillirem Wa er ſolvirt, vnd du 


| dein Papyr 


fiütrirt / ſo laſt es viel dees we e une u Jas 


wider eincoaguliren, vnd wider re verberirt vnd ſolvirt, das ſoll 
zum 4. vnd y mal beſchehen / mit ſol viren, filtriren, coaguliren 


vnd reverberiren, biß keine feces Li vom ſolyire 8 ober bi en 


alſo iſt es gerecht. 
Dieſes rev erberirten falist tartari inimm 8 ‚Sorhy gießt 2 rüber 
des allerbeſten ſpiritus vini, thu es in ein Pellican oder circulato- 


rium, figillirsluto Hermetis, ſetzt in e eq. 


durch ſcheinend / gleich einem klaren Rubin / dann ſo bei 
or, gantz 


5 | Se tarta- 


| sd — ee 92524 wee 
ne / vi e een den uns 


| eg 8 leſes 8 | Meine) De var 1 en tirt a 

| A mach damit einamalgama mit Zuc cker sandte ſo du nun im Leib 
vngeſund biſt / ſo nimm dieſer amalgama ciner Erbß en groß in ein 
SGSlſaß mn Wein / das vertreibet vnd wendet dir den 5 ei 
Er, _ 5 Geſundheitd dein en 1 


et, irtu tes oleit ta rtar 1 8 


E⸗ Fe Vetrebet alten Maße auf fhwargenTuch/for man die 
Haͤnde damit waͤſchet vertrelbet es alle Flecken / vnd ſo man die 
en: darin faul & leſſch iſt / damit waͤfe ht / ſo vertreibet es 
daf Deſſen dj in Loth Roſenzucker / vnd o Loth Roſen⸗ 
waſſer⸗ eingenommen] vertreibet alle Gebraͤchen des Mag eus / iſt 
auch gur zu den Flecken des Ange ſichts / deſſen ein wenig g 1 0 50 
mes / vnd mit andern tuͤglichen Waſſer vermiſchet Dip oleum 
klarttari 3j. angenommen in guten Wen ſo er in ein Dampffead | 


den Grieß / v | vnd iſt auch gut die Harnwinde zuvertreiben. Auch : 
heyltdiß oleum tartari, ſo darein Pleyweiß vnd Campffer lolvirt 
| Se dune, Tau ine klare oa, 1 ö 


ya 


1 
1 ² A ˙· . W A A ² ee — 


deß Nachts darauff / e fü affen 

terlin ſich erzeigen / mit dieſem Oel . fm { 
fleiſſig bedecken / das es vom Lufft / ehe das De 

heruͤhret werde / ſolehes thue Abends vnd More 


RT Er 


2 fie, b Ki 8 * 55 
61 85 x 


get / ee ze f an einander a App h ande z 
Bretter zuſammen haͤfftet / ſo muß nun das geſchehen auß einen 
g,roſſen Truckne vnd ſtipticitet, die da allein auffs Fleiſch diene 
vnd iſt alſo: e ca rtarĩauffs weiſſeſt calcinirt, gieß darauff ſpi· ; 
ritum vini ag diſtilliren zu einem Truck / cap. 
mort. als faſt du magſt / alſo / daß das Glaß durchgluͤhe / dann 
ſchuͤtte ein anders darein / vnd thue ſhme wie vor / ſo er; der 
ſpiritus vini circul. gantz ſuͤß bleibe / wie er von jhm ſelber iſt / den⸗ 
ſelben nimm dann / vnd reſolvir jhn für ſich ſelber / vnd was reſol. 
virt iſt / das iſt remedium in vulnus, vnd mag intitulirt werden / 
auß Vrſach / Balfamum vulnerum Ipecificum. 1 


Wie man das weiß lal tart. in Brantenso 1 8 8 
cryſtalliſch machen ſoll. 


N. ne tart. Lee mabti lire ieee 
lirt, das reverberir in einer breiten Cementir Büͤchſen / biß es 
blawfarb wirt / tiefes blawfarben falistart. nimm ein Then / vnd 
Branten wein orey theil / fen es ins B. ſo wirt er fl in 40. Tagen 
ſchoͤn roth farben / dann fo gleß ab / vñ einen andren Brandtenwein 5 
daran / procedir wie zuvor ſo offt biß der Brantenwein ſich nicht 
9 faͤlbet vnd dus fal art. ſchon flaldurchſichtig 135 wis Golt 

am 


EU 


lig den ab; 908 goffem 5 
LACH B. Ai wirt die erbte 2 5 5 ae in ein | 
ıliren, vnd in dem Brantenwein ſchwaͤmmen / gelb / | 


ch wie Butter / gieß den Vrantenwein davon ab / ond gieß Dies 


N 


daraus mit dieſem h ab ich den crocum Martis in ein Oel ſolvirt. 
| DE erpflallifchenfalis tart nimm ein Theil vnd ol. vitriol. drey 
1 Heil / laß in der Aſchen vier Wochen digeriren, ſo wirt es als ein 
rey. Diß hab ich genommen ein Theil vnd nachfolgenden O 


vnd iſt ſhm gar wenig abgangen Das bemeldte Oel mach alſo: e. 
ee 9 ein . 15 


e tartari. 


| bicht dieroßtte am Voden wie ein Oel. 


Blat fal tart. 1 


Ne. gemein ſalem tart. . in einem Tacge » langslüben b es 
blawfarb werde. 


BGE 1 
8 1 2 
ur 


Roht Glı tart. 


. SheroSemanngihe 


Nörär | 


* daß 


Naterp in die Aſchen / ſo wirt ein ſehoͤnes klares Oel 


49 Theil ond darein gethan ein cheil prcipitat habe 4. Wo⸗ 
5 chen in die Ale chen gef allt / vnd als ichs hernacher auff ein Sildern 
| Blech glaͤhet / tes darauff ge floſſen ſchon weiß wie ein ſein Silber 


rohen vitriol 2. er os hr . ij. Tn 1 


. Glaw 4 tart. zeuch darauß die rohte mie Brandtentsein, i 
wie im vorgehenden gemeld / diſtillir den Vrantenwein davon / ſo 


k. weiß Gl. tart. vnd laß fl ‚offen mit er fo lang / 


wo. Born Natur geben hat fomanchegroff Wunder, | 


BR den ta rta rü. ar e 
wein vñ dais zen wi ene 
jeder imbibirung wirt er Mes ck. Wiltu n: e. 
Krafft vermehren zu 100. 3 ot en tart vnd thue daͤs 
Waſſer in ein Glaß vnd ſal armoni darzu / vnd z 4 

2 ee. En eee. 1 


wi niet 5 er a dae . ee ſtu in 
Mere. {ublim. er wirt ne ss . icirt allen 
allen a. „ 


En Donung . 


. ol cart. 105 auff fulph, Sißergarrohemirtioderf 15 färben | 
damit biflreich Grind vnd allerlen roͤffen / die thue ab / vnd es ſt z uu 
vielen andern Dingen gutzugebrauch: n vnd abzudo ren / alt Zi⸗ 54 
rechten Flechten ned e 1 daten 1. ka a 
wirt. Hi 


Ol. tart. e hi e 8 1 
ei vnd vermiſchete arcanum wirt trefflicher Weiſe eingenom⸗ 
men/e nem alten oder ſtarcken Mann yo. Tropffen / einem mittel 
maͤſſ gen 40. Einen jungen oder Weib vnter zwangig Jahren / 
J 55 © 
SR das Baunach von Saite ſoll mans anne 2 4 

erblut 
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2 PER 


_ — — — — 


BR. e tart. ei : 


® A Gircalits vnd fh hie] vnd gib von HDiejer mixtur,dof. 35 


ies, tart ex crudo tart. diſtillatum . 


Futte crudum pelle per retortam vitream, more ſtigiæ 
ek magnan 
|  aqu.t & ol. craſſiſſimum & fœtidum convertuntur, ſeparatur 
autem ol. illud ſpiſſum ab aqu. per infundibulum, quod ul- 
„ ceribus exſiccandis & curandis confert, aqua autem fi cum 
colchotare bis aut ter diſtilletur, ita purificatur, ut fœtorem 
a amittat, ad pellendas autem omnium viſcerum ob- 
ſtructiones, lienis præſertim & hepatis, atque ad omnes mor- 
bos tartareos valdè conducit. Cui medicamento ſi vim & fa- 
cultates adaugeri velis, i ipſum circulabis, cum vinifpirituin 
SB. PH dies, deinde ſeparato menſtruo per B. remanebit ti- 
bis ieh tartari ad N Pr . 


 Balfamus tartari. / 


5 
— 


0 | filtrum 


| odere ofen: oder il let Convalium oder 
— 2 es aber von Kalle waͤre / gibt mans qm 


nn * itriol 35. vnd⸗ aqu. eheriacalis / 


i copıam ſpirituumalborum, quitande in 


Pre cinentur n. 2. hor.pac elch N in calida ac oper 


255 


ee —— — 
ee a Be Dr ee EHE 


en 


— — 


tur, ter denique calcinationes, folutiones & 


tum in B. acliquor dulcis emanebit, tum infunde 


——KräTb( — — — 


poſſit. Hoc eodem modo ſi voles, totum ſalem ta 


a — 
— — 


filttum difkillentir; Soft eee K leincep 


flant. Tuminjicıanturomnia in alemb. ſimul que acetum 
ſtillatum infundatur, ut digitos 4. ſupernatet Diſtilletur: 


cetum, ut diſtilletur, dque tam diu, dum non ampliu: | 
ce,fedacidumfiat, & quale prius u per alemb.effera- 2 
tur. Tunc omnia valido igne diſtillatoper N od ir 
bit oleum feryidiſſimum, cujus vix fatis prædicari 


RR 


lemb. pelles, ex quo a imum ac  faluberri 0 o- 
leum efficies. „%%% 


15 1 Se 
pt thifim. 


Præparatio 1 5 tartari, contra 


. Tart. opt circula cum aq. vitæ rectificata, diſtilla f.. 
erſllich mit lindem Fwer / vnd letztlich mit ſtarckem / das Waſſer 
ſo anfangs kompt / behalt in ſonderheit / vnd dan auch das Oel / ſo 
hernacher kompt. Adminiſtratio de oleo tartari, dabis guttam 
unam in jure ranarumoptimè cocto . phthiſico, oder einem der 


die Duͤrre hat / vnd befehle Gott die Wuͤr ckung. 


Sal tartari vitriolatum. 


B. Spiritum vitrioli optime confectum, quem mifeeto 
guttatim cum falerartarı cryftallino, (huncfalemexpurga- 
tum oportet: diverfis folutionibus & coagulationibuscuma- 
qua agrimoniz factis) Mixtio tam diu continuanda, donec 
5 }-{piritus vitriol. ſuper 3 s. falis prædicti ſuperfuderis. Hæc 
in B. ponito per aliquot dies, 1 a quod di- 
ligenter aflervabis. „ 


Oleum tartari vulgare. 


Calcinir ta rtarũ, vnd ſolvinihn im Keller Pie folur i ion one 
5 zun 


* 


„ 


tuͤglichen Waſſer / als Weiß wurtzwaſſer / Roſen / Bohnenblue 
Waſſer / vnd laß das Ang ſicht damit waſchen / dann es alle Vn⸗ 
ſauberkeit hinweg etzet / vnd macht die Haut rein vnd gleiſſend / vnd 
bewahrt ſie fuͤr allerley Buͤtzel. Es vertreibt auch die Maͤhler auß 


allerley ſchwartz wuͤllen Tuch / vnd ſo man die Hände damit wa⸗ 


ſchet / vertreibet es alle Flecken / ſo man die Schaͤden / darinn faul 


Fleiſch iſt / damit waͤſchet / ſeubert es ſie. Es iſt auch gut in allerlex ö 


|  Gebrächen! deß ſo man Morgens Dj. mit 3 ij. Roſenhonig / vnd 
3 ih. Rofenwaffreinnimm. ee 


15 Hydrops. 


Spiritus vitrioli miſceatur cum ſpiritu tartari, ut tertia pars 
fir ſpiritus vitrioli, benè ab oleo ſeparati: Detur quotidie ma- 


ne & poſt meridiem 3 j. in aqua appropriata, curat. Iſt H. D. 
Eucharii Stuͤck / darauff er ſich verlaͤſt / wie auch das eleck. de li⸗ 
matura chalibis. „ „ | 
| nn Aqua tartari in peſte. 
be. Crudi ib. j. diſtillir davon die ſpiritus per retortam 


iß auff die trockne / darnach mmm des Waſſers fo viel es iſt / vnd 


ſo viel ſpiritus vini, diſtillirs noch einmal mit einander durch ein 
glaͤſern Phiol / letztlich rectificirs noch einmal in Sand / ſo haſtu 
liquorem tartari Aber ſolche diſtillirung waͤre beſſer anfangs mit 
dem ſpiritu vini beſcheßen / vnd zum 4 mal magſtu darzu thun / 
Diptami, Valerianæ, Enulæ, angelicæ, theriacæ, ana, diſtil⸗ 


lirs im Sand oder B. gibs dem Krancken in peſte Esmag in Sca- 


bioſen oder Diptam Waſſer geben werden. N. Wann man den 
tartarum davon der ſpiritus vnd ole um abdiſtillurt iſt / nachmals 
mit ſulphure calcinirt, ſoll ex ſchòͤn Cryſtalliſch werden. 


IR Speci- 


Wann du es brauchen wilt / den Weibern ein ſchoͤn Angeſicht zu⸗ 
machen / ſo nimm bieſes ein wenig vnd vermaͤng es mit anderen 


. 


1 Vondiſtillerten 


Specificum purgativummn. 
R. Magiſterium tartari & magiſterium vitrioli, eommi- 
ſce ſimul in unũ, pone ad æquales partes croci& ad digeſtio- 
nem in pellicano in arena, per menſis ſpacium, deinde ſerva. 


. 


Ditz purgirt auch die crelcentiam. Von der Wuͤrckung vnd 


Krafft dieſes ſpecif. purgatorii, beſiehe ferner den Theophr. in 
ſeiner archido ca. | a ar 


„ Spiritus mafticis. en 
N. Ein Pfund Maſtyx / ſtoß klein / gieß daruber Brandten⸗ 


wein / vnd biſtillirt gemein Waſſer / digerirs etliche Tage / alsdanñ 


diſtillir in balneo den ſpiritum davon / darnach in der Aſchen / ſo 


gibts ein licht Oel / dann treibs ſtaͤrcker / fo kompt ein rothes Oel. 


Der ſpiritus iſt ſehr trefflich im Grimmen / legt daſſelbige alſo 
bald / eingenommen / iſt ſehr lieblich / vnd auch dem Magen ſehr 
dienu gg a 

e Spiritus aniſi. | 
Sies ein guten Wein vber zerſtoſſen Anis Saamen / laß etli⸗ 
che Tage digeriren, alsdann zeuch den ſpiritum bavon / in das 


vbrig / ihue ein wenig ferment, laß gaͤren / alsdann diſullirs per { 


veſicam, ſobekommeſtu das Oel. 


Cryſtalli calcinatio. . 


R. Crpftallen j. ſalis armoniaci Ziiij. pulveriſirs wol / vnd 


ſublimirs, dieſe ſublimation muß 6. mal beſchehen / vnd den Cry⸗ 
ſtallen allwegen wider abthun / des ele virten Eryſtalles nim ein 


Loth / diſtillirt Waſſer 6. Loth / reducirs in ein alcali, deß doſis 
Dieſe preparation hat ein fonderliche Art / Milch jugeben | 
| | | vber⸗ 


Chymiſchen Oelen. 16 
guten. wann coden Wabern eingeben wirt 36 in Mandel 


Nota: dieellent. von Erpfallen eingeben / vertreibet den Bla 
| ſenſtein / i in cardobenedicten Maſſer / oder andern dazu beque⸗ 
men Waſſer eingeben. Mit rothem Wein eingeben / ſoll es die ro⸗ 


. ar weiſſen Fluß der Weiber ſtillen. 


Alia præparatio. en 


R. Cryſtallen ex monſit u spufeesifirefubeilondreverberirs 
6. Stund lang / daß die Flammen herauſſen ſtreichen. Gieß dar⸗ 
auff Neſſelwaſſer / 6 F unge hoch / laß 14. Tage ſtehen / diſtellirs / 
ſo gehet ein gut Ther Ce yſtallen heruͤber / gieß mehr Neſſelwaſſer 
daran / laß ſtehen wie zuvor / das repetir 3. mal / ſo gehen die Cry⸗ 
ſtallẽ all! heruͤber / darnach u ummein wenig g 1 8 Saltz / werffs 
darein / ſo ſcheider ſich das Oel zu vnterſt / vñ das Waſſer zu oberſt / 
glaß bas Waſſer davon / vnd friſch Waſſer darauff fofolvircfich 
das Saltz / ſo lang / daß es fuͤß wirt. Daß Oel gib dem Patienten 

358. oder z j. nach gelegenheit / 4 & probauifl. adare- 
| EUER HERE: velicz. 


*. 


Aqua de lat viva. 


Diß wirt gemacht . Iſt gut zu offene Schaben würmedas 
Waſſer / netz darein Tuͤchlein / vnd ſchlags vber ein Schaden / wie 
ein Pflaſter / es trucknet den Eyter / leſchet den ſchmertzen / fuͤllet 
den Schaden mit F leiſch / vnd leſchet die Enttzuͤndung / mit groſ⸗ 
ſem Wunder in kurtzer Zeit / daß bu dich werdeſt verwunderen. J⸗ 

2 tem zu hitzigen Eyter Blaͤiterlin vnd jungen Frantzoſen. 


Oleum de calce viva. 


K. Calc. vivæ q. v. ſublima cum duplo falis armoniaci 
‚Eric in in porphyrio, fœtet ut ſtercus & liquefit ſal armoniacus, 


X 2 eh 


164 Von diſtillertens 


& fi ſablimatur recedit k remanet calx. & dureſcit, . ta 1 


vero in patellam æream liqueſcitin liquorem, quem ol. cale. 


vivæ dicunt. 
Es nimmt Vberbein weg vnd verletzt die gute Haut vnd kleiſch 


gar nicht bene cum ſucco Rent cum quo incorpo- 
randum. 


Magiſterium & ertractio Gemm arum. 


K Die Gemmen geſtoſſen vnd calcinirt nach der reverbe 
riſcher Art / deßgleichen j. lb. gemein Nitrialen / miſch ſie zu ſam⸗ 
men / laß wolcomburiren ad calcem / benſelben ab luir mit Bran⸗ 
tenwein ſo lang biß ein vber iz Matery erfunden wirt / dieſelbe adu- 

rir noch mehr / vnd thue in Maſſen wie zuvor / ſo gehets alſo alles 
in den Brantenwein / denſelben ziehe ab oder ſiede ihn ein / ſo gibt 

tin alcali, das reſolvir inein Waſſer vnd behalts. 
Von feinem Brauch achte (ſchewe) nicht einzugeben / darumb 

das es etliche Theil ſcharpff iſt vnd kalchig / dann es verbringt ſeine 
Schaͤrpffe allein in deme das jhm widerſtehet / vnd iſt alſo ſubtiel 
Tas ein e Tropff den gantzen Leib kingirt mit fonderliches 

ugend. * 


Proceſſus 1 


R. acetum correctum darein thu⸗ geſtoſſen vnd klein gerie⸗ 
ben Perlen / laß digeriren auff ein Monat / ſo wirt ein Waſſer das 
rauß / daſſelb ſetz od B. ſeparir den Eſſig davon / vnd widerumb mit 
diſtillirten Waſſer ſolvirt vnd geſottẽ dañ filtrirt vñ wider coagu- 
Iirt zun 4. oder Mahl m B. dann im Brantenwein rectif. daran 
goſſen / putrificirt vnd ſolv irt / den gefaͤ bien Branten wein abgoſf⸗ 
fen’ coagulirt vnd dann wider mit friſchem Brantenwein relol- 
virt vnd in Bad liquorem gehen laſſen / ſo finde ſtu am Boden 
margaritas reſolutas, welches dann magiſterium fern 1 


— 


Chymiſchen Oelen. 167 
NB. Eſſe mit außgepꝛeſten Limonien Seffisod Corallen 
vnd Palen ſchon lolviren. 


Proceſſus Corallorum. 


Aber die Corallen ſoltu zertreiben vnd ee anfaͤnglich 
mit den Nitralien, darnach wie dir Gemmen præpariren vnd 
reſolyiren, So haſtumagiſterium Corallorum, In deren Tu⸗ 
gend ich mich ſonderlich verwundert / daß Gott dieſes Gewaͤchs 
fa welches 7 mung wächf vnd fo ea, Krafft auch 
Hal 


 Effentia von re Gemmis 1 
Perlen zu extrahiren. 


M. Die Geſtein od Perlein grob geſtoſſe / v nicht gepulvert / ibue 
Ä ſie in ein Glaß / darüber ſchuͤtte acetum radicis / das ers. Finger 
hoch druͤber gehe / laß digeriren, auff i. Monat in ventre equ. 

demnach iſt die materia gantz liquida, die waͤſche wider mit acetro 

radicis wol durcheinander / ſo faͤrbet ſich der Eſſig auff die Farben 

deß Geſteins / das ſchwaͤntze in einander Glaß / vnd ſchuͤtte mehr 
darein / vnd ihue diß alſo lang / biß kein Farb mehr herauß gehet / fo 
iſt die q. eſſ. in der Farb / vnd das Corpus bleibt dahinden / ſo nimm 
die Farben laß ſie einſieden gemaͤchlich zu der truckne / dar⸗ 
nach ſuͤſſe fie mit diſtillirtem Waſſer wider ab / wie wir vormals 
melden / ſo lang biß ſuͤß wirt / alsdann laß das Pulver ſuper mar⸗ 
more reſolviren, ſo haſtu q, eſſent. auß Gemmen vnd Perlen / 


vnd hab acht auff die Perlen mit der Farben / ſie geben ein dicke 


Milch vnd das Corpus iſt ſandig vnd ſchleimig / darauß dann du 
fi: ſolt von einander erkennen / deßgleichen von Cryſtallen. Daſ⸗ 
ſelbe waſchet ſich alles heruͤber / was ellent: iſt / vnd bleibt dahinden 
ein ze her Schleim / dabey die ſufficientia deß extrahirens mag ers 
m. un biſtillirten Eſſig 3 

* in 
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band w darnach ab / vnd folviren damit Eoraten v on 5 
erlin. 

Andere machen einen Schlehen E ſſig ond! mit demfeben 25 1 
ren ſie die Corallen vnd Perlin / vnd dieſe extractio wirt blutroth. 
etliche andere aber ziehen den Brantenwein etliche mahl ab vom 
oleo ſalis, vnd darnach ſol viren ſi⸗ om Corallen dam / gebs . 
niche ens ab biß auff das Oel. “En 


Extradtio Forelle 


ER purgatio fanguinis, man darff nicht ſchräpffennoch FR 
laſſen / ſie ſtellen profluvium fang. in viris, vnd vertreiben das 
blut ſpeyen / es ſtillet auch die Frawen vnbequeme Fluͤſſe ohne Nach⸗ 
then deß Leibs / dehaleichen bie Vergicht / vnd das bluten im Leib 
vnd ienet fuͤr die fallende Sucht. ; 
NB. Mit Berberisſafft ſolvirt man die Corallen in drey Ta⸗ 
gen / vnd damit ſdubert man die Zungen darauff bi B aͤune iſt / 
vnd ſchwencket den Mund wol mit barauß jedoch Braunellen⸗ 
waſſer darunter gemiſchet / man mag auch wol folches Waſſer 
eintrtucken / es benimbt die Braͤune hinweg mit Gewalt / vnd le⸗ 
ſchet die nn wendige Hitze vnd Entzündung im Leib. 3 | 


Liquor & ſpiritus perl arum. 


Eingenommen in Vorragenwaſſer auff ein maß! 6. guttas⸗ { 
ſtaͤrcket das Hertz vnd den gantzen Leib. In Zummetrindenwaſſer 
eingenommen / ſtaͤrcket vnd be huͤtet ſuͤr den Schlag / vnd Hertz⸗ 
klopffen / deſſen 8. Tropffen in einem Loͤffelvol Mal vai; einge⸗ 
nommen vnd ein roth ſendel Tuͤchlein darein genetzet / vnd auff das 
Herlzguͤblein gelegt / ſtaͤrcket ſehr in Ohnmach ten / deßgleichen 
auch die Puls vnd Naßloͤcher damit ange ſtrichen. | 

Es ſtaͤrcket vad kraͤfftiget die Rinder vor der Froſt / mit Hauß⸗ 

wüntzſafft oder Waſſer / z Tropffen eingeben / vergehet 1 


 Khnmifchen Delan. 1867 
Wann die Kinder aller verdorret ſeind / vnd die Schwind ſucht 
haben / ſo gibt man es jhnen mit Weibe⸗ Milch / fo werden ſie als⸗ 
bald geſund. Phehiſim cum totius corporis conſumptione cu 


ravi oleo margaritarum. | 
5 De Arſenico. 
15 Oleum Arſenici. i 
Dieſes dienet zu Fiftelen vnd alten Schaden / iſt auſſerhalb Lei⸗ 
bes zugebrauchen zum Wolff / Serey / Fiſtelen / auch ſeynd Fran⸗ 
tzoſen Krebs mit dieſem Oel curitt worden. So iſt es ein gewiß 
Stuͤck / wann ein Pferd den außwerffenden Wurm hatt / ſo wufft 
es groſſe Knorren vnd Beuͤlen auff / ſo lege diß unguent darauff. 
XX. Oleiarſenici, mit Honig ver miſchet / vnd weiß vom Ey 
darunter / ſchlags durcheinander / vnd leges Pflaſter weiß auff die 
Knorren / vnd ſterben die Wuͤrme. probatum. 


Dem Arſenico fein Gifſt zunemmen. 


Mach ihn fix durch ſalẽ urinæ, ſog het er ſelber in ein Oel / 
welches in einem jeden öffnen Schaden gewaltig iſt zu heylen. 


Butyrum arſenici fixum. 


Fe. Cryſtall ſchen Arſenicum, prius ſublimatum cum folo 
colchotare, (quod venenum ipſius retinet) commiſce cum 
æquali pondere ſalis tartari & ſalis nitri, omnia inter duos ur- 
ceolos impoſita fixentur, ſubjiciendo ignẽ 24. horarum ſpa- 

cio, primò lentiſſimum, tum ſummi gradus. Etinvenies ma- 
teriam albiſſimam, quæ perlarum referat colorem, quam 

in aqua calida ſolves, ut inde alcali extra has, pulvis qui ſubſe- 
Aerit, imbibatur oleo tartari, vel, quod melius eſt oleo talci, & 
exſicca ad ignem, idque ter facies, rurſus materiam in BR 

| - ilol- 


1% BRD? . 
diffolve & ſal exime, & remanebit pulvis ändidifimus & fi- 
a — 
ftar, Anodinum. es ar u. 


Uſus Ballami e 


Steeich jhn auff den Schaden / dann leg ein Pflaſter darüber / 
i auß Hartz befleiß dich der Hartzpflaſter / dann der Arſenicum 
zeucht die Fluͤſſe anſich / vnd u flieſſen darin e die 
Stichpflaſteren. N 


Ole hola armeni. 


Be. Deſſen⸗ 4 ſolvirs in aqua ſalis nitri, vnd dißillirs wider da⸗ 

von / das thus ſoofft / biß de Bolus wie ein Oel wirt / wiltu / ſo 

magſt jhn wider zu einem Pulver machen / adde ij. Loth Wey⸗ 

„ Loth Cornill / halb u mumiz, fo ‘fie ein gewiß baff 
ulver 


Oleum quod vulnera in 24. horis ſanat. Exper. 


Be. Oleihypericonis, lumbricorum, terebinth. maſti- 
eis ana 3 j. miſce, calidè a p plicetur cum pauco bombace. 


a Sal ex urina ſublimatus. 


N. I maß Harn / ſo am Morgen nuͤchtern geſamlet / von einem 
der geſund / vnd Wein trinckt / laß ihn auff 4. Tas ſtehen / alsdañ 
ſauber abgoſſen / darein gethan vitt. (ſo zuvor auff einen Ofen ein 
wenig gedoͤrret / daß er durchinnen weiß iſt) ſo viel der Harn auffloͤ⸗ 
fen kan / alsdann abgoſſen in ein Koiben / ſo im Sans ſtehet / deſtil⸗ 
uit biß trucken wirt / (das Waſſer iſt das beſte Augenwaſſor / in al⸗ 
len hitzigen Augenwehe / be haͤlt ſie hell / im Tage etlich? mal ein we⸗ 
nig mit einem Federlin darein gethan / biß fie heilen) den recipien- 
ten mit gemeldten Ng weggethan / vnd ein ander dafür 5 8 

ar 
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an eee een More fiblim ſublimuret; fi ist 5 
ein ſchoͤn weiß Salz ober ſich / mit welchem man kan den ſpi piritum 
„ni acuiren, zu lviren, Gold vnd andere calcinirte metal 
len. Nota: U urinæ, mit noch ſo ſchwer Schweffel miſcirt vnd 
8 lablimire werden die floresſulphuris acidi, ſeynd in peſte viel 

beſſer / dann die gemeine is flores W an in Sache 
Bathodius. | 


Lapis eie ad omnia . 


5 ke. 8. £oihvicrioli,4. Loth lali nitri, ceruſſæ, aluminis, bolt 855 
armeniana 2. Cotß / ſalis armnoniaci i. (oth / jedes klein geſtoſſen / 

die ceruſſam vnd bolum auff einem Reibſtein klein genieben / wie 
ein Miel als dann untereinander gemiſchet / in ein verglaſten Ha⸗ 
fen gethan / ber nicht zu klein ſey / dann es baͤumet ſich auff / dann ein 
guten Eſſig ij. Zwerchfinger hoch druͤber goſſen / vnd allgemach 
laſſeneinſieden / zu einem tzucknen Stein. 0 

NB. Er ſoll mit ſtarckem Fewer calcinirt werden / Gi kein 
Dampff noch rauch mehr davon gehet Zu geſchwolnen vnd h 1 
gen Schaden / nimm dieſes Steins 2 Loih / zerrieben vnter in 4 ö 
Waſſer geehan / ein Sud thun laſſen dau liltrirt vndem Tuͤchel 
in Waffe genetzet / vß auff den Schaden Geſchwulſt gebunden / 
als wa mers erleiden kan / iſt der Schaden offen / ſo nimm das hin⸗ 
Berft: lige Pulver / kuckne es ond ſtrewe es in Schaden / darnach 
das genstzet Tüchiein daruͤber gebunden. Item / auff Wunden / 
alte vnd newe Schaͤden / thut onter ein Nußgroß Salben / einer 
Erböſen groß diß Pulvers. Die Fluͤſſe zeucht diß Waſſer auch zu⸗ 
ſammen / zeitiget vnd trucknet es auch. DIE Waſſer vertreibt alle 
Kraͤtzig keit / Gelbſucht / Raudigkei / Fiecken / Zitrechten / die freſ⸗ 
ſende Blateren / auffg: ſtochen vnd mu dieſem Waſſer gewaſchen / 
Beh Tages z mal / diß Waſſer zeucht das boͤſe Geſücht auß dein 
Menſchen / ſo zwiſchen Haut vnd Fleiſch leget. Iſt gut fuͤr die 

Braͤune vnd alle & e deß Mundes) vertreibet das Faul⸗ 
= 9 fleſch / 
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flasch oderdas lueedegehyſlilch Verzehren a6 vbrig 
blut / davon Schmertzen vnd Wehetagen der Zahne en en / mit 
dem Waffe jnn wendig gewaſchen / doch es nicht in S. alß laſſen 7 
kommen / fo vergehets. Es toͤdtet wunder bar licher Weiſe alle 
auß wendige Gebraͤchen deß Leibes / Krebs / Haarwurm / vnd alle 
vmbſich freſſende Schäden) ein Tuͤchlin darein genetzet / vnd den 
Schaden damit gewaſchen des i 
per gelegt. Es ködaerdie Würm uch | 
let den Schaden in ku 
| genje end re er 5 


H vnd Schma eben an ee ond 1 la 15 ein 
Tuͤchlin darein genetzet / vnd vbergelegt / es zeueht die Hitz vnd 
Feuchtigkeit von Stund an auß / vnd heilet den Schaden in kur⸗ 
zer Friſt. IR gut den Weibern / denen bie Bun ſzen geſch wollen 

vnd ſchwaͤren. Es heplet alle faule flieſſende Schäden! dis ſon⸗ 

ſten mit keiner Salb / Pflaferen / Oelen geheiler werden mögen! 

dreymaldes Tages Tuͤchlein darein genetzet / vnd den N 
damztaußger ger heylet von E Grund auß. 


Ein Stein fürs Nothlauff. l 


R. Ceruſſæ, al luminis,vitriolialbi, vitrioli ana 5 iij 1 9 
5s. croci 3j. ſeud dieſe Stuͤck in halb maß Waſſers / biß trucken 
einfeud / davon mmm ein wenig / lolvirs in Nee legs nd 3 
den entuͤndten Schaden / es buff von Stund an. e — | 

{ 


Conoſ Stn. 


Be. Weydaſchenij. 5. cal. vivæ- j IB. afünde aquam fer- 
ventem, rührs zweymal vmb / wanns lauter gefallen / thues in ein 
Pfannen / vnd u ſalis armoniaci ein Loth woes pe, 

a ir 


— * x 
n 17 ng EU 1 


N 8 2 


s A 0 in in einem Haffner oder Zieglerofen wol calci- 
nirt, daß ſie ſchoͤn weiß werde. Diß iſt gar nutz den Schreibern / 
5 Mahlern vnd Goldſchmieden / man miſchet es mit Leim / vnd 


ZEN 


9 8 Rat; zu ca leiniren. 


macht ein Teiglin darauß / vnd von den Teiglin Bild vnd Stein / 


vnd haͤffte zu meſſern / vnd matht das Teiglin / mit welcher Farb 


man wil / vnd laſt es zu einer Stuben oder an der Sonnen truck; 
nen / agel ene vnd würt hatt als ein Stein. 


Oder: 
w. Eyerklar / klopf vnd mach es mit dem Schwamm als ein 


Wal 2 mach bas Teiglin damit / du ſolt aber wiſſen / ſo viel 


Schalen break / ſo viel 2 du der Schraͤckenhaͤußlin 


Dagegen haben / vast us yen als den Alan a calcini- 


re 9925 5 


Ad . pruritum. 5 


Be van vivi g j. pulveriſa benè, Zinziberis 3 ij. mi- 
feeantur ‚cum butyro recenti vel axungia porci, adde mer- 


curii præcipitatigj Hoc inungantur juncturæ manuum, vnd 
vnter den Knickeelen wol eingerichen. Penotus, 


Stem Or tartari. 


Re. Tartari,vini albi lotum, contere minutim, in aquam 
puram injice, fac ut bulliat in lebete: fiet bulliendo cruſta 
leu pellicula, hanc exime & ſerva, hujus accipe 3j. diagrid ii 


præparati grana 8. miſce & in juſculo porrige, leviterpurgat: 


Arcanum eſt ad lienis affectus. 


Dido eremoriaffunde fpiritum vini, extrahe tincturam 


* 2 * 


\ 


tandem terra hæc fublimabitur, en teres, eſt ea te FD, 


N Sedtsenlfen es bey einem Hafner ein / vnd laß brennen / ſs wer⸗ 


ma una forti igne per totum diem, deinde quod ſu 


| coronatos i numerare, ſed recuſavit. 1 


wubeam,abfrahepirieum vini.cpeleterram fe 


retortam, habebis oleum, & manebitterrain torta,hane | 
calcina, & iterum affunde ſpiritum vini, digere & abftre w 


8 


foliara. | a | an * ” 7 5 


De antimonio. „ 
R. Auriealcinatigt AntimonilcrudibenZueieie f fubli 
ar e 
tum fuerit, accipe & cum auro, quodin fundo manſit, 
tere, ac iterum ſublima, hoc ſæpiùs rẽpete, tandem una bene 
tere & ſerva. Hujus ſume ʒj. infunde in vinũ malvaticum, vel 
aq. vitæ, de hac infuſione exhibe cochlearej. eſt vomitivum 
& purgativum, arcauum Dornæj. pro quo Muffetus ip Ba 


Tr 


Ad ficum ani ſeu Mariſcum. 


RN. Ol. laurini, lini, roſati, nue. ana 3 ſ. cum ovikircd,fiat i 
unguentum, diß auff Baumwollen geſtrichen vnd auff die Feige 
wartzen gelegt / doch ſoll man die Felgwartzen au er mit | 
dem Eyerdotter Oel. D. TobiasHeß. 4 


præ paratio Cryſtall ad gemmas ERS 


R. falis tart. ij. Loth / ſolvirs in Waſſer / damit feuchte an ein 
5. Buchen Aſchen / dz ſie werde wie ein Capellaſchen / ſo mir Ku⸗ 
geln darauß / wie Arpffel / laß trucknen / hu es in ein Hafen mit ei⸗ 


3 Die Kugeln etwas ſehmeltzen vnd an einander backen / dieſe 
Sin ſtoß klein / ond mach ein Laugen darauß / die laugen coa- 
gulir zum Saltz ll. in bieſer Laugen leſche ab die Cryſtallen ſo offt 
vnd kan * du ihn ee den Singem zerreiben 1 

nimm 


= 


— —— 5 
2 


dam ER 3 


er im. 1 Kolben — . vnd reinige es fo affe | 
mit ſolviren, coaguliren, calciniren oder flieſſen / biß keine feces 


meh im ſolviren von ſich gibt / vnd ohne Abgang im calciniren 


oder flieſſen befunden wirt. Deßgleichen ſoltu auch ſal tart. ſo auß 
weiſſem Weinſtein gemacht ſo offt reinigen / durch lolviren, coa 
guliren vnd flieſſon / biß keine fe ces mehr von ſich gibt / auch im 
Fewer nicht raucht / dieſes falis tart. nimm zwey Theil / vnd deß 
vorigen præparirten Saltz ein Theil laß miteinander flicflen! fo 
haſtu ein Materp / die alle Farben in der Welt an ſich nimmt / vnd 
entaliſchen S Steinen gleich fiber. | | 


Præparatio Smaragdi. 1 


) 
RX. animæ Lunæ, animæ ſalis Cryſtalli ve beta, adde 

parum ſalis armoniaci kr calcem vivam ee cu- 

curbita in arena. a | 


24 


Nabil 


He. animæ Solis, animæ Martis extractæ, Otyſtali re- 


= verberati,duescum 8 parte ſalis armoniaci fixi 


5 Hiacinth. 8 
Ne. ‚parum animæ Solis per Cryſt. plures, fal.armon.fixi,& 


antea ratione coloris fumitæ animas effluã at cum ſale armon. 
fixo per calcem. vivam. 


= Saphir. 


er Salis alcali 38 Cryſtali præparati 3 5 li iii Zafor oder mag- 
neſiæ plumbi 3. id eſt Safferfarb / diß alles vntereinander ge⸗ 


e eee Windofen / ſo haſtuſchon Saphir. 
Topaſien. | 


Be. Ceruſſe z i ij. Cryſtall. præp. 3 ſ. verlutit den Tiegel vnd 
female 3 Sma- 


a, S 


. Ming l. Coliprepani, 855 uf eltz es n 
elnander. 8 1 


er klieinch. 1 
| Re. Ceiuſt & eee ande en. 


Be. ſiij. (oth Venediſch Gaba yon Seſſefah 220 
fluß boom Wentenvf ſalis nitri außcalcinirt, aß miteinander 4. 
Stund flieſſen / fo bekompt man davon ein duackelblawes Glaß / 
deſſen nimm 8. Theil e ins En a 
Rieffenıjo wirts ſeh oͤn durchſichttgng. 


| Noth belangend. 3 | 
Be. 8. Loth Men vnd 4. Loth Venediſch Glaß / oder Rikting 
ein dec Braunſtein / 4. Loth Fluß vom Wein einllaß 
6. Stund miteinander ene iſt . ein Braunroße Glaß 
| worden. 5 > 
| Roht Guß. N 
Be. æs uſtum vnd gerieben Glaß age es miteinander fi 


fen 95 Stund. 

Noht Verglaſſen. 1 
XX. Glegaſchen dl, Loth / Rift: agu doch Hammaſchlas ein 
halb Loth / e vnd ſchmeltz es. | 


Weiß Verglaſſen. 


= J b Zinni tb. SEEN Mnchnänbre lan als 
Re DAR, 


dann ij tb. er f. £ vnd i int lb. Zinn vnd Blepafchen 
Re: J. lb. Saltlaß es zuſammen fleſſen vnd auß dem Fluß in ra 
| fer ee vnd gerieben. „ 5 


> Weiß Sf. 


5 N. vj kb. lep 15.2 Stein / ij ib. Salt 88 Alaun 

in ein Haffner Ofen geſetzet zu kochen / darnach geſtoſſen vnd 

klein gemahlen auff ein G eſchir: ade e gemahlet was 
man ei 95 


K. Sing Thel Safferfarbein MEER Glaß ſchmelden / 
ea calcinirten tart. zu W darnach klein vnd 105 | 
gerieben ar | | 


2 == 


en Dee. 


Eee 


N. e din Nacht im G gaühen dann 
loͤſch es ab in Waſſer / ſtoß vnd relbs gar klein / vnd vormiſch es mit 
ſale tartari, mach davon mit Waſſer pillulen / laß ein Nacht wider 


nin ſtarckem Fewer erglůhen / aber nicht ſch meltzen darnach nimms / 


. es in ein ſtaͤrckes 8 ins Fewer zween Tag / ſo haſtu das 
eſte. 


. 


. &s deß biſten laß z. Tag in einem Ofen / als dann ſtoß vnd 
* in ein ander Geſchir: / ſetz es wider in Ofen in ein ‚ib 
ewer 


Doom mabtfo 5 1 Be 1 
ner harten Geh e g in fta ⸗ 
| ede fee , a 


5 D 
' R NE, F 
RN. € Nepul erte faf bm aph ro, Es 
49 1 en. 0 ne , d 
3 “ar ieee 5 N e 2 MER, 20 ER 8 RN NAT RAR A 8 
. e j u Kr N 5 NEU, * a N 
EN r e BUN 70 l a 
„ HERAN AN EIS ERR 0) Wa ra N OL 1 4 Na 
{ i „ { 1 1 
an N \ ” 25 0 


e N 


IR 8. N. SorbaefofenCrpfalln. bab belglh | 
a gen Kupffer (batituram zris) vnd 6. Gr. Seen in sincm 


— 


Tinchen e e 

N Marmorſenoder bs zugieſſen. 

* ij. Thelcal cinirten Gibs oder Spat / vnd j Theitonca Ä 

cinirten weiß Rifsifein onsereinander gemiſcher vnd thus ein bas 

Waſſer ein wenig ſchwach Fiſchbeim / vnd de Mater lee, . 

macht wie ein Teyg. Alſo ie EUER wie ein * 
ober Jap! duc es RR 


* „ Geſchlembten . 9 nigefe 0 en Krei 
den ana, beers eine halbe Stund wol m ue, 
ein ab / was du wilt vnd laß die Formtrucken. e 

a, Edalgeſten auß Kiftingfietn zu wachen. i 
Ofvald.Crollü ia 


Dan uf Ihöne er weiſſe aua gan — 
tzen 


* 


hen nemmen / oder Cryftallen / ſie inen Kalckofen 2. oder s. Tog 


wol brennen laſſen / darnach herauß nemmen / widerumb gluͤhen / 
vnd in kaltem Maſtes ableſchen / ſo erſchrencken ſie vnd zerfallen / 
ſolches gluͤhen vnd ableſchen / je oͤffler gethan je beſſer / darnach ge⸗ 
trucknei / vnd auff ein Mar morſtein auff das ſubtileſt / mit groſſen 
Fleis gerieben / darnach zu eim Theil dieſes Steins genommen 
4. her Minien / vnter die gerieben Stein auff dem marmor o⸗ 
der Reiß ſtein gerieben / je ſubtiler vnd fleiſſiger fi: gerieben werden / 


je ſchoͤner vnd heller die Stein werden / ſonſten bekommen fi: Blaͤt⸗ 


terlein / vnd daß iſt die materia, daraus die gemmen gemacht wer⸗ 
den. 5 f | 


1 


Volgen nun die Farben. 


Tinctura auri gibt Rubin Carbunſckel / Granaten  diefe ober 
hab ich nicht gemacht / Silber gibtblaw / Saphirfarb / an dieſe ſtatt 


habe ich ein ſchoͤne blaw Laſur genommen oder Zafrafaꝛ b. 

Mars gibt Jacynthen vnd Topaſien / dar zu man den crocum 
Martis oll nemmen / Venus gibt Smaragden vnd Cheyſoliten / 
man nimmt aber den crocum Veneris, oder laͤſt ein Kuͤpfferblech 
offt gluͤhen / vñ leſcheis firts in Waſſer ab / ſo fallen grawe Schup⸗ 
pen von Kupffer / die waͤſche / truckne vnd puſverlſire ſtte. 


Wann man nun will Smaragden machen. 

So rimmde: obbemeldten Mixtur von Kifeln oder Cryſtallen 
vnd Minen / wol vntereinander gerieben / vnd reib ein wenig Kupf⸗ 
fer Pulver darunter / ond thues in ein verlutirt Haͤfflin / doch daß 
es nur halb voll ſey / ſein Oecklin darauff / vnd 4. oder z. Stund in 
einem Windofen in einer ſtarcken gluͤhet ſchmeltzen laſſen / dar nach 
das Fewer laſſen abgehen / das Haͤfeun zerſchlagen / ſo hat ſich oben 
auff ein Bleyſchaum geſetzt / vnd fo ich den regulum zerſchlagen / 
ſo iſt ein ſchoͤner Smaragd geweſen / den hab ich laſſen an ſtuͤcken 
ſchlagen / vnd ſchneiden nach meinem gefallen. Sie geraten nicht 
| | 3 allezeit / 


178 | JIIFRLNIETE f 
allezeit / es muß ein ſchoͤner Tag ſeyn / ich hab allezeit auff tir n 
Il. Materie (Kiſelſt ein vnd Minien nach der verzeichneten Y re 
portz vermiſchet) in 4. vnterſchiedliche Haͤfelen gethan / v vi 
auff einmal vier Gattung an farben gemacht / die eine allescit 
hoͤher als die ander / vnter das erſte hab ich JRupffer Puwer laf⸗ 
ſen reiben / vnter das ander d ij. vnd das dritte d iij. oder j. Din 
lein / vñ vnter dz vierdte anderthalb Quintlein / vñ nicht mehr / ſonſt 
werdẽ fie zu dick / vnd ſind nicht ſchoͤn durch ſichtig. Idem eſt judi⸗ 
cium de Hyacinthis & Topaſiis, mit dem croco Martis. Et de 
Sa phiro mit dem Laſur. g 


Silber ſchön weiß a: 
Rx. Sal armoniacus, alumen rochæ, alumen plumoſum, 
8 gemmaæ, tartarum vnd & Roman. wee 
orten, | 


Ein gute Kuͤtt zu Mere | 


B. 12. £othgummicragacanti,fegeihn;. Tag in Eſſis / dar⸗ 
nach ſtoß jhn / vnd maͤnge darunter wolgerieben Gibs / oder was 
für Farben du wilt / die mache darunter / mache darauß ein harten 
Teyg / trucks auff hole oder geſchnittene Formen zuvor geſchmirt / 
hernacher laß trucknen / fo haſtu ein ſcharpffe abformung / mit die⸗ 
ſem Teyg magſtu ſchoͤne Ding machen deine geſallens. 


Eiſen hart zumachen. 


Re. Rettichſafft / vnd Safft oder Waſſer von außgenucknen 
Regenwurmen / miſches vntereinander / vnd haͤrte es / ſo wirts ſo 
hart / daß man Stein damit ſchneiden kan. 


Eiſen zuperguͤdden. 


Schleiffs / daß kein Roſt daran ſey / reib den viriolom mit 
Wein 


Cbhymiſchen Oelen. 42 
W. reiche aufs Eiſes / biß Kupffer farb wirt! ſo nimm das a 


ol auff das Eiſen / reibs far wol darauff / biß es fahen wil / 
folegeauf> Fewer / vnd laß en wie man 
den en r ihut. nt 


Allerley Meral a 
Re. a fortisZf. Mercuriid j. tartari albi parum, & ſalis 
pa rum, thues in eiu Geſchitꝛ / auff heiſſe Aſchen / vnd miſches wol 
durcheinander; reibs auff welchem Metall du wilt / io ie gleich 
dem Silber. 


Ein Lemauff Holtz vnd Stein. 
We. Caleis vivæ 8; ij tartari 3j. vntereinander 3 8 1 
mit Firniß angemacht. 
Lutum auff Cryſtall, Gaaß vnd Stein. 


K. DI Mini / auten Furniß / miſch vnd zerreibs durcheinander / 
leim damit / vnd laß trucknen. Item / nimm calcẽ vivã, vnd wol 
geklopfft Eyerklar / leime damit Haͤſen vnd laͤſer. Item / Eyer⸗ 
klar vnd Aſchen / gibt auch ein gut Kutt / iſt beſtaͤndig im Fewer. 


Tiegel zu Weinſiein zuzurichten. 
R. gute Haffnerzeller Tiegel darnach nimm Feder weiß vnd 


Kreiden ana, mache es mit Eyerklar an wie ein Mußlein / vnd be⸗ 


ſtreich jnnwendig die Tiegel damit etliche mal / allezeit fein wider 
. ſie wol vnd bleibt jnnwendig nichts darein 
leben. 


Lutum zu zerbrochen Glaͤſern. 
R. zwey Theil j ein Theil calcis vivæ, ein halb Theil 
3 1 Silber⸗ 


l na von Sole & Mercurio beſtreichs damit / vnd burſte 


180 ff 
Silberglet / reibs ee e ſo viel warmen gute en Firniß 
darunter / daß es ſich zu einem duͤnnen Brey ſtreichen laß, | reibs 
gar wol auff einem Reibſtein / daß es gar rein wirt / ſtreich es auff 
ein Tuͤchlein / vnd ſchlags auff die zerriſſene Fügen! l os nucken 
werden / ſo haͤlts alle Scheid waſſer vnd Waſſer. e 


Zerbrochene Glaſſer wider zuſammen zu 
dannen 

N. Silberglet vnd Venediſch Glaß oder Schenna, 
zerſtoß vnd reibs zu ſubtilem Pulver / eibs dann wider an mit Fer⸗ 
nis vnd ein wenig Leinoͤl / wie die Mahler jhr Farben — . | 
gen / damit leime die Glaͤſſer fo zerbrochen ſeynd / vnd fuͤge ſie wol 
zuſammen / laß an der Sonnen oder bey einem warmen 180 
trucken werden / Es hält Fewer vnd Waſſer. en 


Vorlage wann fie Spalt haben / zu value 
daß keme Spiritus außriechen. 
N. Reinen Hammerſchlag vnd Mente ana, reibs wol vnter⸗ 
einander / machs mit gutem Leim an / das es werde wie ein Muſel / 
ſtreichs auff vnd verlutix den Riß damit. 


Mit Venediſchem Glaß zuberglaſſen. 

Wann das Geſchirꝛ wol trucken iſt zubrennen / ſo beſtreichs mit 
Weinhefen / vmb vnd vmb / reib darnach das Venediſch Glaß gar 
klein vnd ſubtil / vermiſch es mit lal tart. vnd Silberglet / doch daß 
Venediſch laß am meiſten ſey / vnd We dan mit dem bren⸗ 
nen nach der Haffner Procefl.LL. 


Lutum auff zerbrochene Glaser. 


N. Venediſch Glaß / Meni / Leinoͤl / Staubmehl / Eyerklarz 
dee Bu ick vba m Bruch. 
Sigi — 


Cbymi chen Oelen. f | | a 181 


5 Sigillum Hermetis. 
f PAAR buche mahl gegluͤhet vnd abgeleſchet Bones 
ſch & 55. Theil / gerieben Augſtein / ꝛ Theil / Bor ras ein Theil / 
alles ontereinander gerieben vnd mit gem inem Brantenwein ans 
gefeucht wie ein Teig / vnd vmb den ſtopffel eines halben Fingers 
dick geeic en vnd dann zu geſchmeltzet / wie nachgemeld. 
| Oder: 
M. gerieb en Glaß vnd Venediſchen Borras / vnd gar ein we⸗ 


nig gerieben Aug ſtein mit Waſſer oder Brantenwem ange feucht 


wie ein Muͤßlein / ſtreichs vmbs Glaͤßlin / nim̃ ein gut breñens Licht 
oder zwey aneinander / halt es an das Lurum, vnd nimm ein Rohr 


bben weit vnd unten ſpitzig / mit einem kleinen Loͤchlin / wie ein Na⸗ 
del dick / laß in das brennent Licht fern ſachtt / ſo ſchmeltzt das lurum 


fein herumb glat zu / du muſt aber mit dem Sicht vmbher gehen / 
oder einen das Glaß ombher ſacht regen laſſen. 


Ein gut Lutum zum circuliren. 

N. 4. Toth Colophon, ein halb Loth gelb Wachs / laß in eis 
nem Tiegel zergehen / vnd nimm 8. Loth Zimmerroͤhte / oder fo viel 
abgerieben klein Ziegelmehl / ruͤhrs wol vntereinander / ſtreichs wol 
mit einem Hoͤlalein / vmb die Glaſer vnd Wechſel / vnd mit einem 


I gluͤhenden Kolben oberfahren vnb glatt gemacht / vnd kalten laſſen / 


ſo iſts gerecht. Du muſt aber taͤglieh am Wechſel riechen / ob es 
außreucht / alsdann mach den Kolben wider heiß / 
vnd verſirelehs boſſer / ſo helts. 


3 ſij Ver⸗ 


8 den Midi Bi äh bahn | 
| a 


Ne, 8 . Fe bcheff zu ere bermeynet 
5 oder beſorget / ſoll er alsbald 4. oder 5. 
Loffelvoll deß Aceti Bezoagici, nach 
dem es ein ſtarcke Perſon iſt / mehr oder 
. weniger / in viij. Loth Cardobenet ieten os 
2 der Bibenellen Waſſer einnemmen / vnd | 
ee darauff ſo viel moͤglich fhwigen. 
Nach 00 00 man den Patienten mit einem kraͤfftigen 
Brüͤlein wider erqulcken / vnd ober ein Stund hernach ein Ader 
la ſſen ſchlagen / ſo fern es nicht ober 8. Stunden iſt / daß ſich der 
Patient vbel befunden / dann ſo es daruͤber waͤre / ſoll man bie Aber⸗ 
laͤß einſtellen. Man ſoll auch mit dem Aderlaſſen ferner wahr⸗ 
nemmen ob die Perſon von y. biß in Jo. Jahr alt ſeye / dann was 
darunter vnd drüber iſt / dem ſoll man keine Ader öffnen. 
Mi der Aderlaͤſſt aber iſt dieſes zumercken / wann die Patien: 
en Zeichen oder Beulen bekommen oberhalb der Region deß 
Hertzens 


Vnfterrichtung in Peſtilentziſchen Leufften. 18; 


Herzens / ſo fol man auch dem Patienten oberhalb die Ader oͤff⸗ 
nen / vnd gerade auff derſelben Seiten / da es ſich erzeiget / waͤre es 
aber vnterhal 15 deß 5. 
derſelben Seiten die Ader öffnen. 

Nach dem nun die Ader geſchlagen if ſoll man an ſtatt deß 
Weins den Patienten das verordnete Trinckwaſſer / wie nachfol⸗ 


get / zu gememem Tranck geben / vnd deß Weins gar muͤſſig ge⸗ 


hen. Ware es aber Sach / daß ſich etwa arme Patienten deß vn⸗ 


koſtens dieſes Waſſers beſchwerten / ſo ſollen ſie das ander Waſſer / 


deſſen Tuul iſt / A qua potabilis pro pauperioribus, an diß an⸗ 


dern ſtatt gebrauchen. Vnd ſoll diß alſo deß Patienten Tranck 
nach dem Schweiß tranck vnd Aderlaſſen ſeyn. 


Potio . pro ægris. 


R. mis. lactucæ 38fl. : 
5 papaveris albi 3 iij. 
quatuor ſem. frig. major. ana, 3 fl. 
ſachari albiꝗ iii. 
Fiat omnium decoctio in Ih. viij. aquæ fontanæ, ad duo- 


rum digitorum tranſverſorum confumptionem,pofteaadde 


Syrup. de Cotoneis Ferd. 5 ij. S. miſce. 


Potio quotidiana, ſeu aqua potabilis pro 
pauperioribus. 
95 Rad. Tormentillæ. 
petaſit. minutim conciſ. ana, 30 ) 

Hordei mundi excort. M. ij. 
paſſul. 5 ij. | 
Cotoneor, eoncil. Srapnayall M.; J 

$ Rad. pimpinel. 3 iij. . 

abr decoctio in tribus menſuris aquæ * 

a 


rtzens / fo ſoll man auch vnterhald vnd auff 8 


4 Mae 
ad trium digitorum en ee ee Sonſung one, pe col 
tur, colatura dulcoretur parùm ſacc haro, & acereletut bau. 
xillum aceto de fructibus rubei Idei. | Er 


= Er 3 ; 


Folgenden Tags foll man dem Patienten das Ac 


80 -etuum = 

zoarticum wider in voriger quantitet, oder ein Loͤffelvoll weni⸗ 
ger / eingeben / vnd wider darauff ſchwitzen laſſen / vnd diß ſoll bes 
ſcheh en es befin de ſich der Patient gleich wol oder vbel. Nach bie⸗ 
ſem mag der Kranck wider ſein vorig ordinirtes Trinckwa ſſer ge⸗ 
brauchen. 

Dieweil ſich auch begibt / daß die Patienten offtermals Stul⸗ 
gangs halben verſtopfft werden / fo ſollen die jenigen / ſo auff die 
Patienten warten / ſolehs bey jeiteen anzeigen / ſo ſoll jhnen folgen⸗ 
de veroronete Purgation gebraucht werden. 


Potio purgatoria Pro infectis. 
N. rad. tormentill. 

petaſit ana 3 iij. 
cichorii 3j. | „„ | 
polypod. quercini 3 vj. RR 1 
florum cordial. p. ij. f. e 
prunor. Damaſcen. numero xij. 

paflular 35 3. 
coriandr. præpar. 3; ij. 
CoquanturleniterinZxij.ag.fontanz 
Colaturæ ealidæ infunde per noctem 
fol. ſenæ elect. 3j. 5 
rhabarb. elect. 3 iij. | 
Colaturæ adde er | 
ſyrup roſ. ſolutivi fimpl. zii il). | 

Fiatpotioproduabusdofibus. | 
Wann ſichs dann begibt / daß die Krancken offtermals groſſe 
Matatzkei vnd Schwach heit vr Hertzens be finden / fo 9 ſie 
das 
1 
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| Daspolgend pero Electuarium Bezoarticum reftaurans, 
welches auch ohne das / das hinter ſtaͤndig Gifft vollends abzu⸗ 
treiben] zugerichtet iſt / gebrauchen / vnd ſoll man dem Patienten 
barvondeß Tags einmal fuͤnff oder ſechs / allwegen einer Caſta⸗ 
| nien groß eingeben. 

Vnd weilen auch dieſe Seuch alfo beſchaffen / daß wan man 
ſchon / daß ſie gar außgetrieben ſeye / ver meinet / ſie doch noch heim⸗ 
lich jhre verborgene Fuͤncklin hinterlaͤſſet / die etwan vnverſehens 
zu einem verderblichen fewer deß Tods wide umb auß ſeh lagen. 
So ſollen die Patienten ein gute Zeit hernach / nach dem fir ſchon 
vermeynen dieſem ſchnellen Feind entflohen zu ſeyn / entweder die 
gedachte folgende Bezoardiſche Latwergen in vorgedachter Ord⸗ 
Kung / oder deß aceti Bezoarticideß Tags dreymal / all wegen ein 
Halb Loͤffelein voll gebrauchen / als Morgenß fruͤhe nuͤchtern / nach 
Mittag ein Stund vorm Nachoſſe vnd zu Abend wann man 
zu Bett gehet. 8 


Electuarium RR retaurans 


N. Conferv.rofarum. 
Porragin. ana, 5 ill). 
Cort. citri condit. O ij. 
Specier. diarhod. Abbatis 3j. 
diamargar. frig. 3 iiij. 
boli armen. orient. 
terræ ſigill. ana, 3 iij. 
Theriacæ Andromachi. 3j. 
Cum Syrupo de limonibus fiat Electuarium, acetofetur 
parum oleo vitrioli. 
Darvon ſoll den Leuthen zur Staͤrckung vnd præſervatif 
mach dem Schweiß gegeben werden. 
Nota. Diß Electuarium fan auch den ſchwangern Weibern 
9 Kinder n fuͤr ein præſervatif one ene, 5 


9 Vnter 


Kine Vnterrichtung e 
Vnter andern aber ſeyn die Pattenten ſonderl lech zu warnen / 

daß ſie das Getuͤch / dar innen ſie geſchwitzt / deß gleichen auch die 
Kleider / ſo ſie angehabt / ſo viel moͤglich beyſeyts thun. Dann ſol⸗ 
ches offtermals ein Vrſach / daß gantze Haͤuſer mit allen Jnn⸗ 
wohnern davon hingericht ſeynd worden / dieweil das Gifft auß 
demſelben Getueh vnd Gewand ſich wide in den Leib der Men⸗ 
ſchen hinein gezogen. a 
So viel die cura tion der aͤuſſerlichen Beulen vnd Glaͤttern 

anlangt / werden dieſelben ein jeglicher geuͤbter vnd erfahrner Artzt 

wiſſen zur Zeitigung / Auß fuͤhrung deß Giffes / voͤlliger Oeff⸗ 
nung vnd Heylung zubringen / wie man An dann 1 hie⸗ 
mit vhergeben thun. 


Schwangere Wa ber betteſſend. 


Wann ein ſchwanger Weib / fo mit diefer Seuch angegrieffen i 
wirt vorhanden / ſoll man ihr alsbald den volgenden Schweiß⸗ 
iranck pro gravidis verordnet / eingeben / vnd ſie wol darauff ſchwi⸗ 
sen laſſen: Doch ſoll jhr zuvorn der Kinder Balſam mit Brot 

Weckbroſam / ſampt ein wenig Roſenwaſſer / oder mit Mars 
ctpan Broſam / ſo ſie das Marcepan zu haben vermag / auff den 
Nabel binden / welches ſie auch im ſchwitzen behalten ſoll. Nach 
vollendtem Schweiß / ſoll man ſie erquicken mit eim Bruͤhlin / vnd 
vber ein Stund / laut vorgehenden Proteſs / ein Ader ſchlagen laſf⸗ 
ſen / es waͤren dann ſchwache vnd nicht blutreiche Weiber / da ſoll 
man der Aderlaͤſſe muͤſſig gehen. Den folgenden Tag ſoll man ſie 
wider von dieſem Schweiß tranck laſſen trincken vnd ſchwitzen. 
Nachmals fie durchauß nach vorgeſchriebenem Proceſs halten / 
allein was das præſervatif anlangt / ſollen ſie an Statt deß aceti, 
der Rautten wegen / das reftaurativum Bezoarticum gebrau⸗ 
chen. 


Schwelßtranck pro ei. 
RN. Syrup. delimonib.3j.ß. e en 


Aceti Bozoart. noſtri äh. ß. 
Aq. feniculi. 
pimpinell. 
- Carduibened. ana, 5; 
® Hphec. diamarg. frig. 3j. 
| manus Chrifti perl. ij. 
Miſceantur & fiat potio. 


Junge Rinder belangend. 


Etſtlich ſoll jhnen von dem nach folgenden für fie verordnetem 
Waſſer in Loͤffein zu zweyen mahln zu ſchwitzen eingeben werden / 
in Coͤffeln nachtinander fo viel muͤglich. 


Was aber vber /. Dane: Jaßralt iſt / ii ie man ee miteinan⸗ 


der eingeben. 
X. Aq. veronicæ 
1 pimpine lle 

carduibened. 
fumariæ 
feniculi an. 3 vj. 

perl. præpar. 9). 

Cornu cervini uſti 9 ſi. 
manus Chriſti perl. z iii. 


Milkesatur exactè, fiat potio, in Loͤffeln zu zwiyen mahln / | 


zu ſchwitzen einzugeben. 

Nachmals zu Exrloͤſchung deß Gebluͤts / vnd an ſtatt gemeinen 
Trancks / ſoll man jhnen ein Julep von gleichen Theiln Quitten 
vnd Violnſprup zu richten / vnd den ſelben mit 1 wenig Himbeer⸗ 
fig ſawerlecht machen. | 


Acetum Bezoarticum noftsum. 


* Rate Angelicæ 
Aa 2 imperator 


in Peſtilentziſchen Ban 16 


aàceti diſtillati, & ſpiritus virrioli2j. 33 loco calido 


. ass 


imperator. 
pimpinell. i 8 Se 
valerian. - | | 
vincetox ici | ee 
dipramni = u: mare, 
petaſit. | 
Zedoar. 
tormentill. 
gentian. an. 3j. 
baccar.juniperiM.ij. 
PP 
e lemi eit! 
Acetoſæ 
Cortic. citri an. 3 vj. 
theriac. Andromachi zB. 
antidoti MatchioliZß. 
florum ſulphuris 3 ij 
myrhæ 3 ĩij. 
oflis decordecervizj. 5 
Syrupi de limonib. 3 vj. Kan 
Inciſa aut centuſa mixtaque omnia infundantur in vitro 
cum lib. ij ſpiritus vini ab omni phlegmate correcti, & lib. vy. 


& ad uſum aſſerventur. 


Electuarium Bezoarticum vulgare. 
. Electuar. exnucib. 5 vj. 
boliarmeni 3 
terræ ſigillatæ an. 3 ij. 
ſyrupi acetoſæ 3 ij. | 
Miſce, Fiat electuarium, iſt ein præſervatif fuͤr das geſind / 
auch ee . einst Caſtanten groß amen 14 


in Peſtilentziſchen Laͤufften. 199 
Electuarium ex nucibus. 
N RN. fol. rutæ M. viiij. 
1 fieuum = 
nucum jugland. an. M.iij. 
baccarum juniperi M. ij. | 
 Unum quodque piftillo ligneo fortiter contundatur mi- 
nutiſſimè in mortatio, mifceantur exactiſſimè, ad- 

dendo aceti & ſalis parum, ut in anti- | 

dotiformamredigatur. | 


ENDE 


Aa i] Regiſter. 


A. 
bſinthii ſal. p. 7. 
acetoſitas Eſurina ex cupto. 100. 
Additio fn hafftigen apoſtematibus 118. 
Eris florum præparatio. 75. 
Alods Del. 22. extractio. 60. ex ligno. 
69. præparatio. 75 
Angeſicht Waſſer. 73. 
Aniſi ſpititus. 62. Oel. 3.13.17. 
Antimonium. 17 2: ejus flores, ſo zum 


purgleren am allerbeſten. 125. oleum 
Theophraſti 33 præparatie 134. flo- 


res & tinctura ib. Turbith. 135. eſſen- 
tia. 136. vitrum ib. fal & ſulphur 138. 
oleum quod mirabiliter ſanat 139. 


Wein zumachen. 141. purgatio lenis 


er ſedem & non per vomitum 142. 
Heimligkeit 
cio. 143. 148 ad callum & fiſtulas 143. 
dulcedo, balfamus & mumia. 144. 
contra morphæam, lepram, vulnera 
Kulcera. 147. 
An aldina panacea. 9 4. i 
Aqua contta venena & peſtem. yl. con- 

tra colicam. 52. 
Aquila cœleſtis. 99. 


Aquila præcipitata Theophraſti. 9. 


in Medicina, ib. fixa- 
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Argenti oleum 84.preparatio,ib. 

Argenti vivi oleum. 8. eflentia, ibid. 
Turbith 91. 1 9 

Argentum potabile. 83. 5 

Arſenico feine Gifft zunemmen. 167. e- 

jus oleum &butyrum fixum. ib. bal- 

® ſamiuſus. 168. f 2 

Athem Kuͤrtze zu curiren. 128. 

Augenwafler.73. | 

Augſteinoͤl. zr. deſſen Tugend. zz. 

Aureum oleum. 78. en 

Auri calcinatio. 82. 

Aurum potabile. 49. 77. 82. aurum vi- 
12.77: . 


B Accarıum juniperi Ocl. 23. 

galſamus artificialis.38 78. 

Bannerherꝛn von Breßlaw heimlich 
Stuͤck. 124. 3 

Baͤhrmutterwaſſer. 55. 73. 

Bauchſtuſſes cura. 10 5. 

Bilſen Oel. 30. | 

Blaw Camillen Oel. 24. 


Bo li Armeni Oleum. 168. 


Brantenwein gut zu machen. o. 


Brantẽwein Oels rechte Bereitung. 48. 
Breune 


. C Ede cura probata 4 5. 


— 


Breune zu curiren. 128. 
Brodtwaſſer. 54. „ 


Calami aromatici oleum. zo. > 


Calcis vivæ aqua & oleum. 163. 
Camillen Oel 22. 
Campffer Oel. 32. 76. 


Cancri cura.36. 
Caſſiæ oleum. 22. 
Caſtorei oleum. 41. 


Catholicum Paracelſi. 63. 


Ceræ olei virtutes. 42. 
Cerebri confortatio. 22. 
Cinnamomi oleum. 10. 
Ccœli flos. 54. 7 | 
Coitum zu befoͤrdern 17 (128. 
Colcothar Vitrioli, 124. dulcificatus. 


Corallorum tinctura & liquorʒ izr. pro- 


ceſſus. 165. extractio. 166. 
Corroſifſtein. 70. 


Corroſivum Princ. Ae 98. 


Cranei humani oleum contra morbum 
caducum. 45. 


Creta vitrioli. 128. 


Croci oleum. 10.21. 

Crocus Martis vnter der Salspfan, 

ne. 10. ejus purgario & firatio. 103. 

Crocus veneris. 100. 

Cryſtalli calcinatio. 162: præparatio ad 
gemmas factitias. 172. 

Cryſtallinum ex omni genere herba 
rum. 75. 

a 100. 
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Dialer. 
Doͤrrung. 158. | 


E. 


1 Dasein auß Küng zuma⸗ 


chen 176. 
Eiſen hart zumachen. 178. zuberguͤl, 
den / ib. | 
Eiſen Sinther. 104. 
Epilepſiæ cura Ferdinando regi com- 
municata per Theophraſtum. 48. 
Epileptica aqua Langii 51. 
Erdbeerwaſſer. y 3. 
Eſſentia wie auß allen Dingen zu extra 
hiren. 32 165. 
Etz Oel ohne Schmerzen, 44. 
Etzung. 86. 
Extractum purgans Catholicum. 63. 
Eyer Kalck zu ee 171. 5 


1 


gg Mn Suseminen 9188 fülphu- 


ris zu curiren.129. 
Febris tertianæ & quartanæ cura. 118. 
Feigwartzen zu heilen. . 
Fenchel Oel / 2.18. 
Fiſtularum cura. 3 C. 
Fiſtul zu toͤdten. 8. 
Flechten zu heilen. 115. 
Florum Antimonii uſus. 139.148. 
Flos ſulphuris albi. 109. 11j. 
Frantzoſen zuheylen. 91. 92. 
Froſchleich. 58. 
Sruchthar zumachen, 57. 


Gau zum Tutbith. 89. 
Gemmarum magifterium & extra- 


| cio. 164. 


. 


Regiſter. 


Sentiane oleum.ar. 
Geſchwulſtwaſſer. 74. 
Gewuͤrtzoͤl. 2. 6. 

Gibs zugieſſen. 176. 
Gleß formen. 176. 
Glaͤſer zu leimen. 180. 


Glaß roht / weiß oder Safftanfarb zu⸗ 


machen. 174.17. 

Golt das ſchlaͤgt wie ein Buͤchſen. 8 o. 

Grieß in Nieren vnd 3 
ben. 5 d. 

Grimmen waſſer. 73. 


N Gummi olea.30.33. 


e 


Gee 1 74. 
aͤßlinholtz Oel. 29. 
Fausemehesusertreiben. 158. 
Fun zu purgieren. 37. 
Hellebori nigri liquor extractus. Go. 6x. 
Herbarum liquor. 59. 
Hiacinthi præparatio. 173. 174. 
Hirn zuſtercken! 83 130. 
Hirſchblutoͤl. 43. 

Hirſchfeiſtsl. 43. 

Holgoͤl. 6.37. 

H ydropis cura. 101.159. 161. 
Hyvericonis balſamus. 39. 


J. 
S. Johanniskraut Oel. 39. 
75705 oleum. 106. 
185 K. | 
Raͤuter Oel. 2. 6. hoͤchſte Bereltung. 
7. Waſſer kraͤfftig in diſtilliren. pr. 
Krampffoͤl.z8. 


Kuͤmmlchoͤl. z. 18, 1 > 


Kuͤtt / ſo gut zur e 1785 


Bug: fi ulphuris fir den Prinzen von 
Orangen. 120. 

Lahme zu curiren⸗J6. 92. 8 

deim auff Holtz vnd Stein. 179. (169. 

Lapis medicinalis ad omnia vulnera. 


Laudani opiati extradtio vera & Eu 


cta. 63. 
en Theophraftiverum 144. 


Leberwaſſer. 72. 


Lendenſteinwaſſ tr. 74. 

Lorbeeroͤl.; o. 0 

Lung vnd Leberfaͤul zu vertreiben.. 

Lutum auff Cryſtall / Glaß vnd Stein / 

Item / auff zerbrochene Glaͤſer: 179.180. 
zum circuliren. 181. 


M. 


MIO 43. 
Magenwaſſer. z. 


Magenwehe zu curtren. 28. 
Magnes. 105. ejus præparatio. 106. 


Majoranoͤl. 19. ‚Balfamus. 12. 


Mariſci cura.ı72. 

Martig eſſentia, 100. crocus. io 2. oleum 
ad ulcera vetera. ib. 103. tinctura, wie 
ſchoͤne Rubinen zumachen. 10 4 præ- 

jaratio in virtute pie vitrio- 
um. 105. 

Maſtycis ſpiritus. 162. eus virtutes. 9. o- 
leum 34. | 

Menftruum calefte.83. 

Mercuriiquinta eſſentia, 84. 98. fepara- 
tio. ib. oleum cum Jove amalgam. 87. 
aqua per Se. ib. balſamus. 89. lauda- 

s Ei num 


Miltzwaſſer. 7z. 


| Pe: 90. Turbith. ib. 99. ler. 
Cryſtallini oleum fixum dulce. 93. 
eum antimonio contra colicam paſ 
fionem. ib. præcipitati per ſpiritum 
vitrioli & falis nitri 94. aqua. ib. 97. 
Turbith minerale,95.ad puſtulas gal. 
licas. 97. calcinatum. 98. dulcedo, o- 
leum. 99. | 


Mercurius vitæ antimonii. 35. 


Metall allerley Gattung zuverſilbern. 
e 

Mirrhæ oleum 34. 

Muͤntz Sorten / ſo ein wenig Silber ha⸗ 
ben in Golt zu tingieren. 122. 

Muſcatnußoͤl. 1. 16. 

Muter auß gehen an den Weibern zuver⸗ 
huͤten. 1oß. zu reinigen. 37. 
gen zu vertrethen . b. 


N. 


Mualendl 11 


Nepenthes exttactio. 6z. 
Nervorum confortat o.36. 


Niderſchlag auff 5 


Geenen Geſchmack 
zubenemmen. s. 

Oelen Krafft vnd Tugend. 12. 

Oleum contra podagram. 44. vitrioli, ſo 
durchfriſt. 1; 0. antimonii ohn alle cor 
roſif zumachen. 140. quod vulnera in 
24. horis ſanat. 168. 

Ofwaldi Be laudanũ opiatumi. 68. 


P. 
p Aralyfs cura.36, 
Peonten Oel. 18. 


Schmer, >) 


} Reit ſter. 1 N ie . 5 5 


PR 8 164. a & li- 
quor.166. 


Peſtem zu curiren. 57 114.182. 


Peſtilentzwaſſer. 7z. 
Pfefferol. 4. deſſen Gebrauch. 15. 
Pie $rangefin Cur. 97. 
Pleuriſis curatio. 150. 
Podagræ mitigativum Theaphtafh. 43. 
Podagram durch kin zuvertret⸗ 
ben. 43. 


Præcipitats Tugend. d 6. 


Purgans aqua. 5j. | 
Purgter Zaͤltlein von Vitriol Sale / 
wann einer vergiftet. 122. 
Q. 
78 y Beet lbers Turbich auß dem 
Spittalbuch. 92. 
N. 
Neſenee Glieder. 159. 

Reſinæ cum camomillis Oel * 
Rhabarbari extractum. 2.70. 
Rhabarbar Safft. 69. 

Roſarum ſpiritus wie :umachen. . 
Roſensͤl. 9. Waſſer gut zumachen. d 30. 8 


Roſmarinoͤl. 10,19. 


Roth oleum antimonii. 14 C. 


Rotheruhrwaſſer. )z. 

Rubini præparatio. 173. 178. f 

wer 150. ejus soleum.rsr.arcanum. 152 
Sal ex urina ſublimatus. 168. 

Salis armoniaci oleum. 106. 

Sal nitri lauter. 149. ejus oleum, ſpiritus 
liquor & præparatio. ib. 150. 

Samenoͤl zu diſtillieren. 2. 6. 

Bb Sand 


Regiſter. Ü 8 


N Sand ond Stein in Mitren vnd Blaſen 


zuvertreiben. 8. 


SBaanguinis humani oleum contra cadu- 


cum. 4j. balſamus. 46. 

Sanitatis aqua. 47. 

Saphiri præparatio blaw oder rother 
art. 174.176. 

Saturni balſamus, wie füg zumachen 

vnd auffs hoͤchſte zubereiten. o . 

Scabiem zu heilen. 171. 
Schhaͤden ſo verderbt zu beptn.74. 
Scharff Waſſer. 96. 
Schorbock zu curiren. 128. 
Schwindſucht Waſſer. 5s. 

Semmeloͤl zumachen.. 

Sigillum Hermetis. 181. 

Silber ſchoͤn weiß zumachen. 178. 
Smaragdi præparatio. 173.174.175. 178. 
Solis oleum. 77. 

Spaſmi cura. 37. 

Specificum PULBALHVER N. 162. 
Spermiola. 8. 

. Oel. e. 

Spiritus wie zuzubertiten. 8. 

Stein fürs Rothlauff. 170. 
Stomachalis aqua. 5ʒ. 

Stulgang zubefoͤrdern. 7. 
Sublimatio antimonii. 145. 

Sulphur antimonii fo ſchoͤn. 147. Vi- 

trioli niderzuſchlagen wie But, 
fir, 129, 


Sulphuris oleum & fixatio. 108. heylet 


alte Schaͤden. 109. 111. eſſentia. qua 


uſus Theophraftus in incurabilibus 
corrodentibus vulneribus & ulceri- 
bus. 112. album & fixum contra pe- 
ſtem. 114 vitriolatum. ib. acidum 


f 105 campanam. iE. ejus virtutes. 117 
 liquor.1.8.5ejfen Wirckung. 119. 
Sulphuris & tartari liquor. 122. 


2 
Iran fibiate 137. 


Tartari fal vitrioiatum. 193.180. 
ſpiritus rectificatus. 153. Oleum fuß 
zu machen / daß mans im Leib vnd 
Wunden gebrauchen kann: ib. fpiri- 
tum vnd liquorem zumachen. 154. e- 
jus virtutes & uſus. 155. remedium 
contra vulnera 156. weiß ſal tartari in 
Brantenwein Cryſtalliſch zumachen. 
ib ſolutio- 157. blaw vnd roht ſal. ib. 
oleum ex crudo tartaro. 199. balſa- 
mus ib. olei præparatio. 160. o leum 


vulgare. ib. aqua in peſte. 161. cre- 
mor. 177. 


Terebinthinæ Oel. 3 f. 108. 

Tinctura auri. 8 o. 81. 

Tobiæ Heſſen arcanum. 83. 

Todte Geburt außzutreiben. 7. 

Topazii Dep: 173. 

Turbith minerale auß Theophrafi 
Handſchrifft. 8 6.88. ejus ufus.89. 


V. 


Mencdiſch Slaß zum verglaſen. 180. 


Vitæ aqua. 49. 52. 

Vitrioli quinta eſſentia. 8 4. olei virtu- 

tes. 123. cum antimonio her vber zu⸗ 
ziehen zu einer koͤſtlichen Mediein. 
12 4, oleum dulce. 123 aurificatum. 
126. ſecretum Theophraſti, ib. virtu- 
tes. 1275. præparatio contra ſpecies ca- 

duci. zo. ſpiritus &oleum.ib. 

Veran fein Sulphur zunemmen. 131. 
Vorlage 


— — — ee 


Register. 


Worlag wann fie © balken b zu 
verluttren / daß keine Spiritus außrie⸗ 
Waſſerſuchtwaſſer. 74. 151. 


chen 18 4 
Urinæ ſpiritus, . ejus præparatio, 75. 
Vulnerum & ulcerum incarnativum. 
108. a 


— 


Kgrssonasenm Oel. 24. Waß 


ſer. 29. 
acıfofkeifeis Oel. 27. 
Wachs Oel. 40. 

Warzen zuvertreiben. 44. 


N 


Waſſer / das alktband Wurzeln ond 
Kraͤuter Krafft an ſich zeucht. o. 


Waſſerſucht zu curiren an alten vnd 

jungen Perſonen. 62. 

Weiß Augſtein Oel. 32. 

Wermutoͤl. 9. | 

Würme allerley Art auß treiben. 5. 

Wurtzeln Oel. 2.6. 

i 8. 

7 Edosriz oleum. 20, (15. 
ener NADEL 4. 


“en 


Bb Errata 


die ellen deß Faͤhlers anzeigen hunn. 


. Gewuͤrtz / i. Gewuͤrtz / Saamen / y Natur / . dergleichen Oel/ to. Spann / 5 


19. auch / . 17 / etwas / 5 / Cinamomi, / verſtopfft /s. 27, Tavendet / 7 Roſin / ncht 


Ro ſenwaſſer / ss Aßlein / 1/ein Muß / 8. 2/iſes ib.purgiert /29 Maſtix⸗o 6 Maſtir/ 
21/ in Teib / o. / eohoba, 14 / Sal, 11. 13/dyſentericis, 12 / bewahre /a / Malvaſter/y/ b 


Maſorana / 13. 17 Geiſte / 14.1 / Aniß /a /ſein /: gynimbt / 16.7, Glieder / i erhitz gen / 
17. 27 Sehrigkeit / zo. 10. Dunſt / 8 reichen / 21. 16 ein / 12 14. 98. 25. 0. dienlich en / 
17. Morgen / 22/ phlegmatum, zo. 2 / Mauptwehe / za. 14 Mandelol/ zz. 16. herab trief⸗ 
fen / 37. ult. Saſſafras, 38.3 / Benzoi 3; ij 4/$weomal 31j,5/3 J56/ 3 j. 19.preeiohior;24/ 
Baumsl 40. 4/ Baums l/ 29 / welgere / 41. 4. Waſſer geben / 43. O. auß dem Bed 
44.3. an den 11. mit / 46. 2. Oleitet / 47. 21/Cardamomen / 23 moſchi, 3354 / Stund / 
55. 14. Reinfaren / 16 / vnd 56.17. Nunds Nuͤrbs wurtzeln / 19. Bibergeyl / 57. 12/ Sa vi- 
nam, 14/ bibe, 15, oleo, 58. 9. mixta. 60. 19. verzehrt / 26/extrahiren / 62. J. einen / 68.5. 
@ilw. Croll 24/ ſchwimmen / 18 ſomnum mitem, 29, Vitrioli & tartari, 70 3/ge⸗ 
ſchůͤttet // 127 boͤſe Sucht // 4 22/6. Koth / 76.9. Reiniſche / 876. jaͤrigen /o. feucht / 
80, 8. tartari, 11. tartari, 18. ſtect/ az. durch ein / 25. Gold / l. 1 ſulphure, g. 4 fuſum, 
83. 10, tattari, 85. 15/ſchwaͤrtz / 8 6.1 / ſůſſe den / io. antimenium, 8% 9. Jove Amalgam. 
41, für Brandten wein / ließ acer. deftillato, 89. 17. Staphiſagriæ ana 3 iii. 26. alcole, 


92.19, acer. diſtill. 25/ getrieben / 93. 3. viertheil / s / Croci Martis, , mumiæ ein halb 
Quintlein / 14. ohne Arſenico, 95. 21/ vnter Zucher / zj / deß / 95 11 / Saltz Weinſtein / 
37.6. Reverberatorium, 15, Mercurii, 18, Olei, To. Croci, 98. 5. Olei, 102, j. Cucurbi- 


tæ bleibt. 04 15 / far Branten wein / ließ ſpirit viai, 105.3. dele, mit aqua Ne ge⸗ 
macht ſieut ſcis, vnd Meß 30. gr. 15. welcher / 10 6.5/ pulverem, 107. 10 acete deſtill. 
109. 4 Sulphur Citr. 110.32. pkthiſi, 111. 2. Weinſteia Salt / 12 27, color, I;. 30. Alf 


ein / 117. 9, wenigen 121.7. ſonſten. 122.7 TLavende / 29 Teig / 124 9. vnd ziehe / 18.26. 
veſperi, 129.14, Vitriol, 138. 1. Antimonii ſal & ſulphur, 12 Marcaſit, 140. 14. Vitrioly 


Errata, in welchen die erſte Ziffer das Blat / die ande 


141.8. aele eodem modo ceutat. il, dele extra corpus. 24 rohen! 2 „ Nonig / 144 14, Fi- . 


ſtulæ. 19. Croci 9 23. molem. 145.15 Armoniac, wiꝭ auch z 146, 3, tartariſirten 75° 
geuß ab / vnd ein / 9. Roͤhte / 148. 19. der Zinober / 149. ll einem / 150. z. den / 6 / & eſt, 
151.26. Schuppigkeit / 152. n. recht. Alle / / (wech zl. die Seuche / 29. ein Heller / 6 14. 


trucknen / 157 2. in der / 4/gieß dieſe / . in der Aſchen / i al ib. /roͤhte / 21. lal, 158.4. dele 
ſchwach / 18 loͤß / rs o. 10 ſal, 13. phthiſin. 17, Adminiſtratio. De, 162 7. feinen Archido- 
xis, 46 4. J. ſolani, 9, Nitralen / 16 6.11, der Frawen / 168.7. für den / 22, Vitriel, 73. 19, 

len auß / 75. 17, Nůchen / 178. 1 armoniac, 179.3. 


& c. 990 leſch die zwo folgen de 


fahren / isr. iz. blaß. 
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